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Für Weltfrieden! 

König George fpricht fig vor Briten in 
Berlin eifrig dafür aus. — Die fürfte 
lichen Hochzeitsfeſtlichkeiten. 

Berlin, 23. Mai. König George 
bon England, gegenwärtig der Gaft 
des Kaijers Wilhelm, jprad) in Beant> 
wortung einer Adreife, welche idm die 
britifchen Berrohner Berlins — ım 
britifchen Botichafterami berfammelt 
— überreichen, jehr ernftlich über die 
Notwendigkeit, den Weltfrieven auf: 
rechtzuerhalteii. x 

Er fagte mit jtarfer Betonung: „Die 
Erhaltung des Friedens ift mein glü- 
bender Wunjch, mie fie das Hauptziel 
und der Hauptzmed des Lebens meines 
Vaters war.“ 

Dies ift Die erſte politiſche 
Note, welche man während der Kaifer- 
tochterhochzeitzfeftlicheiten gehört hat, 
zu denen drei Kaifer und viele andere 
Fürften hier verfammelt find. 

Sn einflußreihen Kreifen dahier 
wird die Meinung ausgedrückt, daß die 
Worte des Königs George die Haupt⸗ 
bedeutung der ganzen jekigen Fürſten⸗ 
zuſammenkunft in Berlin als die einer 
Kundgebung friedlicher und freund⸗ 
Tchaftlicher Beziehungen, aunädhit zimi- 
ihen den drei mächtigen Dynaftien, 
bezeichnen Sollten. Ganz aus fich jelbit 
heraus hat der Britei.fönig allem An- 
fchein nach nicht gefprochen. 

König George und Königin Mary 
waren heute Nachmittag die Gäfte bei 
einem Imbiß im britifehen Botjchafter- 
amt; unter den übrigen Anmefenden 
maren auch der Reichafanzler vn. Beth- 
mann Hollmeg und der Botjchafter der 
Ver. Staater bei der deutfchen Regie: 
rung, Sohn ©. U. Leifhman. 

Gleichzeitiq war Zar Nikolaus der 
Hauptaait bei einem Imbiß, melchen 
ber ruffifche Botjchafter gab. 

Für die Galaoper, die heute gegeben 
wird, hat Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
die Kaiſertochter, die ſich morgen ver— 
mählt, den erſten Akt von „Lohengrin“ 
beſtimmt. Ein amerikaniſcher Sänger 
fingt wahrfcheinlich die Lohengrinrolle. 

Berlin, 3. Mai. Alle Vorberei⸗— 
tungen für die Vermählung der einzi= 
gen Kaifertohter mit dem Prinzen 
Ernit Augujt von Gumberland find 
vollendet. 

Aber der Andrang der Gäjte zu den 
Baläften in Berlin und Botzdam 
wurde jchließlich ein jo großer, daß 
der Kaifer fich noch genötigt jah, dad 
erite und das zweite Stockwerk des 
Hotels „Adlon“ für feine drei Schmwe- 
tern, für den Prinzen und die Prin- 
zefin Heinrich und einen großen Teil 
des Gefolge vom britifchen Könige- 
paar zu belegen. 


Mitado in grökter Gefahr! 
£ungenentzündung amtlidy zugegeben. — 

Sieber erreicht hohen Grad. 

Tokio, Japan, 23. Mai. E3 wird 
amtlich zugegeben, daß der Milado 
Sojcihito die Lungenentzündung hat; 
und das Bulletin der Uerzte von heute 
Vormittag bejaat, daß geitern Nacht 
feine Körpertemperatur zmwifchen 98.58 
und 102.92 Grad jchwantte, und er 
auch heute hobes Fieber hatte. 

Im ganzen Lande hat diefe Kunde 
einen nieberbrüdenden Eindrud ges 
macht. 

Die Hoffreife find noch immer in 
Trauer um den dahingefchiedenen Mi- 
fado Mutfuhito; diefe Trauer läuft 
erit am 30. Juli ab, — ein Jahr von 
dem Todestage. 

Der Patient liegt im Aojamapalaſt, 
auf deſſen großen Paradeplatze er ſich 
letzten Sonntag ſeine Erkältung zuge— 
zogen hatte, während er Muſterung 
über die Truppen hielt. Man beabſich— 
tigte erſt, den Erkrankten nach dem 
neueren Tſchijodopalaſt zu verbringen, 
— aber die ernſte Wendung, welche die 
Lungenentzündung plözlich nahm, nö— 
tigte dazu, den Plan aufzugeben! 

Viele der Bevölkeeung beteten auf 
ihren Knieen für die raſche Geneſung 
ihres Herrſchers. Viele Vergnügungen 
wurden eingeſtellt. Die Ginzaſtraße, 
der wichtigſte Geſchäftsverkehrsweg der 
Stadt, ſonſt am Abend glänzend er— 
leuchtet, war geſtern Abend dunkel und 
faſt ganz verlaſſen; ſämmtliche Läden 
waren geſchloſſen. 

Tokio, 23. Mai. Am Nachmittag 
erklärten die Aerzte des jungen Mika— 
dos, ſeine Ausſichten auf Geneſung 
ſeien wieder hoffnungsvoller gewor— 
den. 

Zum mindeſten, wird verſichert, be— 
hauptet er ſich, ohne weitere Verſchlim⸗ 
merung ſeines Zuſtandes. 

Wafhington, D. K., 23. Mai. Prä- 
fivent Wilfon erhielt heute folgendes 
Telegramm vom Mikado Joſchito von 
Japan: 

„Tief gerührt durch Ihre gütige 
Botſchaft, welche nach meinem Un— 
wohlſein ſich erkundigte, ſpreche ich Ih— 
nen, der Regierung und dem Volke der 
Der. Staaten meinen aufrichtigen 
Dank aus.“ 

Dampfernachrichten. 


Angekommoen. 
Ren Vorl: Argentina von Trieft; Niagara von 
Te 


: 5 Sland vorbei: Raiferin Augufte 
Biltoria, bon burg nad New HYorl (Sams 
tag am Dod erwartet); St. Paul, bon South» 
— nad New ori Sonniag am Dog er⸗ 

et). 
— La Touraine, von Habre nach New 


Quebet: Vaderland, von Antwerpen nach New 


Sieht wie wirflier Krieg aus! 
König von Griehenland und Generalftab 

geben aleihfalls wieder nad Salonifi. 

Athen, Griechenland, 23. Mai. An: 
läßlich der Wiederaufnahme von Feind- 
feligfeiten gmoifchen griechifchen und 
bulgarifchen Truppen ift König Kon 
ftantin heute Vormittag mieder nad) 
GSaloniti abgereift, begleitet von Prinz 
Alerander und dem Generalftab der 
griehijchen Armee! 
Neuer Aufruhr türfifhder Stämme! 


Konftantinopel, 23. Mai. Im Ge- 
folge ihres unbeilvollen Krieges gegen 
die Balfanverbündeten hat die Türkei 
jetzt auch wieder mit einer Revolution 
zu ringen. 

Ernſte Kämpfe ſind in den klein— 
aſiatiſchen Diſtrikten Basra zwiſchen 
Eingeborenen vom Saadunſtamme 
und regierungstreuen Truppen der 
türkiſchen Armee einerſeits und einer 
Gruppe rebelliſcher Stammeskrieger 
andererſeits im Gange. 

Der Scheik der Saadunſtammes— 
krieger iſt gefallen. 

Beinv abermals tätig. 


Neapel, 23. Mai. Der Befun zeigte 
geftern Naht und heute Wormittag 
neue Tätigkeit. Einer der Ausbrüche 
war bon einer leichten Erderſchütte— 
rung begleitet. 

Ein neuer und großer Mittelrif hat 
fih um dert Krater herum geöffnet, 
und aus diefem jchießt Afche empor. 
Indeh ift die Afche noch nicht über die 
Grenze des Wulfangebietes hinausge= 
Tchleudert worden. 


Fünffach überzeichnet. 


Berlin, 23. Mai. Der Teil der 
neuen chineſiſchen Anleihe, welcher in 
Deutſchland ausgegeben wurde, iſt 
fünffach überzeichnet worden. 

— — — 


Inland. 


ſtongreß. 


Majhington, D. K., 23. Mai. Die 
Ankündigung, daß derfzinanzausfhur 
des Senats nad) nädhjjten Dienstag fei- 
ne Zolltarifargumente mehr entgegen- 
nehmen wird, hat von allen Teilen de3 
Landes Appelle um Verlängerung bte- 
jer Frift hervorgerufen. Doch mird 
diejen Appellen nicht ftattgegeben wer— 
ben. Zur Zeit der Einberichtung der 
Vorlage an den allgemeinen Senat 
müffen alle betreffenden Erklärungen 


eingereicht fein; Jammtlihe Fabrilan-' 


ten wurben diesbezüglich benahrichtigt. 

Mafhington, D. K., 23. Mat. Abe. 
Eijfon von Mifjiffippi hielt feine an 
gefündigte „japanefifche”“ Rede im 
Haus, nachdem dazjelbe wieder zu= 
fammengetreten war. Er verficherte, 
daß e3 ihm nicht einfalle, eine „Kriegs- 
rede” zu halten; doch ariff er den 
Standpunft an, daß die Vertrags 
macht über die arfeggebende Macht der 
einzelnen Touveränen Staaten gejebt 
werben folltee Er fügte hinzu, er 
mürbe diefelbe Stellung einnehmen, 
menn e2 jich 3.8. um England, Frank— 
reich oder Deutichland handle. sm 
Uebrigen meinte er, e8 erforbere nur 
Geduld und fühlen Kopf der Amerita- 
ner und der Japaner, um zu einer 
freundfchaftlichen und gerechten- Bei- 
legung ihrer Meinungsverfchiedenhei- 
ten zu gelangen. 

Senator Gallinger von New Hamp-= 
Ihire, Worfiter des republifanifchen 
Senatorenfomites, melche mit Abge— 
ordnetenhausführern ihrer Partei über 
die Reorganifirung de3 republifani- 
Ken Kongrekfomites fich beraten foll, 
agte, der Vorfit über das reorgani- 
firte Romite merbe einem Mitgliede 
bes Abgeorbnetenhaufes zufallen. Er 
fügte hinzu: 

„Wir glaubten bei der Drganifirung 
des Genatorenfomites, daß mir den 
fogenannten progreffiitiichen Flügel 
ber Partei anerfennen müßten, ebenfo 
mie die fogenannten Raftionäre. Sen. 
Norris war ein Revolutionär im Ab— 
georbnnetenhaufe und ift ein jehr täti- 
ger Progreffiit im Senat. Senator 
ones, vermute ich, ift zu drei Vierteln 
Progreflilt, mas immer die8 Wort 
bedeuten mag; Sen. Tomnfend, alaube 
ih, it ein Sechszehntel Progreffift. 
Sen. Clart von Wyoming und id 
felbit find, mie ich vermute, die Real: 
tionäre.“ 

MWafhington, D. K., 23, Mai. Nach 
der Meinung von Sprecher Clark und 
bon Bizepräfident Marfhall ift der 
Kongreß zu jehr mit Zolltarif- und 
weiterhin mit Kurrantgeldreformen 
beichäftigt, um gegenwärtig ein neues 
Regierungsbepartement für öffentliche 
Arbeiten zu planen, mie der nationale 
Dränagekongreß es wünſcht. Doch 
ſprachen beide Herren ihre Sympathie 
mit der Sache ſelbſt aus, Das betref- 
fende Komite läßt fi nicht abhalten, 
eine diesbezügliche Vorlage zur Unter- 
breitung an den Kongreß auszuarbei- 
ten 


Kommifjäre, die abdantten, 


MWafhington, D. K., 23. Mai. Die 
Abdankung der Zivildienftlommifjäre 
General Kohn E. Blad und William 
Wafhburn wurde von Präfident Wil- 
fon angenommen, die von Kommiſſär 
Sohn U. Me$lhenny noch nicht. 

Opfer des Dampfrofies, 

Bloomington, SU., 23. Mai. Frant 
Yoakun, ein Bergmann von Spring- 
field, wurde durch einen Zug der Chi- 
cago & Altonbahn getötet, während er 
bei Lincoln auf den Geleifen bahin- 
ging. Sein Bruder war Augenzeuge 


Chicago, Freitag, den 23. Mai 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


2 bi8 4 Jahre Zudthaus. 
Anhut in der Chaw’fhen Beftehungs- 
ſache verurteilt. 


New York, 23. Mai. ZYohn Anhut, 
der Anwalt, welcher der Beftehung in 
Verbindung mit dem Verfuch, die Frei= 
laffung des „irrfinnigen“ Millionär- 
mörders Thaw aus der Verbrecher: 
irrenanftalt in Matteawan zu erwir: 
ten, angeklagt war, wurde zu 2 bis 4 
Sahren Zuchthaus in Sing Sing ver- 
urteilt. 

Die Streitwirren. 


Philadelphia, 23. Mi.  NReeder, 
welche Durch den Streif der Strand: 
berlader dahier betroffen find, jagen, 
es ſeien mehrere Hundert der Ausſtän— 
digen an ihre Plätze zurückgekehrt; 
und noch mehr würden die Arbeit wie— 
der aufnehmen, wenn ihnen polizeili- 
her Schuß gegeben werben fünnte. 

Die Streiter haben noch immer Po- 
ften an allen Docks ausgeſtellt und er— 
klären, daß ſie mit der Lage zufrieden 
ſeien. Der Streik iſt jetzt ſchon eine 
Woche alt. 

Wegen Unruhen an mehreren Piers 
iſt die Zahl der, an der Front des De— 
lawarefluſſes dienſttuenden Poliziſten 
verdoppelt worden. 


Sieger der Vorwahlen. 


Indianapolis, 23. Mai. Nach offi— 
zieller Mitteilung haben bei der jüng— 
ſten Mayorsvorwahl dahier der De— 
mokrat Bell, der Republikaner Book— 
walter, und der Progreſſiſt Johnſon 
als Kandidaten ihrer betreffenden 
Partei geſiegt. Die verhältnißmäßig 
größte Mehrheit erhielt Bookwalter. 

Im Ganzen wurden bei dieſer Wahl 
33,304 Stimmen abgegeben, darunter 
21,144 demotratiſche, 7154 republika— 
niſche, und 5006 progreſſiſtiſche. 

Mord und Selbſtmord! 

Erie, Pa. 23. Mai. Jacob Demer—⸗ 
le, ein Eiſenbahnlokomolivführer, tö— 
tete ſeine Geliebte, Frl. Marie James, 
in ihrem Koſthaus durch einen Revol— 
verſchuß und erſchoß dann ſich ſelbſt. 

Demerle fand zwar nicht augen— 
blicklichen Tod, ſtarb aber ſchon nach 
einer Stunde im Hoſpital. 

Es iſt noch nichts Beſtimmtes über 
= ——— der Tragödie be— 
annt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Genua: Berlin und Mendoza bon New Nort. 
Antwerpen: Menominee von PBhiladelvbia. 
a 


London! Anfonia don Kanada. 


Lokalbericht. 
Gefährliches Nachſpiel. 


Auch die Großgeſchworenen miſchen ſich 
in den lächerlichen Streit. 


Die Großgeſchworenen des Mai— 
termins haben ſich heute in das Schach— 
ſpiel gemiſcht, welches um die Frage, 
ob die Unterſuchung der Wahlbetrüge— 
reien zu Gunſten des Staatsanwalts 
Hoyne von dieſem befreundeter oder 
feindlicher Seite vorgenommen werden 
ſoll, geführt wird. Hoyne ließ den 
Großgeſchworenen das Tagebuch von 
Hermann C. Schmitz, Hilfsſchreibers 
in Richter Coopers Gerichtshof, vorle— 
gen und ſchickte ſeinen eigenen Schrei— 
ber Hadacek, der an jedem Abend das 
Tagebuch der Kriminalgerichtshöfe für 
den Staatsanwalt abſchreiben muß, 
vor die Körperſchaft. Schmitz hatte 
bekanntlich, mit Richter Coopers Zu— 
ſtimmung, eine irrtümliche Auffaſ— 
ſung eines Satzes in der Verhandlung 
bor jenem Richter über den Antrag von 
Hoynes Geaner Cunnea, Rinafer und 
Haiaht richtig geitellt. Solche Proto- 
tollveränderung ijt bei Strafe berbo- 
ten, und Hadacef bezeugte, daß Tte pgr- 
genommen worden jei, nachdem er 
da3 ITaaebuch über jene Verhandlung 
abgefchrieben Hatte. 

Richter Cooper fennzeichnete das 
heutige Vorgehen als einen Verfuch, 
die mirfliche Streitfrage zu verfchlei- 
ern. Er als Richter habe das Recht, 
fein Prototoll dur feinen Schreiber 
verändern zu lafjen. 


un ——— 
Beihwerde über Obdadı. 


Einfender führt Klage über eine Herberge 
der Heilsarmee. 


Ein Einfender fchreibt der „Abend 
poft“, daß er in der Herberge der Heils- 
armee an ©. Clark Str,, wo er neu= 
lich die Nacht verbracht, jchlecht behan- 
delt und tätlih angegriffen worden jei. 
Auf feine Beichwerde in der ©. Clark 
Str.-Bezirtämahe habe der Sergeant 
ihm geraten, einen Berhaftsbefehl zu 
erwirfen, und habe dabei bemerkt, daß 
fon viele derartige Klagen eingelau= 
fen ſeien. 

Das Lebtere betätigte der Sergeant 
heute einem®erichterftatter der „Abend- 
poft“ und fagte, er habe den Mann 
nach oben gejchidt, um dort zu warten, 
bis der Verhaftäbefehl erwirft werden 
fönnte, der Mann fei aber vorher fort- 
gegangen. 

Der Tagelerf in der Heilsarmee- 
Herberge hatte von dem Fall nur den 
Nachtelerf erzählen hören und gab zu, 
daß öfter Unzuträglichkeiten porfom- 
men, denn e3 fei für das Auffichts- 
perfonal oft Tehwierig, mitunter un- 
möglich, die Ordnung unter den Gäften 
zu mahren. 

Es ſcheint ſomit, daß die Beſchwerde 
des Einſenders ihren Grund weniger 
in Böswilligkeit des Aufſichtsperſonals 

il gelhafter Kontrole 


des fchredlichen Vorganges, ohne nod) | über die 


helfen zu 


Ein Wiederbelebungsverfud). 


Wird am Donnerftag au der nis 
tintivvorlage angeitellt werden. 


Ant Dunnes Betreiben. 


Diefer Schritt wurde geftern Abend in einer 
Konferenz des Gouverneurs mit Der- 
tretern aller Parteien befcdloffen. — 
Sugeftändnig an Republikaner. 


(Eigenberidit der „Abendpoft”.) 


Springfield, IU., den 23. Mai. 
Einen Wiederbelebungsperjud an der 
Spnitiativporlage, die in der borigen 
Woche mit einer Stimme abgelägt 
wurde, merben 
und andere Befürworter der Maßregel 
am nädhten Donnerjtag im Haus ma= 
chen. Das wurde in einer Konferenz 
beichlofien, die gejtern Abend zwijchen 
dem Staatsoberhaupt und Vertretern 
ber vier Parteien ftattfand. Die Vor: 
lage fol! den Wünfchen verjchiedener 
Republifaner gemäß abgeändert mer- 
den. 

Die Demokraten haben jich mit den 
Abänderungsanträgen der Republifa- 
ner Shaver und Pervier einverjtanden 
erklärt, deren erjterer einen Appell an 
das Staat3obergericht ermöglicht, Fall3 
eine Petition al3 unzureichend ange: 
griffen wird, mährend der leßtere ver- 
langt, daß zur Annahme eines |nitia- 
tipporfchlags oder eines Referendum 
33 Prozent aller in der betr. Wahl ab- 

| gegebenen Stimmen nötig jein müffen. 

An der Konferenz nahmen als Ber: 
treter der NRepublifaner im Haus die 
Abgeordneten Lukas %. Butt3 bon 
Peoria, M. D. Hull von Chicago und 
Walter M. Provine von Taylorbille 
teil. Sie maren aber nicht im Auftrag 
der übrigen Republifaner anmefend. 
Die Demokraten waren in der Konfe- 
renz dur E. U. Kar) von Bellenille, 
Lee D’Meil Bromne von DOttowa und 
M. F. Iaoe von Chicago, die ort 
fchrittler durch Medill MeCormid und 
Emil NR. Zolla von Chicago und W. 
8. Elliott von Williamäfield vertreten 
und die Gozialilten durh Seymour 
Stepman von Chicago. 

m Allgemeinen ift man im Haus 
der Anficht, dab die Maßregel abae- 
tan ift, aber Gouverneur Dunne und 


andere Befürworter der Mafregel he= 


gen Hoffnung, daß fie fchließlich doch 


no angenommen werden fünnte., 
Geo. N, B. 
Aufgefchoben ift aufgehoben. 


Daß die trodenen und liberalen Bor- 
lagen für diefe Tagung der Legislatur 
abgetan find, ijt die Anficht Sekretär 
Anton 3. Cermaf3 von den VBerbünde- 
ten Vereinen für örtliche Selbitregie- 
rung, welche die Antereffen der libera= 
len Elemente in Springfield mahr- 
nimmt und geftern Abend aus der 
Staatshauptftadt zurüdgefehrt iſt. 
Germaf war der Anficht, daß, falls 
die Mahregeln am 4. Nuni zur 
Sprache gebracht werden jollten, je- 
denfalla ein weiterer Auffhub um eine 
meitere Woche durchgeſetzt werden 
fünnte, was ihr Schidjal endailtig be= 
jiegeln würde. Da die Legislatur fich 
am 18. Xuni vertagen wird, würde 
feine Zeit fein, die Maßregeln auch im 
Senat anzubringen. 4 

Für die Haltung des Haufe it, mie 
Germaf heute erklärte, nicht zum We- 
nigften der Senat verantwortlich zu 
machen, der befchloffen hat, dieCounty- 
optionvorlage und andere trodene Vor=- 
lagen fofort zur zweiten Zefung vor= 
zurüden, wenn fie im Haus angenom= 
men merden follten. Dies würde den 
liberalen Elementen die Möglichkeit 
rauben, den Senatoren ihre Einwände 
gegen die berjchiedenen Maßregeln zu 
unterbreiten. Unter den abgetanen 
Vorlagen befindet fich die Hausporlage 
Nr. 273, die nach der Anaabe Germal3 
für Chicago bebeutend wichtiger ift als 
die Countyoptionvorlage. 

Sie wirrde vom Abgeordneten ©. 9. 
Wilfon von Duinch, dem Führer der 
Iemperenzelemente im Haus, einge- 
braht und macht die Ausfchliegung 
bon Wirtfchaften au MWohnbezirken 
möglich. Die Beitimmungen der Mab- 
regel find aber, mie Germaf erklärt, 
fo weitgehend und fo ungemwiß, da es 
chwer fein mürbe, in Chicago feitzu= 
ſtellen, was ala a oder Wohn= 
bezirt anzufehen je. Außerdem er— 
mödglicht fie den Iemperenzelementen, 
trodene und feuchte Gebiete nach Be- 
Yieben zu vereinigen und in ihnen Ab- 
ftimmungen über die Ausfchliegung 
von Wirtfchaften vorzunehmen, wenn 
fie genügend Stimmen zufammenge: 
bracht haben. 

Wahlbehörde fett Unterfuchung fort. 

Die Wahlbehörde fette Heute die 
Unterfuchung der angeblichen Unregel» 
mäßigteiten bei der Novemberwahl 
fort und vernahm Wahlbeamte der 21. 
Ward. Yames 2. McCarty, demofra- 
tifcher Wahlrichter im 38. Wahlbezirt, 
gab an, in feinem Bezirk feien am 
Wahltag mehrere Wahlbeamte frant 
emwefen und hätten durch andere Per- 
—8 erſetzt werden müſſen. Die da⸗ 
durch hervorgerufene Verwirru 
jedenfalls dafür verantwortlich zu ma⸗ 
chen, daß in dem Bezirl mehr Stim⸗ 


men abgegeben eien, alß Wähler vor- 


Gouperneur Dunne | 


13. Bezirk, und Joſeph Frez, demokra— 
tifcher Bezirksführer im 46. Bezirk, 
mußten nicht3 von Unregelmäßigfeiten 
und hatten nicht3 ungewöhnliches am 
Wahltag bemerft. 


— — 


Berfenrsunfälle. 


Die Derunglücdten mit leichten Derleguns 
gen davongefommen. 


An W. Congreß Straße und ©. 
Springfield Une. jtießen geftern Abend 
zwei Kraftwagen zufammen. Bei die= 
jer Gelegenhert erlitten Garnett Fee, 
Nr. 3437 W. Harrifon Str., Timothy 
Kourihan, Nr. 1220 ©. 49, Abe., und 
U. Brol, Nr. 2646 Haddon Ave., 
leichte Verlegungen. 

Ein von Nicholas Levers, Nr. 1953 
W. 21. Place, und Henry Kilzynsti, 

| Nr. 1752 W. 19. Straße, benußtes 
| doppelfitiges Motorcyele ftieß gejtern 
ı Abend an der W. 20. Str. mit einer 
| NRobey Str.-Elektrifhen zujammen. 
| Die Radler jauften auf das Pflafter, 
‚ famen aber mit Quetſchungen dabon. 
| Der 21jährige Joſeph Bokornowski, 
Nr. 1615 Wabanfia AUve., geriet ge- 
jtern Abend an W. North und Afhland 
Ave. zwifchen zmwei Eleftrifhe und 
wurde ziemlich ſchlimm zugerichtet. 

Bor der elterlichen Wohnung, Nr. 
946 N. Robey Straße, wurde geftern 
Abend der jechsjährige Anton Lider 
bon einer Elektrifchen über den Hay- 
fen gefahren. Der Knabe, der Duet- 
Thungen erlitt, befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Yrau Elifabeth Klingenberg, Nr. 
1607 Berteau Ape., Hatte gejtern an 
Roslyn Place und Clark Straße das 
Mikgeichidk, von einer Elektrifchen über 
den Haufen gefahren zu werden. Die 
Verunglüdte hat Quetfchungen und 
eine Stirnwunde erlitten. 


— — —ñ— —ñ— — 
Die rätſelhafte Fremde. 


Die Suche nach der mutmaßlichen Brand⸗ 
ſtifterin fortgeſetzt. 

Der Ingenieur Richard E. Ruſſell 
und ſeine Gattin, wohnhaft Nr. 5442 
S. Michigan Ave., lieferten heute dem 
ſtaatlichen Brandinſpektor Bach eine 
Beſchreibung der Frau, die im Korri— 
dor des im Bau begriffenen Haskell— 
Blazer-Apartmentgebäudes kurz vor 
dem Brande, der es am 15. Mai teil— 
weiſe zerſtörte, geſehen worden war. 

„Die Frau,“ ſagte Ruſſell, „war 
unterſetzt, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, 
brünett und hatte eine ſpitze Naſe und 
ein ſpitzes Kinn.“ 

Als die betreffende geheimnißvolle 
Frau iſt bekanntlich ſchon Frau Ewald 
Haskell, Nr. 5616 Prairie Ave., von 
Anwalt Walter F. Sommers, Nr. 
79 Weſt Monroe Straße, und Fri. 
Ethel M. Haigh, „identifizirt“ worden. 
Frau Haskell hat jedoch ein Alibi nach— 
gewieſen. Jetzt wird Bach die Photo— 
graphie einer Verdächtigen dem Ehe— 
paar Ruſſell zeigen und, falls es in 
dem Konterfei die mutmaßliche Brand- 
ftifterin zu erkennen glaubt, das Ori- 
ginal den Eheleuten gegenüberftellen. 


=—_— 1 0 — 


Selbittätige Bahnwagen, 


Sie haben fich auf Eifenbahnen zn gewifjen 
Sweden bewährt. 


Ueber felbttätige Wagen im Dienfte 
des Perfonenverfehrs auf Eifenbahnen 
Iprad) heute ©. T. Dodd, ein Inge- 
nieur der General Electric Company, 
auf dem Konvent der international 
Railwan Fuel Affociation im Hotel 
Sherman. 

Befonder3 vorteilhaft find folche 
Wagen, tie der Rebner fagte, auf 
Zmeiglinien und im Vorortverfehr an 
Stelle einer Lokomotive, welche einen 
oder zwei Wagen zieht. Ganz bebeu- 
tend Fan die Vorzüge einer Mafchine 
mit innerer Verbrennung in Bezug 
auf Betrieb, Erhaltung und Ausdauer, 
Wagen, welche mit folchen Mafchinen 
in Verbindung mit eleftrifchem An- 
trieb verjehen jeien, wären allen ande- 
ten borzuziehen. 

In folhen Wagen treibe die Ma- 
Tchine einen eleftrifchen Generator, und 
die Triebfraft werde na; Motoren an 
den Zreibaren geleitet. Auf Friöco- 
Iinten 3. ®. habe biefes Syitem fich 
gut bewährt. 


Koftfpielige Berfäumniß. 


Die Steuereinſchätzungsbehörde 
ſchlug heute als Strafe für verſäumte 
Selbſteinſchätzung ihrer Fahrhabe 
fünfzig Prozent auf die von der Be— 
hörde ſelbſt vorgenommene Bewertung 
verſchiedener reicher Leute. So wird 
Harold F. MeEormid ftatt auf $665,- 
000, wie im legten Yahre, auf $997,» 
500 Fahrhabeeinfhägung Steuern be= 
zahlen müffen, U. U. Sprague auf 
$24,000, vor einem Jahre auf $1500, 
HM. Scubber auf $27,000 ftatt $18,- 
000, Grace Dtis Sage auf $9900 ftatt 
$6600, uf. 


Dasb Wetter, 


Chicago und Umgegend? Klar heute Abend und 
s anojaı — Luftwärme; ge 
hielnde Wind 


e. 
lar beute Abend und morgen; 
ende Luftmärme morgen, im 


ute E 
ar heute Übend und morgens 


al 
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veröffentlicht heute) 
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Kleine Anzeigen. . 


25. Zahrgang— Ro, 122 


Um den Chicago Plan 


Der Pennjylvaniabahuhojsban hef- 
tig umjtritten. 


— 


"Großgeihäft dahin. 


Präfident Delano von der Wabaſhbahn 
tritt für Derfchönerung der Stadt ein.— 
Poftmeifter Campbell ftellt hohe Eripar- 
niffe in der Pojtverwaltung in Ausficht. 


Die Großfaufmannfhaft an ber 
State Straße hat fich Heute für bie 
Ausführung des Baues des neuen 
Bahnıhofes der Pennfyloaniabahn er= 
tlärt, zumeift unter der Begründung, 
daß die Bahnhöfe, würden fie an ber 
zwölften Straße gebaut, zu weit vom 
Herzen der Stadt entfernt feien, und 
meil e3, nach ihrer Anficht, entjchieden 
borzuziehen fei, menn die Stabt drei 
Hauptbahnhöfe für alle Bahngejell- 
Ichaften erhielte, als einen einzigen an 
der 12. Straße. Sn folcher Weile 
äußerten fich Vizepräfident James 
Simpfon von Marfhall Field & Eo. 
und X. Plamondon von der U. Pla- 
mondon Mfg. Eo., beide Mitglieder 
der Chicago Plan Kommiffion, John 
M. Wood von Carfon, Pirie Scott & 
Co., E. E. Belly von Mandel Bro- 
thers, Charles U.. Stevens von 
Charles A. Stevens, Peter 3. Kasper, 
Vizepräfident von Durand & Kasper, 
George Beitler, al3 Vertreter mehrerer 
Verbeſſerungsvereine, welcher den Ver: 
fchönerungsplan des Architekten Jar— 
vis Hunt lächerlich nannte, und ans 
dere. 


Boftmeifter Campbell verbreitete Tich 
por dem Stadtratsausfehuß für Bahn- 
hofsbauten, vor dem dieje Verhand- 
lung heute Vormittag ftattfand, über 
das Berhältnig der Poftbefürderung 
zu der Anlage der Bahnhöfe und ver- 
ficherte, daß er von diefem Gejchäft3- 
puntt aus für die Pläne der Pennfyl- 
vaniabahn und die Anlage des großen 
Zmeigpoftamtes der Meitjeite in dem 
Geviert zwifchen der Adams, Neffer- 
fon, Jadfon und Clinton Straße jei. 
Die Erjparniß in der Poftbeförderung 
werde in einem ‘Jahre $60,000 betra= 
gen. 

Bewohner von Hinsdale, welche an 
Chicago nur infofern ntereffe haben, 
als fie hier ihr Brod verdienen, hatten 
einen Protejt gegen die Verlegung der 
Bahnhöfe nach der 12. Straße einge- 
fandt, da fie dann ftet3 noch die 
Straßen: oder Hochbahn benügen 
müßten, um zu ihrem Geichäftspla& 
zu gelangen. 

Scarfer Einwand. 

Sn einem Schreiben an den Aus— 
Thu nahm Präfident Delano von der 
MWabafhbahn, welcher fhon Häufig fich 
als gemeinfinniger Bürger ermwiefen 
bat, Bartei gegen den Bauplan der 
Penniglvaniabahn. Werde diefer aus: 
geführt, fchrieb er, jo werde ein Zu- 
fammenwirfen der verfchiedenenBahn- 
gruppen behufs Neuordnung der 
Bahnhofsanlagen unmöglich. 

Das New Yorker Zentralbahniyftem 
werde nicht nach der 12, Straße über- 
fiedeln, ebenfo wenig die Bahngrup- 
pen, melche jegt den Bahnhof an der 
Polk Straße benugten, da fie dann zu 
weit vom Mittelpuntt des Gejchäfts- 
lebens entfernt wären, die Bennfyloa= 
niabahn fonft ein Uebergewicht in die— 
fer Beziehung erhalten würde. Die 
Pläne der Penniyloaniabahn jeien 
ganz rüdjichtslos angefertigt worden, 
ohne jede Kenntni der örtlichen Ver- 
bältniffe und ohne Rüdficht auf Ehi- 
cagos Beltrebungen und Wünſche. 
Der Bahnhof werde, mie jo manche 
Unternehmungen der Bennfylvania= 
bahn, in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
mwieber aufgegeben werden müjjen. 

Die Geleife der Bahn müßten den 
geplanten Zwölften Straße Boulevard 
und zwanzig Straßen nördlich von der 
13. Straße überbrüden, die Anlage 
werde die fo dringende Ermeiterung 
ber Zugänge bon der Gübdfeite zum 
Hauptgefchäftspiertel verhindern, die 
Zugänge noch mehr befchränten, die fo 
notwendige Ausmeitung des Gejchäfts- 
biertel3 der Stabt auf die Norb-, 
Sild- und Meftfeite werde unmöglich 
gemacht werben, da auch die anderen 
Bahngefelichaften unter den Umftän- 
ben nicht nachgeben würden. 

Schon der Plan der Errichtung ei- 
ner Mauer für die Geleifebauten meit- 
ih von der Canal Straße und nörb- 
lic) bi3 zur Van Buren Straße follte 
den Plan vernichten. Herr Delano be- 
fümpft in dem Schreiben auch die An- 
lage de3 großen Poftamtes der MWeft- 
feite, an ber Welt Adams und Glin- 
ton Straße. Die me und Eon= 
greß Straße feien beffer geeignet. 

U. Bement fprac Namens der We- 
ftern Society of Engineer3 gegen den 
Plan der Pennfylvaniabahn; die Ge> 
ſellſchaft ſei ohne Rückſicht auf die 
Stadt und andere Bahngeſellſchaften 
vorgegangen; und ihre Pläne ſeien 
nicht beſtimmt abgefaßt. Wort⸗ 
führer hätten den Hunt'ſchen Plan 


aber n — in wel⸗ 


ei 


Bewohnern der Südfeite unter den Bes 
nutzern des Unionbahnhofs? 

Welche Straßen muß die Geſell⸗ 
ſchaft zur Ausführung ihres Bahnhof⸗ 
baus abſperren? 

Werden durch ſolche Abſperrung 
auf der Weſtſeite nicht gleiche Ver— 
fehrseinfchränfungen geſchaffen, wie 
ſie auf der Südſeite beſtehen 

Wo will die Geſellſchaft ihre Fracht⸗ 
bahnhöfe anlegen? 

Ald. Bowler verlangte über lehzteren 
Punkt ebenfalls Aufſchluß, und der 
Anwalt Redfield der Pennſhylvania— 
bahn verſprach für die morgige 
Sitzung, wann auch die Chicago Plan 
Kommiſſion zu Worte fommen wird, 
Antwort und Modelle; von dieſen iſt 
eines 75 Fuß lang. 

Präſident Harris von der Harris 
Truſt & Savings Bank ſprachen ſich 
in einem Schreiben für die Bahnhofs⸗ 
pläne aus aus Rückſicht auf den Vor⸗ 
ſtadtverkehr. 4 
Zeugen aus Jowa, 


Alle jagen, dag mehr „International 
Mafchinen verkauft werden als andere, 
Alle fünfzehn Perfonen, welche Heute 
in der Vorunterfuhung gegen die An= 
ternational SHarveiter Company, bor 
dem Unterfuchungsbeamten Taylor, 
aufgerufen wurden, waren Erntema= 
Ichinenhändler aus Joma, melche die 
Verteidigung hatte vorladen laffen. 

LU. Hartmann aus Anamoja, Ja, 
bezeugte, daß er außer der Waare ber 
„Snternational” auch Erntemafhinen 
anderer Sirmen führe, und daß &8 in. 
feiner Stadt noch einen anderen Hänbs | 
ler gäbe, welcher Waaren der Konkurs 
renz der „international“ verkaufe, 
Hartmann mußte aber in dem vom, 
Anwalt Grosvenor geführten Kreuz | 
berhör zugeftehen, daß jener Händler 
fchon im vorigen Jahre fein Gefhäft 
aufgegeben bat. 

Dann mußte er zugeben, daß er 
felbft im legten und im vorJeßten Jah⸗ 
re feinen einzigen Kornbinder von 
Konkurrenten der „International“ 
verfauft hat, und daß fämmiliche in 
feiner Gegend verfauften Mafchinen 
diefer Urt Erzeugniffe der „Interna- 
tional“ find. 

Das Gleiche trifft, gab Hartmann 
zu, auch auf Mafchinen anderer Art 
zu, alle find „International“ Grgeugs 
niffe, mit Ausnahme der Mähmafchi- 
nen, bon denen etwa 75 Prozent bon 
der „International“ und der Reft von 
anderen Firmen ftammen. Als Grund 
der Bevorzung der „International“ 
Mafchinen gab er an, daß diefe beffer 
feien al3 andere. 

Andere Zeugen erklärten, daß bon 
den Mafchinen, die in ihrer Gegend 
verfauft werben, der Prozentjaß der 
„International“ Mafchinen fehr Hoch 
jet, 75 bi3 90 Prozent und noch Höher. 

— — — — 


In eigener Sache. 


Hans Bauder als Zeuge über ſein Gru— 
benunternehmen vernommen. 


Der Schweizer Hans Bauder, der 
von verſchiedenen ſeiner Landsleute 
ausgedehnter Schwindeleien bejchul- 
digt und deffen Auslieferung verlangt 
wird, wurde heute vor dem Außliefe- 
rungsfommiffär Simeon W. King in 
eigener Sache vernommen. Er gab 
an, er habe verfucht, Aktien der Auftin- 
Manhattan Mining Eo. zu verkaufen, 
nachdem er die Grube jelbft unterfucht 
babe und dur Sachverftändige habe 
unterfuhen laffen. Er Habe in 
Deutfhland und der Schweiz für 
$600,000 Aktien verfauft. Er habe 
nicht die Abjicht gehabt, feine Käufer 
zu betrügen, und jei der Anficht geme- 
fen, die Grube werde einen reichen 
Gewinn abmwerfen. Ehe er fi an dem 
Unternehmen beteiligt habe, Habe er 
die Grube dur Sacpverftändige aus 
Auftin, Nevada, und durch Regie- 
rungsfachverftäandige unterfuchen laf- 
fen. Auf ihren Befund 'hin habe er 
felbft 50,000 Aktien gefauft und fei 
dann auf Veranlaffung der Gründer 
nad Deutfchland und der Schweiz ge= 
gangen, um andere Attien an ben 
Mann zu bringen. 


— — —— ——— 
Sie mexikaniſchen Kämpfe. 


Vorfaſſungsparteiler beanſpruchen einen 
Sieg über Regierungstruppen. 


Eagle Paß, 23. Mai. In einer 
Schlacht bei Sacramento, im nordöſt⸗ 
lichen Mexiko, gerieten 100 Mann Re— 
gierungstruppen in einen Hinterhalt 
der Verfaſſungsparteiler und wurden 
alle getötet. So berichten wenigſtens 
Verfaſſungsparteiler, welche behufs 
Abhaltung einer militäriſchen Konfe— 
renz über den Fluß herüber kamen. 

Carvo, welcher früher zum Gefolge 
bon Orozko gehörte, führte die Regie— 
rungstruppen in der obigen Schlacht. 

Dieſer Sieg gibt den Verfaffungs- 
parteilern Bejit von allen Städtchen 
zrwifchen Galtilo und Mondaba. 
Huertad Gegner behaupten auch, bie 
Städte Zacatecas, Parras und San 
Pedro de Colonia, hei Torreon, ges 
nommen zu haben. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
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Mbendpoft, Ehieags, Freitag, den 23. Mai 1913. 


— 


Beſſer al 8 Ne i chtum reicht Haben, denn feine Antwort von 


ihnen kam. 
Getrieben von jeiner inneren linges 
duld, jtreifte Landen allein oder in Be— 
ift gute Geiundheit; um fi aber guter Gejundheit zu erfreuen, ift ek a —J— 
es nötig, alle kleineren Leiden, die durch mangelhafte Tätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und Eingeweide erzeugt werden, zu be— 
ſeifigen — Leiden, die das Leben verbittern, das Vergnügen ſtören 
und alle Leidenden matt, ſchwach und unmutig machen. 


Es litt ihn nicht mehr untätig daheim. 


So war er auch heute Nachmittag mit 
(Der größte Verfauf von irgend einer Medi:in in der Welt) 


Brütt über die Kernberge nad) Ziegen» 
bain gewandert, und fie nahten jich 
run wieder der Stadt. Doc vom 

"Baben ji als das breite Linderungs- und Worbeugungsmittel für 
Reiden eriwiefen. Sie fichern befjeres Befinden, und Leute, die fich 
auf fie verlaffen, finden fich bald wohl und munter; fie find beifer 


falten Wind angemeht, fehrten fie 
borm Tor an der Kamddorfer Brüde 

imftande, zu arbeiten und das Leben zu genießen. Wllein aus bem 

Grunde find Beeham’3 Pillen 


ins Geleithaus ein, um fi) zu erwär⸗ 
Die beliebteſte Familien-Medizin. 


men. 
Sie ſaßen noch nicht lange ſo beim 
ueberall vertauft. In Schachtteln, I0c, 2br. 
Anweiſungen mit jeder Schachtel zeigen den Weg zu guter Geſundheit. 


Die wirkliche Probe ſtändigen 
Cragens beweiſt die Vorzüglichkeit 


unſerer Kleider — denn dieſelben repräſentiren Gate 


neue Entwiclungen in der Schneiderarbeit fertiger Kleider. Das LE A zu 
trifft hauptjächlich zu in Bezug auf die innere Machart; die vielen % IMSA . 


beißen PBunih, ganz alkin in ber 
Wirtſchaft, als draußen Beitfchentnall 
und dumpfes Räderfnarren erfchollll. 
Ein großer Planmwagen fuhr vor. Nach 
| einer Weile hörten fie jchwere Tritte 
und GStampfen, der Fuhrmann trat 
ſich wohl im Flur die Füße marın, und 
nun fam er herein; eine breitjchultrige 
Geftalt in einem alten Militärmantel 
und Fuhsmüge, einen diden, geftrid- 


= Wollihal um ben Hals gefchlun- Einzelheiten, die zwifchen Tuch und Sutter verborgen find, find in 


= | „®ut’n Abend, die Herren!” grüßte fo fachverftändiger IDeife ausgeführt, daß das * 
Höchſte in der Kunſt der Kleiderfabrikation erreicht 
iſt in den ‚Nondorf“ ſpeziell gemachten Anzügen zu | 


er und ließ fi dann pruftend an einem 
Tifch, nahe dem Kachelofen nieder, zog 
- Andere Amige der Ipsiiellen „Hondorf“ Sorte 
für Männer und junge Pente zu $L0 bis $25 


die groben Faufthbandfhuhe von den 
ONDORER 
CLOTHING CO. 


Händen und rieb fich die roten Finger. 
Van Buren und 


Wir 


für 
große 
und 
ſchlanke, 
kleine 
und 
korpu= 
leute, 
junge 
und 

alte 
Männer 


„Er war's! Mer ihn nur einmal 
fab, vergift dies Geficht nie mieder. 
Und zum Ueberflug — jahlt Du’s 
cab denn nicht? Dorn, neben dem Kut- 

- (7. Fortjehung.) | ſcher der Mann im Turban — Ruſtan 

Verwundert blicte Brütt in dag | Wwar's, ſein Leibmamelut! Ja faſt denn man fo den ganzen Tag auf der 
nnere des Schlitten. Das mußte | ebenfo befannt, mie fein Hert ſelbit.“ Landſiraße Liegt.“ 
ein hoher Reijender ein ficherfich | , So war er es denn wirklich! Und Ja, ja,“ nidte Brütt und fügte in 
wohl eine Zürftlichfeit. Und num fan | IM Schweres Sinnen verfintend, fah | einer Anmwandlung des Mitleids hin— 
er auch) bie beiden nfaffen. Neben \ Yrütt dem Gihlitten nad, der jeßt | ;u: „Na, wie wär’ da mit einem 
einem Begleiter zur Tinten, bis zu den — hinten im Dunkel ber Straße ber: | GFläschen Punſche Tut hr mit?“ 
Ohren vermummt, ein kleinerer Mann; | |Gwand, dem Stabttore zu. Doch Her Mann lachte 
gleichfalls in einen dichten Pelz ae- | plöglich padte er Landens Arm. Ein Wenn der Herr Doktor mich fo 
bült, mit hochgefchlagener: Kragen, | ._. eig in ihm auf, freundlich einladen —“ ber Weitherge⸗ 
faum erlennbar die Züge. Aber diefe | * —* her 2 fommene erfannte gleich, mit wem er 
ganze Haltung, die über die Vruft ge | vas hatte baS zu bedeuten? Des war 


Die Stammenzeichen ranchen. 


Roman aus der Zeit der Freibeitäfriege 
von Baui Grabein. 


„Es wird mieder falt zur Nadt. Ein 
gejtrenger Winter heuer. Man merft’3, 


„Qondorf“ 
ſpeziell gemachte 


lreuzten Arme und das wächſerne, 
blaſſe Geſicht von ſelten ſtarrem Aus— 
druck mit finſter vor ſich hingehefteten 
Augen unter dem Dreiſpitz — Brütt 
durchfuhr es plötzlich: Herrgott, das 
war doch —! 

Napoleon!“ 

Im ſelben Atemzuge fiel das Wort 
neben ihm, von Lanckens Lippen — 
dieſer war einen Schritt vorgeſprun— 
gen und ſein Arm ſtreckte ſich aus, zu 
dem Schlitten hin, der in dieſer Se— 
tunde unmittelbar vor ihnen war. 

Der unvermutete Ausruf und die 
heftige Armbewegung ließ den Mann 
mit - dem. Dreifpig. zufammenzuden 
wie in plöglihem Erjchreden; und 
feine jhwafzen Augen bohrten fich mit 
einem - jtechenden Glanz in Landens 
Züge — jo, als mollten fie ihm das 
legte Geheimni aus der Brujt reifen. 

Eisfalt durchichauerte es Brütt 
unter diefem dämonifchen Blid. Aber 
im jelben Moment gewahrte er aud 
eine weitere Bewegung Landeng, blig- 
fhnel nad feiner Brufttafche hin. 
Brütt fette der Herzichlag aus — die 
Piſtole! Und inftinttiv padte er zu, 
nach des Freundes Nechte, die fich mild 
gegen den Griff aufframpfte. 

Nur einen Atemzug lang dauerte 
da? alles. Im näditen Moment war 
der Dabonrafende Schlitten bereits 
vorbei. Da gab Brütt die Hand 
Zandens frei. Wie gelähmt ftarrte er 
dem immer mehr enticehmindenden 
SıHlitten nah. Erit ein milder, bum= 
pfer Laut aus Landens Brut entriß 
ihn diejer Starre. Er wandte nun den 
Blid dem Freunde zu, und ein Zittern 
befiel jeßt hinterher jeinen ganzen 
Körper. Landen aber hof ihm einen 
Zornblif zu aus düfter lohenven 
Augen. 

„Was lieheft Du mich niht! Die 
Gelegenheit fehrt nie wieder. Nur 
fünf Schritt mar er vor mir, feine 
Leibgarde um ihn — ein Drud im 
Hahn, und Deutichland wäre von jei- 
nem Iiyrannen befreit gemejen. Warit 
Du denn von Sinnen?“ 

„sm Gegenteil!” Brütt hatte fich 
wieder aefaßt. Mit großem Ernft 
blidte er den Freund an: „Und Du 
follteft es mir danten, Achim, dah ich 
mwenigitens bei Sinnen blieb in diefem 
Augenblid. ©o ijt Dein ehrlicher 
Name vor ewiger Brandmarfung ae= 
rettet worden: Meuchelmord bleibt 
Meuchelmord!“ 

„Und wenn! ch hätte e& auf mich 
genommen für mein Vaterland.“ Um 
Landen? Mundmwintel ftand ein ebern 
alter Zug. „Diejer eine Schuß hätte 
Taufenden von Söhnen beutfcher 
Mütter das Leben gerettet, das fie fo 
werben verbluten müffen. — Und Du 
trägft die Verantwortung dafür.“ 

Brütts Bruft ging fhmwer.. Dann 
aber jagte er: 

„Mag e3 fo fein, und traf’ mich 
felber — e3 wäre mir lieber, ala Dich 
mit jolcher Blutihuld beladen zu 
ſehen!“ 

Lancken zuckte ſchweigend die Schul— 
tern. Er ſah noch immer der Richtung 
nach, in der der Schlitten jetzt ſchon 
weitab fuhr. Halblaut durch die zu- 
ſammengebiſſenen Zähne rief er: 

„Da geht er hin! — Wie er zuſam— 
menzudte, als ich fo vorfprang. Ha: 
ha!“ Grimmig lachte er auf. „Wie, 
wenn er meine Gedanfen geahnt hätte.“ 

Auch Brütt folgte feinem Bid, und 
als ermwadhe er aus einem mirren, 
jhmeren Traum, fagte er nun: 

„Mir ift, ald wäre das alles eben 
nur eine Vifion. Sollte er e8 denn 
wirklich gewefen fein? Napoleon, den 
bo alle Welt Hunderte non Meilen 
fern wähnt, tief drinnen in Rußland!“ 


Berhütel die Sorge 
Wenn Ahr Euch jchlecht fühlt, feinen Ap- 
fit habt, die Verdauung jchledht ift, die 
eber träge und die Eingemweide veritopft, 
orgt nicht — Ihr macht die Sade nur 
limnmer. Der innere Mann braudit 


Hilfe und ein Werfuch mit 


ja mie eine Flucht!” 

„Dasjelbe vente ich eben.” Und 
nun jah Landen den Freund an, mit 
einem bedeutungsichveren Blid. „Es 
fann doch nur eine Erflärung hierfür 
geben.“ 

„Du meinft —?“ 

„Es muß etwas vor fih gegangen 
fein, eimas ganz Außerorbentliches, 
daß Napoleon feine Armee verläßt und 
nah Frantreih zurüdtehrt., Allein, 
ohne jedes Gefolge, in diefer mahnfin- 
nigen Haft.“ 

„Aber was, Landen? Was? 

ns jehe nur zwei Möglichkeiten: 
Entweder in Frankreich ift von Neuem 
tieRtevolution ausgebrochen, der Thron 
bez Wjurpators bedroht, oder —” 

„Dder?" 

Landen ftodte einen Moment. Dann 
fagte er, und jedes Wort fiel jchwer in 
die Gtille: 

„Es bat eine Kataftrophe gegeben, 
drüben in Rußland.” 

Starr jah Brütt den anderen un. 
Aber nun fam Leben über ihn. 

„Du — wenn e3 das wäre!” 

„5a, dann haben wir eben etwas 
Bedeutendes erlebt: Dann mar bas 
die Schidfalsftunde für unfer Vater- 
land!” 

„Landen!“ 

E3 durchriefelte Brütt feltiam bei 
den Worten des älteren Freundes. 
Doh nun nahm diefer feinen Arm, 
borwärts getrieben bon feiner eigenen 
Errequng. 

„Komm zu den andern, dat auch fie 
es erfahren!” 

Und jie eilten ins Hotel hinein. 

* * * 


Dunkle, erregende Gerüchte ſchwirr⸗ 
ten durch die Lande. Wie Gewitter— 
ſtimmung brütete es über den Völ— 
kern; voll vibrirender Spannung, un— 
heilsſchwanger und doch voll Unge— 
wißheit. 

Die eilige Rückreiſe Napoleons nach 
Paris war zwar anſcheinend eine Be— 
ftätigung der unficheren Nachrichten 
bon einem Rüczuge der großen Armee; 
aber den wahren Umfang jener Be- 
gebenheiten im fernen Dften überfah 
man doch noch bei Weiten nicht. 

Die Meldungen des franzöftichen 
Regierungsblattes, de3 „Moniteurs“ 
in Paris, die in die deutfchen Zeitun- 
gen übergingen, waren ja auch derart, 
dat niemand an eine ernitere Bebeu- 
tung diejes Rüdyuaes glauben konnte: 
Der Kater zeigte fich öffentlich, zärtlich 
und glüdlich im Kreife feiner Familie, 
bejuchte die Oper und ging eifrig fei- 
nen Regierungsgejchäften nah. Wohl 
erwähnte auch der „Moniteur“ der be- 
porjtehenden Heimtehr der großen Ar- 
mee aus Rußland, die bie Ungunft ber 
Jahreszeit nötig machte; aber e3 war 
danach ein mohlgeorbneter Rüdmarfch, 
und bie immer noch furchtbaren Maf- 
jen, die bald über Preußen beimtehren 
mürben, jollten in Frankreich durch 
gewaltige Rüftungen verftärkt werden 
zu einem neuen Yeldzuge im Frühjahr, 
dem Rußland dann unfehlbar unter- 
liegen wurde, 


So hieß e3 in den Zeitungen allent- 
halben. Wohl gab e8 — namentlich 
in Preußen — Leute, die beffer unter- 
richtet waren über die Vorkommniffe 
in Rußland, aber fie waaten nicht, ihr 
Wiffen öffentlich preiszugeben. Mohl 
gar dur die Zeitungen. “Denn ba3 
gebrudte Wort hätte fchlimme Folgen 
baben fönnen! Hatte fih Napoleon 
auch für diesmal aus Rußland zurüd- 
ziehen müflen, Deutfchland mar da— 
rum doch noch immer in feiner Hand, 
und ber ergrimmt Tiger mar vom 
mißglüdten Beutezuge nur heimgeeitt, 
um neue Kräfte zu fammeln. Wer ihn 
reizte, den fonnte bald leicht bie Prante 
des frifch Geftärkten treffen und zer- 
Tchmettern. 

So wußte man denn au in Jena 
noch immer nichts Genaued. Mit ver- 
zehrender Ungebuld blidte Achim b. 
Landen jebesmal, wenn die Poft fam, 
in 'die Zeitungen, die er ſich beftellt 

ıtte — nie eine Getwi beit! Er Hatte 

izwiſchen auch an alle Freunde in der 
Seimat gefchrieben, an ehemalige Sta 


es zu tun hatte —, „jo jag’ ich nicht 
nein. Ein warmer Schlud hält Seele 
und Magen zufammen.“ 

Brütt wintte dem Wirt und wandte 
ih dann mwieder dem Fuhrmann zu, 
der fich jet auch feines Schals ent— 
ledigte. 

„sr fommt mohl meither, auter 
Freund? Wohin geht denn die Reife?“ 

„Bon Berlin fomme ih und muß 
no bis Nürnberg hinunter.“ 

„Wie — von Berlin?“ 

Landen jagte es, und fein Auge 
tubte plöglih auf dem Manne, uns 
ruhig, ungewiß, wie, wenn er etmas 
fragen wollte. 

„sa, aus Berlin,“ beitätigte biefer. 
„Waren der Herr Doktor etwa au 
Thon mal da?” 

Landen nidte nur furz. Der Aus- 
drud geheimer Spannung auf feinen 
Zügen vermehrte fih, und nun fagte 
er: 

„Da bringt hr gewiß allerlei 
Neuigkeiten mit — mas fagt man 
denn in Berlin zuden großen Begeben- 
beiten in Rußland? Wie fteht’s mit 
der franzöfifchen Armee dort?“ 

Der Fuhrmann antwortete nicht 
aleih. Er griff nad) dem Punſch, den 
ihm der Wirt inzmifchen vorgejekt, 
hob ihn prüfend zum Licht und nidte 
dann zu dem Spender hin: „ihre Ge- 
Jundheit, meine Herren!" Er trant, 
feßte da8 Glas wieder nieder und 
Ichnalzte mit der Zunge: „Den Täht 
man ich gefallen! Der tut qut!” 

Landens Miene verriet innerfte Un- 
geduld. Er wartete nur, bis der Wirt 
wieder hinaus war, dann erhob er fich 
route und trat vor den Fuhrmann 
in. 

„shr wart Soldat?“ 

Sein Blid ftreifte den alten Milt- 
tärmantel. 

„Das will ich meinen!” Und der 
Mann redte feine breite Geftalt im 
Stuhl auf. „In Ehren gedient, meine 
fünfzehn Jahr, zulegt als Korporal.“ 

Da legte ihm Landen feft die Hand 
auf die Schulter und fah ihm gerade 
ing Gefiht. 

„Run alfo, Kamerad, darı Ber: 
trauen um Vertrauen. — Ahr habt 
Nachrichten aus Rußland, ich feh’s 
Eud an. Alfo heraus damit. Hier 
gut Freund!” 

(Fortſetzung folgt.) 

nei 
 — Menn Zwei fich ftreiten, freut 
fich der Dritte; wenn aber Zwei fich 
töftlih unterhalten, fo ift der Dritte 
meift der Leidtragende. 


Hantausichlag derile 
Iall das ganze Heli 


Und Arme. Schrefliches Juden. Bla- 
fenartige Gejdtwüre an Armen und 
Beinen. Konnte nicht ſchlafen. Ge— 
brauchte GuticaraHeilmittel. Ganz 
frei von, allen Hautansichlägen. 


— 6(0 — 

Barrendille, O.—, IH babe die Folgen bon 
Blutvergiftung achtzehn Jahre lang gefüßlt. 
Ih war niemals gans ohne Auffdlag an mel« 

nem Körper. Das ſchreckliche 

Quden verurfachte mir viel Lets 

den und Unannehmilidleit, wäh» 

vend Reiben u. Arayen ed fhlim- 

mer machte. Voriges Fruͤblahr 

hatte I einen Idhredligen Aırd» 

brud don blaſenartigen Geſchwü⸗ 

ten an Armen und Beinen. Yes 

fit und Arme waren fait ganz 

mit dAueſchlag bedeckt. Ich konnte 

nit fchlafen und derlor neunzehn Vfund in 
nf Wochen. Mein Geficht war ſchredclich rot 
und wund, und es fühlte ſich an, als od meine 
ut in Flammen ſtände. ulegt verſuchte ich 
Eu Hohe bon 1 ifünbe: „oe und Guftcuras 
Salbe, und id fand fie fo fühl, lindernd und 
eilend, daß ich mir Euticuri-Zeife, Cuticura- 
de und Aufloſung beſorgte rg badete mit 
eißem Waffer und Guticura-ZSeife, dann legte 
& Guticura » Salbe Monate e 
bon allen Sautaus 

ame) Mrd. Kathrun 


28. Nove rt 1911. 
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Halsted Strasse 


Lokalbericht. 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 


Dierzig Acres im fernen Süden z1 $100,: 
000 an „Kandfchlächter” verfauft. 


Die Pullman Land Eo., an melche 
von der Pullman Car Eo. ihre brach⸗ 
liegenden Gelände ſeinerzeit übertra— 
gen wurden, hat vierzig Acres Land an 
der Südoſtecke der Indiana Ave. und 
107. Str. an John Olſon zu $100,000 
verkauft und eine zehn Jahre laufende 
Hypothek von 888,000 zu fünf Prozent 
zurückgenommen. Olſon will das 
Land in Bauſtellen auslegen und ver⸗ 
kaufen. 

Edward G. Carter, welcher vor 
einem Jahre das vom See, der Eaſt 
End Abe. 53. und 54. Straße be— 
grenzte Straßengeviert erwarb und in 
Bauſtellen für Zinshäuſer aufteilte, 
hat von James Barrell und Fanny 7- 
Brega zu gleichem Zweck ein Gelände 
von 519 Fuß Front an der Everett 
Ave., bis zum See durchlaufend, nörd— 
lich von der 55. Straße, zu nicht ge— 
nanntem Preiſe erworben. 


Die Bauſtelle, 100 bei 177 Fuß, an 
der Südoſtecke der Michigan Ave. und 
42. Straße iſt aus dem Beſitz von 
William M. Derby jr. in den des Baus 
unternehmers Willtam H. Barry über: 
gegangen. Der Preis tft nicht befannt. 

Frau Rofa Pitlut hat das jechd 
Mohnteile enthaltende Zindhaus 5231 
bis 5233 Prairie Ave. nebft Grund, 
66 bei 179 Fuß, von R. %. Bufch zu 
$40,000 getauft; es tjt mit $26,000 
belaftet.. Mls Teilzahlung erhielt 
Buch eine „Geichäftsede” an der El- 
fton und Harding Anve. Das mit 
$22,000 belaftete Geſchäfts- und 
Wohngebäude auf der Dftfeite der Cot- 
tage Grove Ubve., 217 Fuß üblich von 
der 37. Strafe, 99 bei 124 Fuß, ift zu 
nit genanntem Preife bon €. €. 
Hurlbut an Alfred U. Norton verkauft 
worden. 

Frau Ada Kramer hat zu $30,000 
das Mietshaus auf der Nordfeite des 
Deming Pl, 150 Fuß öftli von 
Hampden Court, von Adolph 2. Schö- 
ninger gefauft und die darauf laftende 
Hypothek von $15,000 übernommen. 
William Carfon hat fein Mietshaus 
auf der Sübfeite der 42. Str., 17 Fuß 
meitlich von der Evans We, nebſt 
Grund, 106 bei 94 Fuß, an Edward 
J. Mitchell zu $21,000 verfauft; es ift 
mit $9000 belaftet. Zu nicht genann- 
tem Preife hat Hermann Koenig von 
Sterling Morton bas 0 50 
bei 132 Fuß, auf der Südſeite der 
Surf Straße, 100 Fuß öſtlich von der 
Pine Grove Ave., gekauft. 

Auf eine Reihe von Jahren hat zu 
insgeſammt 805,000 die E. N. Man⸗ 
ning Co. das vierſtöckige Betonlager⸗ 
haus 115 bis 128 Oſt Ontario Str. 
zwiſchen Ruſh Str. und Lincoln Park 
Boulevard, an die Bundesmilitärver⸗ 
waltung als Magazin verpachtet. 

Auf ſein Grundſtück und Geſchäfts⸗ 
haus an der Südoſtecke der Weſt Ma⸗ 
diſon und Süd Marlet Straße, 65 
bei 100 Fuß, hat E. S. Hunter 83125, 


000 zu fünf Progent Zinfen auf breit | Die Wirtihaftsräume in der Sozia⸗ 
Ien Zurnhalle find umgebaut und neu 
hergerichtet worben und follen vom@e> 
bäubevermwalter, Herrn W. Hartmann, 
morgen und am Sonntag dem Publi- 
tum übergeben werben, t 
mann labet zu biefer Erö ze. ein 
macht befonberd auf 
am, bas 


Jahre von ber Northern Truft Co. ges 
lieben. ferner bat die Anternational 
Sur Co. Hut Sn ; zu ſechs Be 

nfen auf fün ze gegen bypothes 
arifche Verpfandu 8 un 
ng für re * —* 


Acres Land uördlich von der 40. Str. | und 
von der Une. | I 


en 
8 
24 
Man abveffiere | NE e 


> Läden Milwaukee und 


Chicago Avenue 
„QAuherhalb des hohe Miete Diftritts“ 


Ofen Sanıtag Abends bis 10:30 
Sonntag bis Mittag 


Rnicker - Anzüge 
für Rnaben 


$3.95 


Spart $3 bi3 $5 an 
Eurem Frühjahrs: Anzug 


Samstag Abends offen Samstag Abends offen 


;HE@HUB 


IKEMYCHHoOnYSNs 


‚Seht in unferem neuen Heim — gerabe gegenüber vom -alten Pla. «“T 


Wir möchten die Stelle als „Euer 


Kleiderlieferant” haben—unfere-Empfeh- 
lungen und unfer Ruf find ficherlich überzen: 


gend — mehr Kunden als irgend ein anderer Männerladen in der 
Welt aufzuzählen vermag, werden unfere Fähigkeit, Werte zu geben, 
beitätigen — ein 26jähriger Rekord, der diefen Laden vom Fleinen 
zum größten Kleidergefhäft der Welt entwickelte, beweijt unferen 
Dienft. Ganz befonders möchten wir 
Euch beweijen, daß Fein anderer Sa: 
den Euch fo viel für $15 zu bieten 
vermag, als wir es fonnen—unfere 
Einkäufe gehen jo ins Niejenhafte, dat fie 
notwendigerweije alle Konkurrenz ausfchal- 
ten— wir verkaufen Euch Anzüge zu $15, die 
fein anderer Zaben unter $20 verfaufen fann — bie 
fancy Anzüge auf dem zweiten Flur, die fchwarzen 
und blauen auf dem britien. Reguläre Sad, enalijche 


und Norfolt Yacond — garantirt ganzmwollene Stoffe, 
tabelloß gefchneibert und perfelt pafiend — $15, 


Ibr werdet ſagen, „gerade 

was ich ſuche“ wenn Ihr dieſe 
Anzüge zu $20.00 jeht—vorzügliche Kamm- 
garne, Cheviots, Dicunas, Tweeds, Cajji- 


mered und Serges — graue, blaue, Shepherb Plaids 
u. f. m. — Englifhhe, reguläre oder Norfolt Modelle, 
Die fanch Anzüge auf dem zweiten Yloor unb bie 
blauen und fjchwarzen auf dem dritter Floor, 820, 


Ihr bezahlt vielleicht einem Kundenichneider 

860 bis $80 für Euren Anzug—nur weil Ihr es gewohnt feid, 
nicht weil Jhr müßt. Sür $25, $50, $35, $40 und $48 zeigen wir Euch großartige 
Refultat der feinften „Fertige Kleider'.Sabritanten in Ameritfa—worunter das Atter- 


ä bury Suftem die Hauptrolle fpielt, für melches mir die einzigen Agenten find. E3 find Anzüge, 


die alle Vorzüge von Yagon, Tuch und Mufter befigen, die, mie Yhr glaubt, nur in ben teuren, 
von Kundenfchneibern angefertigten Unzügen zu finden find, 


* 


Soziale Turnhalle, Kartenfptelern fteht ein fchön audge- 


ftatteter Nebenraum zur Verfügung. 
Die zahlreichen Vereine, welche in der 
Soztalen Turnhalle ihr gm aufge: 
Tchlagen haben, Turner, Sänger, %o- 
gen und Unterftüßungspereine, erfucht 
der Wirt befonberd, bon bem neuen 
Familienlotale in ihren Mußeftunden 
den außgibigften Gebrauch zu machen. 


in Alb. Wegmanns Wirtjhaft, 


Teilnehmer ift beftens gejorgt. 
Schafstopffpieler find eingeladen, 
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CASTORIA- 


Hart⸗ 
Fami⸗ 

vom * 
Preisipiel. 





3559 ©. Morgan Straße. Die Der 
anftalter haben ſchöne Preiſe beſchafft, 
und auch für das — Wohl der 


$1.25 lange feidene 
Handfchuhe, S5r 


Main Floor 
16fnöpfige Handichube für Damen — 
zwei Claip, ertra jchiwere Qualität Mi- 
Ianeje Seide, garantirte doppelte Finger: 
ſpitzen, Paris Roint gefteppte Bad; in 


Ihmarz und meiß, regulärer 85c 


für nur 


KENN 


HILLMANS 


STATLEWASHINGTONSTS 


Second 


31.25  Mert; das Baar 
Q Fe Md 
Floor x 


HZ 


ſehr 
elegante 
Kleider 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
— 


Krieg der Krebsfranktheit! 


Nem York, 23. Mai. Eine ftändige 
Drganifation amerifanifcher Aerzte 
und Laien, 
über die ganze Nation erjtredenben 
Kampfe gegen die Kreböfrantheit be- 
teiligt find,wurde hier in einer Zufam- 
menkunft bewerkſtelligt. Es waren bie 
meiſten ärztlichen Körperſchaften ver— 
treten, welche mit dem Kongreß ameri— 
kaniſcher Aerzte und Wundärzte in 
Verbindung ſtehen. 

Eine eifrige Erziehungskampagne 
mündlicher und ſchriftlicher Art ſoll 
betrieben werden. 

Zum Präſidenten der Organiſation 
wurde der hieſige Finanzmann George 
C. Clark erwählt. Auch wurde ein be— 
ſonderes Laienkomite unter dem Vor— 
ſitz von James Speyer gewählt. 

Wird unterſucht. 


Charleſton, S. K., 23. Mai. Die 
Urſache der gemeldeten, verhängniß— 
vollen Geſchützexploſion in Fort 
Moultrie wird jetzt amtlich unterſucht. 

Die Zahl der Todesopfer iſt bereits 
auf 4 geſtiegen, da auch Kapt. G. B. 
G. Hanna heute ſeinen Verletzungen 
erlegen iſt; ein umherfliegendes Stück 
vom Hinterladerblock hatte ein großes 
Loch in ſeine Seite geriſſen. Das 
Aufkommen noch mehrerer Anderer iſt 
ſehr zweifelhaft. 


Ausland. 


Diereinhalb Jahre Gefängnif 
$ür den ausgelieferten Bankdefraudanten 

Brüning. -Müncner Denfmal Richard 

Wagners enthüllt. — Kriegsminifter 

erlangt ein SZugeftändniß in der Bud» 

getfommijfion des Reichstages. — Don 

Oefterreih und Ungarn, 
(Speziallabeldepeiche der, „N. D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 3. Mai. Der” Berli- 
ner Defraudant Brüning, welcher ala 
Kaflenbote der Dresdener Bant bedeu- 
tende Summen unterfchlug, ift vom 
zuftändigen Geriht zu viereinhalb 
Jahren Gefänaniß verurteilt morden. 
(Er entfloh betanntlih nach Amerika 
und wurde von Kanada ausgeliefert.) 

Am Vorabend des 100. Geburt3- 
tags Rihard Wagners ijt das Dent- 
mal für den großen Meijter vor dem 
Prinzregententheater in München un= 
ter eindrudspollen Feierlichkeiten ent— 
büllt worden. 

Der Funktion wohnten Prinzregent 
Ludwig und jeine Gemahlin mit glän- 
zendem Gefolge bei. GStaatlihe und 
jtädtifche Vertreter hatten fich in gro= 
Ber Zahl eingefunden, und eine un= 
überfehbare Menjchenmenge war Zeuge 
des Ereigniſſes. 

Ernſt v. Poſſart, der in Ameriko 
beſtbekannte, ehemalige Generalinten— 
dant der Münchener Hofbühne, hielt 
die Feſtrede, welche von hohem 
Schwung getragen war nud eine über— 
aus packende Wirkung ausübte. 

Siegfried Wagner, der Sohn des 
großen Meiſters, iſt von der Stadt 
Bayreuth zum Ehrenbürger ernannt 
worden. 

Nach einer äußerſt ſtürmiſchen De— 
batte lehnte eine Mehrheit der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichſstages die An— 
träge der Linksparteien ab, welche auf 
eine Beſeitigung der Privilegirung des 
Gardekorps abzielten. Es kam bei der 
Gelegenheit zu ſcharfen Auseinander⸗ 
Tegungen zmwifchen dem Kriegäminifter 
b. Heeringen und verfchiedenen Abge- 
orbneten. Der Kriegaminifter erklärte 
im Berlauf der Diskuffion, die in 
Rede ftehenden Anträge enthielten 
einen Eingriff in die verfaffungsmä- 
Bige Rommandogemalt des Kaifers 
unb einen Eingriff in den Geift und 
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— Weiße Kleider für Mädchen; von Stickerei 
in Spitzen garnirten Fa— 
cons, 
. Länge Aermeln, einfa— 
Sy cher Saum und beiticte Sfirts, eine Facon 
* > 

4 


fr. 62.95 


2 


” Größen 6 bis 14 Nahre, zu $2.95. 
Voile- und Mull: 


Kleider 


Sheer Batiſt⸗, Voile⸗ und | 


RATEN AN 


| 
| 
| 


Weite Kleider für 
„Miſſes und Mädchen 


! für Gradualion u. Konfirmation 


Zmeiter, Floor 


Alouneing und 


92.95 


abgebildet. — 


fragenlos® und in 


Lingerie- und Poile: 
Kleider. 
Lingerie= und Boile-Klei— 


D Mullkleider für Mädchen — der für Mädchen und Xus 
in Blouien= und Watit Lin= Intord, prachtvoll mit Stide- 
* 


Facons, pracht— 
voll mit All— 
overs, Valen— 
ciennes Spitzen 
und verbunde— 
nen Spi— 

ken und IE 
Stidereien 
befeßt; — mit 
hübſchen Band— 
Schärpen. 
Eine Facon iſt 
abgebildet. 
6 bis 14 Jahre 
— für $. 


Wil 
— — 7 


$5 


Frihjahr Gont3 für Mädchen und Juniors— Von Atlas gemacht, 
tvie weißen und farbigen Serges, Novelty Streifen, 
und Coverts, Balfan= und ein’ache Effekte, bis zu $17.00 Wert, zu 


| 
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Wehrvorlage würde unannehmbar 
werden, wenn ſolche Beſchlüſſe gefaßt 
würden. 


| 


Die Fortfchrittler und So: ! 


zialdemofraten betonten dagegen, bie ! 


Bevorzugung des Gardeforps nähre 


die Unzufriedenheit der übrigen Df: | 


fizterforps. 
Wien, 23. Mai. 
ſten Sitzung 


In der jüng— 


richtsmißachtungsfall — damit 
ı an das 


der Budgettommifſion werden kann. 


des Abgeordnetenhauſes machte der Fi- 


nanzminiſter v. Zaleski die Mittei— 
ſung, daß die Ausgaben Oeſterreichs 
anläßlich der militäriſchen Maßnah— 
men ſeit dem vergangenen November 
ſich auf die Summe von 167 Millionen 
Kronen beziffert hätten. 

Der Miniſter machte darauf auf— 
merkſam, daß die raſchere Durchfüh— 
rung des urſprünglich auf mehrere 
Jahre verteilten, vom Reichsrat be— 
willigten Ausrüſtungsprogramms be— 
ſondere Ausgaben erfordert habe. 

Von ſonſt gutunterrichteter Seite 
verlautet, daß König Alfons von 
Spanien dem Kaiſer Franz Joſeph 
einen Beſuch abſtatten wird. 

Der Beſuch des ſpaniſchen Monar— 
chen iſt angeblich für den nächſten Mo— 
nat in Ausſicht genommen. 

Der chriſtlichſoziale Arbeiter Paul 
Kunſchak, welcher in der zweiten Fe— 
bruarwoche den ſozialdemokratiſchen 
Führer und Reichsratabgeordneten 
Franz Schuhmeier ermordete, iſt nach 
zweitägiger gerichtlicher Verhandlung 
zum Tode verurteilt worden. 

Auf dem Semmering hat ſich ſoeben 
eine Tragödie ereignet. Nach einem 
heftigen Streit erſchoß dort der alba— 
neſiſche Führer Delvina ſeine Gattin. 
Dann beging er mit der gleichen 
Waffe Selbſtmord. 


Teſegraphiſche NRolizen. 
ZAnland. 


— Verhängnißvolle Geſchützexplo— 
ſion beim Uebungsſchießen im Küſten— 
fort Moultrie bei Charleſton, S. K. 
Die Gemeinen Dalton, Baxter und 


Chriſtian getötet, 9 andere ſchwer ver— 


wundet! 

— Ein Blitzſtrahl traf ſüdlich von 
Mount Vernon, Ill., den Farmer J. 
A. Van Winkle und machte ihn be— 
wußtlos, riß alle Kleider vom Leibe 
ab und brannte das ganze Haar vom 
Kopf weg. Sein Zuſtand iſt ernſt, 
aber er wird mit dem Leben davon— 
kommen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Zeaque” — Chicago 2, 
Boiton 1; Detroit 10, Philadelphia 7; 
Eleveland 5, Wafhington 0; St. Louis 
7, New York 0. „National League“ 
— Brooklyn 0, Pittsburg 1 (nach dem 
fünften Gang megen Regens abge— 
brochen; das Uebrige ganz verregnet.) 


— Majjenverfammlung von Japa- 
nern zu San Franzisko. Soreku 
Enera, Mitglied der Regierungspartei 
im japaniſchen Oberhauſe, legte ſeinen 
Landsleuten eindringlich an's Herz, 
ruhig Blut zu bewahren und die Kluft 
zwilchen Japan und Kalifornien nicht 
no) mehr zu ermeitern. 

— Wieder 192,000 Pfund Kühl: 
fleifh von Auftralien zu San Fran- 
ziefo mit dem Dampfer „Sonoma“ 
eingetroffen; jchon die dritte Sendung 
feit dem Beginn der dortigen Kam- 
pagne gegen die hoben Lebenäpreife. 
Alles diefes Fleiich geht ohne Zmifchen- 
händler unmtitelbar an die Fleifcher- 
läden. 

— Mit tnapper Not murbe zu 
Falls City, Nebr., ein Haufe augein- 
anbergetrieben, welcher den NegerWal- 
ter Ballem, des Angriffs auf Frau 
Anna Keller befchuldigt, Iynchen woll: 
te. Der Gefangene wurde in einem 


Auto nah Horton, Kanf., gebracht, 


1 





reien und Val, 
und chatten: 
Spitzen beſetzt; 
kragenloſe Fa— 
cons, Aermel 

ſind in 
BE Länge 

u. einige 
haben Atlas— 
gürtel, Größen 
15 bis zu 18 
Jahre. — Eine 
Facon wie in 
der Abbildung; 
zu $5.00. 
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Bedford Cord3 


4 s Ä 
| Spezielle Auslage von franzdiiihen Waiit Kleidern, Gröhen für 6, 7 und | 
| 8 Jahre, zu 2.50, $2.95, $3.95 und aufwärts. 
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— Das Obergeriht des Diitriktes 


Kolumbia bemilligte Verfchtebung der 
Vollitredung des Urteils über die Ar— 
beiterführer Gomper3, Mitchell und 
Morrifon — in dem befannten, meh- 
rere ‘ahre alten Boykott: und Ge— 
noch 
Bundesobergericht appellirt 


— Während er auf einem Fährboote 
zu Yadfonpille, Fla., über ven St. 
Sohnefluß fuhr, befam der reiche 
Kunftdüngerfabrifant und Obftbauer 
E. D. Painter einen HYuftenanfall, 
ftürzte über Bord und ertranf. Sein 
Leben mar mit 500,000 verfichert, 
und er war daran, noch $50,000 Ber: 
fiherung mehr aufzunehmen. 

— Um die Koften ier Lebenshal: 
tung bherabzubringen, bermietete bie 
Stadt St. Yofeph, Mo., eine, kürzlich 
mit einem SKoftenaufwande von $75,- 
000 errichtete Markthalle an Huch 3. 
Boimen für die erften 11 Monate zu $1. 
Er mußte fich verpflichten, Nahrungs- 
rg jo billig, wie möglich, zu verfau- 
en. 

— Mie aus Cincinnati gemeldet, er- 
hielt die 13jährige Schülerin Mlice 
MeEonauahy eine Lizen. zum Betrieb 
eines drahtlofen Telegraphieſyſtems 
auf den Großen Binnenfeen, unter ei- 
nem neuen Bundesgejfet. Gie hatte 
fih mit der ganzen Sache zum erften 
Male während der jüngjten Hochflut= 
nöten befaßi und mit dem, bon ihr ein 
gerichteten Apparat funfentelegraphi- 
Ihe Botichaften ‚von vielen über- 
Ichwemmten Städten erhalten. 


Ausland, 


— Mehrere britifche Dampfer, mit 
einer Wafferverdrängung von je 3000 
bis 5000 Ionnen, find von Japanern 
angefauft worden. 

— Ungeblih neue, ernſte Zuſam— 
menftöße zmifchen Bulgaren und Grie- 
hen! Einer Londoner Meldung zu: 
folge wurde gejtern bei Saloniti ben 
ganzen Tag hindurch gefämpft, und 
gelangte auch Artillerie zur Vermen- 
dung. 

— Der Londoner „Standarb” be- 
hauptet, die Kampfjuffragetten ftän= 
den dicht por dem finanziellen Bante- 
rott, der angeblihe Kampffonds von 
$500,000 eriftire nicht, refp. betrage 


| nur $1000, und die Einnahmen aus 


demBerfauf vongeitjchriften jehrumpf- 
ten immer mehr zufammen. 

— Bor dem Könial. Schhloffe in 
Berlin überfuhr das Auto des Herzogs 
bon Gumberland einen Knaben. Der 
Herzog fprang heraus, nahm den Kna— 
ben in die Arme und beförberte ihn 
im Auto nach dem Krankenhaus, mo 
eö ich heraugftellte, daß die Verlegun- 
gen nur leicht waren. 

— Die endgiltige Gutheifung der 
merifanifchen Aileihe verzögerte fich 
merifanifchen Kongreß no) immer, 
wegen gewiſſer Einzelheiten. SKrieg3- 
minifter Mondragon verficherte, der 
inanzminifter habe die Anleihe unter 
den beitmöglichen Bedingungen er= 
langt. 

— 63 ift auch) dad Tagebuch bes 
Künftlerd Rave veröffentlicht worden, 
eines ber menigen Weberlebenden der 
berunglüdtten deutfchen arftifchen Er- 
pebition Schröder-Stranz. MWejent- 
lich Neues enthält dasjelbe nicht, aber 
immerhin mehrere auffallende Anga= 
ben, 3. ®., daß e3 an Verbandzeug ge- 
fehlt habe, und daß Kapitän Ritfchel 
das Schiff zu verlaffen vorjchlug, als 
noch Vorräte auf vier Monate vorhan- 
den waren. Die normegifche Hilfs- 
erpebition unter Kapt. Starrud traf 
am 21. April ein. 


— Könnte ihm paffen. — Huber 


(zum Arzt, der ihm Kognaf a 


ben): Dðs Trankl i gut, 


| babe. 


Moderner Bidoca. 


John Jmhoff hat das Seng zum Deteftin. 

Der Zljährige John Imhoff, Nr. 
2339 W. Madiſon Straße, murbe 
Mittwoch Abend an Center Ave. und 
DW. Madijon Straße von drei fräfti- 
gen Burfchen ohne jegliche Veranlaf- 
jung tätlicy angegriffen und jümmer:- 
lich verbläut. Gejtern Abend flebte er 
fig einen jalfchen Bart an und ging 
auf die Suche nad) jeinen Angreifein. 
Er ftöberte auch wirklich einen der Bur= 
ichen auf, naym ihm feit und jchleppte 
ihn nac) der Wache. Heute wurde der 
Häftling, der 19jährige Jerry Sulli- 
van, Nr. 1010 W. YJadjon Boulevard, 
dem Stadtrichter Mahoney vorgefugrt. 
Er betannte fich ihuldig. „Die 16jah- 
tige Viola Ingram, Nr. 1201 Weit 
Dan Buren Straße“, jagte er, „hatte 
mir geflagt, daß ein mit einem grauen 
Anzug befleiveter Mann fte beleidigt 
Bald darauf fam Jmbhoff, in 
Grau gekleidet, des Weges. Wir hiel- 
ten ihn irrtümlich für den Schürzen- 
jäger und verabreichten ihm eine Tracht 
Prüagel.“ 

Der Richter ftrafte den Angeklagten 
um $5 und die Koften und |prach dem 
Kläger jeine Anerkennung über die von 
ihm geleiftete Deteftivearbeit aus. 

Unverdiente Abfanzelung. 

Unter der Antlage, die 60Ojährige 
Frau Anna Labant, Nr. 2935 Cedar 
Straße, Indiana Harbor, bei einem 
Kuhhandel übers Ohr gehauen und 
um $36 geprellt zu haben, wurde heute 
der Viehhändler Daniel Houlihan, Nr. 
4732 Ridgeway Ape., dem Stadtrich- 
ter Gemmill vorgeführt. 

Als Polizeihauptmann Harry Gor- 
man bon der Wade an Ghafefpeare 
Ave. als Zeuge auftreten und angeben 
mollte, ven Angeklagten als einen Eh- 
renmann zu fennen, jchnauzte ihn der 
Richter an: „Ich kann hnen nur ra= 
ten, in Zufunft in Ihrem Dienftbezirt 
auf der Nordmeitjeite zu bleiben und 
nicht nach Englewood zu fommen um 
jih für den quten Ruf eines des Be- 
trugS bezichtigten Mannes zu verbür- 
gen.” 

„Ich werde hierherkommen, wenn 
immer es mir paſſen ſollte,“ antwortete 
Gorman. 

„Jedenfalls,“ meinte der Richter, 
„will ich, falls Sie nichts zur Klage 
jelbjt zu bemerfen haben, über den Ruf 
der Angeklagten nichts von Ihnen hö— 
ren.“ 

„Ich möchte bemerfen,“ fiel bier der 
Verteidiger des Angeklagten ein, „daß 
Hauptmann Gorman nicht aus freien 
Stüden gefommen ijt, jondern einer 
Smangsvorladung Folge geleijtet hat. 
Er hat einfach fommen mülfen.“ 

‚Darauf hatte der Richter nichts zu 
eriwidern. 

Zum Angeklagten aber fagte er: 
„sch gebe Xhnen eine Stunde Zeit, der 
Klägerin die $36 zurüdzugeben.“ 

Nac Ablauf diefer Frift erklärte der 
Verteidiger, daß jein Klient die Zah- 
unfhuldig fei, und andererfeit3, weil, 
wenn er jchuldig wäre, der Richter ihn 

| beitrafen, aber nicht auffordern follte, 
| das angeblich ergaunerte Geld zurüd- 
zuerftatten. 

Der Angeklagte wurde unter $2000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. 


— — — 


Inqueſt verſchoben. 


Da der Koronersarzt feſtgeſtellt hat, 
daß das neugeborene Kind, deſſen 
Leiche auf der Bauftelle Nr. 1428 W. 
Kinzie Straße gefunden wurde, einem 
Schäbelbrudh erlegen, alfo mutmaßlich 
ermordet worden ift, hat Koronerzge- 
hilfe Davis Heute den Inqueft auf un- 
beitimmte Zeit verfchoben. Es gejchah 
das, um ber Polizei Geleaenheit zu 
einer gründlicheren Aufarbeitung des 
alles zu geben. 


Tötlih abgelaufen. 


Der 33jährige Wr. Boland ver: 
juhte am 18. Mai, fich in der Nähe 
feiner Wohnung, Nr. 1833 Ganalport 
Ude., auf eine in voller Fahrt befiny- 
liche Feuerſpritze zu ſchwingen, glitt 
aber aus, fiel rücklings auf das Pfla— 
ſter und erlitt einen Schädelbruch. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Countyhoſpital. Dort iſt er heute ge— 
ſtorben. 


Abſorene bewirkt es! 


Gerade eine Wiſchu 
ns ſchmutzige le 


mit Ubforene 
eien und fie jeben 
und fauber aus. er Schmus 
und Staub iſt verſchwunden Die Ta: 
pete ſcaut wie neu aus. Und es ui ten⸗ 
— banııt ide la Tein Reiben 

er uern. tw einf i 
teinigende Oberfläche. ir A 

Ihr Lönnt die ihmusiaften Rauch über. 
sogenen Xabeten fo teicht reinigen, 1ole 
einen Boraellanteller. ’ 


Dur Abfiorene Mir. bi 
froree Urbeit der Krübiahrreini ung De 
ed de Koften u ng. Eine 
c € srene madt ei 
Zimmer freundlid, friih und — —— 


Dunkle, rauchige, ſchmutzige Deck 
Wände find but und bel tie om iu 
ber Tabesierung. 


Gebt biefes Frübia fein Geld aus 
für neue Tabeten. Gebraudt Ahforene, 
&3 erfvart Euch Zeit, Arbeit und Geld. 
un Könnt a u Bilberradmen, 

eren, uns, ıseniier ouleauxz, ta 
(ade alle das Schmus analebt und ni 
ält, reinigen 


orene ift_ barmlos_für die Hände und 
—— Sachen. 3 binterläßt feinen 
somun oder Raud — Ahr wilht einfach, 
was hr au einigen mwünfht mit Mbiorene 
und es befeitiat allen Ehmuk, 

Probirt Abjorene beute. Eine 10c Chad 
tel eripart Euch viele Dollard. Ihr Tönnt 
e3 bei allen Yarben- und Eifenbandlıum« 
gen erhalten. : 

erlangt bei Eurem Händler unfer freies 
Büchlein: „A Courfe of Inftruction in Houfe 
Cleaning”. 


Bur Meinigung geftrihener Wände, Fuk- 
Böden, Holawerf etc. ift nichts fo aut als 
„DH R 9" Baint Gleaner. ES mirdb bon 
den Fabrifanten ded Abforene bergeftellt. 


F 


Das Heimder guten Kleider 


r werdet unſere liberale Art und Weiſe der 
Bedienung als eine der vielen Annehmlichkeiten würdigen beim 


Einkauf Eures neuen Frühjahr-Anzugs in „Che Armitage“ Sie iſt 
eine der Urſachen unſeres ſtetigen Wachsſtums von Jahr zu Jahr. 


Doch überſeht die großen Werte nicht, die wir in Anzügen für Männer 


und junge A 


N 
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Was iſt der „„Golfiirom‘‘? 


Profeſſor Fridtjof Nanſen ſtellte in 
der Sitzung der norwegiſchen wiſſen— 
ſchaftlichen Geſellſchaft zu Kopen— 
hagen am 29. April betreffs der 
Stromverhältniſſe im Allantiſchen 
Ozean eine, teils auf ſeinen eigenen 
Unterſuchungen mit dem Kanonenboot 
„Fridtjof“ im Sommer 1010, teils 
auf den Ergebniſſen der ozeanogra— 
phiſchen Expeditionen Murrays und 
Dr. Hjorts von demſelben Jahre be— 
ruhende neue Theorie auf, wonach die 
jetzt allgemein herrſchende Anſchäuung 
hinſichtlich des Stromſyſtems des At— 
lantiſchen Meeres, namentlich ſoweit 
der ſogenannte „Golfſtrom“ in Frage 
kommt, falſch ſein ſoll Während man 
nämlich bisher allgemein angenommen 
hat, daß ein Zweig des ſogenannten 
Golfſtroms zwiſchen den Azoriſchen 
Inſeln und der Küſte Portugals ſüd— 
lich abbiege und längſt der Weſtküſte 
Afrikas gehe, behauptet Nanſen, ganz 
im Gegenſatz dazu, daß der Tiefſtrom 
längs der Weſtküſte Afrikas und 
Europas ein ſich in nördlicher Rich— 
tung bewegender ſei, und daß dieſer 
Tiefſtrom im Weſentlichen, nachdem 
er ſich mit den Waſſermaſſen des 
Stromes von Amerika vereinigt habe, 
dazu beitrage, Norwegen das verhält— 
nißmäßig milde Klima zu ſchaffen. 
Seinem Hauptinhalt nach können die 
Ausführungen Nanſens wie folgt zu— 
ſammengefaßt werden: 

Das Stromſyſtem, das nach der 
heute allgemein herrſchenden Anſicht 
für den Atlantiſchen Ozean charakte— 
riſtiſch iſt, wird im Weſentlichen vom 
großen „Golfſtrom“, der vom mexika— 
niſchen Golf kommen ſoll, beherrſcht; 
wie man vermutet, ſoll der Golfſtrom, 
nachdem er längs der Oſtküſte Ameri— 
kas gegangen iſt, ſich über den Atlan— 
tiſchen weiterbewegen; ein Zweig des 
Golfſtroms ſoll längs der Weſtküſte 
Norwegens gehen, während ein ande— 
rer Zweig mehr öſtlich und ſüdlich 
geht und den antizykloniſchen Wirbel 
im Saragoſſameere bildet; ein dritter 
Zweig wiederum ſoll ſüdlich längs der 
Weſtküſte Afrikas gehen. Dieſe Theo— 
rie iſt, nach Nanſen, irrig; ſie iſt im 
Weſentlichen dem Umſtande zuzu— 
ſchreiben, daß man bei der Beſtim— 
mung der Meeresſtröme ein viel zu 
einſeitiges Gewicht auf die Verhält— 
niſſe an der Oberfläche gelegt hat. 
Mittels Flaſchenpoſt und dergleichen 
hat man den Gang der Ströme zu er— 
mitteln geſucht. In Wirklichkeit iſt 
aber das Verhältniß doch ein weit kom— 
plizirteres. Ebenſo wichtige Faktoren 
wie die Verhältniſſe an der Oberfläche 
ſind einerſeits der Salzgehalt des Mee— 
res, andererſeits dieVerhältniſſe in den 
Meerestiefen. Auch die Rotation der 
Erde übt auf die Meeresſtröme einen 
bedeutungsvollen Einfluß aus. Alle 
dieſe verſchiedenen Faktoren hat Nan— 
ſen ſeinen Stromunterſuchungen und 
der aus dieſen hergeleiteten neuen 
Theorie zugrunde gelegt. Es iſt gelun— 
gen, feſtzuſtellen, daß ſich zwiſchen Ir— 
lang und Rockall ein Strom befindet, 
der ſich in nördlicher Richtung bewegt; 
dieſer Strom ſetzt ſeinen Weg längs 
der norwegiſchen Weſtküſte fort. Auch 
meftlich der Meereöehge von Gibraltar 
findet fih ein nörblichgehender 
Strom, ebenfo bei den Azoren. Diefe 
Ströme maden fih Hauptfächlich in 
der Tiefe geltend, von 150 big etwa 


-| 1600 Meter. Das Refultat läßt fich 


in der Weife zufammenfaffen, daß 
längs der Meftfüfte Europas ein zu= 
fammenhängender Strom in nörbli- 
den ah % a Ergebni 
eht vollſtä im Widerſpruch m 
ber Lehre bon einem 


dlich ‚gel .no8e! 


länner für di 


e Srühjahr - Saifon in Bereitfchaft haben. 


Kommt und feht diefe feinen Kleider zu populären 


Preifen; Ihr werdet dann einjehen, weshalb man 


uns das 


„Heim der guten Kleider‘ nennt. 


Jede neue Mode und jedes Mlufter ift in un: 


jerer großen Auswahl vertreten. 


Unfer Laden ift 


jetzt überfüllt mit fchönen neuen grauen, braunen 
und blauen Unzügen, in enalifchen, Xorfolt: und 
fonjervativen zwei- und dreifnöpfigen Modellen. 


E3 wird fich für Euch qut bezahlen, unfere prachtvolle Auslage 
bon fein gewebten blauen Serge Anzügen zu befichtigen, in Hairs 


line Grau und dem neuen Braun, zu $15. 


E3 find außerges 


mwöhnliche Werte; viel beffer gemaht, al3 die durch- 


Tchnittlichen Anzüge. 
ren Werte zeigen zu 
x 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
Trühjahrs-Ueberzieher und Cravenettes, 


Laßt uns Euch diefe befonde- 


810.00 bi3 $30,00, ' 
510.00 bi 25.00, 


Slip-On Regenröde, $3.00 Hi3 $20,00, fa 


Frühjahr-Hüte.— Seht 
unfere fpezielle Partie 
bon tpeichen und jteifen 
Hüten zu $2.00. 
Andere $2 bis $5. 
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THE 


Musitattungen — Neue 
Muiter in Hemden zu 
und $1.50. Die 
neneiten Nopeltie3 
Halsbinden zu 50c. 


Elegante Schuhe. — 
Außerit moderne Chur 
he, perfeft paflend — 
ipeziell für $3, $3.50 
und 54.00, 


in 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and :Armitage;Aves, , 
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Naumungsperlauidg 
Der Auburn Piano Co.3 ganzes Lager von 
Knabe, Baldwin, Weber, Brinterhofi, Auburn 


are?) Zus 
%% Probe. 

an alle berantwortli- 
chen Leute, die ein au- 
berläfliges Ctandard 
Tiano während diejes 
Verfaufs au Taufen 
wünſchen. Unſere niedr. 
Preiſe ſollten Baar— 
geld bringen; falls 
hr jedodh nit das 
aanse Paargeld babt, 
lommt trogdem, umd 
wir werden Euch bal: 
fende Bedingungen 
maden. 


genen —— —— — en feſtſetzen. 
Zinſen oder Extraau 


und anderen. Jedes Inſtrument 
in dieſem großen Lager iſt ein 
garantirter Piano-Bargain: 


Erſparniß 5200 bis $300 


Jedes Piano muß fofort verfauft werden. N 
Piano Co. jih entihlo&, mit ihrem ganzen Lager, zu räumen, 
offerirte fie ung ihren gan 
zu weniger alS den 
räumen, da das Gebäude abgetragen wird. 
Offerte an und die Bianos find jegt bier. 
nit lagern. Wir müffen fie verlaufen. 1 
eine annehmbare Offerte an, bie Ihr macht; Ihr fünnt die ei- 


Als die Auburn 


esn Vorrat zu einem Baarpreid— 
Seritellungstoften. Sie mußten jchnell 
Wir nahmen die 
Wir werden fte 
Wir nehmen irgend 


Wir berechnen keine 
gaben 


Falls Ihr die Abficht begt, während ber nädften feh3 Monate oder Jahre einPtano 


au Taufen, fo ift die8 Eure Gelegenpeit. 
umgebaut und wie neu aurüdgefandt. 


Verwechfelt nicht Diefe Anzeige mit 


63 find neue Grand 
nos, Spieler Pianod und wenig gebraudte Initrumente, 


Pianod, Upright Pia» 
Die legteren wurden böllig 


Schwindelverfünfen. Dies ift ein edh- 


ter Verkauf, der durch den Einfauf eines echten Lagerd von Pianod von der 


Auburn Piano Co. nötig gemadjt wurde. 


Unfere Breife find auf das Niedrigfte 


herabgeiett, da wir in unierem eigenen vollen Lagerraum feinen Blaß für diefe 


Snitrumente haben. 


Beahhtet die Eriparnifje an Diejen Inftrumenten 


$650 Spieler Piano, ein 893 Noten 


Extra Buftanb, garantirt, 12 Rollen, Bank und Scarf 


Baldwin 

Walnuß Upright, ſeht 
aus wie neu, prachtvoller 
Zon, Original » Wreid 


unfer Breiß....... 9 O0 


Auburn 

Prachtvolles Mahagoni Up⸗ 
pright, ein ausgezeichneter 
Bargain; Original - Preis 


zu © 45 


io 
unfer Preis 
Weber 

Genau das Piano, da8 ein 
Muftter hochſchapt, 
Mahagoni Upright: — w 
wie neu; Driginal-Preis 


ie 75 


Knabe 
Birlaffian 


braudt; 
500; 


Ghidering 


rtlicher 


)— 


847 
uuſer greis...... DI 


Freie Ablieferung! 


Keine Zinien! 
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Wallnuß 
right: voller reicher Ton: nur 
ein paar Monate lang ge— 

Original >» Ahr 


$600; 
Unier PBreiß.. 


Lyon & Healy 

Mahagoni Upright; fedt aus 
wie neu; ein au ———— 
Bargain; Origina 


« 
..... 


$375; 
unfer Preis... 


— Uprigbt Ebontied; 
Bargain für den 

Preis; Original » Preiß war 
$4150— I, 
unfer Breis.. 
Freie Bank! 


Schreibt nad) vollen Cinzefheiten ded Großen Auburn Piano-Verfaufs, 
Piano-Bargaind und Bedingungen. i 
Ein Preis an Allel 


ReichardtPianoCo. 


Chicagos größtes Piano-Geſchäft 


nftrument in fei- 


3275 


Auburn 


Eichen Upright — neuer 
Art Entwurf; Original⸗ 
Preis $375; 2 
Unſer Breid...... 8175 
Steger & Eon 

Eiden Upright; in feinem 
Buftand; Original » PBreid 


8275; — 
Unier Breid........ #69 
Kimball 
Meihes Mabaaonißehäufe, 
in pradtpoller Politur — 
Ton mie neu; Original⸗ 


Preis $400; 
Unier Preis 


Ups 


ei3 


819 


— 
75 


ein 


75 


Freie Scarf! 
Spegielle 


3 Jahre zum Abzahlen! 


Milwaukee Avenue. 


Ein Block ſüdlich von Chicago Ave. 
| Offen Dienstag, Donnerstag und Samst ag Abende. 


J 


behaupteten nördlich gehenden Stroms | Dies Mittelmeerwaffer nun bildet bie 


längs der Weftfüfte Europas. Durch 
die Straße von Gibraltar geht ein 
Tiefftrom, der MWaffermaffen vom 
Mittelmeer in den Atlantifchen Ozean 
binausführt. Das Waffer diefes Tief- 
trom3 ift jehmer und vor Allem fjehr 
reih an Salz. E3 läßt fich deshalb 
bon dem fonjtigen Waffer des Atlan- 
tifchen Ozeans allenthalben unterfchei- 
den. Wenn dies Wafler aus dem Mit- 
telmeer durch die Straße von Gibral- 
tar binaustommt, folgt e8 natürlich 
den gewöhnlichen Strombemwegungen; 
die Lnterfuhungen Murrays, Dr. 
‚Hiort3 und Dr. Holland-Hanfens ha- 
ben nun zu dem Erg bniſſe geführt, 


w — 2— warme ‚tIlel: teerwajler. R 


— 


Hauptmaſſe des „Golfſtroms“, der ſich 


bei der norwegiſchen Weſtküſte findet; 
das Mittelmeerwaſſer vereinigt ſich 
mit dem von Amerika kommenden 
Strom. Auch die Bodenfiguration des 
Meeres ſtützt dieſe Theorie, indem ſie 
dem Bilde entſpricht, das man durch 
die Unterſuchung des Salzgehaltes be— 
kommt. Der kalte Strom, der ſüdlich 
und weſtlich an der Weſtküſte Afrikas 
geht, iſt nur auf das aufſteigende Bo⸗ 
denwaſſer zurückzuführen. 
1 — 

— Das funftfinnige Städten. — » 
Schmierendireltor gu ee Bauern): 
„Hat Euer Städt — 5— — 


uer: „2 





endnost 


Mriheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


Ubenbpofte.Behäude, 10 101-103 $. Filih Ave, 
5 Sie Monroe Etrake, 
EHicaao - - - 


5) „LPrivate Exchange 1498 Main. 
TELE PHON: |, nyomati 53-356, 
a — 
teiß jeber Nummer, frei ins Haus —— 1 Gent 
reis der Sonn oft.. 2 Cents 


tagp 
> Bäbeli, im — Senhit, in den Ber. 
Staaten, per son. 


.... m... 


..83.00 
..84.00 


Entered as Second Clas: Matter September $th. 
2889, atfhe Post Office at Chicazo, INinois, under 
Act of March 3d, 1879. 
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Warnuendes Beiſpiel. 


An der Verlotterung des Poſtdien⸗ 
es, Die im laufenden Rechnungzjahre 
eingeriffen ft, ſoll nicht die faljche | 
Sparjamteit des früheren Generals | 
pojtmeifters Hitchcod jeyuld fein, Ton- 
bern die DOberflächlichkeit des Gliten 
Songrefles.Diejer hat nämlich in feiner | 
befannien Arkeiterfreundichaft 
ordnet, dab die Pojtbeamten 


Ichräntte Arbeitszeit in zehn zufam- 
menhängenden oder aufeinander fol- 
genden Stunden bewältigen müffen. 
Sie dürfen aljo nit etwa am Vor— 


mittage vier Stunden und nad einer | 


Unterbredung von mehr als zwei 
Stunden Abends wieder ebenfo lange 
arbeiten. Daher fünnen die Pojtämter 


Beihäftsandranges nehmen, oder die 
Arbeitözeit To einteilen, daß in den ge: 
Ihäftigften Stunden auch die meijten 


Beamten da find. Sie müßten viel- | 
in den größeren | 


mebr, — bejonder3 
Städten — während des ftärkiten An 
dranges eine ganze Anzahl Aushilfs- 


ILLINOIS. | Gritellung mag Dazu dienen, 


ange= | 
ihre | 
gejeglich Tängft auf acht Stunden bes | 


Bot | nommen, 
feine Rüdficht auf den Unterjchied des | 


beamten einstellen, was eine Mehrauss | 


gabe von $3,500,000 erfordern würbe. 
Diefes Geld hat aber der arbeiter: 
freundliche Kongreß nicht bemilligt, 
und beshalb ift eine Verwirrung ent- 


fanden, über die fich der neue General: | 


pojtmeifter Burlefon bitter beklagt. 
Bon einer regelmäßigen Beförberung 
der Drudfahen ift gar feine Rebe 
mehr. Sie bleiben ‚liegen, bis alle 
Briefe beitellt find, und fommen häu- 
- fig mit einer Berfpätung von mehreren ' 
Tagen an. Durch eine nachträgliche 
Bewilligung 
zeitweilig abgeholfen werden. 

Mit Recht macht aber der Senator 
Briſtow aus Kanſas dem Kongreſſe 
den Vorwurf, daß er gedankenlos und 
übereilt gehandelt hat. „Um einige 
vereinzelte Mißbräuche abzuſtellen,“ 
ſagt er, „haben wir ein Geſetz erlaſſen, 
das die Anſtellung neuer Schalterbe— 
amten und Briefträger erfordert, wo 
ſie niemals nötig waren und auch jetzt 
nicht notwendig ſind.“ Mit anderen 
Worten heißt das, daß die Geſetzgeber, 
um ſich „populär“ zu machen, ohne 
jegliche Kenntniß der Tatſachen der 
Verwaltung in's Handwerk gepfuſcht 
und den Steuerzahlern unnütze Koſten 
verurſacht haben. Weil vielleicht einige 
Poſtbeamte wirklich überbürdet waren, 
find die auf langjährigen Erfahrungen 
fußenden Dienfteinrichtungen mwillfür- 
li) und unvernünftig abgeändert mor- 
ben. Die Verwaltung, die um ihre 
Anfiht gar nicht gefragt morben ift, 
mag zujehen, wie jie mit ihrer Auf- 
gabe fertig wird! 

Genau fo verfahren die Gefebgeber 
E Einzelftaaten, die ja erft recht das 

ebürfniß haben, die Gunft einflup- 
reicher Wählergruppen zu gewinnen. 
So hat beifpieläweife die Staatzlegis- 
latur von ‘linois den Feuerlöſchdienſt 
der Stadt Chicago erheblich verteuern 
wollen, ohne ji um ihre Finanzlage, 
oder um den Einfpruhb des Gtabt- 
rated, des Bürgermeiiter® und des 
Teuerwehrchef3 zu kümmern. Des- 
halb ift hierzulande die Verftaatlichung, 
Derbundlihung oder Berftabtlihung 
öffentliher Nubbarkeiten durchaus 
ungmwedmäßig., Selbit wenn die un- 
geſchulten Verwaltungsbeamten da3 
denkbar Beſte zu leiſten verſuchten, 
würden ihre Anſtrengungen durch die 
Demagogen in den Gemeinderäten, den 
Legislaturen und im Kongreſſe ver— 
eitelt werden, denen es nur um die 
Wiederwahl oder um beſſer bezahlte 
Aemter zu tun iſt. Die Demokratie 
hat unbeſtreitbare Vorzüge, aber große 
Geſchäftsbetriebe kann ſie nicht or— 
dentlich führen. 


Bon den Seen zum Ozean. 


Großzügigteit ift unfern Nachbarn 
im Norden ganz gewiß nicht abzufpre= 
chen und der Gerechte muß heutzutage 
zugeben, daß ihre Uinternehmung3luft 
noch die ſprichwörtliche „amerikaniſche“ 
übertrifft. Eie jeheint jo groß und 
unbegrenzt wie ihr Land und wird als 
ein Kind der gewaltigen, in nebelhafte 
„ un eifesftarre Fernen reichenden Aus- 
— Hehnung des Landes anzusprechen fein. 

Kanada hat im Vergleiche zur Kopf: 
zahl feiner VBevölterung ungleich mehr 
Eifenbahnen al irgend ein anderes 
Land, Auftralien nicht ausgenommen, 
und baut jtetig mehr neue Bahnmeilen 
als jedes andere; fcheint bereitwilliger 
als irgendivelche andere Staaten feinen 
ganzen Kredit einzufegen für bie mei- 
tere Entmwidelung feines Eifenbahn- 
nebes. Und für die Beihaffung neuer 
Derkehrämwege überhaupt! Denn Ka= 
nabda bleibt bei dem Eifenbahnbau nicht 
fteben, jondern widmet auch der Wal: 
ferverkehröfrage große Aufmerkjam- 
feit. 3 plant jebt, feinem öftlichen 
Kanalfgitem jozufagen die Krone auf: 
zufegen durch den Bau eines Kanal3, 
der fich, wenn vollendet, den größten 
tünftlihen Wafferftraßen ber elt 
wird zur Seite ftellen fünnen. Einer 
Depeche aus New York zufolge ift der 
Bau des großen Georgia Bat Kanals, 
von dem fchon vielfach gerebet wurde, 
jet beichlojfene Sade und in — — 
Auf f ft gewiß. €3 mwirb bamit ein 
n . 8 a * rn Sem 


fol! diefem Webelftande | 


| 


| trag garantirt. 


größten, Dgeandampfern die Yahrt 
nah den Häfen der großen Seen ge= 
ftatten mird, und bis zu gewiſſem 
Grade wenigſtens die ſchönen Träume 
verwirklichen mag, die die Schwärmer 
für einen Tiefmalferweg von den Seen 
ı nad} demGolf uns vorzauberten. yo 
dieſe 
Träume wieder aufleben zu laſſen, und 
möglicherweiſe auch dazu beitragen, 
ihnen in der ſpäteren Zukunft eine 
teilweiſe Verwirklichung im urſprüng— 
lichen Sinne zu ſichern. Die geplante 
neue Waſſerverkehrsſtraße wird genau 
genommen weniger ein Kanal als ein 
Tiefwaſſerweg genannt werden müſ— 
ſen, da er in ſeiner ganzen Länge ſchon 
* | vorhandene Ylußläufe benugen und 
| die Hauptarbeit darin beftehen wird, 
den French River von der Georgia 
Bai aus bis zum Nippiffing See, von 
dort den Mattawa Fluß bis zu dejfem 
Zufammenfluß mit dem Ottawa und 
meiterhin bis nach Montreal diefen 
| Strom zu „reguliren“ und entfprechend 
zu vertiefen. Zur Bewältigung des 
| Höhenunterfchiedes — der durchfchnitt- 
liche Wafferjtand des St. Lawrence 
bei Montreal ift um rund 500 Fuß 
tiefer al3 der der Georgia Bai — find 
245 Schleufen vorgefehen. Die Koiten 
ber Arbeit werden auf rund $125,000,- 
ı 000 berechnet, und die nötigen Gelder 
follen durch Berausgabung von Bonds 
aufgebracht werden, die die fangdifche 
Regierung bis zu dem genannten Be- 
Die bereits inforpo- 
tirte Kanalgefelichaft hat e8 unter: 
den Waffermeg für jenen 
Betrag fir und fertig herzuftellen; hat 
fte fich verrechnet, fo muß fie die etwa 
nötigen weiteren Summen jelbft auf: 
bringen und das Nififo dafür allein 
übernehmen. 

Das Rififo foll aber nicht groß fein. 
Denn man „hätt“, daß jährlich 18,: 
000,000 Tonnen durch den „Kanal“ 
gehen werden, was bei einer Gebühr 
bon 50 Eent3 die Tonne eine Einnah- 
me bon $9,000,000 ergeben würde, 
und erivartet eine meitere bedeutende 
Einnahme aus dem Verfauf oder der 
fonftigen Verwertung der 1,000,000 
Pferdefräfte, die fich aus der Waffer 
kraft des Kanals an verſchiedenen 
Punkten gewinnen laſſen, während 
man die Erhaltungs- und Betriebs— 
koſten des Waſſerwegs auf nur eine 
Million Dollars das Jahr berechnet. 

Chicago kann dem kanadiſchen Un— 
ternehmen nur Erfolg wünſchen. Denn 
unſere Stadt kann nur davon profiti— 
ren. Der Kanal wird allerdings vor— 
ausſichtlich nur ſechs oder ſieben Mo— 
nate im Jahre befahrbar ſein, wäh— 
rend dieſer Zeit wird es dann aber 
Ozeandampfern bis zu 10,000 Tonnen 
möglich ſein, von irgend einem Welt— 
hafen aus direkt nach Chicago zu fah— 
ren. Ruhebedürftige Chicagoer kön— 
nen ſich dann hier auf einen Dampfer 
ſetzen und gemächlich erſt ein paar der 
großen Seen (Michigan und Huron) 
dann im Kanal die fruchtbaren Ge— 
filde Kanadas (Nord Ontarios) in 
400 Meilen Länge und ſchließlich den 
Unterlauf des fiolgen Gt. Lawrence 
durchfahren, bis fie in das Meltmeer 
fommen und endlich nad, jagen mir, 
zwanzigtägiger Fahrt den erfehnten 
europäifchen Hafen erreichen. Schnell 
mwirb’3 gerade nicht gehen, aber als 
Nervenkur wird die Fahrt fehr zu em: 
pfeblen fein, und intereffant dürfte fie 
auch iverben. E3 tft zmar nicht anzu- 
nehmen, daß jehr Viele diefe Fahrt 
machen werden, und e3 jcheint auch 
recht fraglich, daß Ehicagos Frachtge- 
Ihäft in größerem Maßjtabe fich der 
großen fanadijchen ‚, Kanalroute zu- 
menden würde, aber fchaden fann die 
Erftellung einer folhen neuen Ver— 
kehrsſtraße keinesfalls, und wenn das 
kanadiſche Beiſpiel einigermaßen auf— 
munternd wirkt auf den Onkel Sam, 
ſo wäre das auch kein Verluſt. 


Das Brot der Königinnen. 


Wenn alle Throne plöglich umftürz- 
ten, momit würden die Königinnen ihr 
Brot verdienen? Auf diefe etwas ei- 
gentümliche, aber nicht uninterejfante 
Yrage antwortet Alice La Maziere im 
„Miroir“. Die Königin der Belgier, 
Eltfabeth, die Tochter des ala Augen- 
arzt berühmt gewordenen Herzogs 
Karl Theodor von Banern, ii Dr. 
med., und in Brüffel Leiterin eines 
Krantenhaufes, in dem fie Vermundete 
verbindet und SKranfenpflegerinnen 
ausbildet. Gie würde alfo nicht mit 
Nahrungsforgen zu fümpfen haben, 
und follte e8 wider Erwarten mit ber 
Aerztefunft nicht gehen, fo wird fie 
audh als quite Mufiterin eine Anitel- 
lung finden oder doch mwenigjtenz ala 
ausgezeichnete Automobillenterin, bie 
ihr Auto auch felbft repariren kann. 
Die Königin von Rumänien wird un- 
ter ihrem fo berühmt gemorbenen 
Pieudonym Carmen Sylva meiter ala 
Didterin und temperamentvolle 
Shhriftftellerin tätig fein und hohe 
Honorare erhalten. Sollte ſie einen 
andern Erwerb vorziehen, dann könn— 
te ſie in vielen Sprachen unterrichten, 
die ſie beherrſcht, auch könnte fie Schü- 
lerinnen im Klapierfpiel und in der 
Stenographie ausbilden. Die Köni- 
gin Mary von England wäre dann vor 
die Schwierige Wahl geftellt, ob fie ihr 
Zalnet al3 Aquarelliftin, al3 Sänge- 
rin, al Schneiderin oder ala tüchtige 
Gutöverwalterin ausnügen wollie. 
Viele große Variete würden fich fin⸗ 
den, die der Königin von Italien ein 
Honorar bon 10,000 Mark die Woche 
böten, wenn fie fich vor dem Publitum 
als nie fehlender Schüe mit dem Ka— 
tabiner, oder gar als Taucherin, die 
die vermwegenften Schwimmfünfte aus- 
führt, jehen laffen würde. Die Köni- 
gin von Holland malt Miniaturen, die 
auf Ausftellungen großen Beifall ge- 
funden haben. Die Königin Maud 
bon Norwegen hat unter dem Namen 
Graham rving als dramatifche Dich- 
terin Erfolge erzielt; fie fann außer- 
dem noch Binden, zu. ee 
Be und Spigen Hlöppeln. 


Adendpoft, Ghicago, Breitag, Den 2a. Mai 1918. 


Lokalbericht. 
Foclſchtill oder Rückſchrill? 


Schulkommiſſäre ſollen in Zukunft 
Schulbücher ſelbſt auswählen. 


Empfehlung des Unterrichtskomite 


Kommiffär Dincent proteftirt vergeblih.— 
frau Noungs Erflärung über den $all 
läßt tief bliden. — Sreiluftfchulen im 
nädhften Winter. 


Der Unterrichtsausfhuß des Schul- 
rats bejchloß geitern, der Schuljupe- 
tintendentin Frau Young die Aus: 
mahl eine® neuen Leitfabens für 
Rectichreibung abzunehmen und den 
Leitfaden jelbjt auszumählen. Der 
Beihluß wurde auf die Empfehlung 
der Schulfuperintendentin angenom= 
men, die früher gerade das Gegenteil 
befürwortet hat. Mehrere Mitglieder 
des Ausfchuffes waren der Anficht, 
dab der Bejchluß einen Rüdfchritt be= 
deute. Den Vorfiß führte in der 
Sitzung inAbweſenheit Dech.Sumners 
Kommiſſär W. A. Vincent, der den 
Antrag, daß der Schulrat Schulbücher 
auswähle, vergeblich bekämpfte. Auch 
mit ſeinem Antrag, die Entſcheidung 
zu verſchieben, bis Dechant Summer 
zurückkehre, ſtand er allein. Als der 
Antrag angenommen war, trat er den 
Vorſitz an Kommiſſär Lipsky ab und 
verließ die Sitzung. Für den Antrag 
ſtimmten die Kommiſſäre Loeb, Hütt— 
mamnn, Lipsky, Roulſton, Collins 
Beterjon und Frau MacMahon. 

Die eriten Schwierigfeiten in der 
Sitzung waren zu verzeichnen, al& 
Kommiffär Rouliton, ein neues Mit 
alied, den Antrag ftellte, Rechtſchrei— 
bung zu einem obligatorifchen Unter: 
richtsgegenftand zu machen und täglich 
eine Viertelftunde darauf zu verwen 
den. Frau Young hob herbor, daß das 
bereitö der Fall jei. Kommiflär Vin- 
cent warnte vor einem übereilten Bes 
ihluß und wies daraufhin, daß Recht: 
Ichreibung in den öffentlichen Schulen 
gelehrt werde. Komme der Beihluß 
zur Annahme, fo made der Schulrat 


fich und das Schulfyftem in den Augen 


der Welt lächerlid. Der Antrag wur: 
de troßdem ‚angenommen. Dagegen 
flimmten nur die Kommifjäre Vincent 
und Lipsty. 

Dann fam Frau Young: Empfeh- 
fung zur Sprache, daß der Schulrat 
einen Leitfaden für Rechtichreibung 
ausmähle, der beflere Erfolge ver- 
Tpreche, alö das imGebraudh befindliche 
Buch. Darauf beantragte Kommiflär 
Loeb, einen Siebenerausfhuß mit der 
Auswahl der Schulbücher zu beauftra= 
gen. Ben Vincent ermiberte, 
daß der Schulrat damit die Pflichten 
bon Erziehern auf fih nehme Der 
Antrag fam zur Annahme. 

£äßt tief blicfen. 

Frau Young mollte fich direft über 
die Sache nicht augfprechen, aber ihre 
Yeußerungen fpraden für fih und 
warfen ein Bezeichnendes Licht auf die 
Verhältniffe. „Der Schulrat mählte 
Schulbücher aus, folange er eine poli- 
tifche Körperfchaft war“, erwiderte fie. 
„Scheint die Haltung der Superinten= 
dentin nicht eigentümlich? Hinter ber 
ganzen Sache ftedt eimas, aber ich 
merde mich hüten, zu jagen, mas e8 ift. 
Die Auswahl von Schulbühhern hat 
mehr Superintendenten die Stellung 
gefoftet, al irgend etwas anderes. 
Werden fie mich „Eriegen“? Nein. Ycb 
vente, ich fann um die ganze Sadıe 
berumfommen. Uber e3 gibt immer 
Verleger, die nichts unverſucht laſſen, 
bi3 fie ihre Bücher anbringen.“ 

Frau Young ift bisher jehr borfich- 
fig bei der Auswahl von Schulbüchern 
geweien. Sie hat einen Fünfzehner-: 
ausfhuß von Vorftehern und Lehrern 
mit der Auswahl der Bücher betraut. 

Sreiluftfchnlen. 

Die Schulfuperintendentin kündigte 
geſtern an, daß Pläne für Eröffnung 
einer beträchtlichen Anzahl von Frei— 
luftſchulen im nächſten Herbſt erwogen 
würden. Unterſuchungen, die hier und 
in Philadelphia angeſtellt worden ſind. 
haben ergeben, daß Schulzimmer mit 
vieler friſcher Luft und niedriger Tem— 
peratur für Kinder bedeutend geſünder 
ſind als andere Klaſſenzimmer. In 
Schulen, in denen die Neuerung einge— 
führt wird, wird nur die Hälfte des 
Gebäudes dazu verwandt werden. In 
den Klaſſenzimmern werden die Fen— 
ſter geöffnet, dieHeizwvorrichtungen aber 
nicht abgeſtellt werden. Eine Tempe— 
ratur von 40 bis 50 Grad ſoll auf— 
recht erhalten werden. Die Superin- 
tendentin ift der Anficht, daß die nie- 
drige Temperatur Kinder gejunder 
und aufmerfjamer erhält. 


— — ——— — 


Neuer Kunſt⸗Kaffee. 


Ein 25 Cents Packet freil 


Wenn Kaffee Ihrer Geſundheit 
ſchadet, dann ſenden Sie nur dieſe 
Anzeige, nebſt zehn Cents in Poſt— 
marken, zur teilweiſen Deckung des 
Portos uſw., und wir werden Ihnen 
ein fünfundzwanzig Cents Packet von 
unſerem ne uen Kunſtkaffee frei zu— 
ſenden. Es iſt ein liebliches, kaffee— 
ähnliches Getränk, aus geſundheits— 
fördernden Früchten, darunter Feigen, 
Malz und Gerſte, hergeſtellt, und wird 
wegen ſeines deliziöſen Geſchmacks und 
herrlichen Aromas dem ſchädlichen 
Kaffee in tauſenden von Familien vor⸗ 
gezogen. Um uns gegen Nachahmungen 
von Seiten der Grocers zu ſchützen, 
tann derſelbe nur direlt von unſerer 
Fabrik oder durch unſere eigenen Lokal⸗ 
bezogen —— — —* 


Der grösste 
KleiderLaden ’ 
der 


Nordseite 


North Avenue 
und 
Larrabee 
Strasse 


Der größte wirkliche Anzug-Wert 


in Chicago für $15.00, bei Stern’s 
In Bezug auf wirkliche An: 


zug:WDerte werdet Ihr finden, daß Stern: 
Anzüge in der ganzen Stadt unübertrof: 
fen daftehen. In jeder Hinficht find es. 
wirklich bemerkenswerte Kleidungsitücke. 
Die LZacons für Männer und junge Männer 
find äufßerft gejchmadvoll und forreft modern. — 
Die Stoffe find feine reine Woriteds und Caſſi— 
meres und nirgend anders werdet Ihr eine beflere 
Auswahl von Mufteru und Sarben finden. — Jett 
ift die richtige Zeit, Euren neuen Anzug auszumäh- 


len zu $15. 
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STERN 
Special 


9 


Wir garantiren Euch pojitiv eine Erfpar- 
niß von $5.00 bis $5.00 an jedem Stern 
Anzug und geben Euch den Dorteil der Erjparnijje 
die wir durch niedrige Miete in dem oberen Stadt- 
teil und durch das Einkaufen in großen OYuantitäten 


erzielen. 


Ausgezeichnete Werte zu S1V bis S30. 


Ein yeä — Go⸗Cyele frei! 
Jeder Knabe kann eine dieſer dauerhaften, 
leicht laufenden Go-Chycles koſten— 
frei erhalten, wenn er feinen neuen Ans 
zug bei Stern’3 fauftl. — Und biefe 
feinen Mafchinen verhelfen Euch zu der al- 
lerbeiten gefündelten Bewegung im freien. 


Die Stern -» Anzüge find 
wirklich große Werte, 
aufwärts von 


- 83.95 


Spezielle Notiz! 
In Uebereinſtimmun 


Kleider: :Gefhäften in 
Laden 


mit den Retail 
icago ijt unfer 


Dienitag, Donnerftag u. Samitag Abends 


Andere — bis zu 810. 00. 


Wnfere Hut: Mbteilung 


Die unvorfihtige Eitelkeit. 


Alerander Dumas der Xeltere Duzte 
alle Welt, nur nicht den Billetthändler 
Vorher, der fich über diefe Zurüd- 
fegung fehr befchwert fühlte. Eines 
Tages nimmt er fi) ein Herz: „Herr 
Dumas, ich muß Sie um eine Gefäl— 
ligkeit bitten.“ „Nun, worum handelt 
es ſich?“ „Ich möchte von dem größ— 
ten Manne meines Zeitalters geduzt 
werden.“ Dumas ſieht den Mann ei— 
nen Augenblick an, dann aber ſchlägt 
er ihm vertraulich auf die Schulter: 
„Ach ja, mein lieber Porcher, — du, 
pump mir doch mal 50 Louis.....“ 


— 


Eheirrungen 


des fruͤheren Erzherzogs Leopold Wölfling und 
Darin Ritters. Das tiefe Geheimniß der zwei⸗ 
ten Err des Erzherzogs wird durch den Inhalt 
dieſes intereſſanten Buches gelüflet. 

Soeben erſchienen! Preis 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bioifhen Wabalb und Midiaan dene, 


Todedanzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Valentin Mafioth 

im Alter bon 61 Jabren geitorben ift. Beerdi- 
gung am Eonntag Nahmittag um 2.Uhr, dom 
Trauerdaufe, 1625 Auftin Uve., nach dem oreft 
—— Sriedhof. Die trauernden Hinterblie: 


nen: 
Rosalie Mafioth, Gattin. 
George, Mary, Frances, Frank, Bau- 
fina, Ghriftisna und Anna, Slinder. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nahricht, dab unfer lieber Serrund Freumd 
Adolph Werner 
2875 N. Clark Etr., am Domiterdtag, den 22. 
Mai, um 9 Ubr Abends, im Alter von 43 Jahren 
fanft im Herrn entihlafen ift. Veerdfgungss 
anzeige folgt. Die trauernden Sinterliebenen: 

%. Scholl, Bartender. 
W. Simes, Bartender. 
Frau M. Jacobs, Köchin. 


Todesanzetge. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
<hereiia Brendle 
im Alter von 52 Jahren am 22. Mai ijelig im 
Herrn entilafen ift. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Ga i Brendfe, . 
C de n, reb 
ſtina ae Ratharina, 
Kult ER Töchter, nebſt Angehö⸗ 
rigen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere Mutler 
Magdalene Meyer 


im Alter von 85 u —8 iſt. Beerdi⸗ 
ung ſindet ſtatt ãm rt um 
are Uber, von ar Selattunase Saelaalt. "al 3170 


N. Clarf Etr,, 
feine Blumen. 
Karl und Marie Drenfhahn gebor. 
Meher, nebft Angehörigen. 


— — 


Todesanzeilge. 


— Daß unfese geliebte Gathn und Mutter 


Todesanzetge. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine — 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Johanna Hodendorf gebor. Arsle 
am Dienstag, de 20. Mai, im Alter von 56 

Jahren nah ſchwerem Leiden felig entichlafen 
üt. Leichenfeier findet ftatt am Samstag, den 
24. Mai, im Trauerhaufe, 1825 Addifon Eir., 
und um 1 Ubr in der St. Lufastiche, Belmont 
Ave. und Berrh Str, von dort mit Autos zur 
Peerdigung nad dem Goncordia- Friedhof. Um 
ftille Zeilmahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 5 

Albert — * m. 

—*** e Koller, Toch 

William und Fa 

Anna und Bauline 

gertochter. 

Eduard Koller, Schtwiegerfohn. 

Herbert, Ejither und Ethel Koller, Mild- 
red - Marline Hodendorf, Entels 


lin 
—— Fungbeil, Schweſter. 


Faendorf, S Söhne. 
odenborf, Schivies 


MWeinend Iegten wir dich nicder 

In das Stille Ehlafgemad, 

Niemals Tehrit du au ums wieder, 

Ach, d’rum weinen wir dir nad. 

Nude fanft, du gute Mutter, 

Die du ums fo fehr geliebt 

Zu wirft ung gewib berzeiben, 

Wenn wir haben di betrübt. 

U, du baft jet überwunden 

Manche Ichivere, harte Stunden; 

Manden Tag und mande Nacht 

geit du in Schmerzen zugebradt. 

eduldig baft du fie ertragen, 

Deine Ehmerzen, deine Blagen, 

Bis der Tod dein Auge bricht, 

Wir vergefien deiner nicht. dof 
ofe 


Tödesanzeige. 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Philipp Dufark 

im Alter don 60 Sabren, 8 Monaten und 4 

Tagen geitordben ilt. Beerdigunng — Bor 

mittag um 9 Uhr dom Trauerhaufe, 462 ®. 

27. €tr., nad der Et. Antoniusfirhe, wo Hoch⸗ 

amt zelebrirt wird, don dort nah dem Bolt 

Ct. Depot und mit der Bahn nad) dem Ct. Mas 

rienssriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit, Niholad und Matthiad Dufark, 

ran Margareta Schenfien rau 

atherine zu Tran Barbara 

Meatamuf, ary Alafen und 


5 Frau Ther s Alein, Geſchwiſter. 
our 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad— 
richt, „ch unfere geliebte Tochter und Echhtvelter 
. Sohanna &caar 
am Mittmodh, den 21. Mai, im Alter bon 14 
Nabren und 11 Monaten felig im Herrn ent» 
Inlafen ift, Die ee fe ftatt m 
Samdtag, ben Nahm., bom 
Zranerbaufe, 1038 N. Baulina Ve. mit Auto» 
mobilen nah dem Concordia Gottedader. Die 
trauernden Hinterblichenen: 
erm —— Vate 
as Eu eb. &ro onoßle, Mulier. 
—— = it am, PBrübe 
aar, geb. Qutter, "Snmägerin 
wi heim ne Grodomwäle, geb uffe,. 
roßmutter. 


Todesanzeige. 


Thomas Jefferſon Loge Nr. 59 
Beamten Ar Yeeidern® zur Hadtiit, dab 
Hermann Bierfiiher 


Bruder 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 25. Mai, um 1 Uhr Nachm., Pia m 
Zrauerbaufe, 2429 Cortland Fi nah ® 
eim. Die Beamten find erfucht, fih um 12 Uhr 
ittags in der Logenballe au derfammeln, um 
dem berftorbenen 


ztuder die legte Ehre zu er» 
weifen. 


* Guſtav Colditz, Prä t. 
Diedrich ae, —ES 
Todebdanzelge. 
Dibenburger Unterhaftungsverein. 
Den Beamten und Mitgliebern zur Nachricht, 
daß Bruder 


Hermann Bier fiſcher 


—2 iſt. Beerdi ⸗ 
. ia um 1 Abe Nadın DoR 


und Sonntag bid Mittag offen. 


ift angefüllt mit neuen Facons für Männer und Yünaglinge 
— Kauft Stern’3 Special Hut zu 2.00 und erfpart $1.00. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unfer 
guter Vater 

Hermann Heinrich Bierfiicher 
im Alter von 61 Jahren, 2 Monaten und 13 
Tagen nad langem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
25. Mai, vom Trauerbaufe, 2429 Cortland Etr., 
um 1 Uhr Nacdm., mit Auffhen nah Waldheim. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Yin» 
terbliebenen: 

Zohanne Bierfiiher, Ga 

u; Beterfen, a Bierfiicher, 


Wolter Bierfifcher, Willie Bierflicher, 
Beter Beten Schwiegerſohn. dfr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgellebter Sohn und lieber 


Bruder a 
Henry %. Sander 

im Alter bon 20 Jahren am 21. Mai felig im 
Herrn entfhlafen ill. Die Peerdigung findet 
ftatt am Eamdtag, den 24. Mai, um 3 Uhr 30 
Morgens, vom Trauerhaufe, 3844 N. Irving 
Ave., nah der Ct. Benedictusfirche, von da nad 
dem ©t. Bonifazius-Gottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

enry G. und Nora Sander, Eltern. 
a arie u. Zofeph Sander, Gejchwilter. 
ofr 


Zur Erinnerung 
an unfere bielgelichte Tochter und Schweſter 
Haze Witt 
melde beute vor einem Jahre, am 23. Mat 1912, 
im Alter von 6 Jabren, 6 Monaten und 17 Tas 
gen uns durch den Tod entriffen wurde, 


Tenre Hoffnung deiner — 
Sanlft auf ewig du bin 
St denn nidhtö don Bir Rouieben. 
zarum brauchte dich das Grab? 
Sub in deiner Jugendblüte 
Mußten wir dich fterben feh’n 
Echloff’it dad Aug’, das einft, * ſprühte, 
Das ſo treu, ach, und ſo 
Biel zu früh nad Bienieienmilfen 
ette en wir bi To Tübhl, 
ab den Deinen dır entriffen, 
Eagt lein Wort, nur das Gefühl. 


Gewidmet bon deinen trauernden Eltern und 
Brüdern: 


ge ı —* —— Witt, Eltern. 
nd Georg Witt Ir. Brüder. 
Ruhe F ie 


Zur Erinnerung 


mit tiefbetrübtem Segen nedente ih heute des 
Todestages meiner lieben, unbergeblihen Gattin 
Johanna Amwizand aebor. Eichler 
bie heute bor einem Jahre, am 32. Mai 1012, 
geftörben. iſt. 
88 us Gattin, - die @ Gott mir 
ich fenten au früh in’ Grab, 
a 
ke est fanft in ftiller Ruh’. 
5 eler Erde mehr 
Blidit du zärtlich a mich Lie 
and, die treulich mich en tet, 
> „nie — t3 als Liebe gab, 
roſt um ich erbreitet, 
Aue fanft im ftillen & Grab. 
Cari Awizaus, ( Gatte, nebit Kindern. 
Zur Erinnerung 
an unferen geliedten Gatten und Bater 
Auguft Moejowäti 
der heute bor — Rx— N 23. Mai 1912, 
lu diefe Ditt e Bittere Steps, 
Die " Auß° unfexer Mitte nah, 
och Fe lem tönt 8 a. unferem Munbe: 
tut, das ift ed ift moßlgeian. 


Bon deiner dich Hiedenden Gattin: 
Kiara Moejowsti gebor. Felſcher, nebſt 
Kindern, 


Ser 
| Be 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie 5** 
Baaridt, daß unfer lieber Gatte und 


George Schmöller 


im Alter bon 48 Jahren am 28. 
er tft, Beerdigung Montag, 
Mat, um 9 Uhr Vorm., bom 

baufe, 607 Bedder Str., nad 
ofeubälirhe, don dort nah dem Ct. 
onifazius = Sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


58 ——— gebor. Keller, 


Dani, Rofe; Elſie, Tillie, *** 
Ida, Hattie u. Leo Schmäl«- 

im, Frau Thereia Rehmenen, 
Kinder. fa 


den 


Todbesanzeige. 
Freunden umd Pelamiten die traurige 
Nachricht, dab unier bielgeliebter &o a 

und Bruder 
Karl Dahn 


im Mlter von 26 Jahren am 22. 

nah langem fhhwerem Leiden ie u 
Herın entihlafen ift. Die VBeerdigun 
—— ſtatt am Samstag Morgen um 
br don Nelles Leichenfapelle, 928 Mil» 
mwaufee Ave., nah der &t. Ponifazinds 
Aue und von dort nad dem Et. os 
fepbs-Gottesader. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 


John und Marie D 


m, Eltern. 
Frau 6 u.6 FRE u. 6 ara Dahm, 


e. T, DONE, Schwager, 


Danffagung. 


Wir wünfhen hiermit allen Freunden unferen 
beralihden Danf auszufprehen für die zahl» 
reihe Beteiligung und die großartigen Blumen» 
fpenden beim Begräbniß unferes undergeblichen 
geliebten Baters 

Albert Bars 


Beſonders auch Herrn Paſtor Julius Kircher Ar 
die troſtreichen Worte am Sarge fowie am 
Grabe unſeren innigſten Dank., ſowie den lieben 
Kameraden unferes Vaters bon Deutichen Kries 
gerbund der Südmweitfeite für die erwiefenen mie 
litärifhen Ebren, dem Conclade Harmony Nr, 
725, 3. D. 9., ber Liquor Dealerd Prot. = 
clation, Kocal Nr. 4, und der MeCormid 9 

tual Aid Society. 


Die Hinterbliebenen Kinder, 


Für Pianofäufer, welche eine 


Gute Gelegenheit 


!.irflichen 


’ . 
iano-hargain 
zu erhalten, bietet fich eine folde 


Jetzt! 


Wir Haben eine große Wirzahl ges 
braudter 


n * 
Upright Pianos 
Sm beiten Zujtande von $S5 aufi. 


Neue Kimball3 von 8250 aufm. 


Keue andere Machwerte von $195 
aufmwärt3. 


Leichte Zahlungen 


W.W. Kinbel Co. 


Südweſtecke 


Wabashı Are. u, Jackson Boulevard 


GEO. SCHLEIFFARTH. 
Deutfer Berläufer 
Gtabfirt 1857. 


benugen tollen, einen 


172277 (Zur 22 


ANNE 


Zwei große 
Ereigniſſe | 


car Bl 


Armee - Manöver 


der Miliz und Veteranen 
morgen. 


Bismarck Der Ertrag foll vom Beine 
Hundert⸗ Monumet un geitifte 
: werden. Keine zälfe giltig. 
— — 
avallerie Uebunugen 
A Kofſacken u. römiſch. Reiten. 
Dismard - Statue —5 Manöver 4 
rien „Dubuque 
aum Gedenlen des Feuer geben auf dem Fluß. 
Bomben 
geworfen von einem Kriegs» 
Biplane aus 2000 Zub Hobe 
Sprengen einer Bonton- 
Brüde mit Dynamit. 
Marine⸗Reſerven, Lazareth⸗ 
Korps und Sinnal - Korpd 
(Draptivie Telegraphie) im 
Vebungen. 


K r i e 8 vor a 
Baie Ball 


1 — Motorrad-Rennem 
Niverviews 101 Wunder-Schauftüde u. Yahrten. 


Eiſernen Kanzlers 
durch den 
Deutſchen 

Veteranen⸗Verein 


Muſit von 
Ballmanns 


großem Orcheſter 
im Grove. 


Hands Kapelle 
im Belvedere. 


DEE [94 
u Frei in unf. berühmten Rathskeller: 
und fein unübertreff- 

Dan B!an CO Lines Ouartett. 

„Das beite in der Welt. —H. R. Little, 

Sophie Tuder Thavin 

„ im und feine 
Gabaret Ruiſiſche Kapelle. 


Soziale Turnhalle 


gur Eröffnung 


der neu renobirten 


Wirtäichaftstäume und Famifien-Lokal 


Samstag u. Sonntag, den 4. ır. 25. Mat 1918, 

ladet höflichit ein: 

Der Verwalter ber Ss... Zurndalle: 
am Qartmanm, 


Schafsköpfe. Aufgepaßt! 
Der Schafskopfklub Ao. 1 


veranftaltet Sonntag, den 25. Mat, ein 


Preis:Spiel 


in Alb. Wegmannd Saloon, Nr. 3559 ©. Me 
gan Str. Schöne Preiſe werden ausgeſpielt. 
Südfeite Brew, Co. Extra Bale und Wegmannd 
Iltfipemanie Bratwurft find für das leibli 
—* we 3 at — 
eingeladen. Anfang T mittag 
dofr Das Komite. 


Zimays Buffet 


Ede North Avenue und Town Straße, 
Reden Samstag und Sonntag Ubenb um 7 Uher 


Zither-Konzert von Tony Godetz. 


€E3 ladet freundlicft ein: Mile Zimal. 


Damen: Hüte! 


Geld fparen, heißt Geld verbienen. 
Sparjamteit 'lä äpt Nic. üben dur daB 
Kaufen von Bamenhüten in meinem 
Store. ch verfaufe die modernfien Das - 
menhüte zu 3 vertan 3833* 

Hüte, wert $3, verfaufe r..81.75 
Hüte, wert 5 verfaufe ih für... 
Hüte, wert $10, a * für.. 


Jede Käuferin erhält ein * Seien! 


„OAULINA K 


frfon 


ei ey 





Mai 191 


Abendpoſt. Chicago, Freitag, den 23. 


| Sprecjer ernennt Ausfchüfe. 


Sollen Grenzen der Senats: und, 


em mas 


Friſch geröſtete Virginia Peanuts 
aß 


* 
4 — Bir: 


u gr N ; 


N 


— 


pulente. 


verkauft werden, 


Samſtag markirt zu 


Ein ungewöhnliches Sortiment von feinen echtfarbigen 
blauen Serge-Anzügen für Männer — ſtrikt bei Hand 
eſchneidert; in zwei- und dreiknöpfigen Modellen; — 
ie Weſten ſind in hohem Schnitt; dauerhaftes 
ter, Größen bis 44. Alle von einem der be— 

ſten Fabrikanten gemacht und gut 318.00 

wert, Auswahl, morgen, für u 


Rnaben Vorfolk⸗Anzüge, $3.67 


9 STATE MADISON #:=DEARBORN STS, 


11.50 Männeranzüge, 6.77 


Eine jehr ardfe Auswahl von gut paffenden, gut ges 
Ihneiderten und haltbaren Männer-Anzügen, melche 
beutlich zeigen, daß fie gemacht wurden, um für bedeu- 
tend mehr verkauft zu wessen, als wir verlangen. Gie 
find gemacht aus reinmwollenen blauen Serges, fancy 
Morfteds, Noveliy Meave Cheviot3 u. f. mw., in allen 
neuen Schattirungen, welche jebt in fo großer Nadh- 
frage find. Größen für junge Männer von 33 bis 38 

in den eleganten ziweis und breifnöpfigen Modellen, 

a und fonjervativere Faconz in Größen von 35 bi 50, 
m) mit genügend von den größeren Nummern für Kor: 
Die Anzüge, melche 
Lk in der ganzen Stadt für $11.50 


Kongreßbezirke feſtſetzen. 


Erfolg iſt unwahrſcheinlich. 


| ‚Sorderungen der Dertreter von Coof Lounty 


r 


fpeziel für 


506.77 


—— — — — — — — — — — — 


Futter 


u 


Norfolt Facon Anzüge für inaben— Shepherd Chefs und 
die neueiten Mujter u. Schattirungen, viele.mit einem Ex— 
tra-PBaar Siniderboderhojen in vollem 

Peg Schnitt; ftet3 für $5.00 verfauft; 


Camötag, für 


— — — 
Hüte 
Kinder - Stroh: 
büte, in einem 
fompleten Cor: || , 62 
timent vd. Som: FR 
mer-Faconz; ca Fra FM 
find 75c Sorten, FR 


Sams» | 47€ 


Schwarze Teles: F3 
cope - Hüte für | 
Männer, — mit Fi 
der neuen fla=- R 
Ken firempe — 
nur in fchmarz. 
Andere verlans 
gen $1.00 dafür 


die Aus⸗ 4 1c 


wahl... 
Reinwoll. blaue 
Serge Eton Kap⸗ 
pen für Knaben, 
aerade das Rich- 
tige für barten 
Gebrauch — 35c 
wert — ſpeziell 
morgen 

nur 


Hemden 
Halstrachten 


Gebügelte Män— 
nerhemden, friſch 
und rein, einfach 
und gefältelt — 
Coat⸗Facons, in 
netten u. hübſch 
geſtreiften Mu— 
ſtern, alle Grö— 
ßen; Hemden, 
die überall 89c 
foiten, Samötag 


is Hhc 


Aus⸗ 

wahl. 

Geſtrickte ſeidene 
Männer- Hals— 
binden, die hüb— 
ſche Accordion ge⸗ 
rippte Facon — 
einfache u. fanch 
Muſter; es ſind 
Seconds von der 
50c Sorte, aber 
die Fehler jind 
kaum wahrnehm⸗ 
bar — die Aus⸗ 


wahl 250 


von welchen 3 


810 Mäntel f. 
Mädchen und 
junge Damen, 
aus dauerhaft. 
Catin, ganz 
aefüttert, AKra- 
gen und Aufs 
fhläge m. ge 
bliimtem dazu 
paii. Satin bes tures, 
ſetzt, mit aAnd⸗u. 
pfen u. Braid, 
die nette %- 
Länge. Somie | rüden, 
Mäırtdel aus | Kragen 
reinmollenen 
Serges; gans 
mit gutem Sa⸗ 


aus 
der 


lan = 


ſetzt 


Nadd, 
| hagen, 


fo lange 150 | den 
borbalten, au au 


für 
nur.. 


ſchwarz 
weiß lar⸗ 
rirt u. Hairline 
| Streifen, _ 
|oder Gürtel- 


| Aufihlä 
\etc., Größen 6 


5 Werte, 


56.97 83.97 


Bont3 nnd Dreiies | Pukwanren 


Ein gutes Sor- 
timent NRatines 
Hüte für Damen 
und Mifies, et=- 
was bollitändig 
Neues, für Out- 
ing und Some 
mergebraud, 


Kommen nur 
in weiß, — in 
ſechs oder fie- 
ben verſchie⸗ 


denen neuen 


eleganten Fa— 
cons — 


die ſehr populär 
zu erden ver= 
ſprechen; ſie find 
bis 81.50 wert; 
Jein echter Bar— 
gain für morgen 


670 


für 

nur.. 
Liföre 

—— Club 

Wbhisleyh, 

Flaſche... ..94e 

Tafelbier Nlma Ma» 

ter, Magnet oder 


Buffet (200 Ded. 
Mädhen, net- | Rabatt an Ieeren 


te3 Iragenlofes ngend 0c 
Modell, Veförs 
Modell, Veför | garfornia 3 + Star 


mig. Hals, die | Brandy, die 
Front binuter J Slaſche 67€ 


‚mit Gtiderei | Aaifer Kümmel, re 

u Spitzen-Ein⸗ uläre $1.25 
fag, 4 Länge | Slide, 3.98 
Whisley, Mansfield 


Aermel, der C 
neue tuded | Brand Bure Rhe 
od.Bourbon, 9 Jah» 


Die Austellung von Mleidern und Münteln, 
Saconz oben abgebildet find, 
ftellen die beiten Werte var, die irgendwo in ber 
Stadt zu finden jind. Ein Bergleih der Preiſe 
und ber Stoffe wird Euch ſchnell überzeugen, 
dah diefe Werte außergewöhnlich find. 


Mädchenmäntel 
3 bortreffli- 
Qualität | 
PBoplin in dem 
neueiten ) 
Effelt — 
Kragen und 
Auffhläge mit 
Bulgarian be= 
ſowie 
rein wollene 
Serges, 


Weiße Lawn 
Kleider für 


Ba 


Mi x⸗ 


Guͤrtel u. voll 
plhaited Rock — Gallone B55, 
mit tiefem bolles 4 
und / Saum Der {fi — Ybe 
‚©, | Stoif ift aus 8 
gegzeichnet im 1 
Waſchen. — 


einf. 


Self 


oder 
8 Sabre 


+ 


Samaica Rum, feis 
ner alter » 
Stod, Bla.... 


Ta e. 6& 
jınd leicht 1.25 
wert; Auswahl 
rür Eamstag 

| a Greftmore Califor- 

| 870 nia Port od Sherrh 


———— 


92.50 Schuhe für Männer, $1.67 


Orfords für Männer, gemacht aus Patent Coltſkin, Gunmetal Calf und 
Vici Kidſtin, zum Knöpfen, Schnüren und in Blucher Facons, alle Grö— 
Ben bon 6 bis 11. Männerſchuhe, an gefertigt aus Patentleder, Gunmetal 


Talf und Vici Kidſkin, alles hochmoderne Facons, 


einſchließlich der „High Toe“ Leiſten. 
bis zu 11. Wirklicher Wert 82.50. 


Alle Größen 
Speziell für 


$1.67 


$1.50 weiße Candas Knb pfſchuhe für 
Mädchen und Kinder, mit den beliebten 
kurzen Vamps und niedrigen Abſäthen — 


einfache und fanch Milo Knöpfe, 
in allen Größen, 6 bis 2, Aus⸗ 


wahl 


Shoe Shining Parfor 


Tan 


Lokalbericht. 


Armourinſtitut. 


Das Programm der Schlußfeier, welche 
morgen beginnt. 


Morgen beginnen im technologijchen 
Yrmourinftitut die Schlußfeierlichkei- 
ten mit der erften Zufammentunft der 
Mlumnen anläßlich des 20jährigen Be- 
ftehens des College für Ingenieurwiſ⸗ 
ſenſchaft. Die Alumnen werden die 
ganze Anftalt befichtigen, ihre Ball- 
tiege wird mit der Collegeriege fpielen, 
und zum Schluß wird in der Biblio- 
thef gefpeift. Am Sonntag Vormit- 
tag um elf Uhr wird Dr. %. W. Gun- 
faufus im Aubitortum die Baccalau- 
zeatörebe halten. Am kommenden 
Donnerstag * Fe — 

b ber angaklaffe in ber 

En —* Verſammlungshalle an 33. 
Gtr. und Armour Ave. ftatt. — * 
©. Soares von der 
ago wird die Rede halten. 


Ic 


für Damen 
und Herren 
Schube, Ge. Schmarze Schuhe, 3e 


morgen zu 


Börfennotirungen, 


Nacftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Probifionen auf künftige 
Lieferung: 

We da Mat, 91%c; Jul, 90c; September, 
Mais, Mai, 57%c; 3 

at 57560; Juli, 57%c; + September, 
Hafer, Mat, 4 Juli, 

et Ob%c; Juli, 37%—38c; Septem⸗ 

Die geitrige Anfuhr bon Wei . 
Marft ftellte fi auf 32,000, en vi 

‚00, bon Hafer auf 388,000 Bufbels. Wer: 
J bon bier wurden 104,000 Bufhels Weizen, 
K — Buſhels Mais und 219,000 Bufbels 


Gepöleltes3 Sämeine 
$19.72%4; Jult, sion. ABLE $19.35. 


Schmalz, Mai, $11.024; ; 8: 
tember, $11.07%, 2; Juli, 810.95; Sep 


Rippen, Mat, $11.924; ut 
teınber, K1oe 2%; Juli, $11.25; Sep 


— —— — 


— Tüchtig. — Nazl (nach einem 
Brande im Dorfe): Niemand iſt ſo 
tüchtig bei der ganzen Feue als 


——— 


Hafenbaus 


auf Vermehrung der Senatsbezirke dürfte 

Einigung unmöglihd mahen. — Haus 

ermöglicht Unionbahuhof. 
(Eigenbericht der „Abendpoft.) 

Springfield, 22. Mai. 

Sprecher MeKinley ernannte heute 
Nachmittag die Hausausjhüfle für 
Abgrenzung der Senats: und Kons 
greßbezirte des Staatd, Beide find 
überwiegend demofratiih und haben 
bemotratifche Vorfigende. Daß ber 
Staat in der gegenwärtigen Tagung 
der Legislatur auf eine Neueinteilung 
der Senat3- und Kongreßbezirke rech- 
nen fann, gilt in Anbetracht der Zus 
fammenjetung des Senats für auäges 
Ichloffen. In Springfield herrjcht die 
Anfiht, daf die Angelegenheit biß zu 
der Sondertagung der Legislatur ber- 
fchoben werden wird, deren Einberus 
fung als ficher gilt. Man.rechnet, daß 
der Gouverneur fie auf die Woche nad 
der landmwirtjchaftlichenStaatsausgitel- 
lung in Springfield einberufen wird, 
und daß fie am 14. oder 15. Oktober 
beginnen wird. Die Frage der Neu— 
abgrenzung der Kongreß: und Senat?= 
bezirfe ift in der gegenmwärtigenSitung 
überhaupt noch nicht erwogen worden. 
Der Kampf um die Site im Bundeö- 
un um die Jnitiativvorlage und ans 

ere Fragen hat fie völlig in den Hin= 
tergrund gedrängt. Daß fie überhaupt 
gelöft werden fann, gilt augenblidlich 
für ausgefchloffen. Coof County ver- 
langt, daß die Zahl feiner Senatäbe- 
zirfe auf Grund feiner Bevölferungs- 
zahl feitgefegt werde, mas eine Ber: 
mehrung mit fich bringen würde. Daß 
e3 unmöglich fein wird, dafür die nö- 
tigen Stimmen zu erhalten, gilt ala 
ausgemacht. 

Sondertagung tft ficher. 

Daß mit Ausnahme der Bernifli- 
qungsborlagen und gewifler Maß 
regeln im nterefie Chicagos feine 
Vorlagen von allgemeiner Bedeutung 
für den Staat werden angenommen 
werben, ift die Anficht, die man all= 
gemein in Springfield hören kann. 
Ernftliche Zmeifel, daß die Jnitiativ- 
porlage für die gegenwärtige Tagung 
abgetan ift, heat Niemand mehr. 
Ebenfo gelten die übrigen fogenannten 
Berwaltungsmaßregeln, die Gouber- 
neur Dunne befürwortet hat, für ab= 
getan. E3 find die Vorlage für Ab- 
Ihaffung der ftaatlichen Ausgleichd- 
behörbe, für Wenderung des Vor— 
mablengefebes und für Regelung öf- 
fentlicher Nuteinrichtungen. Daß der 
Gouverneur damit einverjtanden ift, 
ilt Die Anficht verfchiedener feiner An 
hänger, die erflären, diefer Stand 
der Dinge gibt ihm einen trefflichen 
Vorwand, eine Sondertagung einzu: 
berufen. 

m Haud fam heute die Vorlage 
bor, melhe den Bau eined3 neuen 
Unionbahnhofs durch die Pennſylva— 
niabahn mit einem Aufwand von fünf— 
zig Millionen ermöglicht. Sie iſt be— 
reits vom Senat angenommen worden. 
Gouverneur Dunne hatte dagegen Ein— 
wand erhoben, wurde aber vom Abge— 
ordneten Medill MeCormick überzeugt, 
daß die Bahngeſellſchaft für den 
Zweck eine Korporation bilden und die 
Inkorporirungsgebühren im Betrag 
von 550,000 an die Staatskaſſe ab— 
führen würde- Die Bahngeſellſchaft 
will nicht eine Korporation gründen, 
welche nicht auf Gewinnerzielung aus— 
geht. In dieſem Falle würde ſie nur 
810 Gebühren zu bezahlen haben. 

Ernenert ihre Unternehmnmgen. 

Die Lafterfommilfion des Senats, 
bie feit Erhebung der Anklagen gegen 
ihren Vorſitzenden, Vizegouverneur 
O'Hara, ihre Tätigkeit eingeſtellt hat, 
wird ihre Unterſuchungen am Montag 
in Chicago fortſeen. Große Fabri— 
kanten werden vorgeladen werden. 
Die Verhandlung wird in erſter Linie 
auf' die neue Mindeſtlohnvorlage Rück— 
ſicht nehmen, welche die Kommiſſion im 
Senat eingereicht hat. 

Geo. N, 
Proteft aegen Hafenvorlage. 

Die Eitizens’ Aflociation übermit- 
telte geftern Gouderneur Dunne einen 
Proteft gegen die Hafenvorlage des 
Abgeordneten B. F. Kleeman von 
South Chicago, die den Bau eines 
Hafens im Calumetjee vorfieht. Der 
Proteft meilt daraufhin, daß die Vor=- 
lage einen großen Vorteil für die 
65,000 Bewohner des angrenzenden 
Gebiet3 des Staat3 Indiana bedeu— 
ten würde, daß aber bie Bernohner de3 
Ehicagoer Abmwafjerbezirt3 die Koften 
dafür tragen und ihren Nachbarn in 
Andiana ein jchönes Gefchent machen 
mürben. Die Befürworter des Hafen- 
projeft3 haben in ihren Zufchriften an 
die Legißlatur darauf Hingemiefen, 
daß einer der größten Vorteile be3 
im Galumetbezirt bie 
Drainirung bes Calumetbaffins fein 
würde. Daß diefes Baflin einen gro- 
ben Zeil ded angrenzenden Staat3 
Indiana mit den Städten Hammond, 
Whiting, Gagy und Hleineren Gemein: 
ben umfaßt, darauf meift die Eingabe 
ber Citigend’ Affociation hin, bie her> 
borhebt, daß diejeg Gebiet durch An- 
lage eines Hafens große Vorteile auf 
Koften der Steuerzahler des Abmwaffer: 
gebiet erhalten würde, ohne felbft ei- 
nen Gent zu bezahlen. 

‚Daß die Hafenporlage, die im Se— 
nat abgeändert mworben tft, in ber ver- 
änderten Form im Haus angenommen 
werben mirb, gilt als ficher. ©3 heißt, 


interıeten 
7 * 77 


B. 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Urabftimmung über die Mafregel 
in Umlauf gefet werden, um eine Ab— 
ftiimmung in der Novemberwahl im 
Sahr 1914 durchzufeten. 

Debatte über Bahnhofprojeft. 


Das Projekt der Bennfylvaniabahn, 
einen neuen Unionbahnhof zu erbau= 
en, führte geitern zu einer jcharfen De- 
batte in der Chicago Grundeigentums- 
börfe. Ein Sechjerausfchuß, der be= 
auftragt war, das Projekt zu unter- 
Juchen, erjtattete zwei Berichte ab, ei- 
nen Mehrheitsbericht und einen Min- 
derheitsbericht. Der Mehrheitsbericht, 
bon vier Mitgliedern unterzeichnet, be— 
fürwortete, den neuen Bahnhof in der 
Nähe des jehigen Unionbahnhofes zu 
errichten, während der Minderheitäbe- 
richt den VBorfchlag des Architekten 
Yarvi3 Hunt, den Bahnhof nad der 
12, Straße zu verlegen, befürmortete. 
Der Mehrheitsbericht fam mit 89 ge= 
gen 10 Stimmen zur Annahme. Ehe 
er erörtert wurde, beantragte R. ©. 
QIabor, an feiner Stelle einen Be- 
Ihlußantrag anzunehmen, durch den 
der Stadtrat aufgefordert werden joll- 
te, eine Ingenieursfommiffion zu er- 
nennen, welche die Bahnhofsfrage und 
die beiden vorgelegten Berichte unter- 
Juden und öffentliche Verhandlungen 
anordnen jollte. Der Antrag führte zu 
einer jcharfen Debatte, in deren Ber: 
lauf George ©. Eddy gegen die Ent- 
ſcheidung des Vorſitzenden appellirte, 
die aber von der Mehrheit der Anwe— 
ſenden gutgeheißen wurde. 

⸗ ——— 
Franzöſiſche Ingenieure zer— 
ſprengten mit Dynamit die Spitze ei— 
nesBerges, welcher niederzuſtürzen und 
das Dorf Tormerh zu zerſtören drohte. 


Verſtopfung mehr. 
Ich bin für Oliven-Tabletten! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitvem Dr. Edwards’ Dliven-Tablet> 
ten befannt geworden find, der Erſatz 
für Ralomel. 

Dr. Edwarbd, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter Geg⸗ 
ner des SKalomel, entvedte die Her- 
ftellung ber Dliven-Tabletten, ala er 
eine Anzahl von Patienten an chroni= 


"fcher Verftopfung und träger Leber 


behanbelte. 

Dr. Edmarb3’ Dlivden-Tabletten ent: 
halten fein Ralomel, fondern fie find 
ein beilendes, leichtes Abführmittel. 

Diefe kleinen überzuderten Tabletten 
berurfachen fein Kneifen. 

Sie regen die Eingemeide und die 
Beber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
zwingen fie niemal® zu uns 
natürlicher Tätigkeit. 

Menn Ihr ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde habt — fchlechten 
Atem — ein fehweres, mübes Gefühl 
— nerböfen Kopffhmerz — wenn hr 
an einer trägen Leber und BVerftopfung 
leidet, werdet Ihr ſchnelle, jichere und 
nur befriebigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
oder zwei kleinen Oliven⸗Tabletten por 
dem Een. Gie find durd» 


aus harm 
eind jeben Abend 


be 
für ihr Probirt 
tung.” 10c und: 


* 


— 
ee 


— 


für Hräherſchnückungslag 


Ihr beachtigt jedensfalls einen neuen An⸗ 
zug für den Gräberſchmückungstag zu kau⸗ 
fen und haltet Ausſchau nach etwas außer⸗ 
ordentlich gutes zu einem populären Preis. 
Wenn das der Fall iſt, findet Ihr die Gele— 
genheit die Ihr ſucht in den nachfolgenden 
ausgezeichneten Werten: 


Die feinften Fabrikate zu 325 


Seine, importirte Worfted und Serges; das feinfte 


Sabrifat von Kleidern. 


Dies find Anzüge, die den 


enthufiafttichen Beifall der am beiten gelleideten 
Männer und junge Männer ernten werden...$235 


Reinwollene Anzüge zu 315 


Es ift mehr wirklicher Wert in den Stoffen undıder 
Heritellung diefer Anzüge wie Ihr jemals zuvors;ge- 


fehen habt zu $15. 


Reinwollener Serges und 


Mifchungen für Männer und junge Männer‘ $15 
® 


Morfolks für junge Männer, $J10 7 


>= 
* 


Reinwollene Norfolk Anzüge wie dieſe, können 
nur hier gekauft werden zu dieſem Preife $10 


Communion-Anzüge für Knaben; feines Gewebe in ganz⸗ 
wollenen blauen Serges, Norfolk Knickerbocker Style 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Zur Abwehr. 


Dereinigte Wohltätigfeitsgefellihaften er« 
widern auf Angriffe. 

Das Direktorium der Vereinigten 
Mohltätigkeitsgefellichaften hat geitern 
an Stelle de3 zurüdgetretenen Herrn 
Charles H. Wader Profefior vharles 
R. Henderjon von der Univerjität Chi- 
cago zum Präfidenten gewählt. Gleich- 
zeitig hat das Direktorium eine Eriwi- 
derung veröffentlicht auf die Angriffe, 
welche legthia in den Verhandlungen 
des Curranſchen Legislaturausſchuſſes 
auf die Verwaltung der Organiſation 
gerichtet worden ſind. Es wurde da 
u. a. geſagt, daß mehr als die Hälfte 
der Gelder von den Verwaltungskoſten 
(Gehälter u. ſ. w.) verſchlungen würde, 
und das Direktorium erwidert darauf, 
daß von den im letzten Jahre eingegan— 
genen und verausgabten 8271,000 
76 Prozent zu direkten Bez 
und nur 10 Prozent zu Verwaltungs 
ziveden verwendet worden find. Die 
Ermwiderung jagt u. a.: 

„Die Sammlung von $271,000 im 
fetten Zahre hat den Vereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften weniger 
als 2 Prozeni gekoſtet. Wir beſchäfti— 
gen keine Sammler und zahlen keine 
Kommiſſion. 

„Von unſeren Ausgaben kamen im 
Jahre 76 Prozent auf direkte Unter— 
ſtütung, 10 Prozent auf Gehälter und 
14 Prozent auf Einxichtung und Ber- 
ſorgung von Hilfsſteuen, ſowie 51000 
für Land in Algonquin. Von den erſt— 
genannten 76 Prozent famen 62 Pro— 
zent auf Wuerftügung in Geld, Nah: 
rungsmitteln ufw.; nicht eingerechnet 
find dabei etma $20,000 an Unter 
ftügung, die unfere Befucher von Ber: 
wandten, Freunden ufmw. erlangten 
und die bei uns nicht gebucht find, 

„Der Reit der Ausgaben für Unter- 
ftügung wurde verwendet zur Befchaf: 
fung von Urbeit, zur Ausföhnung mit 
Verwandten, zur Bewahrung des Fa— 
milienlebend, zum Unterricht in der 
Säuglinggpflege, zur Ermedung bon 
Ehrgefühl und ‚ Selbftvertrauen in 
Leuten, welche zum Müpßiggang oder 
Berbrechen geneigt waren. 

„Die zehn Prozent für Verwal— 
tungsgehälter verteilten Jich auf fol- 
gende Wbteilungen: Diftriftäunter- 
ftüßung, Sommeraudflüge, Mary 
Crane Kinderheim, obdadlofe Mäns 
ner, Hauptbüro, Feldlager in Algon= 
quin, Regiftrirung3büro für fozialen 
Dienft, Sommerhofpital, Haushalt3- 
befuche, Quberfulofeverhütung. Un: 
ter Verwaltung fommen auch die Ge- 
bälter de3 Generalfuperintendenten, 
des General-Diſtriktsſekretärs und 
der neun Diſtriktsſuperintendenten, 
Perſonen von größter Tüchtigkeit und 
langer praktiſcher Erfahrung, welche 
die tägliche Tätigkeit vieler jüngerer 
Leute leiten, beſtändig auf genaues 
und harmoniſches wohltätiges Wirken 
in der ganzen Stadt hinarbeiten und 
die wohltätigen Abſichten von hunder— 
ten von gütigen Freiwilligen leiten 
und anfeuern. 

„Das Durchſchnittsgehalt unſerer 
Mitarbeiter iſt 83684 das Jahr, von 
156 erhalten 123 weniger als 8600, 
während das Durchſchnittsgehalt in 
der Armenfürſorge des Couniys 
$1332 das Yahr beträgt. Die Gehäl⸗ 
ter find nicht höher, in manchen Fällen 
fogar — * als in anderen & 
ten für < Leiftung 3 


i NP: 
Me 


Li): 


bi 4 
* 


fam geprüft und für fei 


Ogden Avenue and ' 
Tweifth Street 


Biele verichiedene Modelle, um 
fh jeder Ede und Nilche in 
der Küche auzupaſſen 


* ovens 
end window in oven door. 


"Composite’’ 
RangeXNo. 75 
with triple ovens and win- 
dow in oven door. 


— 9 


with double ovens and 
window in oven door. 


Gas-KRochöfen für große Küchen, Heine 
Küchen und Lleinfte Küchen. Gase 
Kochöfen für Nifchen jeder Größe. 
Gas-KKohöfen für Eden mit rechts 
bändigem oder Iinfshandigem Bade 
ofen. Gad-Kochöfen mit einer bes 
liebigen Anzahl von Brennern, und 
Gas: Kochöfen mit zwei, drei ober bier 
Badöfen. Alles in Allem haben mir 
etwa 50 verfchiedene Arten für ebenjo 
viele verfchiedene Anfprüche, 


Jeder einzelne ein 
„Gompojite” Gas Range 


Deder einzige gebaut nach unferen Spe 
fifationen. „Compofites“ haben BR 
üge in Bezug auf Sparjamleit — Vozs 
züge, die tatjachlid) ein neues Kodfyitem 
möglich gemacht haben. Unfer ne 
Katalog von „Combofite” Ranges 

alle verfchiedenen Typen abgebildet und 
zeigt, tie fte auf leichte Yahlungs-Bebin- 
gungen berfauft werden. Fragen Gie 
—* —* Katalog, nen Pe bet F 
Auswahl desjenigen Modells, das zu Ih⸗ 
rer Küche paßt, GEiLFTie ift. Die Hanıges 
find in allen Ameiggeichäften und in uns 
jeren großen Verfaufsräumen ber imne⸗ 
ren Stadt zur Anficht ausgeftellt. 


The Peopled Gas Light & Cole-Gompany 
PVeoples Gas Bldg. Tel.+NRandolph 4667 


„Es fei darauf Hingemiefen, daß 
die MWereinigten Wohltätigkeitsgeſell— 
Ichaften dem Gemeinmwefen die Dienite 
bon 750 Freimilligen in mannigfacdhen 
Eigenfhaften, außer den - bezahlten 
Dienftleiftungen zur Verfügung ftellen. 

„Daß eine jo große DOrganifation 
viele Bittfteller enttäufhen muß, ift 
unbermeidlid. 3 ift behauptet wor= 
den, die Vereinigten Wohltätigfeitäges 
felfichaften arbeiteten mangelhaft und 
hätten während de3 Nahres jich mit 
nur mwenigen von den zu ihrer Kennt⸗ 
niß gebrachten 17,449 Fällen beichäf- 
tigt. Um nur einen Fall zu ermäh- 
nen, in welchem behauptet wurde, feine 
Unterfuhung vor der Hilfeleiftung 


hätte $5000 gefoftet. Die Unterfu- ' 


Hung hat tatfächlich noch feine $2 ge= 
fojtet, und die Koften aller in dem 
"alle geleifteten Dienfte betrugen 
$78.89. Nicht $261, wie behauptet, 
fondern $734.63 wurden al3 lnter- 
ftügung gegeben, davon $634.63 für 
Nahrung, Miete u. f. m. Außerdem 
haben unfere Leute die Familie feit 
zwei Jahren . unterftüßt und unter 
ftügen fie nod). 

„Die Vereinigten Wohltätigteitsge- 
fellfchaften jollen den Armen in mög- 
lichft wirffamer Weife helfen und Ver— 
— verhüten. Sie tun es. Sie 
unterftügen die Armen materiell, hel- 
fen ihnen aber auch auf den Weg der 
Selbſthilfe.“ 

Die Erklärung, welcher eine Be— 
gucke der Zahlen durch eine 

chnungsprüferfirma beigefügt iüft, 


MG 


Spitematifches 4 


Sparen 


Ein Grund, weßhalb nich 
mehr Leute Bankkontos haben, 


ift, daß fie feinen Plan zum. Dr 


Sparen haben. 


Eine der einfachiten : Meihos 
den ift, Eure möchentlichen oder 
monatlichen Ausgaben abzu⸗ 
Ihägen und Euren Ueberſchuß 
in diefer Bank zu deponiren, 
wenn er aud) nur $1.00 beträgt. 
Mit diefem Plan merdet Ahr 
bald die Spargetvohnheit be= 
meijtern und eine Grundlage 
für ein Vermögen im Alter Ie- 
gen. 


IllinoisTrust& 


- Be 
Savings yank 
La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


D. MeCormid Blair, Naihen I 


thur 


MacCheöney, Julius Rofeniwa 
Meeter, 


par * 
—— 


Er 





IN PIRIE SCOTT &.CO 
Ränner Woche 


er Mann welcher niemals 
dieſen halbjährlichen Ver— 


auf beigewohnt hat, ſollte dieſen ſicher beſu— 
hen. Er wird dann — gleich denjenigen welche die frü— 
eren beſuchten — auf jeden folgenden Verkauf mit zuneh— 
mendem Snterejfe warten und die Ratfamfeit, diefen Laden zu feinem 


€ eintoufspauptquartier. zu machen, immer mehr einjehen. Die Werte, 


Die an jedem Geſchäftstag im Jahre in unſerem Männerladen offerirt 
erden, ſind Eure Kundſchaft wert. 


Sehe were Me Sei 
S518.50 


Moderne Kleider, melche gemöhnlich ala ertra aqute Werte 
betrachtet werben zu einem beveutend höheren Preis, ala 


biejer jpezielle Männermoche - Preis beträgt. Sieiter loor. 


e  Diefe Anzüge find aus ertra feinem napyblauen Serge bon reiner 
Marbe und mweichem YFinifh gemacht — 12-Unzen-Stoff. Sie find von 
Eerborragender Qualität in Bezug auf Yacon und Paffen, während die 
Forößte Dauerhaftigkeit gefichert wird durch das ausgezeichnete Material . 
b bie feine Schneiderarbeit. Die Beinkleiver haben „Belt Loops“ und 


i nr Vorhanden in Größen von 34 
818.50 


8 46 Bruftmaß, für junge, mittelaltrige u. äl- 
Etere Männer, reguläre, ftarfe und fhlante, zu.. 

Hau und Tan gewiſchle Anzüge 
518.50 


Eine große Partie von Anzügen, die mir befonders für 

biefen Männer-Berfauf anfauften, werden zu etwa dem ge- 

mwöhnlichen Preis des Fabrikanten offerirt. see 
Wir haben fie in den Ichönften Faconz und in den neueften Muftern 
der Saifon — in Kammgarnen, Cafjimeres und Cheviot3 und den neue- 
fen Muftern — e3 find etwa 100 verfchiedene Mufter im Ganzen — 
in hellen und in rn — und in grauen und lohfarbigen Mi- 
ſchungen. Eine jehöne Auswahl für Männer und junge Männer von 
Sjedem Gefhmad. Drei-Stüd Fagons, darunter einige elegante ge 


und Zonfervative Modelle — entweder meiche 185 { ) 
I 


Roll- oder geprehte — — DUO: per 
— Mir haben fie in beinahe jeder ge- 


Anzug . 
wünſchten Schattirung und in ge- 


dohfeine Beinfleider — 


E fiteiften Muftern von reinwollenen Kammgar- 
E nen, in allen Größen, 30 bis 46 Taillenmaß.— 5 00 
ennis⸗ und Golf-Beinkleider dabei. Paar. ......... F 


Der größle Verkauf an der Hordwellfeite 


von hochfeinen 


Kleidungsitüden, Ansitat- 
tungswwnaren und Hüten 


ift jeßt in vollem Gange zu 
374c am Dollar bei der 


Artesian Clothing Co. | 


Der jenfationellite und riefigfte Verkauf, der je in diefer Nachbarſchaft 
unternommen wurde. E3 wird fi für Euch lohnen, von irgend einem 
Teil der Stadt hierherzufommen, um einige von den Bargainz zu er- 
langen, bie bier für Euch bereit liegen. 


Ertra Spezialitäten für Samitag 


Kommt auf jeden Fall. Tahrgelb benjenigen zurüderftattet, die von 
meiterher fommen. — Ein Blid auf diefe lächerlich niedrigen Preife wird 
Euch von den vielen Bargains überzeugen. Wegen Mangel an Raum 
fönnen tmwir nicht alles anführen. 


Eine Partie von feinen Geſellſchafts⸗ 


Anzügen; in allen Far— 4. 95 
eo 


ben; reg. $10 Werte 


Feine Gejellihaftsanzüge — in hoch⸗ 
modernen Facons geſchneidert; all die 
neueſten Stoffe; reguläre 

.75 


$15.00 Werte, für 
Serged, Oxford — 2— 


nn nn 


Reguläre 35c und 50c Qalötreiiten— 
in allen Schattirungen; jo — C 


ge fie vorhalten, für. ..... 

en läre i1be Strümpfe für 7 c 
Eine Partie von Strohhuten — die | Blaue ä f 
neueiten diejes Frühjahr — 7 9 c bige Anzüge; in den feinten Kabrifa- 
$2.00 Werte, für ten, einichließlih 9. © 12 95 
Leinene Tafhentüher — mit fanch | & M., bis $30 mert + 
Borten und in jchlichtweiß; reguläre | Eine Partie von Monardh- m. Clnett- 


10c Werte, fo lange fie ——— Hemden —nur für Samstag, 9 c 
fo lange fie vorhalten.: : 


A Varis Strumpfbänder, 16€ 


S 


.... 


TnArtesian Clothing Co. 


2434-2436 W. North Ave., 


Eoke Artesian 
Avenue- 


} 


Er | N. M. — Wir lönnen Ihnen nicht fagen, mo 
5 und Zn jener Roman erfchienen ift. Menden 
Ei s Lokalbericht. Cie fih an die Buchhandlung bon Koelling & 
* Klabpenbad, 170 W, Adams Str. oder Kroch 
& €o., 59 Dit Monroe Str. 
Sriefkaſten. S. A. — Das Gefep ſchreibt nicht vor, da 
” ns nur an bolljährige Perfohten erteilt 
e. — Das beißt einfach, daB ber Brief wird. 
a ir die Wohnung des Empfängers ausge: 
— wird, —— bon diejem felbit auf dem 
en 


abaubeben tft. 
nd. — Das Amtdzimmer bed 
Be efinbet fi 
Bien, €! 72. Adams Str 


— ie meinen wohl "die Gasser Bis⸗ 
— MW. Harriion und Miller © Etr. 
Binse et R. — Die preußifhe Armee tit in 
eingeteilt. 
— 63 ift immer geraten, fi 
Bee | Eh u berfeben, denn dann Bi 
allen etwanigen Shwierigleiten aus dem 


©. ® — Da e zahlreihe Arten bon 

ke 
nge a er 

2. g — et wo fie auftreten. 

nen einen Rat geben, 


M. I. — Das fhulpflictige Alter Besinnt 
mit dem aurüdgelegten 6. Rebenstabt. Wenn bad 
Kind fonit normal ift, To Tann ibm alio ber 
Schulbefuh nicht verwehrt werben, 


Leferin. Cie werden in Bremen oder 
Hamburg ohne Mühe in Erfahrung bringen, 
melde Vahnlinie Sie zu benutzen baben. 


Green Str. — Es agibt keine ſtädtiſche 
dinanz, melde das Halten bon Geflügel reg) It 
Kall3 der Echlag einen Gemeinfhaden für die 
Kahbarihaft bildet, Tönnen Sie den Eigentümer 
berhaften lafien. Dat der Mann die Hundebütte 
neben Ihre Veranda itellt, Lönnen Ste nicht ber- 
bindern, borausgeiegt, daß er damit auf feinem 

‚ eigenen Grund und Boden bleibt. Wenn er für 
den Hund feine Marle aelöft bat, fo fönnen Sie 
ihn beı der Polizei anzeigen. 


3%. BB — Sie brauden das „erite Papier“ 
nicht Pr Neuem zu erwerben, ——— et, 


daß Sie feither uftunterbroden in 
Staaten anfällig geiwefen find. 
Emilie einen 
1: fiß dad nur au —5 — ‚und de 
ung folder —— glieder der G. 


q. Bolten. 


A -i » n ©. — Gewiß muß das Kind aur&chule 
3 M. — Wir lönnen Ihnen nicht fagen, 
wer Se ein folde8 Modell anfertigen wiirde, 
Srau A. ©. — Leben Gatten in Güter- 
gemeinichaft mit —— ſo fällt beim Ableben 
des Mannes oder der Frau der ganze Beſitz des 
Paares dem überlebenden Zeile zu. 


Frau F. M. — Ein itaatlihes Afyl für 2 
ſüchtige gibt e3 in Illinois bisher noch nicht, 
d0% mag die Einrigtung einer jolden Anitalt 
bon der Legislatur binnen furzem angeordnet 
werden. Auch eine Firdhlide Anitalt diefer Art 
gibt eS weder bier in Chicago no in der Ums 
gegend, 

StetigeLeferin. — Cie würden, ivenn 
Eie dur eine Anzeige die Aufmerljamleit der 
Behörden auf fi lenten, allerdings Gefahr lau- 
fen, mit Ihrem Gefährten aufanımen des Landes 
berwieien au Werden. 

Chas. St. — Eie lönnen gegen den unlieb- 
famen Mieter ein Gerichtsperfabren anitrengen, 
feine Vertreibung aus dem Haufe bewirfen und 
für den Mieterüditand ein Zahlungs urteil gegen 
ibn erwirlen. Ob fich diefes ‚ auf dem Wege der 
Pfändung, würde bollitreden lafien, iit natürs 
li eine andere Cache. Der Mieter Iann für 
Hausrat im Berte von $400 Piändungsfreibeit 
beanipruden. Den Mann einenmädtig au pfäns 
den, bezw. (wie Sie fchreiben) „ihn zu plüns= 
dern“, find Gie nicht beredtigt. 

Bm 8. — ) „Graf Derindur” 
gur aus dem Drama „Die Ehuld“, verfaßt von 
Sottiried Ud. Wiuiliner, der ım Jadre 1329 ae 
ftorben ift, und don dem man beute fchwerlich 
nod etwas willen würde, wenn ibm nicht jenes 
Iuriofe VBer3lein aus der Feder gefloffenn wäre. 
2) General George Armitrong Eufter fiel ‚am 
25. Juni 1876 im Kampfe gegen aufitanditwe 
Eiour-Indianer,. angeführt bon Sitting Bull, 
Euiter Hatte ſich mit ſeiner Mannſchaft von den 
Indianern in einen Hinterhalt locken laffen 
Aus Sgefochten wurde der Kampj am Big Horn 

xiufle. 3) und 4) Der Brieffaiten ift nicht der 
Rlag für Abbandlungen über, die_ Zollitage; 
lurzweg mit „Ja“ oder „Nein“ Iaffen vie ges 
ftellten Fragen fih nicht beantworten. 

PB. Sch. — Ganz fo fhlimm wie Cie e3 bes 
fürdten, braucht die Eahe mit dem „Buben“ 
nicht aleih au werden, den Ihr Töchterhen fich 
= vreunde genommen. E3 würde vielleicht 
ogar ratiamer fein, dem jungen Manne den 
„utritt zum Haufe au geitatten, wo Gie ibn 
beobadten und fih ein Urteil über ihn bilden 
lönnen. Mit Gewalt läßt fih in der Sade nicht3 
— zrichten, und durch Anrufung der Behörden 

ürden Sie das Mädchen nur erbittern und ge— 
— ſich aufbringen. 

* * 


Rechtsanwalt Fred Plotte. Ne. 127 NR. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—-48 Unitn-Gebäude, 
Es nadfiehende Auslunft auf ihm übermittelte 

nfragen 

Marifh. — Bornige Worte oder nadhläf- 
fine Behandlung don Geiten des Gatten find 
lein Scheidungs sarund. Graufame Behandlung 
fegt voraus, dab dazu noch tätlihe Angriffe 
fommen,. Nur darufbin Tann in diefem Staat 
eine Scheidung erlangt werden. 


B. M. — Fahıhabe im Wert bon $400 Tann 
nicht befhlagnahmt werden, wenn e5 fih um 
das Haupt einer Kamilie bandelt, das mit jeiner 
Familie aufammenmohnt. Mlles, mas diefe 
Summe überfteigt, Tann befhlagnahmt werden. 
Der Gläubiger hat aber das Recht, die Bezah» 
lung diefer Summe jederzeit zu verlangen. Nur 
wenn Cie für banferott erflärt worden find, 
lanın der Gläubiger Sie nicht mehr beläftigen. 

K. 2. 42. Ye. — Ein Hausbefiger iit für 
Verlegungen feines Mieter auf der Treppe fets 
nes Gebaudes haftbar, wenn es fih um cıne 
öffentlihe Treppe handelt, d. h. wenn der Mieter 
fie mit anderen Mietern benußt. Handelt es ſich 
um eine Treppe für einen einzigen Mieter, ſo 
iſt der Hauswirt nicht verantwörtlich. 


A. B. F. — Fällt der Baum Ihres Nachbarn 
auf hr Eigentum und beihädiat es, fo ilt der 
Eigentümer des Baum3 nur haftbar, wenn er 
gewußt bat, daB der Baum gefährdet war und 
jederzeit bon einem Windfturm oder aus andes 
ren Gründen .umgerifien werden Tonnte, aber 
fih nit darum geliimmert bat. 


R. K. — Der Grundbeliker ift gesmungen, alle 
Sonderiteuern auf fein Grundftüc zu bezahlen. 
inmände gegen die Sonderiteuern mülfen er: 
oben werden, wenn die Sonderſteuern ausge— 
fhrieben ynd dom Countbgericht beftätigt wer— 
ig u fie vom Gericht beitätiat find, ift es 
au fpä 


J. F. — Rir lünnen Ihnen nicht Tagen, ob 
eine Entihädiaqung von $200 für Berlekungen 
Ihres Sohnes angemeifen it, da wir nicht mit 
den Tatfahhen vertraut find. Ihr Anmwalt weiß 
jedenfall3 mit den Tatiahen und den juriiti- 
fhen Fragen Befcheid. 


M. A. — Etirbt eine verheiratete Frau, obne 
ein Teftament gemacht zu baben, und binterläßt 
ein Kind, fo vererbt fich ihr Nachla,. wie folgt: 
Ihr Gatte bat Anfpruch auf feinen RW Sitwenanteil 
an ihrem Grundbefit und erhält. ein Drittel 
ibrer -Fabrhabe. Geld iit Fabrbabe. Der Neft 
ihrer Fahrbabe und ihr ganzes Grundeigentum 
fällt an da3 Kind. 


ift eine Fi: 


e € © — 63 ilt nit rätlih für einen 
Minderjährigen, Grundeigentum zu Befiten. 
Das Wefe verbietet e3 nicht, aber er ift nicht 
im Cfand, e3 zu berlaufen, da ein Stontralt 
mit einem Minderjähriaen ungiltig ift. 

Wislonfin. Wenn Sie don Nemand 
Geld erhalten, um etwas zu Taufen, tun e3 aber 
nicht und bebalten daS Geld, weil@ie behaupten, 
e3 Tomme Ihnen aus anderen Sründen zu, fo 
maden Cie jih eines Verbrechens Ichuldia. 


=— +. 


Bevorftichende Bergnügungen, 


Die Treue Shmejtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannzjchmeitern, 
hält am fommenden Samstag Abend 
in Hondorfs Halle, North Ave. und Hal- 
fted Straße, ihr 18. Stiftungsfeit nebit 
öffentlider Beamten-Initallirung ab. 
Ein tüchtige3 Komite unter Leitung der 
Präfidentin Anna Anders befindet fich an 
der Arbeit, um den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Das Komite, 
aus den Damen L. Gerhardt, A. Spal— 
ding, Adolphine Peter, A. Matthe, K. 
Raabe, ©. Harpling, 2. Southivid, U. 
Rofenbaum, E Zadler und M. Lorz be⸗ 
ſtehend, wird alles aufbieten, das Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
8 Uhr Abends, Tidet3 25 Cents im Vor= 
verfauf, an der Kaſſe 35 Cents. Alle 
Ordensſchweſtern ſind eingeladen. 

Der Magdeburger Klub ver⸗ 
anjtaltet_ am fommenden Samstag 
ein Tanzfrängchen mit Werloofung eines 
$5 Golditüdes und verjchiedener anderer 
Preife in Schneiders Halle, 734 North 
Avenue, Ecke Burling Str. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, um den 
Anweſenden einige fröhliche Stunden zu 
ſichern. Ein Verlooſungsticket berechtigt 
zu freiem Eintritt. Anfang 8 Uhr Abds. 

Am kommenden Samstag Abend vers 
anitaltet die Kortjchrittloge Mr. 
41,D.M.B., in Fleiners Halle eine jog. 
„Apron und Nedtie Barty“, welche von 
der Bräfidentin Sophie Bernahl, Georg 
Emer3, HY. Bernahl, Wilhelm Stahnte 
und mehreren anderen Mitgliedern bor= 
bereitet wird. Das Ktomite hat ein gutes 
Ordeiter für die Tanzmuſik gewonnen 
und läßt nichts ungetan, was einen gro— 
pen gejelligen Erfolg des Abends ſichern 
ann. Der Eintritt koſtet 28c. 

Ein großes Maikränzchen veranſtallet 
der Pfälgzex National-Frauene 
vere in in Yondorfs Halle am kommen⸗ 
den Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags an. 
Der Eintritt fojtet 25 Cts. Ein tüchtiger 
Feſtausſchuß wird durch geeignete Vorkeh— 
rungen dafür ſorgen, daß alle Beſucher 
vergnügte Stunden verleben. Man er—⸗— 
wartet zahlreichen Beluch, da der Verein 
ſich großer Beliebtheit erfreut. 

Die Treue Ehmeitci - Loge 
Nr. 79 veranitaltet am ee 
Sonntag ein Frühlingsfeit nebit Ball und 
Berloojun berjchiedener ſehr wertvoller 
Gegenſtände in Siebens Halle an Ciy- 
bourn Ave., wozu alle Mitglieder nebſt 
Freunden und Bekannten freundlich ein⸗ 
geladen ſind. Für ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm ſowie ein pas Tröpfchen und 
ausgezeichnete Muſik hat das Komite, An⸗ 
na Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe u. 
ð anna Bergmann, gejorgt. Anfang 

8 Uhr, Eintritt 10 Eent2. 

Der Beethoven» Frauenber- 
ein beranitaltet am fommenden Sonne 
tag ein Maikrängdhen mit en un 
einer Maifrone in der großen WiderPart 
Halle, 2046 North Ave. Mehrere Ges 
fangvereine und der Deutjche Srauenflub 
bon der Nordweitjeite werden da3 Feit 
berichönern helfen, auch wird ein Thea⸗ 
terjtüud aufgeführt. Das Feitfomite Hat 
feine Mühe gefcheut, um den Mitgliedern 
und Freunden vergnügte Stunden zu be= 
reiten. Für gute Vuſit und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. Das Abendeſſen wird 
vom Verein gegeben. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Gent2. 

Die Vereinigten Damenpon 
Chicago Halten am, fommenden 
Sonntag Pilnit im Erzelfior Park, Ir— 
bing Barf Boul., nabe Eliton Ave., nb. 
DaB Feit beginnt um 2 ie Eat 8, 
und der Eintritt toftet 2 5 Cents, wo 


Freitag, den 2. Mai 1913. 


ieht Vorteil aus unserem grossen Mai-Verkauf 
indem Ihr jet Eure Einkäufe macht! 


Taujende vorn Bargaius — alles neue Srühjahrwaaren — große Sortimente — werden Euch das Einkaufen leicht 
und der Mühe wert machen, in irgend einem unjerer zwei großen Läden vorzufprechen. — Yleuvermählte Paare wer- 
den gut tun, unferen Union Plan zu unterjuchen, welcher Euch „Freiheit von hohen Möbel-Preifen‘ fichert. 

Liberale Kredit:-Bedingungen arrangirt die jeder Geldbörfe entiprecdhen! 


Dieſe volfftänbige Bett . Ansitattung, — beitehend aus einem 
itarfen, ganzitählernen Bett, bübjch emaillirt, in allen Grö- 
—— Eiſen. Matratze iſt 


ben. Spring iſt gut geſtützt. ganz 
fchwer, mit Filz Oberteil und Bars 
erhaften Ueberzug. Speziell für ie 
Ausitattung, nur 


Dieier elegante Pedeftal Tiihd — Jebt 
zu eimer großen — 

Erſparniß ee 

— Speziell, 3 


Unier fpezicher Go-Cart — 
und bequem; gut ge= 
macht und dauerhaft. 
Speziell, zu 


Elegant 


Kappenfeit in der Cchillerhalle, 1560 
Wells Str. Das Vergnügen mird miht 
gering werden, denn Konzert und Tanz= 
mujif von einem trefflicden Occheiter, der 
Befuch, mehrerer Gejangvereine, welche 
ihre Lieder erſchallen laſſen werden, So⸗ 
lovorträge und viele Ueberraſchungen 
werden vom Feſtausſchuß verſprochen. 
Dieſer tut alles Mögliche, um das Feſt 
ſo unterhaltend wie möglich zu machen. 
Er beiteht aus den Mitgliedern Heuch 
Hollmann, Präfident; Hermann Müller, 
Vorfiber; Auguſte Such. Sekretärin, und 
Julius Splitigerber, Scaßmeiiter. 


Am Fommenden Sonntag wird der 
Schweizer Jgrauendor bei gün- 
jtigem Wetter ın Bühlers Garten, N. 
Albland und Avuıfon Ave, Garteneröff- 
nung mit Pidnid, Gejangsvorträgen, 
Tanabelujtigung und erloojung vers 
ichiedener mertvoller Gegenstände beran- 
nalten. Bei ungünftigem Wetter findet 
das Maikrängchen in der Halle jtatt. Der 
Rerein ladet alle Freunde und Gönner 
freundlichji ein, dieſem Feſtchen, welches 
voraus sjichtlich jehr .gemütlich und unters 
baltend jein mird, beizumohnen. Für 
ausgezei nete Labungen werden Die 
Schweizer Frauen, mie allbefannt, auf 
das Veite jorgen. Anfang Nachmittags 
3 Uhr, Eintritt 2dc die Perfon. Für 
Vereinsmitglieder tit der Eintritt frei. 

In Schäfer Halle, 5218 ©. Afhland 
Ape., veranjtaltet der 4. u 8. Tue 
Recht und ſcheue Niemand am 
fommenden Conntag wieder eine Agi- 
tationsverfammlung mit freier Aufnah- 
me neuer Mitglieder, geiſtig⸗ gemütlicher 
Unterhaltung, Tanz u. ſ. w. Die Ver— 
ſammlung beginnt um 6 Uhr Abends, der 
Eintritt ıjt frei. Kürzlich wurden bon 
Rräafident U. Hönig folgende Beamte die- 
je neuen Süpdjeitezweiges initallirt: Er- 
präfident, M. Schaefer; Bräj., S. Ulrich; 
Vizepräl., Anna Freundt; Sekr. Jo⸗ 
hanne Cordſen; Schatzm., ‚Herm. Bolie; 
Führer, Marie Better; Wächter, 
Saat; Arzt, Dr. 3. M. Arnold. 

Am Samstag Abend, dem 31. Mai, 
hält die Biftorialoge Nr. 3, J.D. 
M. U., in der Aldine Halle, 911 Genter 
Str., zwijchen Bifjell und Fremont Str., 
ihr Maifeit, verbunden mit Ball und 
Verloojung, ab. Ein tüchtiger Feitaus- 
ſchuß iſt eifrig an der Arbeit, um dieſes 
Feſt für die Beſucher ſo angenehm wie 
möglich zu maden. Die Damen feken 
Alles daran, um durch reichhaltiges ‘Pro- 

tamm, flotte Musik und feine Erfri- 
ungen das Feit erfolgreich zu geitalten. 

Die Platdeutjide Gilde 
Nord Ehicago Nr. 9 veranitaltet 
am Samstag, 31. Mai, ein großes Mai» 
feft in Fritz Fleiners Halle, 1638 N. Hal⸗ 
ſted Str. Das Komite hat weder Arbeit 
noch Mühe geſcheut, dieſes Feſt zu einem 
großen Erfolg zu machen, und hat auch 
Sorge — für gute Mufil und Bes 
wirtung. 3 hat aud) noch eine Fleine 
Heberraiehung für Die Mitglieder und 
zn Freunde in Bereitihaft. Da die 

Silde bejchlojjen hat, ihre Mitgliederzahl 
= berdoppeln, wird das Agitationstomite 
anwejend jein, um ur entgegen zu 
nehmen oder darüber Aufklärung zu ges 
ben. i 

Ein Frühjahrsfeit und Maikrängchen 
beranitaltet die Blattdeutfhe Gil- 
de Kreihbeit Nr. 27 am Samötag, 
dem 31. Mai, in Eount3 Halle an Seda= 
wid und Bladhawf Strafe. An den 
Kreifen der Mitglieder und Freunde fieht 
man dem Xeit mit gefpannter Erwartung 
entgegen, denn man berfpricht fich viel 
Vergnügen. Wahricheinlich nicht mit 
Unredt, denn der eſtausſchuß tut alles 
Mögliche, um die Feier zu einer recht 
plattdeutich- gemütlichen zu madjen. Eins 
trittsfarten fojten im Worverfauf 25, an 
der Stalle 35c. 

Sein erſtes — Piknik veranſtaltet 
der Eintradt Frauenverein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Juni, im 
Eureka Park, Seving Park Add. umd 
Bernard Str., von 2 Ühr Nadjmittags an. 
Bu den Belujtigungen mird ein Breiäfe- 
ger gehören. Das #eit beginnt um 2 

Ihr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 
Eid. Am Vor riehrungsausfchu —*9 die 
Damen Maria Roſe, kung er ofe- 
fine Batfchauer, Katarine Schulg, Karo⸗ 
line Tanck und Klara Ka er tä 

Harms’ Part an Berleau 


lid von Lincoln unb an Weftern 
Schaup 


D. 


2. 


Abe., Si 
Avenue, 
Volks⸗ 
ten 
den 


wird d 


Bereini 
4 22* 
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— 


—— 


In unſerer eigenen Fabrik gemacht — dieſes elegante Par— 
lor Suit hat ein ſchwers Geſtell; bei Hand polirt — mit 
echtem Leder gepolſtert und das Polſter 


iſt als von der beſten Sorte garantirt — 


ſpegiell, zu.... 


300 nass Sets werden fr ei verjchentt. 
Kauft jest für $50.00 und erhaltet ein 50 Stüd Service frei! 
Kauft jest für H1UV.00 und erhaltet ein 100 Stüdf Service frei! 
Zu $6.50 per 50 Stüd Service verfauft; — $1.00 baar, 50c wöchentlich. 
3u $12.00 per 100 Stüf Service verfanft; — $1.00 baar, | 50€ wöchentlich. 


ı 1321-29-31-33 Milwaukee Avenue, nahe Wood Str. 
| 4705-07-09 $. Ashland Avenue, nahe 41, Strasse, 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Handihuhe und Veilingg— Main Floor. 


Zange mweihe Liäle- 
Handihuhe, regus |tenneg Guimp,— 


lär 39c, Ic Br 59; 35C 


für zu 

Fancy Stoffe- Dept. — Main Floor. 
Zeinene Dresser | GeitempelteLaton 
Scarf3 und Tifch- — re⸗ 
ie 

ivert, fur. 


Neb und Echat- 


Haarwaanren-Dept. — Main Floor. 
GSemellte Haarflechten, von franz. ge- 


ing. 80 et au..... 420 
33.50 


Gemwellte SHaarflechten, 
grau gemiicht, $5 Wert, 
Eluiter Buffs, 98c Sualität; 
Set, zu 

Ertra große 
neße, fpeziell, Dußend 


Schuh -» Dept. — 2. Floor. 


Weihe Canvas Knöpfſchuhe für Kin— 
der, Syring Abſätze, alle Größen von 
4 bis 8; ſpegiell Biden Samstag — 
98c vert, für 79e 2 


Sorte Haar— 


Grocery-Dept. — 4. Flor. 
Neues Century rg ee 92.55 


Mehl; % 6de;, 4,8 
Bintflafche Bun — „ide 


25c Jar Dliven 
6 Stüde American Family Seife 
⸗Pfund Büchſe Lomney’3 oder 


Istlbur’s . 
Feiner Santos Kaffee, Piund 2 


drei Pfund tur 

20c Flaihe Salat-Del 

3 Stüde Lormney Nut Milf Chololade.. 
10c Samwder Sugar Wafers 


le3 Hedl, Präjident, Souis le, Vize: 
präfident; Sohn Wiska, —S und 
Georg Fritz, Schatmeifter, al3 Haupt- 
ausihuß, und die nachitehenden 18 Ber- 
eine werden jich daran beteiligen: Deit.= 
Krantenunterjtügungsberein „Stod im 
Eifen”; SranfensUntjtüg. und Foxtbil⸗ 
— der Deutſch⸗Ungarn; Oeſt.⸗ 
* Gejangverein; Gefangfeftion 
„Stod im Eijen“, Oeft.-Ing. Miltär- 
Krankenunterſtützungsverein; Deutjch- 
Ungariſcher Arbeiter-Männerchor; Sies 
benbürger-Sadfen Krankenunterſtütz.⸗ 
Verein; Sid-Ung. Damendior; Banater 
yun er Männerchor; Ungarländijcher 
ationalitäten Kranken⸗Unterſt. Verein; 
Sekt. 1 und 2; Eiſenburger Männerchor; 
Turnverein La Salle; Vereinigte Seit. 
und Bayern; Deutih-DOeit. Frauenver⸗ 
ein; Schubplattler erein „Die Wild- 
—— und Oeſt.⸗Ung. Kranken-⸗Unter⸗ 
tützungsverein. Ueber das Feſtpro⸗ 
gramm, das auch diesmal wieder groß⸗ 
artig iſt, wird ſpäter herichtet werden. 
Der Smmergrün — ——— 
ein feiert am Sonntag, dgm 8. Juni, in 
Chmaß’ Garten an Harlem Ave. und 12. 
Straße, fein zehntes Pilnif und Som-> 
er za Allerlei Beluftigungen 
werben geplant, und dafür, daß man jis 
ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
—— uß. Er beſteht aus den Damen 
atarine Dunker, Präſidentin und Feſt⸗ 
— Anna Werhan, Beate Schulz, 
Eliſabe Fanny von P 
Karoline Keine fie —3— 
lichſtes aufbieten, En, am den 


und 


: 


WB 


Drogen: Dept. — Main Floor. 


81 Pinkham 50 Scotts® 
Veg. Comp. 6560 | Emulfion. ® % 
25 Sodium 


5c Bell adouna- 
Bhosphate. 


15c (is Plafter, 


ans tinh deiie Floor. 
Bündchen von Blu- 
men, große Nobis | 


tät; per 15€ |Npesie, 39€ 


Bund. zu 
Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Drahttüren, jchtwatz angeitrichen, die 
beite Qualität, in vollenRollen von nur 
100 Fuß, Größen 12 bis 42 Bol, 
“ 


ber 100 Quadrat-Fuß, 
= 
95e 
Eisſchränke. 


Große Sorten, galvaniſirt gefüt— 
fert, mit Holzkohle und Mineral 
Wool gefüllt, $ 

wert, zu 


Stroh Facons — 
alle Farben; 


..-..., 


Ball Bearing nidelplatt. Roll» 
fchube, jpeziell, für 


Steingut = Dept. — 3. Floor. 


Hufeifen Wafjergläfer, für Sam3- 
tag, das Stüd für 


giför - Dept. — 4. Floor. 


$1.25 Eream Rhe oder Bobbh Kentudy 
Bourbon, volle Duartflafhe 


Green Broof Whiskey, „Aged in 
100 Broof, regutlärer Vreis $3.5 

die Gallone, Sallone zu 
Doppel-Getreidelümmel od. California 
KRognaf, die Flaſche 

Sunnd Broof, „Bottled in Bond“, 
MeBraber Kentudy Bourbon, 
die Flaſche 

California — 

die Gallon 

Export⸗ Bier. Klite mit einem Dutend 
Flaſchen 


69€ 


Sm 


oder Old 


90€ 


Deutjihen Kriegerfamerad: 
je aft veranitaltete Sommernadtsfeit 
im Eurefa Barf, Nr. 3424 Irving Part 
Blod., ftatt. E3 iit diesmal ganz bejon= 
der3 für die Kegelfreunde mwichtia, da für 
fest find: Erjter Prei3 $10, zmeiter 
hete $3 und dritter Kreis $2; außer- 
dem erden verichiedene Preife im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Kerner hat das Komite jein Augenmert 
gang bejonders den Damen und Kindern 
gewidmet und für dieje große Beluftigun- 
gen borbereitet, aud) die Verteilung wert» 
boller Gejchente. Es, wird überhaupt 
alles Mögliche getan foerden, um jeden 
Saft mit dem Bemwußtjein na Haufe 
geben zu lafjen, daß er fich bei den alten 
au Soldaten auf das Schönſte 
amüjirt hat. Sameraden anderer Mi: 
litärbereine Haben unter Worzeigung 
ihrer ber u freien Eintritt. intritt 
die Perſon Cents. 
Die Bella DonnaLoge Nr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
Samstag Abend, dem 14. Juni, ihr, 30- 
—— Stiftungafeit im großen Eaale 
on Schoenhofens Halle, Milwaufee und 
Alhland Upe., zu welchem große Vorbe- 
reitungen geitoffen werden, Der Bäder: 
gejangberein bon Ehicago wird Durch 
einige Gefangsvorträge das Feit verichö- 
nern helfen. Xidet3 find bei Mitaliedern 
für 25 Cents, an der Kaffe zu 35 Cents 
zu haben 
Die Beutfde Wacht, einer ber 
er — 2 Vereine Chicagos, veranſtol⸗ 
dem 15. Juni im Eureka 
ark —— und Ber⸗ 
— verbunden 


Unſer ſpezieller Eisſchrank, — Neuer 
Seitentür ⸗-Entwurf; — von Hartholz 
und gut gefüttert; garantirt ein gro— 


ßer Eisſparer zu 
ſein. — —— 91 A. 15 
äu.. — 


A —1 — > 


\ —— — — 


Weshalb wollt Ihr mehr zahlen? — 
Wir verkaufen Euch dieſen hochfeinen 
Gasherd u. ftellen 

die Verbindung 

frei her, zu 


Kredit, wenn gewünſcht. 


Milwaukee 
Ave. und 
. Paulina Sir. 


Band und Spitzen —Main Floor. 
Reinſeid. Taffeta⸗ Reinleinene Spi⸗ 
band, Nr. 100; 186 tzen, 2 bis 4 Zoll 
wert, breit, jpe3., Ic 

— 


51 
Yard.. 1 2 | Yard 
Schmudiahen: Dept. — Main Floor. 


La Vallieres :48c en $5 und $6 
wert 98c, zu —— 53.50 
Fanch Caſes, 


lär $1.98, 59e 


reg 


36 


Alarm⸗Uhren, 
75c Wert, au. 


Herrenausitattungd- Dept— 2. Floor. 


350e 
19e 


Leichte Sorte Sommer⸗Unterzeug für 
Männer; in allen Größen, 48c 
Qualität, für 


Siniderboder Hofen für Rna= 
ben, 50c und 65c wert, zu. 


Sinahbam NRomper3 fürstinder: 
25c wert, für 


Kamm = Dept. — Main Floor. 
Steffämme für Damen, hübjheRhein= 


fteinfaffuna, $1.50 mert, 98c 


Barret3, neuejte 
$1.50 mert, zu 


Facons, 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 


Hinterviertel Kalbfleiſch, 

das Pfund zu 

Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Stew, das Pfund 

Prima Chuck Roaſt, 


Nageres Rippenſuppenfleiſch, 
das Pfund ; 

Frifch gemadtes Hamburger, 
Mund 3 

Magere friſche Porl Loins, 
Pfund 

Magere. friihe Port Butts, 
Vorderviertel Lamb, Pfund 
Mageres, frifhes Lamb Ste, 
Magerer, Sugar Cured Seide 
Sped, Pfund 

Magere Sugar Eured 

Ten, 


das 
2i4e 
24 


u machen. 
achmittags. 


und erfolgreich wie möglich 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Eintritt 25 Cent2. 

Der beliebte D. A. U. Tue Redht 
und fheue Niemand Hält am 
Conntag, dem 22. Juni, um 2 Uhr ans 
fangend, im Ajhland Grove, Aihland und 
Addifon Moe., ein großes Pidnid ber 
bunden mit Preiöfegeln für Damen und 
** und jonftigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, fi ein paar 
Stunden im echt deutjchen Kreiſe zu 
amüfiren. Der Verein ift einer-der jüng- 
ften in Chicago, hat jedoch jchon, meit 
über 300 Mitglieder mit 2 Ceftiomen, 
eine auf der Nord» und die andere auf 
der Südfeite. Er hat eine freie Platt» 
form und eine zentralijirte Kranken⸗ 
und Sterbekaſſe. Der Eintritt zum Feſt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 

Ein großes Picknick veranſtaltet zum 
Sp Male feit feinem Entjtehen der 

ZurTus The Gejangverein am 
Sonntag, dem 29. Sun, in „Karthäufers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
—2 eine gute Kegelbahn und einen tadel⸗ 
ofen Tanzboden, und auf beiden wird es 
zweifellos jehr lebhaft zu 
aus den Herren Theodor Bons, Vorſitzer; 
Gottfried Kochl, Sekretär, und Guitad 
De ——— beſtehende Feſt⸗ 
auafehuß for gt für gute Tangmufif und 
viele andereBergnügungen. Vefonders der 
Kinder wird man fich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet da3 Komite ein bes 
—*5 Augenmerlk. —* viel iſt ſicher: 
wer ſich gut amuſiren will, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperſon. der toirb 
bei den luftigen und jangesfrohen Rhetn- 
ländern voll feine na 

‚Eintritt | 


ehen, denn der 





Colo 


31. 


rado 


Bundesturnfest 


25. bis 29. Juni, 1913, Denver 


Geht mit den Turnern und verbringt 
die Serien diefes Jahr in Colorado. 


Es ijt nicht weiter als nah New 
Norf und ein Alufenthalt in Colorado 
foftetnicht mehralseinfolcher näher bei 


$30 


Denkt an die Berge, Schluchten, 


für die Rundfahrt 


Tidet3 zum Verkauf täglich 


nad dem 1. Juni. 


grünen Täler, Bäche 


und bie trodene, fchöne Luft — feine ſchwülen Tage, 
ſondern ein fühler, befonnter Aufenthalt im freien, eine 


Meile Hoch. Es ift der Mühe wert, 
land Linie zu fahren — im 


mit der Rod 8= 


Rocky Mountai 
Limited 


und anderen Schnellgügen mit jevem Komfort und jeder 


Bequemlichkeit. 


Ale Züge fahren vom LaSalle Str.-Bahnhof ab — der 


einzige Bahnhof an der Hochbahnighleife. 


Hält in ber 


Englemood Union Station (63. Straße). 


Zelephonirt, 


Kock 
Island 


€ 


ausfehen mit 


fchreibt oder ſprecht vor 


. h wegen 
intereffanter Ferienleltüre. 


Adams und Dearbsrn Str. und in den Stationen. 


)Gentral 4446; Automatic 62-366 


Bhoned Mapaih 3210: Automatic 53-495 
9. MeCormid, Generalagent 


‚, Bajlagier-Dept. 
md 


mai23, junil3 


uer Saden wird für Eure 
Kunden viel einladender 


Tungsten 
Electric 
Fixtures 


Mir offeriren, 
Inſtandhaltung 
Summe. 


und 


Tungſten elektriſche Fixtures zu vermieten, 
Erneuerung, 
Wir liefern und ftellen die SFirtures foftenfrei auf. 


mit 


für eine geringe monatliche 


Elektrizität für Beleuchtung tmird auf requlärer Meterbafis ge- 


liefert. 


Man telephonire heute: Randolph 1280, oder fchreibe an die 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse. 


VON =: re - 4 
Km. D. MeJunfin Adbertiſing Agench 


Ks ek 
‚ Chicago 


ee FXATRA 
Bargain- 
Karneval: Woche 


Beginnt Miontas, 26. Mai 


Beachtet unfere Zirfulare, Anzeigen und 
Seniter-2luslagen wegen Einzelheiten in 
diefer großen Bargain » Heberrafchung. 


Ki 


12. Strasse 


yus Bereinstreifen, 


Der Senefelder Lieder— 
franz madt am nädften Sonntag 
feinen Maiausflug. Die Mitglieder 
verfammeln fih um 5 Uhr Morgens in 
der Herberge von Charles Siebert, 
2044 Nord Clark Straße, imo auf | 
Wunſch gefrühftüdt ‚werden Tann. 
Punkt 6 Uhr wird vom Lincoln nad 
Brands Barl abmarihirt. Dort 
* —* Ausflügler ein vorzügliches 

em wird man —3 — 


—— 


ala 


Eoke Halsted 


DEI Ir rt 


} Verſonalnachrichten. 
are 


— Herr Otto Schofnecht, 2106 Porvell 
Ave., wurde an feinem Geburtstage bon 
feinen vielen Freunden überraſcht, welche 
— — aftlih famen, um ihm ihre 

lückwünſche darz ubringen. Geine Gat- 
tin [ud die Bejfucher an eine reich * 
Tafel, an welcher die Herren Ri 
und Abbot rüche aͤuf das 
tagsfind ausbr ie en 


verliebte einige fehr vergnugte 


— — 


Kleine ‚Gefcenke. 


Al. Blod erwiett Gefälligteiten 
bon Nutbarfeitgejellihaften. 


Die ftumme Suppe. 


Polizei gegen £ärmmacher angerufen. — 
Neue Enthüllungen über Derfhwen- 
dung der Abwafjerbehörde. — Scwins 
delunterfachung unterdrückt, 


— 


Ald. Eugene Blod ift Vorfier des 
Stadtratsausfchuffes für örtliches 
Vertehrsiwejen und Mitglied des Aus 
jchuffes für Gas, Del und eleftrifches 
Licht. In diefen Eigenjchaften fteht 
er in engem amtlichen Verfehr mit den 
Straßenbahn, Hochbahn=-, Yerniprecdh- 
und anderen Nutbarfeitsgefelfchaften 
und bat über deren mannigfache rei- 
brief- und fonftige Gefuche ald Bertre- 
ter der Bürgerfchaft mitzufprechen. 
Er hat nun felbft in einem unbedacdhten 
Augenblid zugegeben, daß er derartige 
Gejellfhaften um Gefälligfeiten er- 
fuht und fi) fomit ihnen verpflichtet 
bat. Dem GSefretär Evan vom Aus= 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ver— 
bot er nämlich geſtern Nachmiitag, 
nachdem ſein früherer Verſuch, den 
Mann um ſeine Stelle zu bringen, im 
Stadtrat mißglückt war, ſeine Dienſt— 
zeit mit der Erteilung von Auskunft 
zu vertrödeln, und Evans hat ihm 
darauf geantwortet, daß er weit mehr 
Zeit mit dem Schreiben von Briefen 
für Block an die Chicago Telephone 
Eo., in denen dieſe um Anſtellung von 
Güſtlingen Blocks erſucht wurde, ver⸗ 
ſäumt habe, als durch Beantwortung 
von Frtagen ſeitens des Publikums. 
Block antwortete: „Sie haben höchſtens 
fünfzig derartige Briefe für mich ge— 
ſchrieben.“ In der Stadthalle fragt 
man ſich zetzt, wie viele gleiche Geſuche 
um Gefälligkeiten Block nicht durch den 
Sekretär des Ausſchuſſes an die Ge— 
ſellſchaften richten ließ. Evans hat in— 
folge des Verweiſes ein Plalat an ſei— 
nem Pult anbringen laſſen, in dem er 
mitteilt, daß er wir nach ſeiner Dienſt⸗ 
zeit Austunft über amtliche Ungelegen= 
beiten zu geben vermöge. Wer nicht 
warten fünne, folle fih an den Aus- 
Ihußporfiger menden. 


Unterdrüdung des Straßenlärms., 


Dr. Nance, Vorfiger des Stabtrats- 
ausfchuffes für das Gefundheitsmefen, 
bat den Polizeichef Tcheiftlich zur ftren- 
gen Durhführung der Orbinanz auf: 
gefordert, monad) Kraftmagenfahrer, 
melche die Hupe unndtiger MWeije ertö- 
nen laffen, jofort verhaftet werben fol- 
len, 8. ©. Ruger, 6052 Woodlamn 
Ave., welcher fich iiber das fajt unauf- 
börliche derartige Getöfe an der Wood» 
lan Mpe. beflagte, erbot fich, bie 
Trepler zu verhaften, falls er vazu be— 
bollmächtigt werde, Haftbefehle zu er= 
mwirfen. Cames MacBeagh machte den 
Gefundheitsausfhuß auf den emigen 
Lärm der vor feinem Gefchäft an ber 
MWabafh Ave. und Lake Str. vorbei» 
fahrenden Hohbahnzüge als unerträg= 
ih aufmerffam und erfuchte die Aus» 
Thußmitglieder um eine Unterfuchung. 
Andere Klagen liefen mafenmweife über 
Haufirer, überlaute Dampferpfeifen 
als Siqnal für Brüdenmärter, Kir: 
Hengloden, Mil: und Eisfahrer, 
Hähne ufm. ein. Bürgermeifter Hars 
rifon verfprah dem Ausſchuß er 
fräftige Unterftüßung. 


Steuereinſchätzungs ſachen. 


Vierzig Advokaten als Vertreter von 
ebenſo vielen Bürgſchafts- und Unfall⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften verſuchten 
geſtern Nachmittag in ſtundenlanger 
Beratung der Steuereinſchätzungsbe— 
hörde klar zu machen. daß jene Gefell- 
ſchaften nicht wie gewöhnliche Verſi— 
cherungsgeſellſchaften beſteuert werden 
ſollten und eine ſolche Beſteuerung un— 
geſetzlich ſei. Die Geſellſchaften ſeien 
Willens, Steuern für ihre Geſchäfts— 
guthaben zu bezahlen. EinſchätzerPfäl— 
zer antwortete ihnen, daß ihre Ein— 
wände hinfällig ſeien, ſie ſollten der 


| Stadt für den Feuer- und Polizei: 


| 


fhuß, ohne den fie feine foldhen Ein- 
nahmen hätten, bezahlen. 

Die Eity Railmay Eo. legte die Be- 
mertung ihrer Fahrhabe vor; biefe ift 
$18,826,890, über eine Million weni: 
ger als im WVorjahre, die der Tochter: 
gefelihaft, der Calumet and Gouth 
Chicago Railway Co., $1,361,000. 
Die Sache wird unterfucht merben, 
ebenfalls die von der Chicago Rail- 
ways Ev. aufgeftellte Bewertung ihrer 


Kein Geld ver: 
langt, um eine 
Behandlung 
zu beginnen 


lee Heilbasen Arankheiten Tönnen burh uns 
fere wundervolle Behandlung geheilt werden — 
viele die andere ald heiinungdlos beirafıten — 
ganz gleich wie viele Mittel Zhr veriucht habt 
— ganz nleich wie viele Heräte fehlfchingen. Die 
Heilung hartnädiger hroniiher Fälle ift unfere 
Epyezialität. 


zeidet Ihr 5. 5* und nen 
n ’ 


labmem Rüde 


en: und Nierenft 
Herenihuß, Berftop 
echtem Blutumlauf, D * 
ma, bergrößerten o 
afeit, 


ten 
Si * Kr n en 
—— ee: oder 


ie — — 
m Medical, ste | 


en 


avendyon. Sieaso Breitag, den 23. mat 1913. 


1906-1908 Wabash Avenue 


Dffen Abends bis 9. 


1901-191 State Strasse 


Dffen Abends bis 9. 


822.824 W. 63. Strasse 


Bordoit-Ede Green Str. 


Difen Dienstag, Donnerstag u. Samdtag Ahend, 


Einmalige3 Nmle- 
gen und Ihr habt 
ein Bett. Beachtet 
die fcparate 
Sprungfeder und 
Matratze. 


3036-3038 LincolriA 


Straßenbahn hält vor berizur, 


654-656 W. North A 


Ede Drharb Strafe, 


NRordfeites2äden Be 


Abends, augen. Mittwochs m.j reitags | 


Das_ — — — Dave 


Reaulärer $40 Wert. 


$2.00 bringen biefed prächtige „One-Folb Davenport in Euer Heim und mir $2,50 


pro Monat bezdhlen dafür. Der Entwurf ift äußerft maſſiv und attrattiv, mit jehmweren 


Rlauenfühen und breiten, fehön geformten Armen. 
tenen Händen fonftruirt aus feinem ehtem Y,gejügtem Ei- 


&3 ift von erfah- 


henhol;z, prachtooll polirt in reicher, glängender „golden“ Farbe. Der Sik und die 
Nüclehne find mit gehärteten Stahljprungfedern verfehen, garantirt nicht einzufinten 


oder zu brechen. 


Der Bezug ift Royal Leder mit tief „tufteo“ Riücdkfeite. 


Da „One: 


Fold“ öffnet und fließt fich mit einem Griff und braucht nicht von der Wand megge- 


rüdt zu merben wie die meiften Davenport3. 
bezug, fondern auf einer feparaten, bequemen Matrage. 
gewöhnlicher Wert. 


fer follten nna 
unferem 220 » 
tigen Bargain-Ka- 
talog ichreiben. 


Speziell diefe Woche zu nur 


Terner, Ahr fchlaft nicht auf dem Leber- 
(Matrage ertra) Ein uns 


250 monatlid 


en N 


een —8 


Ye — 
ma: a 
6 BIT EN. 
Auswärtige Näu- IR BR ERSER, 
a 


Fiihs Stamps mit allen Einfäufen 


Tahrhabe, über $26,000,000, 
Millton mehr ala 1912, 

Eine Anzahl Millionre hat über: 
haupt feine Gelbjteinfbägung ihrer 
Tahrhabe vorgenommen; die Behörbe 
beforgte e8 und fügte gleich fünfzia 
vom Hundert Strafauffchlag Hinzu. 
E3 werden hiernad) u. a. Richard T. 
Crane $300,000, W. 3%. Ehalmers 
$45,000, €. T. Corry $54,000, Ro- 
bert organ $24,000 und David R. 
Yorgan $45,000 Fahrhabe zu verfteu- 
ern haben. 

Ein Bermohner von South Chicago 
fchidte feine Steuerlifte mit dem Ver— 
merf zurüd, daß er außer feiner Gat- 
tin und feinen neun Sindern feine 
Fahrhabe beſäße. 

Die Wirtſchaft der Abwaſſerbehörde. 

H. W. Lee iſt Redakteur eines Blai—⸗ 
tes in Calumet und bezieht als Inge— 
nieur der Abwaſſerbehörde, obwohl er 
durchaus nichts von ſolchen Sachen 
verftehen foll, $300 den Monat Gehalt. 
In der Sihung ber Behörde lag aud 
eine Ausgabenberechnung Lee bon 
$171, Hauptfählih für Eifenbahn- 
fahrten, PBullmanmagenfite uf. vor. 
Kommilfär Clark proteftirte gegen die 
Bezahlung der Rechnung und gegen bie 
Beibehaltung de8 Mannes, da biejer 
nur für die Kleemanjche Calumeter 
Hafenbauporlage in Springfield agi- 
tirt habe. Clark murbe überftimmt, 
Lee bleibt und erhielt feine Ausgaben 
vergütet. Hingegen gelang e3, die vom 
Finanzausfchuß empfohlene Teilzah- 
lung von $25,000 an die Great Lafes 
Drebge and Dod Eo. für Ausbagge- 
rung be3 Hauptlanals vorläufig zu 
bintertreißun, weil die Firma bie aus- 
gebaggerte Mafle an anderer Stelle 
tieber in ben Kanal oder den Chicago- 
fluß entleert haben fol, mas im legten 
November dazu führte, daf bie Inge— 
nieure der Behörde mit einer Unterfu- 
hung betraut wurden, die ‚aber nie 
borgenommen murbe, Seht foll fie 
doch ſtattfinden. 

Die Hochbahndurch züge. 

Stadtratsmitglied Capitain von der 
25. Ward erhält viele Zuſchriften von 
in Edgemwater und weiter nörblich moh- 
nenben Yahrgäften ber Northmeitern- 
hochahn, in denen gegen das bom zu= 
ftändigen Stabtratsausfhuß, wie ge- 
meldet, verfügte Anhalten ber nad 
Evanfton und Wilmette fahrenden 
—— an der Belmont Ave. 
proteſtirt w 


eine 


Das aAlteſte a Deutidhs 
lands, 


Das ältefte Wohnhaus Deutfch- 
lands findet fich in Winkel im Ahein- 
gau. E38 ij das fogenannte graue 

Haus, in dem nachgemiefenermaßen 
* Erzbiſcho Fa al Maurus um 
das Jahr Der derzeitige 

Beftier bes Haufes, Graf von Ma- 
— ———— za. e3 eingehend 


J— 


— — — — 


BR N adans nn 2.24 HRNFCCETTLTTNN 


Ein elegantes Barlor Davenport, 
weiches fih fofort in eine volle Größe Bett ummwandelu 
läßt, mit feparater Sprungieder und ſeparater Matratze. 
Spezieh nur für Diele Woche zu Dicfem niedrigen Preiie. 


" Alte Waaren 
— at deutlichen 


den —— 


EEE EEE EEE TEEN 


— — — 
— — 


Der Laden für das ‚ganze Publikum 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Die große Nachfrage, welde:wir hatten. 


Unfer Laden ift am Monta 
Stamps mit jedem 106 Berlau 


Unerhört, 


Die polizei fperrt eine $rau drei Lage 
ohne Urfahe ein. 

Frau Edna Mage, Humbolbt Str. 
und N. 51. Übve. wohnhaft, Tief fich 
bor einiger Zeit von ihrem Manne, 
einem Kaufmann in —S ar . 
wegen Verlaſſens ſcheiden. agee 
verſuchte ſpäter, die none rück⸗ 
güäng — 7 ei im er nichts davon 


ger DM a et 
— 


— 


für unſere 


drei populür mar-| 
firten Partien von 
Anzügen für Männer] 
und junge Männer zul 


815 818 820 


bragte und zu der Weberzeugung, daß das Kleidertkaus 
fenbe Publitum die borzüglihen Werte unjerer fertigen 
Kleider ganz genau fennt und au) zu miürbigen weiß. 
Während der vergangenen Woche haben wir biefe Partie 
um ein Bedeutended vermehrt, indem mir viele neue und 


beliebte Styles hinzufügten. 
von Größen ermöglicht e8 und, Euch in jeber vr J 


Eine reichhaltige Auswahl 


mit tadelloſen Kleidern auszuſtatten. 


unſere erſte vollſtän dige Ausſtellung von 1918 Stroh⸗ 


hüten ſteht jetzt zu Eurer Verfügung. 
Braids zu 81.00, 81.50 und 
82. Panama⸗Strohhüte zu... 


* Donnerſtag und Samſtag Abend offen. Sonntags bis Mittags, Yondorf’s 


heit gegeben Hätte, ſich mit Verwand⸗ 
ien oder Freunden in Verbindung zu 
ſehhen. Geſtern kam es im Familien⸗ 
gericht Richter Uhlir pe Kenntniß, 
da die — ohne Anklage und ohne 
Beweiſe eine ꝓ eingeſperrt ge⸗ 
halten worden iſt. Sergeant Duffy, 
dem er Vorhglzungen deswegen machte, 
hatte weiter Mhts darauf u eriibern, 
ala daß er feine Zeit ———— t hätte, da 
meiter um bie Sa 
Richter fagte, er übe — = 
Hilfspolizeichef El en 


—e — 


Alle die modiſchen 


5.00 und 7. 50 


GELERY- WHISKEY 


ehlbar ® defegti nt nd >= 
inne —* 31 ah ver do es 
See Ein ende de des — 

nternation Li quer. 06 Co, 


488 Wells Str, go IE. 
alla North 2108, 


EB n u che ai un u * — —* 
— oo⏑⏑⏑ RENTE RT * 


ER 1» 20 ae nun EEE NH RE 


a 
Er 
4 
* 





Ankündigung! 


A m'31. Januar wurde unfer Laden durd Feuer zerftört. Wir ha- 

ben ihn durch einen prächtigen neuen, in jeder Hinficht vollitän- 
bigen erjetst, durdyweg mit neuen Ginrichtungen und Ansitattungen ver- 
fehen und mit Waaren angefüllt, welche neu und frifch find. Wir find 


bereit, Euch am 


Samstag, d. 24. Mai, 


Abends 7 Uhr 


an weldem Tage wir unferen Laden wicher eröffnen, hier zu henrüßen. 
E8 war ftet3 unjere Politik, Euch durch Wertegebung u. zuborfommende 


Bedienung zufriedenzuftellen. 


Höflihe und tüchtige Verfüufer, bereit, 


Euren Wünfchen zu entipredien, werden zu Eurer Verfügung ftehen. 
Für ben Eröffnungstag haben wir viele ausgezeichnete Bargains in 


allen Departements vorbereitet. 


De TELLV/593 —— 


INCOLN-&:SOUTHPORT 
— ⸗ — 2824 a 


510 W. North Ave. 


Ede Campbell Avenue, zwei Blod3 weitlich von Wejtern Avenue, 
General Merchandise. 


Goats, Kleider und ge- 


ſchneiderle Suits 
Damen und Mädchen. 


Die Stoffe in unjeren Goat3 u. Kleidern find 


für 


äußert Dauerhaft, die Heritellung ijt feh- 


lerlo3 und da5 


Moire Gont3 für 
pirte Effekte, 


ee ider 


brauch, regular $25.00 
ipe3. 


ivert, 


Goat3 für Damen und Miles — 
und einfachen — 
herd Checks 
und modern, volfe Länge ber 
463öllige Facon 
marfirt zu 

515.00 geſchneiderte Suits 
Miſſes — aus 


Bedford 


Cutaway oder gerade Linie, 
drapirt oder gerade 
tenfalten-Effekt; 
ſind beſetzt oder hal bbeſe tzt — 
ſpezieller Wert, 


Nleider fur Damen und Miſſes — alles 


neueſten und eleganteſten Stoffen hergeſtellt, ſolche wie Voile, 
Trepe Ratine — in einfa 


Challies, Tiſſue Ginghams, Lawns, 
chen und geſtreift, von 86. 50 aufwärts 


bis 


Bailen ausgezeichnet. 


Damen und Miffes — dras 
ducchiveg gefüttert, pajjend für 


oder praftifchen Ge- 1 T. 5) 


markirt 


in fanch 
aus Miichungen, Chep= 
hergeitellt, jehr elegant 


10.00 


für Damen und I 
Dingonalen Gemeben, Terges 

und fanch Milch hungen aemacht, 
kirts entw yeder 
Neab irt oder Zei 


15.00 


Modelle 


ſpez iel 


Cords 


Linie, 


dieſe Modell 


in den 


er} 
A 


nene und friiche 


zu 


Der gutfitende Frad. 


EN Mnter diefer Ueberfchrift mird | 
ons Frankfurt am Main gejchries | 
Ehen: Man wird unmwilfürlih an | 
die gefellihaftlihen Erfolge bes 
= Scämeibergejellen Anton Melzer in 
Sregelys Schwank „Der gutjitende | 
rad“ erinnert, wenn man bon den | 
2 — des Sabritarbeiters Eugen Ihie- 
zinger hört, dem in des Standaldro- 
FE nik unferer Tage der Titel „Deutic- 
= Lands größter Heiratsfchroindler” ge: 
Ben. Bon Kleiner Geftalt, häßlichem 
Heußern, etwas hintend, vermochte e3 
dieſer Menſch, Eingang in die beiten | 
© Kreife zu finden und Verlöbnifje in 
= Bbeängftigender Menge abzufließen. | 
tadellos —— Frack, mit 
hem Hut, Lackſchuhen und — golde— | 
nem Monofel machte der Herr Fabrit- | 
arbeiter jeinen .Antrittsbejuh in ber | 
— die er ſich zum Opfer auser— 
hatte; er wußte durch ſein lie— 
benswürdiges Benehmen alle Fami— 
lienmitglieder für ſich derartig einzu— 
nehmen, daß es bald darauf zu einer 
Verlobung kam. Seine Methoden wa— 
ren überall dieſelben, einerlei, ob es 
galt, um ein junges Mädchen oder um 
eine „Wittme mit Kind“ zu freien. Nur 
mechfelte er aus Vorficht3gründen öfter 
mit Namen und Titel — warum aud 
nicht, befah er doch allein fünf Mili- 
färpäffe auf verfchtevene Namen. \e 
nachbem, ob er in München oder Ber: 
fin, in Dresven oder Frankfurt, Halle 
ober Chemnit „arbeitete, hieß er 
Menbel over edel oder Thoma uftm., 
bort trat er ald Ingenieur oder Regie- 
 zungöbaumeifter, bier wieder als Re- 
 Hierungdaffeifor auf. Und meil er fich 
gute Umgangsformen angeeignet hatte, 
 Yadellos gekleidet einherging, in ben 
beiten Hotel3 wohnte und fich vermöge 
> einer leichten Art, Geld auszugeben, 
= Bornehme junge Freunde rafch erwor- 
"ben hatte, fiel man in Dutend und 
mehr Fällen auf den Schmwinbler herein 
man mwurbe auch dann noch nicht 
als das Verlobungsdrama auf 


Höhepuntt fam, auf den großen 


| mieder. 
| und da3 trug fich por etlichen Tagen 
| am Frankfurter 


| Bump, der fich meift — nur —— 


find beſcheiden — zwiſchen 5- und 
10,000 Mark bewegte. Auch hier ar— 
beitete der Hochſtapler nach einem feſten 
Schema; feiner natürlich nur „vor= 
übergehenden“ Geldverlegenheit wurde 
gern abgeholfen, und bald darauf jah 
man Geld und Bräutigam nicht mehr 
Nur ein Wiederjehen gab es, 


Hauptbahnhof zu. 
Sah da eine junge Dame, die dem Öe- 


| liebte und 10,000 Marf baar nad: 


trauert, Herrn Thieringer am Arme 
einer neuen Braut borübergehen. Gie 


| war fo graufam, das junge Liebesglüd 


| gen über Beläftigungen 
ı einliefen, und diefe geringe Zahl 


— 


Abendyoit, Chicago, Freitag, den 23. Mai 1913. 


Auf Befehl des Trustee 


Verursacht durch den Tod von Ed. T. Steavens 


| Beginnend morgen Samitag, 24. Mai, 5:30 Uhr Borm. 


bringen wir zum öffentlichen Derfauf das gefammte Eigeutum der Steavens Clothing Co. 


Die Düfte von Paris. 


Die Parifer Polizei bejigt eine bes 
fondere Abteilung zur Beaufjichtigung 
ungefunder, gefährlider oder unbe» 
quemer Etablifjement3, und der Präs 
fett erhält von diefer jährlich einen 
Bericht. E3 fcheint damit aber etwas 
langjam zu gehen, denn erjt jegt ijt 
der Bericht für das Jahr 1911 der 
Deffentlihkeit zugänglid gemacht 
worden. Dafür ijt er aber interejfan- 
ter al3 gewöhnlich, weil er zeigt, mwel- 
cher Unterfhied der Entmwidelung und 
Verbreitung läjtiger Großftabtgerüche | 
zwifchen warmen und fühlen rk 
beiteht. Die Polizeibeamten haben auch) 
Gelegenheit genommen, Beobachtungen 
darüber anzuftellen, wie meit die ein- 
zelnen Gerüche unangenehm bemerf- 
bar find. Die Ergebnifje find erjtaun- 
lich. Phosphorguano, die Gerüche bei 
der Verarbeitung von Fleifchabfällen 
und ftarfer Leim riechen auf 6 bis 8 
Kilometer, ebenjo Ablagerungen von 
tierifhem Dünger, während die chemi- 
Ihe Behandlung von Fettjtoffen und 
die Herjtellung von ammoniatalifchen 
Salzen die Luft nur 3 bi8 4 Kilo 
meter durhdringt. Wer Paris fennt, 
foird die „Lichtjtadt“ nach Reinlichkeit 
der Luft wie der Straßen nicht zu den 
angenehmjten Orofftäbten rechnen. 
Shre Bewohner fcheinen fich in3befon- 
dere an Beleidigungen der Nafe in be= 
mwunderung3mürdigem Grade gemöhnt 
zu haben, denn e3 ijt erftaunlich, daß 


| in einem ganzen Xabre von den fait 3 


Millionen Einwohnern nur 92 Kla- 
diefer Art 
be= 
zieht jich dazu noch auf den unmäßig 
heißen Sommer de3 Jahres 1911. Ein 
befonderer Webelftand ijt darin zu er= 
bliden, daß Schlachtoieh in beliebigen 


| Zahlen auf einen Wagen zufammenge- 


drängt werden darf. Die Abdedereien 
bon La BVillette empfingen einmal 
gleichzeitig 1300 Leichen von Tieren, 
die auf dem Transport erftidt waren. 
Dazu fammeln fich in Paris Unmaf: 





ınen Provinzen, 
Ausland. 


ſen von tieriſchen Abfällen, namentlich 
von Knochen nicht nur aus der Um— 
gebung, ſondern auch aus den entlege— 
und ſogar aus dem 
Sie werden in der Haupt— 
ſtadt auf Fett und Leim verarbeitet 
und tragen in außerordentlichem 
Maße dazu bei, die Pariſer Luft mit 
unerfreulichen Beimiſchungen zu durch— 
ſetzen. Die zu ihrer Behandlung be— 
nutzte Schwefelſäure bringt einen wei— 


teren Zuſchuß zur Verunreinigung der 


Luft mit ſich. Der Uebelſtand wird 


auch noch dadurch vermehrt, daß dieſe 


J Induſtrie nicht auf einen Stadtteil be— 
ſchränkt, 


jondern auf eine Mehrzahl 
bon Pläben verbreitet ijt. Die bereits 


| erwähnte Fabrikation von Phosphor: 


| quano ijt wohl für die jtärkjten und 


| | widerwärtigften Ddeurs 


4 | monatelang liegen bleiben 





a | reichen pflegen. 
| mächtig die Polizei 
| Bekämpfung 
| auch darin, dah die Nachtarbeit durch 
| Gejeh aeitattet, daß es aber den Auf: 


| 


dur die raube Hand eines eilig bers | 


beigerufenen Schußmannes jtören zu 
laffen. Ihieringer, der ich jo jchmäh- 
lich aus feiner fruchtbaren Tätigkeit 
gerifien fab, befam nun zunädit einen 
Strfinnsanfall, und da ftellte fich denn 
herau?, daß er auf Grund von Ge: 
rihtsbefchlüffen bereit3 in mehreren 
Srrenanftalten gemejen war, daß er 
aber immer mieder au3 Ddiefen ent- 
michen if. Auch jebt hat man ihn 
wieder zur Beobachtung einer Irren— 


$ 
V 
anſtalt überwieſen. Einerlei nun aber, 


ob man es hier mit einem abgefeimten 


Simulanten, der durch vorgetäuſchte 
Irrſinnsanfälle dem Gefängniß zu 
entgehen ſucht, oder mit einem Geiſtes— 
kranken zu tun hat, es iſt ein trauri— 
ges Zeichen der Leichtgläubigkeit und 
des Reſpektes vor Kleidung, Titel und 
ein paar wohlklingenden Phraſen, das 
hier zutage tritt. Heute, wo ſich jeder 
durch zuverläſſige 
raſch und billig Auskünfte verſchaffen 
kann, geben Leute ſogenannter gebil— 
deter Stände ihr Kind und ihr Geld 
einem wildfremden Menſchen, ohne 
auch nur zu forſchen „woher der Fahrt, 
wes Nam' und Art“. Man darf ſich 
nicht wundern, wenn ein geſchickter An— 
walt durch —* an — gren⸗ 
zende Leichtgläubigkeit eine erbebliche 
Strafmilderung für ſeinen Klienten 
erreicht, falls es überhaupt zu einer 
Verurteilung kommt. 


— — +9 — — — 


Unternehmungen 





verantwort⸗ 
lich zu machen, und die bisher zu deren 
Beſeitigung erlaſſenen Vorſchriften 
ſcheinen nichts genutzt zu haben; weil 
man nicht mit genügende» Sacfennt- 
niß und Rüdfichtslofigfeit durchge- 
griffen hat. Die Verordnungen ha= 
ben fih nur auf den Transport und 
auf die Verarbeitung felbjt bezogen, 
aber Anhäufungen der NRohftoffe 
außer acht gelafjen, die mwochen- und 
und mit 
fortjchreitender Zerfeßung immer 
fräftigere Dunftwolfen in die Luft 
entienden. Da dieſe Großſtadtge— | 
rüche vom Wetter abhängen, wird da= 

duch mwahrfcheinlicher, daß Tie deren 

böchjten Grad immer am Abend zu er= | 
Wie laffig und ohn= 
bisher in ihrer 
geweſen iſt, zeigt ſich 


ſichtsbeamten nicht erlaubt iſt, 
Werkſtatt bei Nacht zu betreten. Es 
muß eine beſondere . a für die 
Flieger in Paris fein, daf fie fchon in 
Höhe von 150 ein dem 
diefer Dduftgefchmänagerten Luft 

nnen da ‚die fie verunreinigenden 


Stoffe auf die unteren Schichten 


> u 


Bereich | 
ent= | 


ı wird heute ihre Waare ja doc, 
det | 





Atmoſphäre beihränft bleiben. Uebri: 
gens will man auch feitgeitellt haben, 
daß der Grad der Gerüche 
Barometerfchtvank ınaen 
Diefer Umftand märe 
mürdiger, menn, mie e3 
ein allen als ud ein Steigen des 
| Baromeie r3 eine Meritärfung des 

unites herborbringt. Endlich ſoll 
auch der el ektriſche Zuſtand der Luft 
einen Einfl (uf, in diefer Richtuna 
üben, indem bei harten Spannungen, 
wie fie dem Gewitter porauscgehen, die 
Entmwidlung der Gerüche außerordent- 
ih zunimmt. Die Odeurz von Paris 
mürden danad) den dortigen Natur: 


bedinat wird. 
um jo merf 


forfchern, und zwar nicht nur Chemis | 


fern, jondern auch Meteorologen, eine | ji füchelnd ein Pfund ums andere auf 


| den Arm zum Tragen nimmt. Manche 


Reihe 
ſtellen. 


von intereſſanten Aufgaben 


——— — — — — 
Der Schwetzinger Spargelmarkt. 
Aus Baden ſendet man 


Bildchen: Es iſt abends um 
Uhr. Ich trete aus den kühlen Laub— 


gängen auf den Platz vor dem Schloſſe 


wundere 
einer 


zu Schwetzingen und 


mich 
über das Lärmen 


unruhigen 


Menſchenmaſſe, die ſich da durcheinan— 


der bewegt. Sie kämpft um — Spar— 
geln. Die „Saiſon“ von Schwetzin— 
gen hat an Georgi begonnen. Längs 
den ſäuberlich abgeplatteten, ganz der 
Sonne ausgeſetzten Bodenhügelchen 
rings um die Stadt, unter denen die 
Spargelpflanze gedeiht, wandeln in 
dieſen Tagen fleißige Menſchen und 
beobachten jede Bewegung der Erde, 
um im richtigen Augenblick mit dem 
Meſſer zugreifen zu können. Den be— 
redten Frauen bleibt dann die Ehre, 
die geſtochene Frucht auf dem abend— 
lichen Markt zu verkaufen. Ein wohl 
hundert Meter langer Tiſch, durch 
Farbſtriche und Nummern abgeteilt, 
dient als Verkaufsſtand. Und ſchon 
vor ſechs Uhr ſind viele dieſer kleinen 
Felder mit den weißlichen oder bläus 
lich bekopften Stengeln beladen. Die 
Höhe des zu fordernden Preiſes wird 
beſprochen, ſoweit er nicht durch die 
Marktlage von ſelbſt beftimmt ifl, 
Tann ber 


ı wenn® nur da wäre. „So, jo“, 
| eine in dem pfälzifch-fingenden Ton- 
von ben | Fall, „Spargel wollet Se efe, 
I nir zohla! 
| mit goldenem Ymider. 


beißt, Jowoh! | Köchin zählt ihre fünf Pakete zufam- 


| wirft das Geld auf die Bant; 
| nein“ 
ı fünfzig Pfännig mehr.“ 
aus= | 


| lich, 


folgendes | 
Tech | 


$95,00 


2000 Paar Männer 
hoſen, wert 82.50, 


markirt jetzt 95 c 


ganzes 


„ „„—.........n„„m.... 


In ihrem großem Gitödigen Gebäude 
gegenüber Rothschilds Dept. Laden 
Alles mu; pofitiv innerhalb 10 Tagen verfaufst werden. 


: 22023 Um eine enbgiltige Ubfchließung des Nachlaffes des verftor- 
Oeſſentliche Ankündigung benen Edward T. Steavbens machen zu können, 
Waarenlager zum Verkauf ausgelegt und 


wird offerirt zu. ........ 


29 Cents am Dollar 


Lager hochfeiner Kleider und impor— 
tirter Regenröcke des verſtorbenen 


Edward T. Steavens von der Steavens Clothing 
322-324 State Str., oo 


Co. 


Nicht 
inforporirt 


600 Männerhüte, 513 


au $5 mert, für die- 
fen Bertauf 
zu 


wurde jein 


Adminiſtrator⸗Verkauf auf Befehl des Truſtee 


[__ Männerhofen ||| &Amüge für Männer und ige für Männer und junge eute | 
‚950 


Männerhoien, alle Größen, 
mert $2.50 — 
debt nee. co 0wunanne“ 


$3 und $4.50 feine SHofen f. Männer, 
ür den Gonntagsgebraud, alle, 


ie neueften Facond, garantirt reine, 


Wolle — wert $3.00 
und 54.50 — jetzt 
für nur 

$5 6i8 $7 feine Drefis: 
ner für 
fted3 und a 
56.00 und 
gem Bi offeriert. 


45 


fer für Min» 
aud, in Wors 
treifen, wert $5, 


$10 fchneidergemadte Männerhoien, 
allerneueite Facons und importirte 
Stoffe, früher für $10 berfauft— 


Adminiſtrators Ver⸗ 3 5 0 
* 


kauf — jetzt für 
400 einzelne Coats für Männer — 


wert bis zu 87.900 — 1.95 


für dieſen Verlauf... 


en. 50 Ihwarze Männerangzlige, in 


$12 feine Männeranzüge, Ghevist® und 1 332.50 Männeranzii Chevist3 und 
chott. Plaids, wert 312. 00 Abmini⸗ 


trators Preis jetzt 5 95 
J 


$18 vorzügliche —— e, in Ve⸗ 
lour finiſhed Caſſimeres, a 
wert 8318. 00; Adminiſtra⸗ 
tors Preis jetzi 


v820 Seide · und Satingefütterte Dref- 


Anzüge Männer, 
eds u 


320; Abminiftr or Preis. 


in einfachn 


8.25 
ed N, | 


bet3, Vicuna und unfint 
——— ‚nur 


mwelche fich der nn 
wünſchen kann, ſtrikt, 
Kleidungsſtücke, wert" 
27.50; — 


1,500 — — 
blaue Serges, Gert 


"von ben beiten 
500 fancy Weiten für Männer — 


wert biö zu $8.00°— I 


für diefen Verlauf „u... .. 


— Dies 


chnei chrteiderd, 


10. 50| 


find die * die 
Seide⸗ und 
len vertauft, wert bis $50, diejen Verkauf 


$32.50 Männeranzüge, diefe repräfentis diefe repräfentis 
ren dad Produkt der berühmteiten Fa⸗ 
brifen und der tüchtinfterr Urbeiter der 
Welt, Duchtueg feibe- und fatingefütt. 
Sie beſitzen die unbrechbare Front, 
ee Kragen und berühmte 
oncade-Scähultern und ‚getantirt fo 
t mie die beiten ne ergemachten 
naüge; wert 332.50 U 

" minif aford Preis 


einige von der mohlbefannten Firma 


Stine Bad Manufacturing Co., e3 find 


die beiten, bie — merden, und 
werden nur.bon den eritfla ajfigten Ges 
vr berlfauft; von $35.00 5i zu 
0.00 wert — Übmini- 
ators Preis jebt 


abrizirt erden; 


importirte 
Satinfutter und nur 


18.50 


400 Männerhüte, = nn — 
in blau,, rau, und 
wert $4.00; jet 


12.50 


835 und $40 hadhfeine Männeranziige— 


14.50 


fauf jeßt nur 


$15.00 Worited und Cheviot Stoffe— 
ertta nr — * und pojitid 
regendicht — tert 
815.00 — jest für 


Unfere eigener game und Stoffe, 
groß und meit, perfelted Paſſen. 
Eine große Auswahl und ein aus 
Bergewöhnlich. Bars 
gain; gut $20.00 
wert; für 


Importirte Gaberdine für Männer— 
in allen den neueiten und aus 
Yandiihen Stoffen —. pojitiv da3 
Veite, mad gemacht 
mird, mert' $25; 
jest nur 


- 200 Norfoltanzlige für junge Männer, 


blau, grau und: braun, 17 50 
» 


wert $36; von 10.50 b. 


Laden offen jeden Abend bis9 Uhr, Sonntag bis 1 * Nachmittags 


Steavens Clothing Co., 322-324 ©. State Str. 


Gegenüber von Rothihilds Dept. Laden, zwiihen Ban Buren und Jadjon. 


— — 


Aus den raſchen Kaufabſchlüſſen, aus 
den ein wenig erregten Mienen erkennt 
man leicht, daß es ſich um eine vielbe— 
gehrte Waare handelt. Hausfrauen 
aller Stände, Köchinnen, Händlerin— 
nen und — eine ſeltene Erſcheinung 
auf dem Gemüſemarkt — nicht wenige 
Männer aus gebildeten Kreiſen, die 
Spargel zu werten wiſſen, bemühen 
fih um den Einfauf, manche beinahe 
jo jehr, ala ob e8 um Gold und Dia- 
manten ginge... . Und die Preije? 
E3 ift erjt der dritte Marfttag: 65, 70, 


if | 80 Pfennig das Pfundbüfchelcden, nur 
eine | 


die kleinen unfcheinbaren fojten 40 und 
50 Pfennig! Hei, wie die Schwepin- 
ger Frauen um ihre guten Spargeln 
fampfen! Und um die natürlich au= 
Berordentlich niedrigen Preife. Schön 
tun, das fällt ihnen nicht ein, gefauft 
oder 
vielmehr, dreimal fopiel würde gefauft, 
ruft 


awer 
einem Herrn 
Eine energiſche 


ru 


Dad galt 


und 
„nein, 
‚ ruft die Verkäuferin, „das foftet 
Und Die 
Auf Dielen 


men, jo mie fied für gut halt, 


Energifche muß zahlen. 


| Markt zu gehen, jeheint namentlich eine 


Spezialität junger qlüdlicher Eheleute, 
zu fein. E3 madt fi jo turteltäub- 
menn zwei fih Nahrung juchen, 
„Ne“ einfäuft — nad einem Fragenden 
Bid auf „ihn“ — und „er“ freund- 


fahren aus dem nahen Heidelberg mit 


| Yuto an, paden ihre Spargeln in das 
| Fahrzeug oder laflen Ti 


in einer 
Schwetzinger Gaftwirtichaft mohl 
auch gleich einen Pad zum Abendeflen 
richten. So geht e3 eine Viertelftunde 
fang. Dann find alle Stände leer. 
Die MWiederverfäufer und ihre Frauen 
halten erfchöpft inne, fie mußten ihr 
MWägelhen voll Spargeln haben, meil 
in einer Großftabt darauf gemartet 
wird. Oder fie wollen in Mannheim 
und Heidelberg morgen früh auf dem 
Wochenmarkt gute Gefchäfte machen 
und erklären zu Ipät Kommenben, daß 
ihre Spargeln „nimma zu hama“ feien 
oder höchften® um — 1 Mark. Dort 
biefe Damen Jaffen ihren Einfauf in 
hübſche bändergezierte Baſtkörbchen 
verpacken und für die Poſt fertig ma— 
chen. Und am nächſten Morgen ſteht 
das Körbchen irgendwo auf einem 
Frühſtückstiſch als ein liebenswürdiger 
und willkommener Gruß aus dem 
warmen badiſchen Ländle. 


Englands letzte Leuchtturmwärte⸗ 
Vor wenigen Tagen iſt Frau John⸗ 
Bude legte ee Eng» 
an aus Dienfte gefchieden. 
mie die er liſche bei dieler 
tre 


Ben 


| Begenröhe | 
$12.00 =. — Texture 
Coats; wert 812.0 
— ad h45 
» = t 


Stattet &uer Heim aus auf Siredit bei Webers 


Uniere leihten Bedingungen helfen Euh, Euer Heim Tofig und bequem einzurichten 


| Diefes Meiflingbett 
it in einem fehr hüb» 
fhen Kolonial Ent: 
wurf. Hat zmweigzölli- 
ge Pfoiten und 5 
fchwere Fillerd. Mit 
| großen Knöpfen gar: 
nirt. Hochfeinite Sors 
‘te Meffing, mit fpe» 
ztell zubereiteten Lad 
bededt, melkher eine 
permanente Politur 
garantirt. Schweiß 
Alkohol, Säure, Aus⸗ 
dünjtungen und ans 
dere Elemente haben 
nicht den geringiten 
Einfluß darauf. 


$7.95 





Mit —— 
Augellager Gaiterß 
veriehen. 


2 
— 


t 
UA 


Nur 150 Betten zu biefem 
Breife zum Verlauf gebraht. 


— AREAL ELLI TTTKL LG — 


Dieſes Meſſingbett 
iſt der größte Wert, 
der je bon Weber | 
vder irgend einem | 
anderen Möbelladen 
offerirt wurde. Ein | 
fpezieller Einfauf, 
mehr al ein taufend | 
Betten aller Sorten | 
umfafjend, ermöglicht 
diejen niedrigen Preis. | 
Fall Ahr die Ub- | 
ficht Hegt, ein Mei | 
fingbett zu taufen, | 
folltet Ihr dieje gol- | 
dene Gelegenheit, ein | 
folches zu einem jo | 
niedrigen Preis zu | 
erlangen, nicht über- | 

| 
I 
I 
| 


jehen, 


$7.95 


Dieſes Parlor Suit $19.85 | Diefer maffiver Eihenhol;:Drefer, Sg, 65 


im \ 
M Dez 2 
—— — 
.. eg” 


Lederpolſterſitze; 
ſtelle, Mahagoni Politur; fancy 
gebrehte Armlehnen; breite Pa- 
nel-Rüdlehnen; echtes Leberpol- 
fter mit ölgehärteten Sprung- 
federn. Die feinften Parlor- 
Suit3, die Jhr je zu einem fo 


niedrigen Preis 19 i 8 5 


gef eben habt — 


maſſive Hartholzge⸗ 
2 


bat 5 
—A 
96 mert, in dies 
fer Verkauf, zu 


Hat das Ausſehen eines theueren Dreſ⸗ 
ſers. Feinſte Glanzpolitur. Von gut 
getrocknetem Holg gemacht, drei große 
Schubladen, mit Holzknöpfen; glatt 
gearbeit. JInnenſeite;: 

großer gel&liffener 

Spiegel. Für ftarlen 

Gkbrauch gebaut. 
Ein 816.50 Wert zu 


eräumige Schubladen, frang. 
Spiegel⸗ 


1.65 


Dieje Bargains zum Verkauf in jümmtlihen 3 Weber-Läden, 


Unjere Südmweit: 
feite:Brand) ift 
4833—35—937 


| 
$. Ashland Ave. | 


Nahe 49. Str, 


(Dffen 22 dueumetlins und 
Samstag Abends.) 


Die legten vier- Jahre biefer Zeit — 
a a an me Te 


Tea m — 


WE 


ne 5. ı RR "WESTNORTHAVE 


Offen Montag, Dienstag, Donnerdtag und Samstag Ubends. 


ftorben war, übertrug man ihr den 
Leugtturmbienft ein 

nft allein getan, und 2 auf eek, un A ala 
meil fie | fie ihn ei i verſehen —2 


Unſer Hauptladen 
iſt an 


Van Buren & 
| Glark Str. 


(Offen Montag, Donnerstag und 
Samstag Abend2.) 


| daß fie bei Nebelmetter oft ſtunden⸗ 
lang — bis zu 7 Stunden — 
die Nebelglocke läuten mußte. Die 


ut 





Die Detabriften. 
Bon Egon Freiherrpon Kaphner. 


Alexander Michailowitſch Olchin 
ſaß in ſeinem Arbeitszimmer und 
hatte den Kopf in die Hand geſtützt. 
Kein Laut war in dem weiten, mit 
Bildern und Jagdtrophäen geſchmück— 
ten Raume zu hören, nur hin und wie— 
der das leiſe Raſcheln beim Umblät— 
tern des Schriftſtücks und das Kritzeln 
der Bleifeder, wenn der Graf einige 
Notizen an den Rand des Manuſtrip— 
te madte. Dazu tidte die große alt- 
modifhe Wanduhr leife und gleih- 
mäßig in ihrem gebräunten Mahagoni- 
gehäufe den Tatt. 

Endig erhebt fi Alexander 
Mihailomitf$ zündet fi eine 
Papyros an und geht, nachdenklich die 
Raudmolfen vor fich herblajend, im 
Zimmer auf und ab. Hin und wieder 
bleibt er jtehen, um einen fchnellen 
Blik in das Aftenbündel zu merfen 
oder eine Bemerkung hinzufrigeln, 
dann nimmt er feine Wanderung mie- 
ber auf. Eine hohe, jtraffe Geitalt, 
ein jcharfgefchnittenes edles Geficht 
unter leicht ergrautem Haar verrät ben 
Ariftofraten aus altem Gefchledht, 
auch die langen jhmalen Hände, beren 
Finger nernos mit ber Bleifeder jpie- 
len, und die fchmalen zufammenge- 
drüdten Lippen, um die e3 bejtändig 
zudt. Die Kleidung bes Landebel- 
manne3 verrät den Mann bon feinem 
mefteuropäifchen Gejchmad. Sie ijt 
elegant, aber einfah und paßt bor= 
beefflich zu ber Umgebung, zu den ftei- 
fen Mabagonifefjeln, der alten Bor- 
zellanlampe auf dem Tifeh, den mud- 
tigen filbernen Armleuchtern und zu 
ben im Empiteftil gehaltenen Schrän- 
ten und ZTifchen des Zimmer2. 

Endlich bleibt der Graf por einem 
Bilde über dem Kamin ftehen. Lange 
in Gedanten verfunten, blidt er. das 
Gemälde an. E3 ftellt den Kaijer 
Nikolai J. vor, mwie er, die Hand in 
die Hüfte gejtemmt, vor der Parade— 
front feiner Truppen einhergaloppirt. 
Nah damaligem Gefümad ift das 
Bild gemalt; des Hals des Pferdes 
unnatürlic; gebogen, der lange mwehenbde 
Schmweif tes Tieres und der Feberbufch 
auf dem Dreimafter des Kaijers minus 
» ti08 auögemalt, und an ber Uniform 
fehlt fein Knopf, fein Titelchen. Unter 
dem Geldvrahmen des Wildes befindet 
ih, tunftooll aus Bronze getrieben, 
die ruffiiche Kaifersfrone und darun- 
ter, eingelaffen in großen Buchjtaben, 
der Namenszug des Gelbftherrjchers 
aller Reußen. 

Zange fteht der Graf por dem Bilde, 
dann fährt er fich mit einer nerböfen 
Handbenegung durch das furze aufge: 
fämmte Haar, geht zur Tür und zieht 
am Klingelftrang. Eine Minute jpä- 
ter tritt ein robufter Bauer ins Ge 
mach, vexbeugt fich tief und frägt nad 
ben Befehlen des Gebieter2. 

„Du fährt fofort nad Porchow, 
Majfili, jorge dafür, daß diefer Brief 
und bdiefes Paket ficher in die Hände 
be3 Grafen Roftomzem gelangen. Und 
ſpute dich. Hier haft du einen Rubel, 
und nun fir. Bor allen Dingen aber: 
Vorſicht!“ 

„sch werde es an nichts fehlen laſ— 
fen, Euer Gnaden“, murmelt ber 
Bauer und verneigt fi, dann ergreift 
er das verfiegelte Patet, jchiebt den 
Brief unter das Futter feiner Mühe 
und geht rüdmärts zur Tür hinaus. 

Dann wirft der Graf ein paar Holz= 
fcheite auf die Kohlen im Kamin, jeht 
fih in den alten Lehnjtuhl und ftarrt 
in die Glut. Nur das Sniftern bes 
Feuers im Kamin und das Tiden der 
alten Wanduhr find zu hören, fonft 
ift’s ftile im Gemad. ALS aber die 
Pendale in dumpfen Schlägen die 
zwölfte Stunde verfündet, raſſelt 
draußen ein Wagen über da3 Pflafter. 
Da fährt der Graf auf und tritt and 
enter. Ueber den mondbefchienenen 
Hof fährt, gebüct in feinem Tarantaß, 
ber alte Waffili der fernen Stadt zu. — 

Mieder ift der Sommer in? Lard 
gezogen, die Parfbäume am Ufer ber 
Sitnja prangen in frifehem Grün, die 
Kirfchbäume leuchten in voller Blüten 
pradt, und die muntere Schar der 
Singpögel tummelt fi} in den Bülchen 
por dem Schloffe. Vom Berae her tönt 
NRäüderrollen, eine Yeihte Staubmolfe 
wirbelt am Hang, und herab eilt bie 
TIroifa des Kaifer3 dem Schloffe zu. 
Belleidet mit einem langen meiten 
Mantel, auf dem Haupte die einfache 
Dffiziersmüte, fit der Selbitherrfcher 
nller Reußen im Fond ber Equipage; 
in roter Tracht neben dem Kuticher 
ber Leibtfcherfeffe, und in zwei Equi- 
pagen die Mbjutgnten und der Polizet- 
meifter hinterbrein. Ein fleine3 Ge 
folge; allen vorauf aber in feiner leich- 
ten Kalefche, gezogen pon mächtigen 
Drlomtrabern, ber Gutsherr, Graf 
Olchin. 

Feſtlich gedeckt iſt die Tafel, Lakaien 
laufen auf und ab, der Kaiſer ſpeiſt 
Inmitten feiner Getreuen al3 Gaft fei> 
ne3 Getreueften, de3 Grafen Oldhin. 

Einfach wie immer da3 Mahl, ans 
fpruch3los, mie e3 der Kaifer daheim 
im Familienkreife liebt; lauter länd⸗ 
liche Delikateſſen, wie ſie das flache 
Rand in Rußland hervorbringt. Fild, 
etma3 Gemüfe, eine Suppe und ein 
Braten. Mehr Hatte fich der Kaifer 
verbeten, felbft die in Rufland übliche, 
aus allerhand Delifateffen beſtehende 
Safusfa. Man Tolle feinetwegen nicht 
piel Umftände machen und er münfche 
fih im reife feiner Treueften mie zu 
Haufe zu fühlen. 

Um fo glänzender bie Uniformen ber 
Säfte, die Toiletten ber Damen. Bon 
meit und breit mar der Zandabel her= 
beigeeil. Da maren die PBaroms, 
Vater und Sohn, der Graf Roftomzem 
mit feiner foönen Gattin, Graf 
Muramwiaw, die Surofind, und im 
Gefolge des Haifers Graf Scheremet- 
fen und der Generalabjutant, Siwer- 
bejew. Der Kaifer war in befter Laune. 
Hier im Haufe feines Freundes Olchin 
fieß er bie Majeftät beifeite. Er er- 
zählte Scherze, gab Wite zum beften 


h 


und freute fich unbändig über die geift- 
reihen Bemerkungen be Grafen Schus 
walow zu feiner Linten. Erft jpät 
bob man die Tafel auf. 


Noh ein Kleines Plauberftündchen 
em Kamin, ein paar 'Gla® Tee aus 
dem dampfenden Samomwar, 1::d ber 
Kaifer begab fich in feine Gemächer, 
die er jedes Jahr bewohnte, wenn er 
auf feiner Neife nah Nomgorod an 
Studenie vorbeiflam. Weit ftanden 
die enjterflügel des für den Kaifer 
bergerichteten Wohnzimmers offen und 
die mürzige Walbluft drang in ben 
Raum. Draußen raufchten das Wehr 
der Gitnja und im Park fehlugen die 
Nachtigallen. 

Lange ſaß der Kaiſer am Tiſche und 
blätterte in einem Buche, lauſchte dem 
Vogelſang, dem Brauſen des Wehres 
und dem Rauſchen der Bäume. Mechas 
nifch jpielte feine Hand mit dem feinen 
Tedermefler, das vor ihm auf dem 
Ziiche lag.... 


Dann erhob er fich, jhritt ans Yen» 
fter und fchloß es. Als jein Bli wies 
ber auf die Zifchplatte fällt, erfchridt 
er; wa hat er in feiner Nerpofität ges 
tan! Tief in die Mahagoniplatte des 
Zijches ift der faiferliche Namenszug 
eingerigt. — „Schade, um das jchöne 
Möbeljtüd!” murmelt er. Dann lächelt 
er jtil vor fich Hin, jet fih an den 
Schreibtifh, ergreift bie Teer und 
fhreibt flüchtig einige Worte auf, legt 
bad Papier auf die zerfragte Tijch- 
platte, nidt noch einmal lächelnd vor 
fi hin und begibt fi) zur Ruhe. Hier 
in Gtudenieß fühlt er fich geborgen, 
behütet von Freunden, umgeben von 
treuen Ebdelleuten und Bauern. Hier 
ift fein Schlaf tief wie der eines Kin» 
des, forglo3 und frei von quälenden 
Iräumen. 

Im Arbeitszimmer des Grafen 

haben ſich mehrere der Gäſte verſam—⸗ 
melt. Leiſe wird die Unterhaltung 
geführt, man tuſchelt erregt. Von Zeit 
zu Zeit öffnet der Hausherr die Tür, 
um ſich zu vergewiſſern, daß kein Hor⸗ 
cher draußen. 
„Alexander Machailowitſch,“ ſagte 
einer der Nachbarn, „jetzt oder nie! 
Bedenkt, er iſt in unſere Hand gegeben, 
er ſchläft in ſeinem Zimmer, er ahnt 
nichts. Wir dringen zu ihm ein, ſchlep⸗ 
pen ihn in deine Kutſche, und dann 
gehts mit ihm auf und davon, bis wir 
ihn in Sicherheit haben. Kein Haar 
ſoll ihm gekrümmt werden, ich ſtehe 
auch dafür. Haben wir ihn aber erſt 
in ſicherem Gewahrſam, ſo haben wir 
Rußland. Wir räumen mit den Popen⸗ 
ſöhnen, mit den verlogenen Halunken, 
auf, die ſich an unſeren kaiſerlichen 
Herrn herangewagt haben. Wir laſſen 
den lange vorbereiteten Aufſtand 
lodern, wir brechen die Macht des 
Tſchin, zu Rußlands und unſerem 
Heile.“ 

„Jetzt oder nie, Graf! Es koſtet 
ein Wort von Euch!“ murmelt Panow. 

Mit feſt aufeinandergepreßten Lip⸗ 
pen lehnt Olchin am Tiſche. 

„Wie, Ihr ſchweigt, Alexander 
Michailowitſch? Was ſoll das? Seid 
Ihr nicht einer von den Unſrigen? 
Weshalb dies Zögern?! Wart Ihr 
nicht unſer Führer, ſtets allen voran?“ 

Langſam hebt der Graf die Hand; 
ein ſchmerzliches Lächeln gleitet über 
ſeine Züge. Still iſt's im Zimmer, 
nur draußen rauſcht der Waſſerfall 
und die Mücken ſummen vor dem 
Fenſter. 

„Nikolai Pawlowitſch, unſer Kaiſer 
iſt in unſerer Gewalt. Ihr habt recht. 
Aber in erſter Linie iſt er mein Gaſt, 
und nie verletzte ein Ruſſe die heiligen 
Gebote des Gaſtrechts.“ 

Einer nach dem andern verläßt das 
Zimmer. Wagen rollen, die Gäſte ver— 
ſtreuen ſich, hierhin und dahin, woher 
ſie kamen. 

Die letzten Klänge der Ouvertüre 
ſind verrauſcht, der ſchwere Vorhang 
hebt ſich. Stille iſt im großen Zu— 
ſchauerraum. Nur das leiſe Kniſtern 
eines Seidenkleides iſt zu hören, das 
Raſcheln eines Fächers oder ein unter— 
drücktes Hüſteln. Figaro ſteht auf der 
Bühne und mißt das Bett, Suſanne 
ſitzt vor dem Spiegel und läßt ſich 
von ihm bewundern; die melodiſchen 
Klänge Mozartſcher Muſik durch— 
gleiten den Raum. Da knarrt eine 
Tür, Stimmengewirr im Laufgang 
ertönt, ein Säbel raſſelt, und ſporen— 
klirrend ſteht ein Adjutant an der 
Kaiſerloge. 

„Majeſtät, Aufruhr, Revolution! 
Die Menge ſteht Kopf an Kopf vor 
dem Winterpalais, Taufende marfcht- 
ren zur Oper, die Wache iſt überrum— 
pelt. Schnell, Majeſtät, fort von 
hier!“ 

„Du biſt verrückt, Akadji Terentje— 
witſch!“ 

„Sire, ich beſchwöre Sie! Aller⸗ 
gnädigſter Herr, retten Sie Ihr teures 
Leben!“ 

Wie ein Brauſen geht's durch den 
Zuſchauerraum. Man hat ſich von 
den Sitzen erhoben, man blickt ge— 
ſpannt zur Kaiſerloge hin. Mit ei- 
nem ſchrillen Mißton bricht die Muſik 
ab. Doch ſchon erſcheint der Inten—⸗ 
dant an der Brüſtung der Loge, klopft 
mit ſeinem Stabe auf und gebietet 
Ruhe. Seiner Majeſtät ſei unwohl 
geworden, Majeſtät hätte aber aus— 
drücklich befohlen, die Vorſtellung fort— 
zuſetzen. Und wieder verdunkelt ſich 
der Zuſchauerraum, wieder ſingen die 
Geigen. 

In raſender Fahrt fliegt der kaiſer⸗ 
liche Schlitien durch die Straßen, die 
Schellen läuten, die Troika ſchnaubt, 
faum fönnen die Leibfofafen folgen. 
Sm Fond des Schlittens aber fit im 
mwallenden Mantel, auf bem Haupte 
ben goldglänzenden Adlerhelm, ber 
Kaiſer. Scheu mweicht die Menge zu—⸗ 
rüd. Mitten durch die Voltsmafjen 
raft die faiferliche Iroifa, und vor 
dem gewaltigen Obelisfen hält fie mit 
einem Rud. Langjam richtet fich der 
Kaifer auf, fein Auge jehweift über die 
Menge. Kein Laut ertönt. Dann 
ftredt der Kaifer die Hand aus, und 
während fich bie Häupter entblößten, 
bonnert er bie Aufrührer an: 


“I; 
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Unſer ſechsundzwanzig 
Hübſche Suvenirs abſolut frei mit allen Einkäufen von 81.00 oder darüber 


samstag, den 234. Mai 1913, 


veranftalten wir ein großartiges Jubiläum zum Gedädhtniß nnjeres jehsundzwanzigiten Jahrestage im Kleider-Gejnäft. 


Wir kauften fpeziell für diefe Jahrestag - Gelegenheit von einem der größten Kleiderfabrifanten der Welt 1000 der feiniten Anzüge. 
unjerem eigenen PBreife erhielten, um sie zu den oben angeführten ungehenren Herabjesungen verfanfen zu fünnen. 
fie in unjerem großen 26. Jahrestag = Verkauf, der morgen, Samstag, den 


in 


Bartie 1 


Anzüge, die regulär $18.00 
wert jind, 


8512.50 


Partie 2 


9. ©. & M. Anzüge, die regu- 
lär $20 u. $22.00 wert jind. 


S15.00O 


Bartie 3 
>. ©. & M. Anzüge, die regn- 
25 und $30.00 wert iind. 


B20.00 


Ofen Samstag bis 10 


ihr Abends, 


Sonntag bis Mlittag. 


„Auf die Knie!“ 

Da geht ein Schwanfen durch die 
Volksmenge, ein Schieben, Drängen, 
Stoßen. Die Vorderften finften nie- 
der, mie eine Welle pflanzt fich’3 nad 
hinten fort, und aus hunderttaufend 
Kehlen tönt das Zarenlied: „Gott 
ſchütze den Kaifer!“ 

Still liegt der Hof von Stubenitz. 
Nur die Krähen lärmen in den alten 
Parkbäumen, und ferne über dem 
Wald her ruft der Rabe. Tief ver— 
ſchneit iſt der Garten, und zwiſchen 
ſchneeſchweren Büſchen und bereiften 
Felsblöcken rauſchen die eiſigen Waſſer 
der Sitnja. Da klingelt ein Schlitten 
vor das Portal. Ein Gendarmerieof— 
fizier ſpringt heraus, und auf den Hof 
galoppiren berittene Gendarmen. 

Olchin ſpringtauf: „Herein!“ 

Sporenklirrend betritt der Offizier 
das Gemach. „Ich bin unglücklich, Sie 
zu ſtören, Alexander Michailowitſch, 
doch ich muß meiner Pflicht genügen. 
Nehmen Sie es mir nicht übel, daß ich 
hier bei ihnen eindringe. Es iſt zwar 
nicht unter Gentlemen üblich, unange— 
meldet ins Haus zu kommen, aber — 
à la guerre comme à la guerre!“ 

„Womit kann ich dienen?“ 

„Hm. Eine unangenehme Sache, 
Graf. Eine ſehr unangenehme Sache. 
Sie haben vieeicht ſchon gehört — in 
Petersburg, der Aufſtand. Nicht? 
Merkwürdig, Herr Graf. Ich denke, 
Sie müßten orientirt ſein. Man fand 
auch ſo mancherlei Papiere in den 
Händen Ihres Herrn Sohnes. — Iſt 
Ihnen wirklich gar nichts erinnerlich? 
Wiſſen Sie auch gar nichts von dem 
Briefe, den Sie an den Grafen Ro— 
ſtowzew ſchrieben? Und wiſſen Sie 
denn wirklich nichts von den Aufträ— 
gen, die Sie Pawel Waſſilpitſch 
Panow gaben?” 

In eiſiger Ruhe lehnt der Graf am 

Fenſter. Keine Miene zuckt von der 
Erregung, die ſein Inneres durch— 
wühlt. 
„Tun Sie, was Ihres Amtes iſt, 
mein Herr, und ſuchen Sie. Bei Ih— 
rem bewährten Spürſinn wird es Ih— 
nen ja wohl gelingen. Bitte, genieren 
Sie ſich nicht!“ — 

Da treten die Gendarmen ein. 
Die Schubfächer werden durchwühlt, 
die Schränke, die Bibliothelk. Man 
klopft die Wände ab, die Dielen in den 


Zimmern — auch im Kaiſerzimmer. 
1 Ser Hast am Bene ein Mapages 


hr müht die Tatjache erfennen daß wir fie beinahe 3m 
Diejen Einfauf haben wir in drei große Partien eingeteilt, und - haben 


24. Mai, beginnt, zu den folgenden lächerlich niedrigen Preifen ausgelegt: , 


Spezielle Jahrestag Bargains 


den allerfeinsten Anzügen 


Wirkliche Herabiegungen von 40 bi3 50 Brozent. 


Genau 400 Anzüge in diefer Partie, und jeder Laden an State Straße würde $8.00 mehr dafür verlangen. 
Diefer Jahrestag-Verkauf iſt eine „Freundſchaftsſchließungs“Idee. 


Preiſe. Von dieſen regulären 8318.00 Anzügen habt Ihr die Auswahl zu 


Wir ſind ſtolz auf unſere 26 Jahre er— 50 
folgreichen Gejhäftsmwirkens und fönnen uns erlauben, liberal zu fein. Deshalb die munberboll niedrigen A 


Sn diefer Partie Habt Ihr die freie und unbefchräntte Auswahl von 300 der allerbeften Anzüge in jeder Be- 


rade mie wir Euch jagen, der Fabriktant machte diefe Anzüge, um im Retail für $20.00 bis $22.00 verfauft 


ziehung, die hr je gefehen habt, jogar zu $5.00 bi3 $7.00 mehr, al3 unfer Jahrestagpreis beträgt. Ge= 1 5 .00 
zu werden. Alle neueſten Modelle und neueſten Muſter ſind eingeſchloſſen. Die Auswahl zu 


Die Erſparniß an dieſer Partie prachtvoller geſchneiderter Anzüge beträgt leicht von 87.00 bis $10.00, 


erwarten Kleiderkäufer ebenſo von der Nord-,und Südſeite wie von der Weſtſeite, um einen Anzug bon 


diefen $25.00 und $30.00 Werten auszuſuchen — die Auswahl zu 


Seder Mann, der einen berfelben tauft, wird fich unferes Jahrestag-Verfauf3 noch lange erinnern. Wir 520:°° 


In jeder der obigen Partien find alle Größen Tür Männer und junge Männer zu finden. 


Bergeht nicht, ein Hübiches Souvenir mit jedem Einfanf von $1.00 oder darüber, 
„Alles was ein Mann oder Knabe tragen kann.” 


nitifeh mit fchwerer, breiter Platte, 
und tief eingelegt darauf glänzt in 
Gold der Namenszug des Kaifers. 
Auch diefes Schubfah wird aufgezo» 
gen, emjig mühlen die Hände der Bes 
amten darin herum, und unter mans 
cherlei Papieren ziehen fie einen Brief: 
bogen hervor, dejjen Kopf die Kaifers 
\ frone trägt. 

„Lieber Alerander Machailomitfch! 
SH Iaufchte Deinen Nactigallen und 
mar tief in Gedanken, dabei fam mir 
ein edermejjer in die Hand. Und 
da ich das Kribeln fo qemöhnt bin, 
berzeihe mir, zerfchnitt ich die Platte 
Deines Tifches. Laffe fie zum Zeichen 
meiner Reue und meiner unwandelba— 
ren faiferlihen Gnade repariren, in= 
dem Du den eingeribten Namenszug 
mit ben goldenen Initialen zubdecit, 
dih ih Dir aus Peteröburg enden 
werde. — Nikolai.” 


„Is dente, meine Miffion ift been- 
det, Graf. ch habe Hier nichts mehr 
zu ſuchen.“ 

„Sie irren ich, mein Herr. Sehen 
Sie unter dem Tifhe nah — fo. 
Schieben Sie den Drüder nad rechts.“ 


Da Tchnappt etwas. Eine Lüde 
im Boden febert zurüd, und unter der 
Diele liegen Stöße von Papieren. 


„KRehmen Sie, geniren Gie fi 
nicht, Herr Rittmeijter, bier find alle 
Beweiſe. Alle Bemweife gegen mid). 
Denn — follte ich der einzige fein, der 
fi aus der Affäre zieht, nachdem Sie 
Roftomzem in die Peter-PBauls-Te- 
ftung brachten, PBanow und meinen 
Sohn in Ketten legten? ch meik 
wohl, was mir blüht. ch werde eine 
meite Reife antreten, nicht wahr, Herr 
Rittmeifter? Eine fehr meite Reife. 
Und werde von da drüben mohl nie 
zurüdtehren. Das aber lafjen Sie 
ich gejagt fein: Ich frifte lieber dort 
hinten im neuen Zanbe meine lebten 
Tage, al3 daß ich, einft ein freier Edel» 
mann, der nur feinem SKaifer bdiente 
und dem Glüde Rußland, feinen 
Naden unter Eure Herrfchaft beugte; 
unter das Regime der Popenjöhne und 
Entel von Krämern. — ch ftehe zu 
Ihrer Verfügung, Herr Rittmeifter!“ 

Diejer verbeugte fich, Iinkifch, ver» 
legen. Dann jchiebt er dem Genbarm 
das Altenbünbel zu und legt die Hand 
auf den Arm Oldins: 

Alexander Machailowitſch, Sie ſind 
mein Gefangener l· lee 


Er —— 


BNGOIEDCPMONC 


Milwaukee Av. und Paulina Str. 


Offen Samstag bis 10 
ihr Abeuds, 
Sonntag bis Ulittag. 


DISTANCE 
aa NL 


Wenn Sie laut genug rufen Fönnten, fo daß es hundert Meilen 
weit zu hören wäre, würde es acht Minuten dauern, bis Ihre 
Worte die Entfernung durchquerten. Der Schall pflanzt fich 
nur 1120 $uß in der Sekunde fort. 


Elektrizität ift einundeindrittel Million mal fchneller- Sie 
durchjauft 100 Meilen fait augenblicklich. 


Das Telephon ift ein Durdhaug für den Schall. Ein Serniprech 
Anfchluß ift ein Spezialzug für Ihre Stimme mit freier Bahn, 
Koftet weniger als einen Cent die Meile, Luftlinie. Rufen Sie-auf 


“Long Distance.” 


Chicago Telephone Company, 
Bell Telephone Building _ 
Offeial 300 





Das Geſcheiteſte. 
Von Fritz ——— Cannero. 


Das war in der 3 Zeit, als mir bie 
oa lebten. Wir, das waren ber 

immelbofer Marl, der Erdmann 
Heinrich und ich. Und die Zenzi, bas 
mar die Zenzi von der Milchfrau. Und 
alt waren waren wir alle viere ſo um 
die dreizehn Jahre herum. Das iſt 
ein Allet, in dem man noch keine Mehr⸗ 
zahl deshalb unmoraliſch findet, meil 
fie eine Mehrzahl ift. Und deshalb 
fanden wir auch unſere gemeinjame 
Liebe für die Milchfrausgenzi ganz in 
Ordnung. 

Und es war alles fhön und gut, 
bis der Erdmann Heinrich eines Tages 
bon jeinem Bruder ein Buch aus ber 
Reihbibliothet ermifchte, worin der 
Sat vorfam: „ch liebe Pauline auch, 
mein Herr, einer von uns beiden ift 
aljo zuniel auf der Welt!“ 

Der Erdmann Heinrich zeigte und 
biefen Sat, und ich muß es befennen, 
ber Saß gefiel und. So helbenhaft 
war diefer Saß, fo bunfel brohend, 
daß ung ein geheimes feines Grufeln 
überlief. Und bei dem Grufeln wäre 
es Et wenn nicht ber Himmel: 

ofer Marl plöglich nachgevaht und 
gejagt hätte: „Ulfo nadha märn von 
uns gleich zwei zupiel auf der Welt?“ 

„3a,” Tagte der Erdmann Heinrich, 
„aber welche zmei?“ 

„she zwei”, Tate der Himmelhofer 
und deutete auf den Erdmann und auf 
mid). 

„So? Warum denn mir ziet, ha?“ 
braufte ih auf, „warum denn nicht ihr 
zwei, he?” und deutete auf den Erd— 
mann und den Himmelhofer. 

„der ihr zwei”, fjchrie ber Erd— 
mann und deutete fo energifch auf den 
Himmelhofer und auf mich, daß fein 
Zeigefinger Inadfte. 

Und natürlich fam e8 zu einer regel» 
rechten Rauferei hinter der Therilien- 
mieje neben der Bavaria. E3 mar 
ficher eine heldenhafte Rauferet und 
minbejftens jo ernft gemeint mie ein 
Duell mit der Beltimmung, fo lange 
Kugelmechlel, bi3 einer fampfunfähig 
auf dem Plabe bleibt. Aber wir hat- 
ten feinen Kugelmechiel. Wir hatten 
nur einen Fauftichlagmechiel. Und 
nach einer guten Biertelftunde mar 
noh feiner gänzlih kampfunfähig. 
Nur unfere Röde waren e3 und unjere 
Kragen, unjere Fäufte nicht. Denn 
wir waren alle ziemlich gleich jtarf. 

Mag fein, dak mwirs in der zweiten 
BViertelftunde dennoch ausgetragen hät 
ten. Uber der Bavaria-Wächter hin-, 
berte uns daran. Der Bavaria-MWäch- 
ter mit der grünen Müte nub dem 
frummen Stode fuhr zmwiichen uns 
und jhrie: „hr Lausbuam, ihr 
bredeten, ihr verichandelt ’3 ja die 
ganze Bavaria mit eirer Rauferet, 
mit eirer fjaudummen, mit eirer dap- 
peten, eirer damijchen, eirer blödfin- 
es 

Er hätte ficher noch viel mehr Ei- 
genihaften für unfere Rauferei ge- 
mußt, aber e& war nicht mehr nötig. 
Schon bei der faudummen hatten mir 
aufgehört, bei der dappeten liefen wir 
fomeit davon, daß uns die grüne Müte 
mit dem frummen Stod nicht mehr 
erreichen konnte, bei der damifchen ord— 
neten wir notdürftig unfern Rod und 
Kragen und bei der blödfinnigen un= 
terbrachen mir bereit3 den Baparia= 
Wächter aus der Ferne mit: „Hand- 
wurſcht arünfelchter, ausg’stopfter!* 
Das jagte der Erdmann Heinrid. 
Und ich ergänzte ihn mit: „Scuft 
- Hundäheitener, verbrachter, ausjuuzel- 
ter!“ uns flug damit den Erd- 
mann in der Schimpferei um die volle 
Najenlänge eines Wpjeltivs. Wo— 
rauf der Himmelhofer Marl ein wenig 
unficher nachklappte mit: „ARhinozeros 
faudumm3, damijches, dappetes, blöd- 
finnig3!” Und es it ricgtig, in ber 
Zahl der Adjektiva hätte er auch mich 
geichlagen, wenn ihn nicht der Erd- 
mann Heinrich zurechtaemwiefen hätte: 
„Kamel!“ jchrie er, „das hat ja der 
Greane felber jcho alles gſagt.“ 

‚Das fam aber nur davon her, weil 
ber Himmelhofer Marl jo wenigPhan— 
tafie Hatte, dab er fogar in ber 
Schimpferei fih die faftigiten Mus- 
brüde erft bei andern leihen mußte. 
Und wenn unfere Liebe für die Milch 
frau-genzi mit einer ordentlichen 
Schimpferei hätte ausgetragen werden 
fönnen, der Himmeldofer Marl märe 
elendich durchgefallen. 

Aber in dem Buch aus der Leihbib— 
fiothef ftand nirgend was davon, daß 
eine Schöne mit Schimpfen zu erobern 
war. Sondern gleich hinter dem fei- 
nen Sab, in dem einer zubiel auf der 
Melt war, hie es: „Gut, fo foll Bau= 
line, unjere Königin, jelbjt entfchei> 
ben!” 

Und mit einem Male mußten wir e3 
au: Gut, So jollte die Milchfrau- 
Senzi, unjere Königin, jelbit entjchei- 
ben. So beichlofien wir, fofort zu ihr 
zu geben. 

„Hinter der Anlag an der Lind- 
murmjtraßen ift fie heut zu finden“, 
fagte der Himmelhofer Marl mit jei- 
nem milchweißen Geſicht und jchaute 
uns offen an. 

Das muß ich ſagen, es wurmte uns 
ganz hundsgemein — hundsgemein er— 
fetzte uns damals das dürre Wört— 
lein ſehr — es wurmte uns hundsge— 
mein, daß der Himmelhofer Marl fo 
mir nicht3 dir nicht? immer muhte, 
wo die Milhhfrau-genzi gerade zu fin- 
ben war. Aber mir faaten nichts, fon- 
dern gingen jchmweigend über die Ba- 
bariawieje in der Richtung nad ber 
Lindwurmſtraße. 

Auf einmal ſagte der Erdmann 
Heinrich: „Halt, wir müſſen erſt aus— 
machen, wer von uns zu ihr reden 
ſoll.“ 

Ja, das war richtig, das mußte erſt 
ausgemacht werden. Aber mie macht 
man fo ma3,aus, wenn ein jeder gern 


Bei hätte zu ber — — 


— — — — — — 
— — — —— — — — — 


indſelig ſahen wir einander an. Viel 
lte nicht, und wir hätten es wieder 
den Fäuſten 


acht!” tief er, „bort fommt ber Linde 
wurm-Mächter.“ 

Der Lindwurm-Wächter, das war 
ein Mann mit einer blauen Müte, der 
bie Anlagen in der Lindwurmſtraße 
vor Papierfhnigeln, Murfthäuten, 
DOrangenichalen und böjen Buben be- 
bütete. ‚Und der jah jeßt jo brohend 
auf unjere tampfbereiten Stellungen 
berüber, daß mir plöglich etwas ande- 
zes eimfiel: „Wir zählen einfach aus!“ 
tief ich. 

Auszählen ift mit dreizehn Jahren 
noch ſehr beliebt, und es gibt viele Ar- 
ten des Auszählen?. 

Endel, bendel, mwitel, te 
Eiben, teiben, bolden, De, 


= er, büder, fnitter, Inatter, 
Knoll oder — null, 


Uber den hatten die Schwantalerhöh⸗ 
ler. Der war für und nicht zu ges 
brauden. gm, dba war no 
ndele, —— 

Sierede 

Ri Es bippede — 
Aber der war. au gefpreizt. Den vers 
wandten bie höheren Töchter, die fas 
ben Gänd, wie wir bamal3 fagten. 
Und Gott fei Dank war dieMilchfraus 
Zenzi feine höhere Tochter, jondern die 
Milfrausgenzi. Da fiel mir auf 
einmal no ein Sprud ein, ben ih 
gehört hätte, ala ich bei einer Bafe 
in Mittelfranten zu Befuh war. Er 
bieß: 

Eeene, beene, 

RR 


Bittere boo, 
Yußt, du bift draußt. 


Sc fah es deutlich an den leuchten 
den Augen des Himmelhofer Marl, 
der Spruch machte auf ihn einen folof= 
falen Eindrud, und er mar auch fofort 
dafür. Auch der Erdmann Heinrich 
jagte, er jei aut. 

Und fo fam e3, daß am Rand der 
Lindmwurmallee nad) meinem Dunnere 
Schnadelipruch ausgezählt wurde. €3 
ging alles ganz glatt, nachdem drei 
Meinungdverfchiedenheiten darüber, 
bei welcher vorgehaltenen Fauft Die 
Auszählerei beginnen follte, durch ein 
nahes Räuſpern des Lindwurmwäch— 
ters erledigt wurden. Feierlich zählte 
ich aus, und ich konnte ganz deutlich 
hören, wie der Himmelhofer Maxl den 
nagelneuen ——— begeiſtert 
mitbrummte. 

Und es traf auch den —XX 
Maxl. Bei dem letzten Zittere boo 
und Außi, du biſt draußi, war er al— 
lein übrig geblieben. Das war alſo 
das erſte Gottesurteil. Das zweite, 
das entſcheidende, hatte jetzt noch die 
Milchfrau-Zenzi zu fällen. Und wir 
gingen brav und klopfenden Herzens 
die Lindwurmallee entlang, um ſie zu 
finden. 

Endlih fahen wir fe. Ganz am 
andern Ende der Allee faß fie auf einer 
Bank und machte fih an einer Hand- 
arbeit zu Ihaffen. 

„Halt!“ rief ver Erbmann Heinrich, | 
„balt! Bevor wir hingehen, müffen 
wir noch was ausmachen!“ 

„Was denn noch, du fader Depp“, 
ſagte ich ungeduldig — fader Depp 
hieß nämlich damals ſoviel wie lieber 
Freund. 

„Halt dein'n Schnabel, du doppeltes 
Schaf du“, ſagte der Erdmann Hein— 
rich — doppelte Schaf mar damals 
ein zmweiter.faftiger Erfaß für lieber“ 
Freund — „halt dein’'n Schabel, du 
breiboppeltes Schaf du, und Schau nur 
in das Buch aus der Keihbibliothe, | 
ob da nicht drin fteht, dab derjenige, 
der mo nicht ermählt worden tit von 
ber Pauline, fich nachher felber hat er- 
ſchießen müſſen als amerikaniſches 
Duell, mei Lieber.“ 

Hm, erſchießen müſſen als amerika— 
niſches Duell? Wir ſahen einander 
an. Ob wir das nachher auch noch 
machen müßten? Und weil ein jeder 
felſenfeſt davon überzeugt war, daß 
auf ihn die Wahl der Milchfrau-Zenzi 
fallen würde, während ſich die beiden 
andern als amerikaniſches Duell zu er— 
ſchießen haben, hatten wir gar nichts 
gegen einen ſolchen Ausgang nach der 
Leihbibliothek einzuwenden, ſondern 
erklärten düſter, das gehöre nun ein— 
mal dazu. * 

Und dann ftanden mir vor der 
Milchfrau-Zenzi, die uns ein wenig 
erfchroden anfah, wie wir auf einmal 
fo feierlich vor thr auftauchten. „Wa3 
13 denn?” fragte fie, legte die Hand- 
arbeit auf die Bank und fchaute von 
und breien ausgerechnet dem Himmel 
hofer Marl ing Gefiht — audgerech- 
net fage ich erft, feitvem id) einmal 
durch Berlin gefahren bin. 

Und ber Himmelhofer Marl ſah 
die Milchfrau-Zenzi wieder an und 
ſagte nichts, kein Wort ſagte er. „So 
red’ doch!“ flüſterte ich und ſtieß ihn 
heimlich in die Seite. „Dich — 
doch getroffen, damiſcher Deifi!“ | 
ganzte der Erdmann Heinrich Be 
zwidte ihn von hinten. 

Auf Grund de damifhen Deifi | 
richtete Sich der Himmelhofer Marl 
ftraff auf und faate fteif, tonlo3 und 
hochdeutſch: Zenzi, wir ha⸗ 
ben beſchloſſen, daß Sie zwiſchen uns 
wählen müſſen, zwei von uns ſind zu— 
viel auf der Welt!“ 

„Jeſſes, was is jetzt des für a 
Schmarrn“, ſagte die Milchfrau-Zenai 
liebreich. „Und überhaupts“, fuhr ſie 
fort, „mazum redjt denn jeht auf ein- | 
mal jo geihmwolln daher, und warıım 
faaft denn du jegt Sie zu mir, wo wir 
doch per Du feit geitern fan?“ 

Ab, per Du — Seit geftern per Du ! 
— feit geitern pet Du mit dem Him- | 
melhofer Marl? Mir tamd auf ein- 
mal vor, al menn bie Entſcheidung 
ſchon gefallen wäre. Aber wies nun 
einmal iſt, ſo knapp vor einem Rieſen—⸗ 
unglück: man glaubt nicht daran, man 
muß es deutlich haben, Schwarz auf 
Weiß, und klammert ſich bis dahin an 
einen Strohhalm: „Fräulein Zenzi“, 
ſagte ich gemeſſen, „der Ernſt der Si⸗ 
tuation gebietet — („der Ernſt der 
Situation“ ftand auch in der Leihbib- 
liothef) — gebietet, daß Sie Ahr 
Urteil fällen mählen Sie" — 
(„Wählen Sie!" ftand au in ber 
Leihbibliothek) 

Nun wurde die Milchfrau⸗Zen 

es, 


bodj verlegen. — 
ein Urteil 


4 


maren alle drei faft gleih jchon — 
bitte, ich habe die Photographien noch 


| — mir waren alle drei faft gleich jtart, 


tpir waren alle drei faft gleich fchmer.. 

„Alſo nacha“, ſagte die Mildfrau- 
Renzi zögernd, „mer bon euch drei jet 
das Gefgeitefte Tagt, der i3 mir — ber 
i3 mir (und hier wurde fie troß ihrer 
reſoluten Veranlagung dennoch rot) 
— der is mir der Liabere.“ 


„Das Geſcheiteſte ſagt?“ wiederholte 
der Erdmann Heinrich verblüfft, „alſo 
ſchön, wir werden uns bis auf morgen 
beſinnen und — 

„Kir da“, jagte die Milchfrau-Zenzi, 
„da wird net lang umanderzogn, jeht 
gleich auf der Stell wird die Gefchicht‘ 


| fertigamacdht — de3 fann ich net leiden, 


wenn man fich erjt auf mas bfinnen 
muß.“ Und dabei jah fie uns reifum 
mit ihren jchönen ftahlblauen Augen fo 
frifch ins Geficht, daß mir fie gern ha- 
ben mußten, jo oder jo. Und es war 
Thon der Mühe wert, gefhwind etwas 
Geſcheites zu jagen ‚dachte ich. 

Und — ich weiß nicht, wie e3 fam 
— gerade in dem Augenblid fiel mir 
Schillers Glode ein. Schillers Glode 
hatten wir in der Schule eben angefan- 
gen, und die beiden eriten Strophen 
fonnte ich Jhon auswendig. Hurra, 
das mar eine feine ‘dee. Hatte nicht 
der Auffatlehrer gejagt, Schillers 
Glode fer ein Meijterwerf? Und ein 
Meifierwerk ift doch gefcheit, dent ich? 
Alſo los — Ich ſah mich noch ge— 
ſchwind nach allen Seiten um — nein 

kein Menſch war in der ganzen Allee 
weit und breit zu ſehen — ich brauchte 
mich kein biſſel zu geniren. Vor trat 
ich, Atem holte ich, und eine wilde 
Handbewegung machte ich und de— 
klamirte: 

Feſtgemauert in der Erde 

Steht die Form aus Lehm gebrannt. 


Heute muß die Glocke werden. 
Friſch, Geſellen, ſeid zur Hand! 


Von der Stirne heiß 
Rin nen muß der Schweiß, 
Soll das Werl den Meiiter loben; 
Doc der Eegen fommt von oben.” 
Bei demSegen, der von oben fommt, 
hatte ich meine Stimme auf die in ei- 
ner Allee höchftzuläffige Höhe erhoben 


| und die Milchfrausgenzi fiegreich an= 


geblidt. 
Jawohl“, 
war ſehr ſchön — ſo, 
nächſte.“ 

Der nächſte, das war der Erdmann 
Heinrich. Der Erdmann Heinrich 
hatte während meiner Deklamation 
ſcharf nachgedacht, um etwas Extrage— 
ſcheites zu ſagen. So ſcharf hatte er 
nachgedacht und mit verhältnißmäßig 
ſo beſcheidenem Erfolg, daß ihm der 
Schweiß in meiner zweiten Strophe 
auf ſeine Stirne getreten war. Und 
jetzt trat er doch entſchloſſen vor und 
ſagte laut: 


Kaiſer Konrad dev Zweite bon 1024 bis 1039, 
Raifer Heinrih der Dritte von 1039 »bis 10586, 
Raifer Heinrih der Vierte von 1056 bis 1106, 
Kaifer Heinrich der Fünfte von 1106 bis 11251” 


Mahrhaftig, der Erdmann Heinrich 
fagte die jalifch-fränkifchen Kaijer auf. 
Heute, wenn ichs nachgeſchichtlich über⸗ 
denke, finde ich ja auch, daß das nicht 
ſehr geicheit war. ber damal3 mar 
eineStammtafel der falifch-Fräntifchen 
Kaijer tatfächlich das Gejcheitefte, mas 
und der Geſchichtslehrer zu bieten 
glaubte. Und einen ſolchen Nachdruck 
hat er auf das Auswendiglernen ge— 
legt, daß es dem Erdmann Heinrich 
3 — nahelag, Am * —* 

eſcheites aufzuſagen. zu kommt: 
Sagen Sie einmal etwas 
wenn Sie einer 

darum 


ſagte ſie gutmütig, „das 
und jetzt der 


CLOTMING HOUSE 


Größter Kleider: und Schuhladen an der Nordfeite, 
Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


\ Der befte Anzug zu 815 "815, | 


7 —— iſt mere Behauptung in Bezug 
auf den Continental Spezial, und es 


würde ſich für 


Ench lohnen, daß Ahr 


uns Gelegenheit gebt, e8 zu beweijen. 


Eure Suche nach einem neuen Anzug 
braucht Ihr nicht weiter auszudehnen, denn Ihr fönnt 
nicht verfehlen, genau den Anzug, den Ihr im Sinne 
habt, hier in unferer prächtigen Auswahl von forg- 
fältig gefchneiderten wirklich wertvollen Anzügen zu 


finden. 


Und ebenfo reichhaltig wie unfere Auswahl 


"von eleganten Sacons und hübfchen Stoffen find auch 
die gefchmadvollen Karben : Entwürfe. 


hochmodernes Modell oder eine der mehr 


fonfervativen Sacons wünfcht, die Conti: 
nental Werte find unvergleichlich zu..... 
Andere zu S10 bis 835. 


Seht! Knaben! Seht! 


Srofartige Yenfter-Anslage, 
die jeder Knabe jehen follte. 


Ob Ihr ein 


815 


Eine Erſpasniß von 


$3 bis $5 


garantirt an jedem Anzug. 


Offen Dienfitag, Donnerftag und Samftag Abends, 
Sonntag bis Mittag. 


damals gleichbedeutend mit verdammt 
und jehr und koloffal. 

Sei's, wie's ſei — die Mildhfrau- 
Zenzt hörte fi die Franfenfaifer ru— 
big an und fagte freundlich: „Das ilt 
fiher auch gelehrt und Ihön — jeßt 
ber britte, bitte.“ 

Der dritte war ber Himmelhofer 
Marl. Der ivar am verlegenjten von 
und. Während mir geredet hatten, 
framte er unjchlüffig in feinen Hofen- 
tajchen, fürderte ein QTafchentuch zu= 
tage, einen Hofenfnopf und zwei Ra- 
dirgummi und fonft noch allerhand. 
Was Gejcheites aber war da nicht da= 
runter. Das jah er ein. Und als 
jet an ihm die Rlihe war, blidte er 
hilflos auf die Milchfrau-genzi. Die 
muß den Blid in einer Art zurüdgege- 
ben haben, daß er fich einen Rud gab, 
einen Wurfchtigfeitsrud ind Land der 
Unbefümmertheit. Und mas tat ber 
Himmelhofer Marl? Es fiel ihm gar 
nit ein, auf den Dichterruhm bon 
Schiller zurüdgugreifen, jondern un— 
befümmert griff er in die Gegenwart, 
unbefümmert nahm er meinen Au3- 
zähliprud, der ihm noch im Ohre lag 
und fagte frant und frei: 

„Eene, — 


Fidel, f 


Dunnere Rau 
Bittere boo 
Außi, du biit draußi!” 


Der Milhfrausgenzi Augen waren 
bei den geheimnifvollen Lauten groß 
geworben, hatten einen Glanz befom= 
men, fahen unverwandt auf den Him:- 
melhofer Marl — uns ftand das Herz 
ftill, was fte jagen würde. 

Nun, e8 war ganz furz, was fie ge- 
faat hat. „Das if das befte”, hat fie 
fnapp gefagt. Den Himmelhofer Marl 
hat fie bei der Hand genommen, uns 
beiden hat fie flüchtig noh „Alfo 
adieu*, gefagt, und fort waren fie alle 
zwei gegangen in der Richtung nad) 
der Pettentoferallee, da, mo die gelben 
Blumen jtehen. 

Und ihre Stiderei hat fie Tiegen lai- 
fen. Da hat der Erdmann Heinrich in 
blanfer Wut die Stiderei genommen, 
auf den Boden gefhmiffen Hat er fie 
und vier bleifchwere Worte dazu ge— 
faat, denn diefe Worte waren grad zu 
jener Zeit aus Norbdeutfchland zu ung 
aefommen und ala Auspuffpentil in 
ſchwierigen Redefällen fehr beliebt ge= 
worden. ‘ch aber bin noch bei ber 
Gemeinheit geblieben, bei der heimat- 
lichen Hundsgemeinheit, und habe nur 
bemerft, daß ed eine Hundägemein- 
heit jet, mir nicht3 ‚dir nicht3 meinen 
Dunnere fchnadel fortzuftehlen und 
mit meinem Fidel fadel unreelle Siege 
zu erftreiten. 

Auf dem Nachhaufemege aber, als 
ir ruhiger geworben waren, ich und 
der Erdmann Heinrich, hat eben diefer 
Erdmann Heinrih zu mir gefagt: 
„Weißt du, ich glaube, der hätte ir- 
gend etwas fagen fünnen — [haftitum 
bon mir aus, oder Gummi elaftitum 
— der hätte doch gewonnen.” 

Und ich habe dem Erdmann Heinrich 
zugeftimmt. Damald. Heute würde 
ich e8 nicht mehr fo ficher tun. Heute, 
too ich felber Kinder habe — nicht von 
ber Milhfrau-Zenzi, möchte ich bemer- 
fen — heute, mo ich jelber Kinder ha⸗ 
be, die an hellen, warmen Zagen unter 
meinem Arbeitäfenfter jpielen, und bie 
jegt eben mieber laut und gemwichtig 
—* daß ich ⸗ hören lann: 


ee 
7 
— 
— — — — MU = 
7 = une 
— — — — — — — 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


Ein EBEN wo. für Kleider 


Samstag wirb in unferem Sleider-Dept. den Bantter- 


Tag des Jahres bilden. 
junge Lente und Knaben 


Preis - 


(die „gute“ Sorte) 


aus in angenchmer Erinnerung bleiben werden. 


510 4 2, 50 Norfolk Knaben: Anzüge kommen am Samllag zum Verkauf zu 5.95 


Di ie ſe Anzüge ſind alle handgeſchneidert, aus reinwollenen Stoffen und in allen hübſchen Frühjahrsmuſtern. 


Die Röde haben Alpacafutter, Anider3 ganz mit Leinen gefüttert und voller BegTop Schnitt. 
Diefe Anzüge erhielten wir von einem erftlaffigen Fabritanten von Knabenklezern u. follten $10 


und $12.50 bringen; fpeziell morgen zu dem fehr niedrigen Preiß von nur 


Slinglings- Anzüge, 9.85. 
D ie ſe s große Sortiment Anzüge 

ſind alles gute zeitgemäße Fa— 
cons und Modelle für junge Männer, 
mit 2 ınd 3 Sinöpfen, auch Norfolf3, 
Durchmeg bei Hand gejchmeidert, und 
nit ein Kleidungsitüd, das meniger 
al3 $16 mert mwäre, und viele davon 


gemacht, um für $20 ver- 
fauft zu merben, ®r. 32 85 
b. 88 Bruſtmaß, $20 mt., 

Waſchbare Knabenanzüge in ei— 

ner bollftändigen Ausivahl von 8* 
—28 alle Date deen Den: fach 

ih Belat und Mufter; ruffiihe 
u. Matrofentacons: Größen 
2 bis 8 Jahren, markirt zu 
5.00, 3.95, 2.95, 1.95 
au 


übertönen, heute bin ich mieber unent- 
fchieben geworben, ob nicht damals 
doch die Milcäfrausgenzi den runen- 
haften Worten aus alterdgrauer Vor: 
zeit erlegen ift, dem Fidel fadel und 
dem Dunnere fchnadel, in die junge 
Köpfe jo viel mehr Hineinlegen und 
hineingeheimnifjen fünnen als im 
Schillers Glode oder in die fräntifd- 
ſaliſchen Kaiſer. 

Jaſo, das amerilaniſche Duell? Wie 
es nachher mit dem geworden ſei, 
möchten Sie wiſſen? Ja, ſehen Sie, 

iſt nichts geworden. Es iſt 


Outinghoſen für Männer, in 
lanell-Effetten, forte ein» 
eiße und geitretfte Serges 
und Yannels, und weiße D 
Preife der Duti 
2.95 bis 


1.25 | ee 1 


Männer: u. junge Männeranzüge, 11.65. 
Gtma 869 Unzüge im Ganzen, gute 
dauerhafte Mujter, aber die Größen 
find nicht in jeder Facon vollitändig. Alle 
Größen bon 32 big 42 Brujimaß, ſban 
2⸗ und 3⸗ Kuöbfe Racond, and) die popus 
lären Norfolts. Dieje Anzüge jind bi3 au 
$20 wert, bei Hand aejchneidert und find 
aus reinwollenen Stoffen 
bergeitellt. Zum Werfauf 11. 
am Samötag zu 


uds. 
Hoſen 


— resgendi u ſein; 
weitzen 


die 9 
— F $15.00 
Bis 3 


* 


Mühe als Haustiere, 


Die fatale Hundefleuer hat einen 
Berliner Kopf auf eine Idee gebracht, 
bie zunäcdft ein wenig an bie phanta= 
ftifchen jungen Krofodile al3 Promes 
nabenbegleiter am Gängelband erin- 
nert, jedoch Dr Ausfiht auf Ver- 
—— 1*8* Keine Hundeſteuer 

of fteht "auf dem Retlame- 
—* eines Tierhändlers in der In⸗ 
validenſtraße zu leſen. Darunter be— 
——*6 ſich ein großer Käfig, durch deſ⸗ 

un se junge auge ihre 
—S ecken. der Verſiche⸗ 
rung be blers follen fie ebenfo 
— 


——— — 


Negenmäntel für Männer, 
doppeltgewebten Stoffen u. Gas 
Bardine. Jeder Mantel ift garan- 
tirt abfolut befriedigend 
&lipOns, bon 
au $15 5.00; "Dy 


Kleider jeder Art für Männer, 
werben zu 
Herabiehungen offerirt, welche auf lange Zeit hin- 


5.95 


Knaben- Anzüge, 3.10, 


oppelbrüjtige und Norfolls 
Sacou3. viele haben 2 Eye 
Anider3 u. find aus veinmoll. Sto 
fen. Ein ſpez. Einkauf erklärt * 
Erſparniß, Größen von 6 bis 
Jahren, und nicht ein Angue in ber 
Partie der weniger al3 $5 mert ift 
“und viele $7.50 mert. 
Speziell für Cams» 
tag marfirt zu 
in. +» NWutomobil = Dufters. * eder 
Stoff zu dieſen Kleidungsſtücken 
bertendet,; und fie find aut unb 
bequem gemacht, befigen aber 
feine —— und pafſen famos; 
Fxe ngiren am Samstag von 
ur — bis 


und 


zahm wie Hunde werden und ein voll⸗ 
gültiger Erſatz für dieſe ſein. Der 
Preis der Tiere iſt verhältnißmäßig 
niedrig, 6 Mark 50 Pfennige. Aber 
wie werden ſich die ſtrengen Organe 
der Straßenpolizei dazu ſtellen, wenn 
die Eigentümer der Füchslein ſtolz mit 
der neuen Atquifition fpazieren ge— 
ben, und mie Reinetes ITobfeinde, 
Herren Hunde? Wer wirb den ander 
ren berbrängen? 


— — — — 
— Erklärt. — Onkel: Wie Heißt 
denn deine Flamme? — Neffe; Klara. 
Onlel: So, ſo—des halb * du * 


erklärt! 


IPA _ 2, 
} ri * r- r 
; —— — A 





Quick Serv- 
ice Lunch 


Spareribs mit 
Sauerkraut — einſchließlich 


Brot, Butter, Ri Ice 
” 


w 


und Saffee..... 


F NN Ih 
Ri I) 
„RN 
— Un 
\ UN En 
PN, Frühjehe Suits | Frühjahr 
für Damen und fir Damen und 
Mädchen, vom feiz | manchen, Zorreft 
ner Qualität|”"" * 
Serge. Novelty— geſchneidert und 
Miſchungen und hübſch ausgeſtattet, 
ren gute reinw.Serges 
es * | ty Miſch— 
Sien u Novelty Miſch⸗ 
Merte bis u Jungen, Werte bi3 
$27.50, Auswahl |$15.00, Auswahl | 
| 
| 
| 


514.98, $5.98 


Suits 


angebr. Parti 


zu 


12.9 


er 
Il 
LEE 
In Voile und Allover Stiderei, bübfche 
X Muiter und perfelte Arbeit 


Maihen Bags 
Mafichen von Neufils 
ber, Taöllige® fanch 
Metall Geitel, mit 
Initial Platte, Meine 
oeldtaihe mit Mid 
gefüttert; Samötag, 


$2.95 


Leder Bags für 
Damen — mit Leder 
gefüttert, fanch Mes 
tall Gejtell, einige ha= 
ben vier Fittings, — 
$1.50 Wert, für 


890 
Handſchuhe 


Schwarze, weiße u. far: 
bige jeid. Sahyier Hand» 
fchuhe, dopp. Oberteil, 
langer Ellbogen, 16fnö= 
pfe, 2 Elaip, alleGrößen, 


51.00 


Schwarze u. weite jeid. 
Sandihube für Damen; 
dopp. Fingeripißen, 16 
Knöpfe, Größen, 
95c wert, 


Balkan Blonien für 7 
Mädchen u. Kinder, tvie luſen 
im Bild, mit Rot, Marine nn 
und Kopenhagen Blau— * 

81.25 wert, ſpe⸗ 

ziell, Samstag... 79 

Weiße Lawmn Waifts für 

Damen, mit Spißen und 

Stiderei bejeßt, Dutch» 

fragen od. hoher u. edis 

ger Hal3, lange u. Furze 

Aermel, $1.50 y 

wert, zu 98e 

Hübſche handbeſt. Shirt 

Waift3 für Damen, ‚mit , 57 \ 

edigem Hals und Aermel " 44 

in Ddreibtertel Länge, $2 UF 


651.48 
Strümpfe "anze 


ganze 


BI. 


wert, für 
CSamötag.. 


Familie 

Schwarze, weiße u. loh- 
farb. Boot jeid. nahtloje 
Strümpfe für Damen,ho« 
ſpliced, dopp. Ferſen, Ze⸗ 
ben u. Sohle, alle IM 

1. Qual., 39c mt. Ay 
Schwarze, weiße und Ioh- 
farb. nahtl. Damenftrüm- 
pfe, Dopp. Ferſen u. Zehen, 


* Strumpfband 21 
B Oberteil, 25c mt I Ic 
Schwarze un. fanch farbige fei- 
dene nabtlofe er 
dopp. Sohle, Yerfe und 
3ebe, wert 29c, Baar 19c 
Schwarze, weihe, himmelblane, roja u. lohfarbige Sei- 
denlisle nabtlofe Kinderftrümpfe,. Fabriimu- 15c 
fterpartie, wert 19c und 3öc, ipesiell, Baar.... ® 


im 


Aus 


für 
SC 
alle 


Nr. 


Eee en” MIUWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET, 
SE Bie Preife find herabmarkirt an Eud- 
: Suils und Coats um mehr Raum für 
leichte Sommer - Kleider zu gewinnen. 


Frühjahr Cont3 
f. Damen und 
Mädchen, Odd3 
und Ends, bon 


gut 20.00 ni 
Eure Yusmwahl | Werte 


Erepe, 


mert, 


Aidendpoft, Ehicage 


100 Dutend 
geitempelte 
PER Kleider: Mu: 


fter, von bolländifchemkeinen 


od. weich appretirtem 
Lawn ⸗Etück 1 % 


— — 


Coats für Da— 
men, Mädchen u. 
Juniors — bon 
Eopert3 
Noveltys * 
Miſchungen, 
bis 
$8.95, für 


8 53.98 


Serge, 
en, | oder 


zu 


Eine prächtige Partie von beitidten Kleidern 
einihliehlid Konfirmations- und Graduntion-Kleider für Mädchen, in Net, 


398 bis S17.50 RK 


Rleider für 
Rinder 


gewöhnlich bis zu 88 
verfauft. Nach einma= 
ligem Wafchen jind 
diefe Kleider wieder 
ſo gut wie neu, — 
ſolange einige Dutz⸗ 


end vor⸗ 52,98 


balten... 

Bercale-, Gingham- 
undfranz. Plaidklei— 
der für Kinder, hübfch 
gemadıt, Größen 6 
bis 14, gut $2.50 


ivert, * 1 48 


J 


Seht dieſen hübſchen Zube— 
hör für Kleider: 


Kragen für Damen — wie 


Bild, von Netz 
hubſche 
wahl, Stück.. 


und 


>0c 


300 Dutend Taichentücher 


Damen, mit Atlas Rand, 


tert, da3 


Stüd 


Stüde fancy Bänder— 
100; in bübichen Muritern: 
die Yard 


Für die erite Kommmmnion — Winfe für Geichenfe | 


Gebet:Büder 


GEnglifche, deutiche und polnifche, für das erite | 
Abendmahl. Weihe Celluloid Gebetbücher, mit 
bübjch bedrudten Dedeln — jpeziell 


Feinfte Qualität imitirte geſchliffene 
Amethhſt, Emerald, Topaz, Garnet, 
ſtall u. Jet-an goldplattirten Ketten 


Noſenkränze 


Steinperlen, 
Saphir Kry⸗ 


mit rolled Goldherzen und Kreuzen. 


Gebetbücher mit Berl: | Sı e 
mutter Kruzifir, zu 75e, | bücher, — zu  $1-45 


Er 81.45 . 45c 
Ein Bargain in 
Go⸗Carts: 


35 von dieſen völlig zuſammenlegbaren Go— 
Carts, Geſtell ganz aus Stahl; Rücklehne; 
Spring Sitz; großer verſtellbarer Hood; fanch 
Quergriff; extra ſchwere Tires, durchweg 
dauerhaft gemacht; völlig zuſammenleg- — 
bar um auf den Straßen— 
bahnwaggon zu nehmen — 

5.50 wt. ſo lange ſie reichen * 

Gummi tired zuſammenlegbare Go— 


Carts — $1.50 Werte; 81.19 


ſo lange ſie vorhalten; zu. 


Schwarzlederne Gebet— rantirt 5 


zu balten. 


rantirt 10 
zu balten.. 


In dem Candy Department Drognen und 


Chocolate Marihmallom 


Buff, 25c wert, jpe= 
sie für Heute, Bio. 19€ 
Kir» 


Chocolate überzogene 
39e 


fchen, 50c Corte, 

da3 Pfund 
12c 
12c 


1000 Pfd. ſortirte 


Pint 

81 Duffys Malt, 
morgen, für 
Bir, 

Need3 Patties, fort. 
Flabor3, 30c Mt. 
Home Made Fudge, 
fort. Flavor3, Pf... 


morgen 


Weine und 
Liköre 
Morbury Rye Whiskey, 
7 JDahre alt, bottled 
in Bond, volle 
Quartflaſche 


Comet, ſtraight Ken⸗ 
tuckh Whisley, 100 Pr., 


5 Sabre alt, 
tot. 3.50, &.1..2.69 
Doppeltümmel 


tar California 
dy, Flaſche 
zu 


Pfund 
12c 
Gebr. Milch Choko— 25c Sal Hepatica, 
Swifts Jerſey Butterine, 
Feinſter amerilaniſcher oder 


| —A 
Chocolates, bis zu nn 
das Pf. wert, ip., Br. Lee 
Sultana Roiinen od. Bojton 
gebadene Bohnen, 1 8 
> 
Buttercups, fort. 
Flavors, Pfd 
Peanut Cream Cara $1 Laubers Blood 
mels. Pfund Rurifier 
3) 
lade, 45c Corte, Pf.. IC zu 
. (u .. 
Groceries— Fleiich 
Butter, Dieadow Hill Grea y, € 
bie allerfeinite, ans _ Sie; 
IICHLERIE, WBTHND. 2000000000000 
Seine Ihomp- 
ron Gultana 
| -eine Home dreiied Hühner, 
das Piund zu 
Sniber3 reine 
Zomatv Cat: www ⸗ 


icalilli, 20 Un 


112. } 

Ben — Loin of 

Port, das 7 

Vfd. zu 1 else 

543 ec Hinterv. Kalb⸗ 

fleiſch, 

Prima Chud 072° 
ma Chu E 

Roajft, Pid.... 1514c 

a. magere %ort 

S tern, 

Me... 1414c 

ug. cured Rump cor- 


ned Beef, 1514c 
te 121Gc 


III 


oder 3 


Seiner 
Bran⸗ 
= 


gene frifchgerd- 
eter Kaffee, 22 
das Pfund 25 
—— —— San⸗ 
ortbier, p. Kiſt 105 Kaffee, in 4 
3 Eee 05€ rid. tuhiat. 99€ 
Slafhen.......... "einer Falter geloditer 
chinlen, per 


aye3 Vallch Whisten, Bid 

ottled in Bond, 7 I. Sewel Compound ober 

alt, Flafe otofuet, 0c 
per Bid 


Ten, Rd 
„Bloſſom“ 


Kartoffeln 
nilla Waf. 
Vv 


ies, 
Pfund 


Goldplattirt, 


Goldplattirt, ga—⸗ 


| in der Schachtel, zu 


| 4X5, per Dubend........... e 


| Wir entwideln eine Rolle Films 


$1.00 Eljzir Iron, Oninine 
undStrichnine, volles m > 
520 


10c Diamond Dpye, 


| Bid. an 1 Kunden), Pfund. 
18c | Henning? Pidles, Chow, 
ı gemiicht, P 


Heim - 
Säringe, © 

C else 
Feine große Ana» 
nas, 
Ctüd.. 
e Nr. 1 fug. enred 
Picnic Chin: 


Dreifing, Flaiche. 
feine große nene 
‚5 Bf.. 
Friichgebad. Ba- 


frriihneb. Ming Cook. 
18c Corte, 


befeitigt, 
gar. 20 Sabre 


69€ zu balten 1 .39 
Se HET SE 
Samſtag-Verkauf 


don Photo· Zubehör 


| Metol Entwidelungspulver, für 


ı Hndro 
| Rlatten oder Papier, 6 Rulver 2e 
Stanley Platten, friiches Lager, 5X7, 


das Dutzend, 536; 320 


ga» 
Sabre 


Goldplattirt, 


Hängematten, gute Qualität; echtfarbig, 


mit Kiſſen und Fuß— 39 
.+® 


Beier. Gi: ur 


in irgend einer Größe, für 


25c Jetum Hat Dye, 16€ 


25e Kohlers Head—⸗ 


25c Severas Lung 
Balſam 

50e Pompeian Maſ⸗ 
ſage Cream 
Sweetheart Seife, 

4 Stücke für 

50c Graves Zahn— 
pulver 


Zigarren und 
Zabat 


Tom Keene, DiwI oder Trophh 
Biaarren, $2.25 Wt., 7 für 25c; 
Ktifte von 50 w 8 

für nur 1 .39 
Armelina, 100 Größe, Havana 
Bigarre, Samstag, Ööc ftraigbt 


Kifte bon 25 81 00 

j . 

2a Giralda, — Größe — 

imp. Zigarre, 7 für 2 

25c; Kilte von 1.75 

Durhant, Dufe’3 Mirture, Blow 

Pod, Union Worlman oder Red 

Belt, neun 5c 

Valete für 

La Zei 2. are Bis 

garren, $1. ver Kiite 

oder 25 für 69€ 

Prince Albert, ee Gurve 

Gut, bandgemadt, oder Tuxedo, 
29c 


bier 10c Büchfen 
ür 
Hanptfloor, Anner Eingang. 
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16l4c 
‚gr 106 
gepöfelte 
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Salat⸗ 10e 
19c 
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Zur) anonyme Drohungenirr- | 
finnig geworden. | 
Ein tragifcher Fall der verhängniß- | 


bollen Wirkung anonymer Briefe und | fin bemerfen. 


nicht allein al3 der Stern zu glänzen. 
Eines Tages mußte man eine Verän- 
derung in der Wejen der jungen Grä- 
Sie war zerftreut und 


| mohl gemerft, 
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gend berichtete fie, dat ihr Mann fi 
dabon beeinfluffen lajje; denn fie habe 
wie jeine Liebe, fein 


Drohungen hat fih in Mostau ereig- 
net. Dort lebte feit einiger Zeit ein 
uffifher Großgrundbefiger mit jei- 
er Frau. Er hatte fie aus Liebe ge- 
heiratet. Sie zählte bereitS vierzig, 
par aber noch jehön und jugendlich, ſo— 


| 


ftarrte jtundenlang auf einen Fled. 
Die Dienftboten ftedten die Köpfe zu- 
jammen, denn jie hatten ihre junge 
Herrin noch nie fo gefehen. Und dann 
meigerte ich die Gräfin, mit ihrem 
Manne Gejellichaften zu befuchen. Er 


die außerordentlich geiftvoll. Niemand | drängte fie au) nicht mehr dazu und 
wußte, woher fie fam, der Graf hatte erſchien, wo auch immer, allein. Die 
ie in der Geſellſchaft eingeführt, man Freundinnen der Gräfin wollten das 
nahm ſie als ſeine Frau mit Freude Geheimniß ergründen, aber es ſchien 
auf. Und die junge Gräfin eroberte mit einem dichten Schleier umgeben zu 


ſich die Herzen aller, 
ſtets bereit, allen 
tun, freundlich gegen jedermann, war 
ſie ſo recht der Sonnenſchein des Hau— 
es, der Stern der Geſellſchaft. Und 
das noch mehr, da ſie in der Kleider⸗ 
unſt tonangebend war, aber immer 
bereit ſchien, ihre Toilettengeheimniſſe 
ven anderen Damen mitzuteilen, -um 
S VE 


liebenswürbig, | fein. Und nur der Gatte wußte fchein- 
einen Gefallen zu | bar davon. 


Erft als die Gräfin er- 
krankte und zu Bett liegen mußte, 
machte fich eine der Damen aus der 
Gefelihaft auf, um fie zu befuchen. 
Die Gräfin Elagte ihr, daß fie täglich 
Briefe befomme, deren Abjender fie 
nicht Tenne, Die aber anonyme Dro- 
Hungen und Unklagen enthielten, Rla- 


| 


Die Befucherin entfernte jich, mit dem 
Verfprechen, fehr bald miederzufom- 
Als fie aber drei Tage päter 
| am Vorgarten der Villa Hlingelte, be- 
| tam fie den Vefcheid, daß der Graf 
feine Frau am Morgen in das $rren- 
haus habe bringen müfjen. Sie habe 
einen Brief erhalten, der fie derart er- 
| regt babe, daß fie zu toben begann. 
| Der herbeigerufene Nervenarzt orbnete 
| die fchleunige Ueberführung in das 


| Vertrauen Seitdem im Schwinden fei. 
| 


men. 


Srrenhaus an. Man ift dem Schreiber 
der Briefe auf der Spur, e3 foll ber 
Kutfcher fein, der auß dem Heimat- 
dorfe der Gräfin ftammte, und dem 
fie die Stellung bei ihrem Gatten ver- 
fchafft hatte. 


Lejet die „Sonntagpoft“ | 


Der neue ötumenifhe Patriart. 


Nah dem Ableben Joachims III, 
wurde zum Perwefer ber. ölumeni- 
Then Patriarchats der Metropolit von 
Amafia, Germanos, ‚erwählt, zum 
Nachfolger Joachims III. jedoch der 
Metropolit von Chalkedon, Germa—⸗ 
nos. Der neue Patriarch, 1885 in 
Konſtantinopel geboren, begab ſich als 
neunjähriger Knabe nach Jeruſalem, 
vom Patriarchen von Jeruſalem Ky— 
rillos II. an den Direktor der dor— 
tigen theologiſchen Schule zum hei— 
ligen Kreuz, Dionyſius Kleopas, 
warm empfohlen. Als Kleopas 1846 
als Profeſſor der Theologie an die 
Univerſität von Athen berufen wur— 
de, folgte ihm der Knabe Germanos 
dorthin und 1858 nach Halki bei 
Konſtantinopel, als Kleopas den Po— 
ſten des Direktors der dortigen theo— 
logiſchen Schule antrat. 1863 ab— 
ſolvierte Germanos die Schule von 
Halti und wurde 1864 zum großen 
Erzdiakonus im ökumeniſchen Pa— 
| triarhat und 1867 zum Metropoli- 
ten von Ko3 ernannt. Mitglied der 
| heiligen Synode von Stonftantinopel 
| wurde er 1874 und 1876 Metropo- 
lit von Rhodos. 1883 wurde er ala 
| Metropolit nah Heraflein an ber 
Proponti3 und 1897 nad Chaltedon 
| berfegt. Er mar ein Gegner \oa- 
'him3 III. und verhinderte viermal 
| die MWiedermuhl des Einfiebler» son 
Mylopotamos auf dem Berge Athos, 
bis diefe dennoch 1901 ftattfand. Da- 
mal3 ftrich die Pforte den Namen de3 
Germanos von Chalkedon von ber 
Liſte der Kandidaten zum Patriar— 
chenſtuhl. Der neue Patriarch beſitzt 
große Kenntniſſe bei klarem Blick 
und feſtem Charakter. Infolge des 
jetzigen Balkankrieges dürfte das öku— 
meniſche Patriarchat ſtarke Einbuße 
an Umfang erleiden. Seit langem 
haben ſich von ihm als ſelbſtändige 
Kirchen losgelöſt, die griechiſche, die 
rumäniſche, die montenegriniſche, die 
ſerbiſche, die bulgariſche ſogar bis 
zum Schisma, der Kirchenſpaltung, 
am früheſten die ruſſiſche. Durch den 
erwarteten Zuwachs der chriſtlichen 
Balkanſtaaten auf Koſten der Türkei 
wird das ökumeniſche Patriarchat 
ebenſoviel an die Nationalkirchen ver— 
lieren. 

— — — 


Der Statuenwald von Paris? 


| Ber der immer mwachlenden Zabl der 
Dentmäler und Bildfüulen, die fich in 
Paris erheben, tut der Gaulois die 
nachdenfliche Frage, mie das weiter 

| gehen foll, wenn man in demjelben 
Mahe allen bebeutenden Männern bes 
Landes ferner Monumente errichten 
mil. 484 Dentmäler zieren bie 
Pläbe, die Straßeneden und jelbit die 
Irottoire von Paris, ganz abgefehen 
pon den zahlreichen Platetten und |n- 
fchriftstafeln, die an den Häufern an- 
gebracht find. Miurflet fteht por dem 
Theatre Francais; Victor Hugo hat 
fogar zmei oder drei Dentmäler in 
Paris. Uber allmählich fühlt man 
fih verpflichtet, auch viel Fleineren 
Geiftern die fteinerne Ehrung zu ge— 
mähren, und wendet ich dabei Leuten 
zu, die die Nachwelt mit Recht jchon 
vergeflen hat. Der Gaulois macht nun 
den Borfchlag, man folle ein Geleh 
erlaffen, das feine Büfte und feine 
Statue einem Manne früher geiebt 
werden dürfe, al3 bis er 50 Nahre tot 
if. Nach einem halben Jahrhundert 
hat fich die Begeiiterung abaetühlt, die 
Sefinichte Hat ihr Votum gefprocdhen 
und man ann leichter fejtitellen, mer 
wirflih die Unfterblichfeit verdient. 
Noch befier freilich märe e8, fo meint 
ba3 Blatt, wenn man all den Dent- 
malsmütigen, die Pari3 mit Statuen 
beglüden mollen, von Staats wegen 
zurufen könnte, mie der Schaffner auf 
der Straßenbahn: „Alle Pläbe be= 
ſetzt!“ 

— — — — 


Das kleinſie Automobil. 


Das Weihnachtsgeſchenk der engli⸗ 
ſchen Königinmutter Alexandra an 
ihren Enkel Olaf, den Kronprinzen 
von Norwegen, kommt um etliche 
Monate verfpätet an. Erjt in diejen 
Tagen nämlich wird e8 von London 
abgehen. E3 ift ein Automobil, das 
in feiner Kleinheit wohl von feinem 
anderen übertroffen oder vielmehr 
unterboten werden wird. Die Auto- 
mobilfirma Cadillac hat e8 eigens für 
den jungen Kronprinzen Tonftruiert 
und den ganzen Wagen feinen „Grö- 
Benverhältnifien“ angepaßt. Das 
Gewicht de3 Automobils beträgt im 
ganzen 350 Pfund, e3 ift ungefähr 
6 Fuß lang, und fein höchiter Punft 
liegt nicht mehr ald 26 Zoll über dem 
Erdboden. Seine Hödhftgefehmindig- 
feit beträgt 7 englifhe Meilen in 
der Stunde, fo daß der Kleine Prinz 
gefährliche Wett- und Schnellfahrten 
nicht unternehmen Tann. E3- ift 
zmeifigig, hat jedoch zur Not noch 
einen dritten Rückſitz. Selbſtver— 
ftändlich ift e8 in allen feinen Ein- 
zelheiten ein „tichtinaehendes“ Auto- 
mobil. 
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Privat- 


Dr. SCHWARZ 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 

Die älteften deutihen Spezinlärzte; in 
Er. feit 1891. — Die Merzte diefer 
Unftalt find erfahrene —— Cpeszialis 
ten und betraditen e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjchen fo fchnell wie . 
li von ihren Leiden au heilen. Gie del. 
len aründlih und unter Garantie alle 
eheimen Aranfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
den bei Madchen, Menſtruationsſid run⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, AÄbſonde⸗ 
tungen, berlorene Mannestraft, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, 

en» unb Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfudt, Lähmung, Rüdgratverfrübpe- 
tungen, Fettfudht, abnormale Magerfeit 
am Körper und umentwidelte Bülte der 
Frauen und Mäddhen, Sinderlofigteit, 
Rheumatismus, Beinwunden und Ge 
fhmwüre (neue Methode), SHaarfranthei- 
ten, judende Leiden u, f. mw. 
werben bon —— Dame) 
delt. Behandlung intl. Medigin 


Nurdrei Dollars 
per Monat. meidet bied auß, 


nden 9 Uhr bis 5 im, 
re 


— 
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‚ Weeitag, den 23. Mai 1913. 
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für Alles 


die liberaliten Kredit Bedingungen: die 


größte Waarenauswahl. 


Die folgenden Werte 


bemeifen, e8. — Beachtet die großartigen Bargains. 


1,850 ichöne Nugs, neue Mufter, zu 13 ab 


Don dem großen Auftionsverfauf von Ruqs von 
der Alerander Smith & Sons Garpet Company von New orf. 


Prachtvolle Mufter, beite Materialien, dicht gemwoben, 


Yloral- und orientalifhe Mujter. 


jedeg neue 
Nicht ein Rug dabei, der nicht 


für ein Drittel mehr verfauft werden follte ala den Preis, den wir 


dafür verlangen. 


Siberale Kredit: Bedingungen für jeden Nug. 


Feine Brufsel3 Nugs, elegante Muiter— 
S FuB 3 Zoll bei 10 Fun 6 Boll 


Extra ſchwere Axminſter Rugs, 
elegante 


außergewöhnlich 
Größe 9 bei 12 Fuß — Preis 


:g:6 


Wilton Belvet Rugg — in fehr 
eleganten und neuen Entmürfen— 


9X12 58. 514.65 


Größe, 
183 


Preis... 


Muſter 


Wundervolle Werte in feinen vollſtändigen Heim-Ausſtattungen. 


Diefe Heimausftattungen enthalten Rugs, Gardinen, [ 
Bilder, Bettzeug, Gefehirr und Küchengeräte ebenfjo + 
wie Möbel u. f. m. Erfundigt Euch danadı. 


Weik emaillirter 


kisihrank, 


$1 Anzahlung, T5c p. Monat Hi 


Gemadht aus beitem gemet- | 
tertem folidem Eichenholz, K 
ausgelegt mit fpeziell be- 
handelter Mi- 
neralmolle — 
mit heraus= 4 
nehfmbarer 
Eisfammer — 
Patent Abtro- 
pfer, Nidel- 
Draht, ver— 
ſtellbare Re— 
gale; 40 
Pfund Eiska— 
pazität, zu 


Nordweſtſeite 
Laden 


1311-13-15 


Milwaukee Av. 
Efe Panlina Str. 


Eine Topfiherbe als Steuer: 
quittung. 


Für Die 
Berliner föniglihen Mufeen wurde 
bor einigen Wochen in Aegypten eine 
Anzahl don befchriebenen ITopficher- 
ben erworben, wie fie al® billiges 
CS ireibmaterial im Altertum nicht 
felten -benugt worden. Man dente an 
da8 GScherbengericht der Wihener, die 
auf ſolchen Täfelchen ihr ſtrenges 
Urteil über die Verbannung eines 
ihrer Mitbürger abgaben. Die Mehr— 
zahl der neuerdings zahlreich in 
Aegypten gefundenen Scherben biete: 
ein jehr wertvolles Material, denn e3 
find Quittungen über die verfchieden- 
ften Steuern, die in der Zeit der 
ptolemätfhen und römischen Herr- 
fchaft erhoben wurden. Die Steuer: 
einnehmer mollten fich möglichjt gerin- 
ge Unkoften machen und fehrieben da- 
ber ihre Quittungen, die ftet3 in der 
amtlichen, der griehifchen Sprache 
ausgejtellt find, auf Scherben, die fie 
in irgend einem Straßengraben oder 
auf einem Schulhaufen fanden. Der 
Bequemlichkeit halber fchlugen fie fich 
wohl auch aus diefen Tonftüden be- 
ftimmte Formate zurecht, fo Dreiede 
oder Yünfede. Eine früzlich veröffent- 
liche Steuerquittung ftellt unter 28. 
Suni de3 Yahre3 98 n. Chr. feft, 
daß ein Jude, namens Dofarion, 
Sohn des Nelus, die Judenfteuer mit 
9 Drachmen 2 Obolen richtig bezahli 
babe. 

Auf Grund anderer folder Dftra> 
fa laffen fich über diefe Steuer deä 
jüdifchen Volles nähere Angaben 
maden. Dofarion bezahlte eine 
Drachme jährlich ald Normaliteuer der 
äghptifchen Juden. 8 Dracdhmen 2 
Dbolen beträgt die Steuer, die jeder 
Angehörige des jüdifchen Volkes und 
Glaubens an den Tempel des Yehova 
in Nerufalem zahlen mußte. Diele 
Steuer bedeutete fo lange ein Pripi« 
legium, al3 die $uden noch ein felb- 
ftändiges Volk waren und damit einen 
Beitrag für den Mittelpunkt ihrer 
religiöfen Gemeinfhaft, für den Hort 
und Stolz der Nation geliefert wur- 
de. Nachdem aber durch die Erobes 
rung von Serufalem die politifche 
Einheit der Yuden vernichtet worden 
mar, murde die Steuer nicht mehr an 
den Tempel de3 Jehova qtgeführt, 
fondern die hohe jüdifche Wuhrkäfteuer, 
die unfer Dofarion entrichten mußte, 
Khbob ein römifcher Beamter und 
fein gutes Geld wurde nicht. mehr an 

Jeruſalem, ſond 


’ 


* 


Papyrusſammlung der | 


2 Zimmer ausgeitattet, $50, 83 per Monat 
3 Zimmer ausgeitattet, 575, $4 per Monat 
4 Zimmer ausgeitattet, 599, S4 per Monat 


Ein großer Bargain 
Ertra geräumiges 
Chiffonier 


mit feinem Mahagoni Fi— 
niſh. Verſehen mit fünf 
geräumigen Schubladen u. 
mit großem franzöfifchem 
geichliffenen Spiegel. Dies 
it ein fehr attraktiver Ent 
murf und ein jehr aupßerge- 
möhnlicher Wert zu diejem 


niedrigen & p 75 


Preis ed 


Weſtſeite 
Laden 
728-730 
W. Madison $t. 


Um Samftag, den 24. Mai 


geben wir bei einem Einkauf von 50e oder mehr in irgend 
einem Department, ausgenommen Grocery, gegen BDorzei- 
gung diefes Koupons $2.50 Knoops Stamps abjolut 


frei in Derbindung mit den regulären Stamps. 


Bringen 


Sie Ihr Buch mit oder beginnen Sie ein neues. 


Reine freien Stamps ohne diefe Anzeige 


Die Abwehr einer wilden Völter- 
ſchaft durch Elektrizität. 


nun wenigſtens einen vollen Erfolg zu 
ſichern, wird der unterſte Draht des 


Die Japaner haben die Benutzung Zaunes dauernd mit einem elektriſchen 
moderner techniſcher Möglichteiten zu Strome geladen, ſtart genug, einen 


einer Vollkommenheit ausgebildet, die 
in manchen Fällen an Rohheit grenzt. 
Vielleicht iſt dies noch ein milder Aus— 
druck für eine Maßnahme, die von den 
neuen Herren der Inſel Formoſa zur 


| 
| 
I 
| 


| 


Menichen zu töten oder menigjtend zu 
betäuben, der den Verjuh machen 
wollte, den Zaun zu überfteigen oder 
unter ihm Hindurchzufriechen. Außer: 
dem haben die Japaner in Abjtänden 
bon je einem halben Kilometer Blod- 


Abwehr der wilden Eingeborenenftäm- | häufer errichtet, die zur meiteren Be- 
me getroffen worden ift. Diefe Leute | wachung dienen. Die mit ihrer Bes 


find freilih ein recht ungemütlicher | 


Menichenihlag und haben jchon den 
Ehinejen alö den früheren Befiter der 
Sinfel, viel zu jchaffen gemadt. E3 ijt 
doch befannt genug, daß die Ehinejen 
gegenüber den Yormojanern ihre er= 
ftaunliche Begabung in der Erfindung 
von Graufamteiten in höchftemn Maße 
beiwiefen haben. Das fünnte den ‘a= 
panern vielleicht zu einiger Entjchuldi= 
gung dienen. ebenfalls find fie den 
Ehinefen in der Art des Vorgehens ge- 
gen die Eingeborenen weit überlegen. 
Sie haben nämlich ein ganz einfaches 
Mittel erfonnen, um fich gegen ben 
Einbruch diefer feindfeligen Stämme 
zu fhügen. Das Gebiet der Eingebo- 
renen tft ganz eingefchloffen mit einem 
Drahtzaune, der die jtattliche Länge 
bon etwa 5 Kilometern befikt, der ja= 
panifchen Regierung alfo eine Stange 
Gold gefojtet hat. Um biefer Ausgabe 


CASTORIA ing 


fagung betrauten, ſelbſtverſtändlich 
ſtark bewaffneten Polizeibeamten ha— 
ben allerdings auch den Auftrag, ſolche 
Eingeborenen in Empfang zu nehmen, 
die jich ihmen nahen, um ihre Unters 
merfung anzuzeigen. Sie werden dann 
meitergefchafft, um der Seanungen ber 
Zioilifation teilhaftig gemacht zu mer- 
den. Db e3 den ‘apanern durch biefe 
Mafregeln beffer als ven früheren 
Herren der Infel gelingen wird, die ge- 
malttätigen Cingeborenen von for= 
mofa unter ihre WBotmäßigfeit zu 
zwingen, bleibt noch abzuwarten. Wenn 
ber elettrifche Zaun nicht etwa allmäh- 
ih immer mehr zufammengezogen 
wird, um die wilden Stämme darin zu 
erbrofjeln, jo dürften fich diefe auf 
dem ihnen gelaffenen Gebiete noch Ian= 
ge halten, da e8 ihnen bei der tropifchen 
Hruchtbarkeit der Ynfel an Nahrung 
nicht gebrechen kann. 





SEotalbericht. 
Blinder Eifer. 


Polizift John 3. Carıoll auf der 
Diebsjagd-verunglüdt. 


Satten das Nachſehen. 


Die Ausreiger im Kugelregen entfommen. 
— Ausgeplündert. — Biebe als Quit- 
tung. — Sradıtmarder verhaftet. Webb 
zu Aucdthaus auf Lebenszeit verurteilt. 


Robert PBapalous, Nr. 724 Weit 
Ban Buren Sirahe, wurde heute zu 
früher Morgenftunde an W. Van Bus 
zen und ©. ‘efferfon Straße von zwei 
Megelagerern überfallen, brutal miß- 
handelt und um $14 und die Tafchen- 
uhr beraubt. Das Opfer jchleppte Tich 
nad der Wuche an der Desplaines 
Straße, mo’es vom Ambulanzarzt ver> 
bunden und dann in einer Ambulanz 
heimgeſchafft wurde. 

Auf der Suche nach den Räubern 


h 


Geriebener Spigbube, 

Die Polizei fahndet auf einen etwa 
Djährigen Burfchen, der Gefchäfts- 
räume im Gejchäftäpiertel abflappert 
und ftiehlt, wma8 nur immer deg Mit- 
nehmens merkt - ift. ft Iemand im 
Zimmer, fo frielt er fich als einen Bo- 
ten der American Erpreß Company 
auf und übergibt dem Betreffenden 
einen Zettel, der folgende Notiz ent- 
halt: „Bitte fobald mie möglich im 
Gejhäftszimmer der American Erpre 
Eo. vorzufprechen und ein Badet abzu= 
holen.” 

Ungebetene Gäfte. 


Ungebetene Gäfte ftatteten geftern 


Nr. 1154 W. Monroe Str., einen Be- 
fuch ab und ftahlen Schmud und Klei- 
dungsftüde im Geſammtwerte von 
5350. Sie haben fich und ihre Beute 
in Sicherheit gebracht. 
jede Spur von ihnen. 
Wieder im Garn. 


Goldie Reeje, die, mie berichtet, 
Ihon vor mehreren Tagen unter dem 
Verdacht, an der Ermordung des Ju— 
weliers Jofeph Logue beteiligt geme- 
fen zu fein, verhaftet, aber nach fur= 
zem Verhör wieder auf freien Fuß ge- 
jet worden war, ift gejtern wiederum 


Bisher fehlt 


begriffen, jtie&en bald darauf die Polt= | in Unterfuchungshaft genommen wor: 


ziſten John 5. Carroll und Yojeph 
Niehling in einer 
Straße, zwischen Desplaines und 
Sefferion Straße, gelegenen Gaffe auf 
- zwei Strolh., die Miene madten, fie 
zu überfallen, aber, jobald jie jie als 
Poliziften erfannten, fich zur Flucht 
wandten. Die Schergen nahmen ihre 
Verfolgung auf und fandten ihnen 
mohl ein Dutend blaue Bohnen nad). 
Im blinden Eifer achtete Carroll nicht 
- des Menges, ftolperte über eine Plante, 
ſchlug lang Bin, erlitt eine Knöchelver- 
tenfung und verftauchte Jich das Rüd- 
grat.. Er müßte in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 1832 ©. 
Kedzie Anve., geichafft werden. Die 


| 


| 


ben. Zeugen haben fich vergeblich be- 


an W. Madifon | müht, “e als eine der \eiden Frauen 


zu ibentifiziren, die furz vor dem 
Morde auf dem Korridor por dem Ge- 
ſchäftszimmer 
worden waren. 
zur Zeit des Mordes nicht in Chicago 
geweſen zu ſein, ſoll aber im Kreuz— 
verhör ſich in Widerſprüche verwickelt 
haben. 


des Opfers geſehen 
Sie beteuert zwar, 


Iſt überglücklich. 

Die Gattin des Kolonialwaaren— 
großhändlers J. P. Hadesman, Nr. 
1100 ©. Marfhfield Ave., begab ſich 
geſternNachmittag mit de ien ihrer fünf 
Kinder nach einem an Throop und 


Abend der Wohnung von S. C. Alyea, 


abendp Freitag, den 23. Mai 


eim- und 
25e PBeroride of 


Hndrogen — 
Brand für IC 
$1.00 Lifterine— 


antifeptiich, 49 c 


für nur 


fon. 
ganzen Yande. 
mer zu halbem Breife zu faufen. 


NReinfeidene Mccoxdion | 
geitridte Männer: Lies— 
einfache Farben u. Freuz- 
gejtreift, — haben leichte 


Fehler. 50c Werte 18c 


die Ausivahl, 


Ceid. Four-in-hband Ties 
für Männer, offene Enden— 
franz. Falten und mendbare 
Nacons, einfache Farben — |u. fanch gejtreift. 25c u. 
Bia3- Streifen etc., 
| 50€ ıı. T5c wert, 


— 


oſpital⸗Drogenverlauf 


31 Duffys Malt: 
Whiskey — 
morgen nur 

Lyons Zahnpulber, 
25c Größe — 


für nur 
10€ Gradbod3 Blaue Seife, Di. döe; Stüd 


65C 
12c 


de. 


Weihe Müänner-Negligeehemden, ein 
fach farb. Soifette u. fanc ygetwebteStrei- 
fen, Bongees in Paſſe-Facon mit ſepaͤra⸗ 
tem Kragen u. in Coat-Facons mit franz. 


Manſchetten; auch Facons mit 
befeſtigtem Kragen. Große bc 
Bargains zu 1.50— Preis 

Reinjeid. Männer-Negligeehemden — 
$3.50 Werte. En aus ſeid. Ruſſian 
Cords und neuer Cabaret-Seide, ſchwarz, 
blau, lohfarb u. lavender geſtr., 1 79 
Gr. 14—17; $3.50 Werte, + 

MWeihe Männer; Negligee Männers 

bemden. 2.50 u. $3 


Negligeehemden, ir u 
— Bongee | Werte. Weiche Hem- 
If fis|den aus mercerized 


mercerized jelf fi- 
aurirter Pongee |aeitreiften feid.Stof> 
Ruſſian Cord Ponzs | fen. import. jeide- 
gee und fanch ge. gemifcht. Madras u. 
webte geitry Bon: en Ruf- 
2 ian&ords, 1 30 

E Preis, +. 

Waichb. Tubular Ties 
für Männer, Foursins 
band Facons, einf. weiß 


35c iot., morgen, 


25e jedes nur, 12:c 


Flaggen für Gräberfhmüdungstag 


4X6 baumto. Bunting- Fahnen, echt> 
farbig, Canvas Top und Grom- 9 
met, ſpez. marlirt zu 5 c 


15224 ſeidene Fahnen, vergoldeier 
Speer und Stock, ſpez. für mor⸗ 39 
gen markirt zu c 


Solche Männer-Anzüge, wie wir ſie in dieſem Verkauf zu $10 offeriren, 


fünnen nirgend anderwärts in Chicago unter $15 nefanft werden 


12,000 Männer: Hemden zur Hälfte 
der gewöhnlichen Preiſe 


Dies find alles nene Frübjahr-Gemden, in den Hübfcheiten Muftern der Sal: 
Angebrodyene Partien und Uehberfhnh-Lager von berühmten Fabrifanten im 
Eine außergewöhnliche Gelegenheit, Euren Bedarf für den Som- 


Stip-on3 und Heberzicher find eingeichlofien zu 
demjelben Breife und alle find gute S15 Werte 


Geld ift bei den meiften Männern die Hauptfache — bei manchen mehr als bei anderen. So au ein gutes 
Ausſehen. Der Zweck dieſes Männer-Ladens iſt, für einen Mann ein gutes Ausſehen und 
außergewöhnliche Haltbarkeit ſeiner Kleider zu dem niedrigſten Preiſe zu ſichern, zu dem dies 

getan werden kann. Dieſe Anzüge ſind aus Worſted, Caſſimeres, Tweeds und einfachen rein⸗ 
wollenen blauen Serges. Röcke in den neueſten Zknöpf. Sack-Modellen. Gute 815 Werte, 810. 


Eingeichloifen find Norfolfanzüge für junge Männer, in allen Größen von 31—40 

Bruftmah. In netten grauen, lohfarbigen und einfach marinchlanen Serged. — 

$15 Werte zu $10.00 * 

Die Ueberzieher in po- 
pulären Schattirungen von Oxford oder Cambridge 
Bicunas, auch einfach Schwarz, und Größen von 
34 bis 46. 815.00 Werte, zu $10.00. 


Die Slip-Ons ſind aus waſſerdichten Stoffen in 
kleidſamen lohfarbigen Schattirungen. m 


7 = * | ' St, m 
$20 und _$22.50 Anzüge und Ns | \ Th = ). IM) 
feidegefütterte_Meberzieher, für 16.5 N \ il" — N — N N 


Dieſe Meidungsitürde find bet Hand gefchneidert 
und befikten alle feinen Vorzüge der tojtipieli- 
geren Kleider. Die Weiten haben hohen Echnitt u. 
und die Hofen in u u. ertremen Yacon?. 
Ueberzieher mit Seide gefüttert. — 1 6 50 
$20 und $22.50 Werte, für > 
$25 fancy Frühjahr: Anzüge für Männer, zu $20. 


Dies find importirte englifche Chebiot3 und blaue 
Serge Anzüge, in den neueiten und eleganteiten 


— — 2 EN "Anzug ein Zahr Koftenfrei gepreßt. 


—X 
| Bis N, 


—— 


Facons. 


ingejchlojien jind 2= u. 3-fnöpfige Mo 
delle und die neueiten Norfolf-Facons. Ulle Hand» 
eichneidert. Die beiten $25.00 Anzüge, 520 
te in Chicago gezeigt werden, morgen, 


Männer = Unter- | Einfache Balbriga: ı Offene Machen | 
bemden u. =Hofen, | gan Unterhemden | Union Cuit3 für | IInton Cuit3 für 
alatte3 Balbrig= | u. Holen f. Män: | Männer, Eerufar: | Männer, weih oder 
oan, offene Ma: |ner, lange oder | big, lange u. furze | Ecru, lange und 


Ichen und Nainjoof | furze Aermel, Mermel, Sinies od. | turze Wermel, — 


Straße oelegenen Laden. Imperial Union 


Ausreißer entfamen und haben fich 
bi3 er 3 er $ f 1 en 3 a e ⸗ so. 
— Verhaftung zu entziehen ſpazierte ihr Neſthätchen, die zweijäh— 


ag — rs 
— tige Ruth, auf die Straße hir 3 und 


Nicholas Vrettos wurde heute Mor- 
gen um jechs Uhr in feiner Speije- 
wirtihaft Nr. 2127 ©. Wabafh Ave. 
bon einem qutgefleideten jungen Mann 
überfallen. Der Räuber hielt ihm ei- 
nenRevolver vor die Stirn und erjuch- 
te ihn freundlich, aber beftimmt, die 
Arme hochzuftreden, da er fich fonft, 
toie er fagte, genötigt fehen würde, ihm 
eine Kugel durch den Kopf zu jagen. 
Der Ueberfallene mußte notgedrungen 
gehorchen. Der Bandit plünderte den 
Kaflenapparat um den aus $7.50 be- 
ftehenden Anhalt und fuchte das Weite, 
Im nächlten Nugenblic war er im Ge- 
mwühl der Straße untergetaucht. 

Einer dinafeft gemacht. 

An ©. Dearborn und W. 25. Str. 
murbde heute früh der Farbige Clifford 
Sadjon, Nr. 23 W. 18. Str., von zwei 
Raſſegenoſſen windelweich geprügelt 
und um 85 beraubt. 

Poliziſt Emil Krumbein nahm bald 
darauf einen der Räuber feſt. Deſſen 
Spießgeſelle ging ihm aber, obgleich er 
ihm ein halbes Dutzend Schüſſe nach— 
ſandte, durch die Lappen. Der Häft- 
ling entpuppte ſich als der 27jährige 
Roy Foſter, wohnhaft an Jefferſon 
Ave. und Oſt 55. Straße. Er hatte 
einen Revolver bei ſich und iſt von 
Jackſon mit Beſtimmtheit identifizirt 
worden. 

Auf friſcher Tat. 

Der 18jährige Frank Harper, Nr. 
4643 W. Erie Str. und der 23jährige 
Morris Stolerow, Nr. 3850 W. Lake 
Str., wurden heute früh, nachdem ſie 
angeblich eben einen Güterwagen ber 
Chicago Northweſternbahn ge— 
ſprengt und eine Kiſte Bier geſtohlen 
hatten, vom Bahndetektive J. N. Prin— 
diville überrumpelt und nach kurzer 
Jagd, in deren Verlauf er ihnen meh— 
rere Schüſſe nachgeſandt hatie, auch 
verhaftet. 


worten haben. 
Zwei an der ©. Hermitage Love. und 


York Straße mit der Plünderung eis | 


nes mutmaßlich geltohlenen Kraftwa: 
gens beichäft:gte junge Burichen gaben 
heute früh, als zufällig cin Polizeima- 
gen herangerafielt fam, Yyerjengeld und 


enttamen auch, obaleich die Boliziften | 


ihnen mehrere Schüfle nachfandten. 


Un Kraftwagen, der die Lizenänum- ! 


mer 22916 hat, fehlen die Laternen, 
die gläferne Schugwand und ein Rad- 
reifen. 

Unihädlih gemadt. 

Eine ury in Richter Kerftens Ab- 
teilung des Ariminalgerihts hat ge= 
ftern den Autobanditen Robert Webb 
der Ermordung des Detektivs Peter 
Hart jchuldig befunden und ihn zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurteilt. 

Neun der Gejchivorenen hatten ans 
fänglich für Verhängung der Todes— 
ftrafe geftimmt. Erjt nad) breiftündi- 
ger Beratung hatte die Jury auf den 
Mahrfpruh jich geeinigt. 

Mebb it befanntlid ſchon zuvor 
wegen Straßentaubes zu Zuchthaus 
von unbeitimmter Dauer verurteilt 
worden. Vor feinem erjten Prozeb 
hatte Staatsanwalt Hoyne ihm für 
den Fall, dah er fich des Mordes |chul- 
dig befennen twürde, berjprodden, nur 
25 Yahre Zuchthaus beantragen zu 
wollen. Er wollte fi dafür erfennt- 
{ich zeigen, doeh Webb dur ein um> 
faffenbes Geitändnig e3 ihm ermög- 
icht hatte, die Mitangellagten James 
U. Perry, Thomas E. Burke, Claude 
R. Rofe und Frant MecErlane zu 
überführen. Dieje Banditen find be- 
fanntlich auh zu Zuchthaus auf Les 
benszeit verurteilt imorben. Webb 
ging auf den ihm vom Staatsanwalt 


I 

| 

Haſtings 

Während ſie dort Einkäufe machte, 


verſchwand dort ſpurlos. 
kel der Nachbarſchaft 

mehr als 1000 Schulkindern gewiſ— 
ſenhaft abgeſucht, Ruth aber nicht ge— 
funden. Erſt um acht Uhr Abends 
wurde die Kleine von einer Frau, die 
ihre Adreſſe anzugeben ſich weigerte, in 
die Wache an der Maxwell Str. ein— 
geliefert und ſodann von der Polizei 
den überglücklichen Eltern zugeſtellt. 
Hadesman erklarte, daß er der Frau, 
die ſich der kleinen Ruth angenommen 
und ſie der Polizei übergeben hat, ſo— 
fern ſie ſich melde, 3100 Belohnung 
zahlen werde. 

Der ſeit Mittwoch Nachmittag ver— 
mißte drei Jahre alte Peter Potſon, 
19 Oſt 22. Str., hockte «eftern auf 
dem Prellſtein an Oſt 51. Str. und 
Greenwood Ave. und weinte bitterlich. 
Zufällig kamen zwei Detektives des 
Weges und nahmen ihn mit nach der 
Wache zu Hyde Park. Dort wurde er 
erkannt und ſeinen Eltern zugeſtellt. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Knabe entführt, aber von dem Ent— 
führer im Stiche gelaſſen worden ſei. 

Muß ſich verantworten. 

Der in der Expedition der vom Life 
Boat Home, Nr. 528 Oſt 33. Place, | 
herausgegebenen Drudichrift „Ihe | 
Life Boat“ beichäftigt gemwejene 18jäh: | 
ige Charles U. Anderfon ourde ge— 
jtern von den Bundesgroßgefchmorenen 
in Antlagezuftand verfegt. Der Jüng- 
ling, der mit Bieneneifer von früh bi3 | 
fpät arbeitete und für einen „Mufter: | 
fnaben“ galt, wird bezichtiat, feinem | 
früheren Arbeitgeber Initengatich Boft= | 
anmetjungen unterfchlagen zu haben. | 

— —— 


War kalt und ſtarr. 


In ihrem Zimmer im Hauſe 
1924 Milwaukee Ave. wurde 


Ir. 


heute 


Sie werden fih im W. | Morgen die 3Tjährige Mollie Harris | 
Chicago Ave. Polizeigericht zu verants | entjeelt aufgefunden. Die Polizei ift, | 


nad allerdings oberflächlicher Unter: | 
fuchuna, zu der Anficht gelangt, dan | 
die Unglüdliche fich in einem Anfalle 

bon Schwermut mittel Chloroform 

ind Senfeit3 befördert habe. Die 

Leiche befindet fich im Beitattungsge- 

ihaft Nr. 1919 Milmaufee oe. 

Dort wird auch der Koroner den üb: 

lichen Inquejt abhalten. 


Aus dem Fluß gezogen. 


Am Fube der 12. Straße murbe 
heute die Leiche eines Mannes aus dem 
See gezogen, der auf Grund von Pa- 
pieren, die man in feinen Tajchen 
fand, für den Schiffäheizer B. F.Pren- 
dergaft, Nr. 2117 41. Straße, Eleve- 
land, Ohio, gehalten wird. Spuren 
äußerer Gemalt find an dem Toten 
nicht wahrnehmbar. Man mutmaft 
daher, dat Selbftmord oder ein lin 
fall vorliege. Die Leiche harrt im Be 
ftattungsgef&häft Nr. 740 ©. Wabafb 
Ave. ihrer Jdentifizirung. 


QAusgeiett. 


Frau E. B. Wiltfie fand heute 
Morgen auf der Vordertreppe ihrer 
Wohnung, Nr. 7232 Lerington XUbe.. 
einen Marktforb und in diefem ein 
ausgejehtes, etwa fünf Monate altes 
Kind. Das arme Würmchen war in 
eine Flanellvede gehüllt, an der mit 
einer Nabel ein Schreiben in ungari- 
Iher Sprache befeitigt war, und dei 
fen Inhalt lautete: „Ich gehe fort und 
muß mein Kind zurüdlajfen; mag e3 
in gute Hände fallen.” 


Unterfuhung eingeleitet. 
Der I1jährige Charles Eggers aus 


| 
Seder Win- 
wurde bon | W 
Freunden der Familie Hadesman und 


hen 30 | Auswahl 


3 
bis 44, 250 nur 


Baumw. Halbſtrümpfe 
f. Männer, nahtl. Qual., 


ſchwarz u. farbig, 10€ 


19c wert, Baar, 


operierte. 

Der Tod des Hallenfer Chirurgen 
Profeflors Frit v. Bramann ruft die 
Erinnerung an jene großen und jchme= 
ren Stunden mwieder mach, die er bot 
fünfundzwanzig Jahren am Kranten= 
bette des Kaiferd, damaligen Kron= 
prinzen Friedrich, durchlebt hat. Er 
mar damals von Bergmann, deljen er: 
fter Affiitent er war, auf Befehl Kai- 
fer Wilhelms I. als fein Vertreter nach 
San Remg gefchiett worden. Am 16. 
November 1837 war er abgereift und 
murde nun Zeuge des unbeilvollen 
HFortichrittes, den die tötliche, von dem 
englifchen Scharlatan noch immer ab= 
geleugnete Krantheit bei dem Kron— 
prinzen madte. Seine Stellung in 
diefem Winter 1887—88 war um fo 
ichmwieriger und peinlicher, als alles, 
was er tat, ebenjo mie das, was jein 
Meiiter Bergmann tat, nicht auf Un 
erfennung regnen durfte, jondern, da 
die Kronprinzeffin durchaus auf Sei- 
ten Madenzics ftand, ihm nod) Vor: 
würfe einbrachte. Indelfen — er 
hatte feinen Poften zu behaupten, er 
hatte feine Pflicht zu tun. 

E3 war am 9. Februar 1888, einem 
Donnerstag, als die von Bramann 
fange gefürtete Kataftrophe eintrat. 
Um neun fam, mie Bergmann jelbit 
den Vorgang gefhildert hat, Maden- 
zie zu Bramann und fagte ihm: „Sie 
müfjen gleich operiren.“ Bramann, 
der vom Kranfenbette nach Möglichkeit 
ferngehalten war, antmortete, er ope= 
tire nur, wenn er fich jelbit bon ber 
Notwendigkeit überzeugt habe. „Nun, 
fo fommen Sie glei) zum Kranten.” 
Bramann war erftaunt: er fand bie 
Atemnot koloffal. ndeffen, er wollte 
fich überzeugen, ob fie zu= oder ab» 
nehme. Der Kronprinz ging auf und 
hb, und Bramann beobachtete ihn. 
Darauf bat Bramann um Abfendung 
eines Telegramms an Bergmann. Im— 
mer fchlimmer wurde e3 mit der Atem- 
not. Um ein Uhr fagte Madenzie: 
„Ich lehne jede Verantwortung ab, 
wenn Sie nicht operiren.“ Bramann 
erflärte, noch warten zu mollen, bis 
von mir Antwort da fei. Indeſſen, 
um drei Uhr mußte er operiren. Ma 
denzie, Kraufe u. f. m. proteftirten ge- 
gen das Chloroform; auch die Kron- 
prinzeffin fagte: „Unter feiner Bedin- 
aung geitatte ich Chloroform.” Da 
erklärte Bramann: „Dann operire ich 
nicht, ich bitte einen der anderen Her— 
ren zu operiren.“ Furchtbare Szene! 
Keiner will operiren, jeder erflärt, er 
fönne es nit. Mittlerweile ift- Bra- 
mann zum Sronprinzen herangetreten 
und hat ihn berebet. Das legte Wort 
nimmt nun der Hronprinz: „Operiren 
Sie mich aleich, ich gebe mich in Jhre 
Hände, operiren Sie fo, wie Sie e3 für 
gut befinden.“ Nun beichwört bie 
Kronprinzefjin noch einmal, auf Berg- 
mann zu warten. Allein der Kron— 
pring drängt zur Operation. Gleich 
im Beginne der Narkoje Ohnmacht, die 
aber jchnell vorübergebt. Die Alfiftenz 
will nur&chrader übernehmen, Maden= 
zie und Hovell erklären, daß fie dazu 
außer Stande find. Keiner will hlo- 


Stoffe, Tange oder | Sinie= oder Knöchel- | Anöchellänge, Grö- 
furze Mermel, Grö= | lange, 59c wert — | fen 34 bis 44 — 


39 


Merceriged Baumin. Halb- 
itrümpfe für Männer, naht: 
103, jchiwarz u. far 
big, 25c wert, Baar, 


. — — — 
Die Bramann Kaiſer Friedrich 


bis 46 — 
Preis nur, 


| T5c tvert, 
| für nur 


48c 
15c 


fehen, der fo ausgezeichnet operire mie | 


| er, und begibt fich zu den im unteren | 
| Salon meinend dafitenden Prinzen | 
| und Prinzeffinnen. Als die Operation | 


vollzogen mar. fühlte ber Kronprinz | 
fogleich eine große Erleichterung und 

verfiel in ruhigen Schlaf. Es mar 

Bramanns große Stunde gemwefen. Er 

hatte feine Höchft verantwortliche Auf- | 
gabe mit eifiger Ruhe gelöft. Als | 
Bergmann wenige Tage darauf jelbft 

in San Remo eintraf, rühmten alle 

Perfonen in der Umgebung des Kron: 

prinzen, ma3 Bramann geleiftet habe, 

und danktten Bergmann für diefen 

Menihen und Arzt. Damals fagte 

Prinz Heinrich von dem nun verjtorbe- 

nen Chirurgen: „Bramann ift Zeit 

meines Lebens mein Freund gemor= 

den.“ 


— —— — 


Die Friedensköchin. 


Jetzt erklärt ſich, ſo ſchreiben die 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“, Kö— 
nig Nikitas Zorn: Der montenegrini— 
ſche Hof hat keine oder zumindeſt keine 
gute Köchin. Vor Kurzem hat er ſich 
nämlich nach der Landeshauptſtadt von 
Steiermark, nach Graz, gewendet, und 
zwar an das „Grand Hotel Elefant“, 
in dem Kronprinz Danilo ſeit Jahren 
Stammgaſt iſt: Hotelier Piller hat den 
Auftrag erhalten, eine perfekte Herr— 
ſchaftsköchin zu ſuchen, eine ſteiriſche 
Köchin, die auch Mehlſpeiſen gut be— 
reiten kann; es iſt ihr ein Gehalt von 
150 Kr. verſprochen, nud Herr Piller 
iſt eiftig auf der Suche nach einer 
guten Köchin für Cettinje. Es beſteht 
kein Zweifel, daß er eine wichtige Auf— 
gabe hat, denn warum ſoll nicht auch 
die Politik, wie es bei der Liebe ſchon 
längſt anerkannt iſt, durch den Magen 
gehen. Es handelt ſich alſo um eine 
diplomatiſche Aufgabe, die bei dem ge— 
genwärtigen geſpannten Verhältniß 
zwiſchen Montenegro und Oeſterreich⸗ 
Ungarn doppelt wichtig iſt, und man 
kann deshalb das Grand Hotel Elefant 
derzeit ruhig als eine Filiale des Aus— 
wärtigen Amtes und Herrn Piller als 
Attachs des Grafen Berchtold anſehen. 
Schade iſt es nur, daß fich de: mon= 
tenegriniſche Hof ſo ſpät gemeldet hat: 
wie viele Demarchen und die ganze 
Flottendemonſtration wären ausgeblie— 
ben, wenn Nikita eine Köchin gehabt, 
die ihm ein prutzelndes ſteiriſches Pou— 
lard und einen überquellenden Auflauf 
auf den Tiſch geſtellt hätte. Aber die 
Sache iſt ſchon auf dem richtigen Ge— 
leiſe, denn „Attaché Piller“ hat bereits 
ein erfolgverſprechendes Angebot nach 
Cettinje telegraphirt, und in wenigen 
Tagen kann der öſterreichiſche mon— 
tenegriniſche Konflikt als gelöſt be— 
trachtet werden. Wenn nur einmal 
die ſteiriſche Köchin oben in Cetinje 
kocht, kann man unten auf dem Meere 
getroſt die Schiffe der europäiſchen 
Staaten nach Hauſe ſchicken. Und 
man erinnert ſich an Schiller: Was 
kein Verſtand der Verſtändigen ſieht 
— die Diplomaten — Das übt in 
Einfalt ein kindlich Gemüt — die 
mehlſpeiskundige Köchin. Aber für 
die Zukunft wird man etwas tun 
müſſen, um die unangenehmen Magen⸗ 
berftimmungen- der Balkankönige zu 


Knie- od. Knöchel⸗ 
länge, Größen 34 
* 

81 
Seid. Halbſtrümpfe f. 

Männer, nabtl.; ſchwarz 


tan, grau, blau, —9 — 2 
b. 50e wert, Paar AT 


Männer: Hofen. Münner-Hofen. 


In bübfhen Caffimeres, Hofen für Männer u. 
&heviots, fanch Kamm⸗ unge Manner, in ein⸗ 
garnen u. reinmwoll. mas achen oder Peg Top⸗ 
tineblauen Serges, 30 bis Facons. Elegante 
mered, 30 bi 44 Tail 

0 bis $3.75 


50 Taillenmaß, PBeg- od, 
Ioniervative Modelle; 


4.50 und 4.75 3 50 
+ 


lenmaß, 3.5 
Werte, 
diefen 
Verlauf 


Werte; — 


offerirt zu bu 


Ein weitere Rekordbredende Menge wird diefen gelderfparen- 
den Bargains im Großen Laden am Samstag beiwohnen. 


Um einer Reffrd bredhenden Woche einen würdigen Schluß zu bereiten, offeriren wir diefe große Auslage von auffallen- 
den Bargain-Spezialitäten, Die den großen Laden am Samsdtag bis zu den Türen gedrängt halten werden. 


Der Grohe Laden Seht einen neuen Samflag Bargain-Re: 
kord an in Strumpfwaaren, Unterzeug und Handfchuhen. 


„Blat Cat” Marfe fein gerippte Da- J) Gerippte Leibchen und DVeinfleider 


für Damen, in Weib oder Cream, 
borzüglide Werte, Samitag 
Fein gerippte 
Damen Leib: 
hen und Bein: 
lleider, alle&r., | 
niedrig. Hals, 
obne Ve rmel, | 


menftrümpfe, Auswahl bon fchiwarzen 9 | 

oder lobfarbigen, fpeziell Samftag, Baar.. 

Nahtl. Schwarze ; Feine mercer- 

baumtwol, Da- | t3ed baummwolt. 

m en ftrümpfe Lisle Männer: 
Sohlen. fträmpfe, in 


Zwei beliebte Handſchuh— 
Facons zu Bargainpreiien 
t 7 Lange mercerized Damen: 
fpliced“ Schwarz, Tan, $ bandfchube, 12 Knöpfe, in 
„Ipitc Grau, Laden: $ Schivarz u. Weiß, 2 Klaf- 
der, wert 19c, Des am Sandgelent, 45€ 
ipea- 121 c peziell, Baar....... 2 
Br... 2 —* ſeid. Damenhand⸗ 

Il ron Clad f’ch $ fchube, 16 Sinöpfe, fhmarz 
menftrümpfe, | fhivarse_ ger. $ oder weiß, doppelte iFin- 
gar. nit ab- | Kim derftrüm- 3 

e 


erfpigen, 1.00 c 
ge Mh 6c Wert, Baar 


dent u. 


7 


Knie⸗ 


.... 
- 


———— 
eider, 
m. Spiß. 18c 
Enwiß ger, Da- 
menleibchen, 
niedrig. Hals, 
obne 


15c fh ware 


baumwoll. Da⸗ Hoſen, 


zufärben, 


Ajour Braid 
Hut-Facons 
2.50 Werte 


Eine verſpätete Sgiſon zwingt uns, das Lager von 
Zuits, Coats und Kleidern Samſtag ſtark zu reduziren 


Ihr, die Ihr auf Breisherabſenungen anu S 
ben efeganteiten Facond der Satfon in Da- - 


men- and Mädden-Rleidern gewartet habt, 
werdet am Samstag hier Eure Fühniten 


Hoffnungen erfüllt jchen. 


Sutt3 für Damen und Miffes, fchlicht gefchneiderte 
und Cutawah« Moden, in Bedford Cords, Whip- 
cords, Serges und fancy Mifchungen; 
wert aufwärts bis zur $20; fpesiell berab- () 95 
gelebt für Samstag auf 
Suit3 für Damen und Miffes, eine fehr inter: 
effante Partie von bübihen und borzüglicen 
Moden; aus Bedford Cord, Ched3, 1? 95 
—* 


Miſchungen und ſchlichten Serges ge— 

madt; Werte bis $25; fpes. Samstag. 
Goat3 für Damen und , Eine fpezielle Partie bon 
Miffes, in der neuen %s | neuen und modernen 
Länge; aus fein. Serge, | ECvatd3 für Damen und 
ancy Vülhungen und | Miffes, in einer großen 
edford Cord gemacht, der neueiten 
nadh'der neueften Mode nah den 
— ee aufwärts — > * befegt; 
bis zu $20; fpea. 3 I; wert aufm. 
Samstag, „9.95 | 12.95; fpeziell zu 6.95 


Verfäumt nicht, biefe bor- 
—— Auswahl don mit: 
elgroßen u. Heinen Moden 
in fhwarzen Aiour Braids 
au befichtigen, die regulär 
— 2 — Corte; 
esiell, Sams» 
tag, — 


Hüte frei garnirt. 
Dreh-Hüte für 
Kinder. 


98€ 


Eine Hübihe Auswahl von 
Kinder-Drebhiüten, hübſch 
arnirt mit Banb und 
lumen; zum Ber- c 
fauf Samstag zu.. 


Blumen zum 2 5 c 


Garniren 


Eine alle beliebten Sorten 
bon Blumen und Blätter» 
mwerf umfafiende u 
faltigfeit, in guter Aus» 
wahl von Farben; Werte 
bis zu 75c; San Pie 
tag, Bündehen...... 2) 


Weihe. Lingerie» 
Kleider. 


1 Partie weiße Lingerie 
Kleider au Laren und be» 
ftidten Botles, z. befett 

mit Epigen und Gtider-+ | ven Facon3, nach der nelt- 
wert, 28 28, fpeatelb | gen F befegt, mert 
erabgefegt für 2. e3. 

a auf 3.95 red, für Sarafiig.. De 


Seide: und Serge: 
Kleider. 
Damen und Mifles Klet- 


der aus Seide und rein 
wolf, Serges, alle extlufis 


Seide, Chiffon, und 
feidene Poplins. 


50 Kleider für Damen und 
Mifjes, aus Seide, Chiffon, 
Seide Poplin, Eharmeufe, 
aute Auswahl von Farben 
und ezgil, Sacons, wert bis 


$25, ipe3. reduz, 12.95 


für Samitag auf.. 


1.98 


Samstag verlaufen wir elegante Or- 
fords und Pumps für Damen, zu.... 


Diefe großartige Kolleltion umfaßt Bate 
Neu geiponnene Glas» Eolt3, Gunmetals, Belvets und Satins, 
Haar » Drnamente; in in Oxrfords, Pumps und Clippers, in 


allen den neueften 19€ habe und drei-Strap Moden; 1 98 
+ 


arben-Effelten obe oder niedrige Abfäge; 
1.49; 


Haar-Örnamente 


al Bearing _Barrettes . 

für Damen. Eure Auss andgew. Coblen; Baar au 

wabl von Amber - 

oder Tortoife atent Eolt Bluders für 
naben und Sünglinge; 


Barretted, mit Steinen € 
Dat Tan Sohlen; Paar, 


befegt, in Amber oder in 
Tortotfe, fpeziell, 
Camitag au 


— Mundpflafter. — Schwägerin: 


15€ 


Weine Balbrig, 
Männer Hem: 
Unter: 
|bofen, Turze 

Nermel und 


— °C 


Sinder Som 
merleibdhen u. 
bober 
oder niedriger 
Hals, kurze od, 


Aermel. 2360 eriel. 1 1 c 


Weiße Lawn Waiſts, 
für 98. 

Weiße Lawn Waiſts für 

Damen, mit langen oder 

furzen Wermeln, bohem 

oder niedrigem Hals. in 


einer Auswahl 98€ 


bon Sthles 8 
ſpeziell zu 

Lawn Kleider für 

Kinder. 

Eine reihbaltigelusmwahl 
bon Lawn Kleidern fie 
Kinder, Deiegt mit Spis- 
Ken und Stiderei, Größen 
bon 2 bis 


zu- 14 
Jahren, auf: 98c 
märtS bon 


Banch Tref- Hemden 
für Männer. 
Eine reihhaltige Auswahl 
bon prachtvollen Muftern, 
Srenh Euffs3 ud ange: 
bradter weider Aragen— 

u 


Ipesiell für de 


Knickers für Knaben. 

Knickerbockers für Knaben 

— beliebte Mufter — Jehr 

dauerhaft, reg. 50c Dun 

lität, Größen 

5 bis 16— 39c 

„Meloroſe“ Schön⸗ 

heitsmittel. 

„Meloroſe“ Beauth 

Cream, 50c Sorte... 39e 

„Melorofe” Faces 39€ 

—— — ® 

„Melorofe* Rouge, 

50c Sorte 3% 

„Melorofe* Nails 

Poliſh, 50e Sorte.. 


Juwelen. 
Vanith Caſes und Klein—⸗ 
geldbörſen, neueſtẽ Vo 
aus Europa, alle in fanch 
aefütterter 
Schadtel — 
au 


Echte Beppermint 
ozenged— 


— 18€ 


Mit Chololade überzoges 
ne Marſhmallows, 

das Pfund c 
sei 


Handfuhnummer 9 ins Fäuftchen | Stolz auf feine Kenntniß ermwiderte 


„Woran, Herr Profeffor, erfennt man 


verhüten: &3 wird Ien, dem 
hüten: E3 wird fich empfehle mit abfoluter Sicherheit, daß ein 


lat. — Wenn man behauptet, der Lei- 
Ausmärtigen Amte eine Abteilung an- 


er: „Papas Kopf!“ 
henbitter N. fei ein füher Menſch. 4 


gemadhten Vorfchlag nicht ein. Der | Gond du Lac, Wis, murbe Heute toformiren, da fie die Narkofe für un- — Zeitungänotiz. — Mübde feines 


. . üblichen Antrag 


erfte Prozek endete ergebniklos, ba Die 

ad fich auf feinen Wahrfprud hatte 
fönnen. 

Die Verteidigung ftellte geftern den 

auf Gemährung eines 


neuen Prozefies. 1leber diefen Antr 


früh bewußtlos auf dem Bürgerfteig 
an W. Monroe und ©. Deöplaines 
Straße gefunden. Er hatte meber 
Geld no) Wertfachen bei fih. Ym 
GCountgbofpital, mo er “Aufnahme 


fand, wurbe feigehein, hab er einen 


erlaubt halten. Endlich entſchließt ſich 
Krauſe mit einem Proteſt gegen das 
Chloroform zum Halten der Kappe. 
In zwanzig Minuien iſt alles beendet. 
Mackenzie wird blaß und wankt, er 
muß ſchnell ein 
ürzen.. Dann 


— 
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zugliedern, die etwa „Inſtitut pour 


Menſch tot iſt?“ — „Beim Manne, 


Peducation bes cuifinteres politiques” 
au beißen hätte. 
Far nad Eetinie Friedens 

5 r zur » 
font er au eumann, | Demarde abgehen fol, miette mun — 


Die wird dann bad 
ittement werben. Die Kö- 


imenn das 
die Zunge fill fteht.” 


Wenn man einen © 


— Er bat nit unredht.— Ein Hlei- 
ner Yunge fragte eines Tages zu 
. ufe: „Mamacen, mas ift benn 
— Mas find Miderfprüde? — — MWüfte?— Und die Ma: 
(leder einen | ma antwortete: it eine Fläche, 

uud De wii mächft.“—Am nächften | Xant 


{ leinen 


Lebens, jagte fi der unglüdliche 
Yüngling eine Kugel in den Kopf, Das 
Gef Her; und 


choß durchbohrte das 
Feiner. — Parvenü. ⸗ Unſert 


erz — bei der Frau, wenn 


tötete ihn augenblicklich. 


2 4—— 





Sonntags Zeitungen 
bringen nähere Einzelheiten über 
diefen wichtigen Spezialverfauf von 


Koffer, Tafchen und 
Suitcafes 
Die Werte find wirklich vorzüglich in 


— 


Anbetracht der niebrigen Preife. 24 


underbare Sleider : Werte werden morgen in dem „Männer -: ZQaden“ 
offerirt— zur "eier unferes 18. Sabrestages 


Der gute Auf diefer Männerfleiver-Abteilung auf dem zweiten Floor ftügt fi auf die gebotenen Werte — eine Kombination von Style, guter Arbeit und Qualität ber 
Stoffe zu den möglichft niedrigen Preifen. Morgen offeriren mir Werte, welche wirklich außerordentlich zu nennen find, fogar im „Laden für die Männer“. Männern, welchen unfere 
Autorität in Bezug auf Kleider-Styles jomwie auch hinfichtlich der Dauerhaftigkeit berfelben bekannt ift, werden fich biefe ihnen gebotene günftige Gelegenheit wohl fogleich zu Rute ma= 
hen, und fie werben dabei große Erjparniffe erzielen. Eine nähere Bejihtigung diefer Kleider wird Euch von der Nichtigkeit diefer Behauptungen überzeugen. 


815, $17.50 und 820 Anzüge 
Anzüge, für diefen Verkauf zu 


Roths 


813.50 — 


An diefer fpeziellen Offefte befinden fich all die neue- 
ften Stoffe und Barben. Grau und Tanz find bor- 
berrfchend, jowie die beliebten jchmarzen und weißen 


Darunter befinden fich hübfche 


Norfolts, fomwie 2 und Ztnöpfige Coat3 mit furzen 
oder langen geroliten Zapels, einjchlieglich der elegan- 
ten englifchen Styles, welche jet in fo großer Nachfra= 
ge ftehen. Tyerner eine ganz befonderz reichhaltige Aus- 


Streifen und Ched2. 
| 
| wahl von beliebten jchlichtfarbigen 


Effeften, mie blaue 


Serges und fhwarze unfinifheb Worſteds. Jedes ein— 
zelne diefer Kleidungsftüde zeugt von feiner Arbeit und 


wird auch den Anfpruchspolliten zufrie- 


813.50 


Rnaben⸗Kleider 


Fefne ganzwollene Norfolk Anzüge für Knaben, mit 2 
Paar Knicker Hoſen. Hoſen in vollem und langem Schnitt 
—alle die neuen Frühjahrſchattirungen, Grau, Tans und 
braunen Miſchungen; ſehr dauerhafte Stoffe, die in jeder 


Hinſicht zufriedenſtellen, Größen 7 
Jahre, 87.50 Werte, zu 


Blaue Serge Anzüge für Knaben, 
brüſtige Facon, durchaus ganzwollen, 


bis 18 85 50 


Norfolf oder doppel- 
echtfarbig, feines 


oder breites Tmwill. Hofen in vollem und langem Schnitt, - 


durchiveg gefüttert und alle Nähte „taped— 


Ipeziell für morgen zu 


54.75 


Norfolt Anzüge für Anaben, ungefähr 300 Anzüge, in 


angebrochenen Partien, in hellen und 
Yarben, Größen 7 bis 16 |ahre, 


Seine blaue Serge Anzüge für Anaben, 


dunklen 83 85 
eo.) 


Norfolt und 


boppelbrüftige Yacons, mit Serge oder Alpaca gefüttert; 


Größen für 
Sahren, zu 


Sinaben im Xlter bis 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröfientlihen wir die Namen der | 
Beutichen, iiber deren Fud dem Gejundheit3amt 
Meldung zugıng: 
Auerbad, Aaron, 26 J.; Orthodox Jüdiſches 
Altenheim, 
Bed, Adam, 21 I3.: 2044 W, 19. Str, 
Bort, Ridard, 70 3.; 2838 W. 21. Str, 
iet, George, 59 53.; 733 NAldine pe. 
ricomann, Chance, 64 3.; 1544 W. 12. Etr, 
Saudh, YHuguft, 63 3.; 1230 Congreb Str. 
Kuilara, Ludwig, 35 I.; 1525 Cornell Str. 
Klein, Bertha, 52 3.5 2937 NR. Dalley Uve. 
Kloch, Lewis, 58 I.; 4135 W. Str. 
Yaub, Bincenz, 36 3.; 4007 Armour Ave, 
Marz, Ihereia, 82 3.; 6248 StonyIsland Ude, 
Rıatte, Charles, 31 I3.; 3420 ©. Weitern ve, 
Sachſe, Fred, 70 I3.; 2633 Yamndale Ave. 
Sander, Henry, 20. J N. Irving Ave. 
Schall, Margaret, 44 3.; 1822 Turner Abe. 
Schmidt, Fred, 17 I.; 2865 Elybourn Ave. 
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4 
Wallach, Jaçob, 83 J. 431, N. Kedzie Ave. 
Meinftein, Morris, 30 3.; 919 Aytle Str. 
— — 


Heiratslizenien. 

Bolgende Heiratslisenien wurden in der Dfr 
fice dc3 GCountpcieri3 ausgeftellt: 

John ZToofar, Ruth :Diounce, 23, 19. 

ngval Zelleifen, Ifabelle Acontins, 27, 
Solcph Brotle, Carrie Bednarsla, 31, 22, 
William U, Sıarl, Grace GCavanagd, 33, 19. 
Ice Neif, Hilda Rolisty, 22, 20. 
Lorenc SHratinsli, Marya Scndalovölt, 23,22 
Saul Bugdoll, Anna Dpbel, 21, : 
Morris Boler, Surah Horwig 
yohn Benner, Dora Belitein, 24, 20. 
William DL. Zulcer, Ella X, Wade, 43, 37. 
Hermann Gebhardt, Alvina Bernet, 37, 37. 
Harold S. Seligmann, Frieda Thal 
Joſeph C. Satürino, Ruth Molinero, 3 
Stanley Rodzekosti, WeronilaRomanst 
Earl H. Blodſon, Minnie A. Mäller 
Umberto Lisciani, Virginia Pignot 
Anton Srahnlac, Mary Rı 
&corge Zansiy, Iseronila 
Charles GE. Neumann, Golda A.Mioriarı, 33, 
DWichael Huroch, Julia Cahfal, 21, 19. 
& n Specz, Roſe Zabula, 24, 20, 

v 
€ 


23. | 


eph $. Splitt, Ange Yynsiv, 24, 23. 
Samuel Bein, Ida Koh, 62, 45. 
Eoren I. Eorenfon, Martha M. Paste, 
Cam Gabrill, Carolina Bauter 2 
Eyarles EC. Vicftav, Helen Comisiy, 25, 
Sozet Baden, Viaryanna Glab, 26, 21. 
Mliiam IM. Wbite, — A. Moore, 34, 20. 
Aage E. Winckler, Elſie Van Norde, 31, 26. 
Sohn O. Olſon, Helga Hanſon, 27, 26. 
— Spades, Caroline L. Furey, 26, 232. 
Zimoteusz Dunaisli, Ema Rolomstla, 26, 20. 
arıh Cable, Pauline Viagig, 28, 22, 
asquole Dalcotto, Elizabeth Marenuacct, 
07 
“il, . 
William Manning, Grace Schult, 21, 19, 
Kouis 5. Loutrel, Margaret Street, 22, 20, 
Stanislaw Polec, Anna Karczynsta, 24, 22, 
Philiv Dapidfon, Greta Schereihemstu, 32, 27, 
Norman W. Buechler, Roſe Warnede, 27, 22, 
Alfred G. Alton, Mary MeRhee, 33, 36, 
Rozef Koroäti, Mary Klaba, 69, 65. 
Abe Boyer, Pearl Heller, 20, 10. 
eter Kreulen, Bertha Feilema, 28, 26. 
torri3 Fine, Clara Eifenberg, 25, 22, 
Bernard 2 Doering, Meta Scheffner, 25, 24 
Mdolf F. Thorfon, Ebba Holborfen, 22, 20. 
Ernit Ötaeıve, Clara Schuth, 26, 22. 
ofeph I. O’Brien, Helene M. Gilmore, 24, 22 
ouis Kmolel, Maryanna Stapuscinsli, 23, 22 
Untony Iadgniemwäli, Katarzyna Eopota, 24, 22 
Earl Zimmons, Marie Frederidfon, 33, 28. 
eorge €. Hilher, Anna Taube, 24, 24. 
dward CE. Klo, Meta Halipat, 28, 23. 
Spencer Williams, Corinne_Drale, 23, 20. 
Arthur R. Perry, May 2. Dedinnh, 27, 21. 
Sohn 3. Maday, Ieflie H. Wilfon, 27, 21. 
ames Eernh, Mary Rob, 24, 21. 
dem an Echulmetiter, Johanna Eidiftaebt, 
orace E. Eanderd, Anna ®. Biemb, 30, 30, 
barles Etanfus, Martha Rozlomsti, 31, 30 
Ioin ®. Sulle, Emma Nebel 
—— Gumanus, Rofe Burnausfaite, 24, 20 
amucel Cisberg, Marion Hansburg, 26, 28. 
ef Barnus, Aniela —“ 22, 21. 
n_2. Txojan, Ella U, R. Hobler, 36, 26, 
anf Y. Dunn, Lillian Wheeler, 25, 23, 
ames ®. Cunningham, Anna Cubbh, 25, 23 
. 3. Eartivrigbt, Nofa 2. Cramford, 22, 23. 
orch Etorm, Hellen Eoderling, 23, 22, 
ames $arrell, Agnes O’Connor, 21, 20. 
ewis F. Blanton, Anna McSinn, 30, 35. 
Guftab Volffen, Walbura Olfen, 25, 23. 
tan! A. Cholewinsti, Mary Goralali, 21, 18 
Gibrid, Annie Weinitein, 25, 21. 
obert 9. Scott, Neoma Harris, 21, 19, 
hn Hanton, Catherine Dalton, 35, 30, 
Ko lim Belarcif, Karolina Ktomalil, 25, 20, 
Buifeppe DeMatteds, Marie Bruno, 28, 23, 
Bofton Scott, Mattie Coleman, 33, 25. 
Walter 3. Daly, Lillian Oberg, 28, 28. 
ozef Stronsli, Zrancidfa Miilezarel, 34, 22, 
m Niemarsbf, Beronila Stempiensla, 26, 24 
Steve Arnold, Marh Panel, 20, 20, 
George Mofer, Blande Barren, 24, 20. 
Guifeppe Eofia, Jofepbina og 26, 22, 
Dimetras KRalagarinis, Anaft. D. Boutzovis, 
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Sl obnion, Fanny Kingsley, 26, 20. 
ic In Ehriftine Hanion, 21, 21. 
rancis &. Flynn, Mary Stimfon, 31, 36. 
ohn %. Mid, Anna Rnapil, 24, 24. 
zge Echroeder, Laura Dadidfon, 24, 21. 
Nopb Zohnion, Glabhs Phillivs, 22, 18, 
acob %. Schneider, Martha Nebel, 28, 20. 
nbrei Chobanec, Antonia Eifel, 22, 21. 
Theodore B. Ranball, Jda Wcals, 21, 22, 
@t. Elair Carver, Lillian 2. Marfh, 28, 22. 
Huberty, Müyrtle Krieman, 21, 20, 
Aucmaccpt, Baana Sees, 32, 20 
in, a Dlfon, 27, 25. 
= m, Nell Emith, 29, 26, 
er, Mae Andrews, 37, 33, 
. Devlin Danielö, 40, 28. 
t, Alice ®. 
, Stella 
Selen 


"88.75 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Elſie gegen Harry H. Lasler, 


Ehebruch; 


Frances gegen Frant J. O'Donnell, Verlaſſen; 


Edith gegen William 3. Adeit, graufame Behand: 
lung; George 3. gegen Minnie Uatin, Berlaffen; 
Eugente gegen Anthony X. Staege, »erlajien; 
Jeannette gegen Branf Meder, graufame Be— 
handlung; Eliten gegen Richard Galdwell, grau 
lame Behandlung; XSilliam gegen Alice Biglom, 
Berlajien; Marie gegen „ran 9. Bierfon, 
Bruntjucht; Wm. R. gegen Martha Miafters, 
Verlafien; Clarence DO. gegen Anna Kendall, 
graufame Behandlung. 


— — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Hohe von 81000 und darüber würden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Bosworth Abde., 105 8. nördl. bon Norih_Shore, 
Weſtfri, 50 _bei 124; Chriltopher G. Sazenby 
an Maria Sember, $5700, 

Aſhland Ave., 7V 5. nördl, von Dlive, Dftfront, 
25 bei 125; Carl U. Peterfon an Emil Zofefs 


fon, $4550. 


i Hamilton 2ive,, 224 5. nördl. von School Str., 


ZSitfr,, 50 bei 123; TIherefa %. Herman an 
Theodore Refhert, $21,000. 

6342 Lalewood Avée., Oſtfr. 258 bei 12064; The⸗ 
vefa Edgland an Elizabeth U. Meagber, $6750, 

Xeaditt Sır., 119 5. [üdl. bon Grace Str., Oft 
front, 80 bei 124; Hermann 9. Sallmann an 
Conrad Kohler, $6500, 

Pelerjon Uve., 66_%. Öitl. bon Southport, Nord» 
front, 33 bei 127, Srederid BB. Eroll an Sven 
3. DOfterlind, $1725, 

Southport Xive., 45 5. füdöftl. bon Catalpa, 
Ditir., 36 bei 122; Mag DI. Bels an Henry 
S. Brinfer, $2000, 

Warner Avde., 263 5. mweitl. bon Lincoln, Südfr,, 
25 bei 125; Charles Unmwender an Mathias 
23. Blindener, $3000, 

Zruft Deed—2743—49 Hampden Eourt, 5 Ja. 
5 Proz.; Eugene Gem an Kolontal Truft 

and Saving3 Banl, $550U. 

N. A1. Abe. 41 5. 1üdl, von Humboldt, Weitfr., 
25 bei 125; -geny VB. Aujtin an Übhriit. 
Schuele, $2600, 

%. 49. Upe,, Nordoftele Wilion, Weitfr., 583 bei 
330 mit 113 5. Norvdfr, an Leland (insgef’t. 
39 Xois); John G. Ylening an Stadt Chicago, 
$12,500. 

Grace Str., areiiden N. 46. und 47, Ypve., Nord» 
front, 25 bei 126; Sans Chriftenfon an Louis 
Erovig, $3900, 

Samyer Upe., Nordiweitete Sunnbfide, Ditir., 
49 bei 125; Henry 3. Solon an George W, 
Fordhce, $2450. j 

N. 61. Eourt, 179 %. nördl, bon Jrhing, Part 

Blvd,, Ditfr,, 11212 bei 125; George Wauıtts 
lett an Diary S. D’Tallaghan, $1912. 

Fifth Abe., 175 %. füdl, von 28, Place, Ditfr,, 
25 bei 125; Andrew G. MePherfon an Ivan 

_KEondric, $1650. 

Hamilton Ave., 213 %. fübl. bon 33. Str., Weit- 
front, 24 bei 125; Geo. 3. Shmid an m, 
Wolff, 81100. 

Quinn Sir. 408 #._nörbdl. von 831. Weſtfront, 
24 bei 57%; John F. O'Neill an Paul P. Ado⸗ 
maitis, *1200. * 

Zhroop Eir., 375 %. füdöftl, von_20., Weſtfr., 
an Bu 115; John Gilsmarn an Jogef Korbol, 
3 od, 

Truſt Deed Dit 55. Str,, zwiſchen Everett Ave. 
u. Late Michigan, Südft., 142 bel 485, 6 Mo.; 
Edward G. Carter an Chicago Savings Bant 
and Truſt Co., $60,000, 

Coles Uve., 310 F. nordl. von 78. Str., Oſtfr., 
Ca bei 190; George Wells an John Chen, 

=I00, 

Hibbard Ade,, 118 %. füdl. von Hude Park Blpd,, 
Ditfr., 22.5 bei 178; Erben von Henzy Mcfteh 
an Anna Koran, $4750, 

Madinam Uve., 49 %. nörbl, bon 83. Str., Oft 
front, 25 bei 124; Stanz ©. Ortengren an Jo» 
feph Kowalsli, $1650. 

Michigan Ave., 203 3. füdl, bon 57, Str, Oftfe,, 
49 bei 170; Grben von Ei ent an 


4 Sidney 9. 
Edward M, Bertha, $4900. 

Euperior Ave., 150 5. nördl. bon 85, Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; Yranl Mafomsli an Ram, 
Damszewsti, $1558, 

Ellis Ave., 50 %. nördl, von 65, Str,, Oftfeont, 
16% bei 124; Kenneth ©. Fißpatrid jr. an 
Katharine MeWhorter, $3950, 

62. Place, 150 F. vᷣſtl. von St. Louis Abe, Süd⸗ 
ont, 50 bei 124; Edwin Reebes an Umel a 


ns —52* 05 * 

dentworth Abe 218 5. ſüdl. von 48. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 122; Döwald Echuettauf an o⸗ 

dore Schuettauf, $8000. ® 1 The 

51. Sitr,, 53 $. mweitl. von Geeley-&be., Südfr., 


50 bei 125; Srederid Job an Bincenc Bobeda, 


$1950. 
May Str., 241 F. fübl. bon 71., Weltfr., 25 
124; Carl Rarlen an Fran (Kbet sooo, * 
Morgan Str., Eübweitede 57,, Dftfr., 43.7 bei 
124.7; Earl M. Earlittom an din U. Hol 
*— — S. nörbL, von 59 
eoria Sitr,, . nör on 59, nt 
25 bei 124; ug. €. ©. Bulfe an anı, 
Beftfr., 


Liebl, $3400. 
Sangamon Str,, 225 en 72 efi 
b midt a 
320 n Arthur ©. 


25 bei 124; John 
. Str., 78 8. öftl. von Robey, Norbdfr, 
185; Eimer S. Jordan an Emil De 


Zowa Str, Eüdoftete Oakley Wpe., Norbfront, 
© bet, 123; Mar Jienberg an Leo — 
38 


Millard Üve., 161 %. nördl. von 15, Str, Welt 
front, 76 Ba 128; Zohn Jeffrey an Irving % 


Toomas Ekr. 150 $. weltl, von ® 

oma3 Str., 5 * on Waſhtenaw 
Abe., Südfr., 25 bei 720; Bilhelmine lock⸗ 
ziim an Tadeuß Weib, $6300, 2 

BWeitern Upe., Nordmeitede —— Str., Oſt⸗ 
front, 21 bei 101: Lewis B. Ury an Benjamin 
Brown, 88800. 

Dal Bart, Gunderjon & Sons’ Mdd., Lot 15, 
Blod 1, Seward M. Gunderfon an Willem 

7 $7200 


“ot 6, Blod 11, W, I, Wilfon’d 
————— An an — 


tald Ubd., 2ot 9, Biod 6, 
Brodit Abb, Aor 5 wert 


— 
anderes von Sp. 


1 


chi 


R 


Abendpoſt, Chieaas. Freitag, den 23. Mai 1913. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
. 59, Str., 4 ſtöck. Frame⸗Cottage; W. 
WMeſtenna, 82600. 
452—54 %. 72, Str., Uſtöct. Brackſtein-Cot⸗ 
tage; Albert Charbonneau, $5200. . 
2707 ©. Central Bari Ype., 3:itöd, Baditeins» 
Vlatgebäude; Sofepb Hajef, $4500. 

6147—49 Langle 
bäude; E. U. Almauiit, $18,000. 

2611 ©. Central Barf Me, 2:itöd. Baditein» 
Ylatgebäude; Sohn Lus, 34000. 2 

1465—148 3. Dibifion Str., 1:jtöd. Baditein-Las 
bengebäude; 3. 3. Garibaldti, $4500. 

7924—38 ©, Halfted Str., 1-itöd. Baditein-An- 
bau; Gotifhalf u. Eo,, $3000. 

2343 ®. Taylor Str., 2:ftöd. Badftein-Ladenge- 
bäude; M. Bottigliero, $4000, 

1121—23 N. Albland Ave,, 3:ftöd, Badftein-Ans- 
bau; E, Webel, $2500, 

2147—43.—41 N. 52. Me, 2-ftöd, Baditein» 
Slatgebüäude; U. E. Hames, $6600. 

7023—27 N. PBaulina Str., 1645—47_ Greenleaf 
Ave., 3:itöd, Baditein-Aparimentgebäude; Nis- 
cholas PB. Weber, $60,000, 

2520 RP. 43. Ave,, 2:ftöd, Baditein-latgebäube; 
R. Consver, $5000. 

8529 Saginaw Ave., 2⸗ſtöck. Baditein-Flatge- 
bäude; Frances Lagenze, $2500. 

23435—47 W. Tablor Str., 3:itöd. Baditein-Las- 


und 


den» und Slatgebäude; M. Bottigliero, $12,000 
2411 ©. 40. Ube., 3:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
1743 ®. 41. Ape., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Erneit F. Wendell, 34000. 
F. W. Figolah, 85000. 
3015 W. M. Sit., 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatgebäude; 
1744 %. 41, Ave. 2ſtöck. Backſtein-Flatgebäude; 
Erneit 5. Wenpdell, $4200. 
Ylatgedäude; Ijomas Staja, $7400. 
3555 Diverfeh Ade., 1:Ttöd, Baditein-Anbau; 3. 
4544—46 N. Aihland Mve,, 0 
Üpde,, 3e:ftöd. Baditein-Flatgebäude; ©. 9. 
7731 Sherman ve., 2-itöf. Srame-Flatgebäus 
de; Alice Willinfon, $3100. 
bäude; U. UAnderfon, $8500. 
8447 Buffalo Ade., 1:jtöd. Srame-Anbau; U. 
897 5. Robey Sir. 1 ſtöck. Framẽ Tottage; 
TR, 67. Str, 1%-1töd, Srame-Eottage; O3» 
wald Freeman, $1500. 
Michael Bottigliero, $1000. 
251 ®. 108. Str., Ieitöd. Srame-Eottage; R. 
4720 3. 47. Str., 1:ftöd, Srame-Eottage; Sranl 
Kral, $1500. 
“ — Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; W. H. Barry, 340,000. 

4815 N. Dakley Ave., 2töck. Backſtein-Flatge⸗ 
544—546 W. . 63. Str., ꝛſtöck. Backſtein-Bäckerei; 
Schulze Baling Co., $11,000. 
4772 Milwaulee Ave,, aweiltöd, Brid-Store- und 
Ylatgebände; Hans Marwid; $4000. 

denz; U. ©. Hub, $3,000. 
2616 Mont Clare Üpenue, 1%4-ftöd. Brit Cot- 
2023 Nord 40. Court, 2:jtöd, Brid-Flatgebäube; 

3. Baldakte, $4,600. 

Garage; I. W. Houad, $1,000. 
5822 W. Chicago Uve,, 1:ftöd. FYrame-Anbau; 


Sofeph Zima, $6000. 

3303 Lowe Uve., 2:ftöd. Baditein-Slatgebäude; 
I. Sadomwzli, $4000. 

2346 Ems Eır., 3:ftöd, Baditein-Qadens 
U. Randig, $5000. 

1601—15 Bilfong 

Gottfhalt u. Co,, $70,000, 

6250,—52 Wahne Ave., 3-itödf, Badftein-Flatges 
Stefandyial, $1000. 
J Sullivan, 82000. 

2937 

1035 —— Ave., 3:itöd, Baditein-Umbau; 
Dplitra, $1400. 

2457—59 Eaitwood Ade., 3-Ttäd, 
bäude; B. E. Emridh, $5000, 

1464—66 Webiter Nve., 2:itöd. Baditein-Fabrik- 

6731 ©. Michigan, Avenue, 2-ftöd, Brid-Reft- 
tage; A. Dahl, $2,800. 

5043 —45—47 ©. Michigan Avenue, 1-ftöd, Brid 
Wouterd Laundry, $1100, 


1506 W. 73. Etr., 114-jtöd. Brame-Eottage; U, 
P. Ritchie, $2000. 


— — —â — — 


Marktbericht. 
Ebicago, den 23. Mai 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; Nr. 8, 
rot, 95c—$1.02; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
92—94c; Nr. 3, hart, 90—98c, 

Srübiahbr3meizen, Nr. 1, 92—B4e; Nr. 
2, 91—92Yac; Nr. 3, 88—90c. 

Maid, Nr. 2, 57168c; Nr. 2, weiß, 60 — 
6114c: Mr. 2, gelb, BT4—58c; De 3, 51— 
57%c: Nr. 3, weiß, 60--61c: Nr. 3, gelb, 

4, weiß, 58—5%. 


57767460; Nr. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40%c; Nr. 3, weih, 33— 
3Hlec; Ne. 4, weiß, 37—38%c; Standard, 
40 —0 Mxc. 

Roggen, Nr. 2, 630; Nr. 3, 806; Nr. 4, 58c, 

B 

Gerfte. „Malting”, 56—67c; „Seeb“, 48-5öc; 
„Screening“, 26—43c. 5 

Mel „Spring Patents", $5.30—$5.50 da3 


oggenmebl, $2.70—$3.20; „Birit 
ee. Jule, $3.40— 3.00; „Straight“, jute, 


$4.15— 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes Ti; 
motby, $17.50—$18.00; Nr. 1, 
ee edo Ri en Nr. 
.00—$14.00; Nr, 2, 1.00—$12.00; 
Kadbeu, $6.50—$7.50. ’ 
KRleefamen, 
$1 


„Country Lots“, 97.00 Bis 


imot amen „ P, ! 
imo dal n. Caſh Lots $3.00— 


Del 
Standard, weiß, 150.uruneecnu.$ 
Sea ligdt, 170 .. .. 


Fe dm di du ji 
S@OnDDo 
8 


f men-Del, ro * im 
a a 8 —* 


essssss> 
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ld & Company 


| Der Laden für das ganze Publitum. 
| „S. & 9.“ grüne Stamps3 frei mit jedem Einkauf. Eingang zu allen Hohbahnzügen auf dem zweiten Floor. 
Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Van Buren Straße. 


Ade,., 3:jtöd. Baditein-Flatges | 


Beim Lunkheon 
bon 12 big 2 könnt Ahr die neueften 
Gefänge von den beiten Cabaretfünft- 
lern anhören, in unferem anerfannt 
Thönften Cafe Chicagos zu populä= 
ren Preijen. 
Cafe, adhter Floor 


2. Slopr, nördlich. 


ren für Anzüge, gewöhnlich 
| 5 1 1.50 verfanft bis zu 825.00 


Unfere $17.50 Anzüge find berühmt wegen des hodhs 
modernen Schnittes und der Stoffe, welche zur Herftels 
lung berfelben verwendet wurden. Für morgen offeri- 
ten wir eine ganz befonder3 feine Partie von blauen 
Serge, grauen und lohfarbigen MWorfteds3 und Eaffi- 
meres, meiftens in glatt finifhed Effekt. Diefe Anzüge 
find garantirt als’ durchaus ganzwollen und durchweg 
bei Hand gejchneidert. Stoffe find in kaltem Maffer ges 
Ihräntt, behalten daher ihre Form, fo lange fie getra- 
gen werden. Ganz und halb gefütterte Anzüge, Futter 


aus Geide oder Alpaca. Für Männer 
517.50 


aller Größen und Körperformen, 

Anaben-Ausflattungen 

50 Dußend „Mother’3 Friend“ gebügelte Bloufes in vie- 

len hübfchen und beliebten Defignd, Größen 6 bis 

16 Jahre, $1 Werte, 455 
Knabenhemden, mit French Kragen und Cuffs, - 

borzüglicher $1.00 Wert, fpeziell zu 657 
Nachthemden für Knaben, einfach weiß ober be- 

jet; jedes Hemd in vollem und langem Schnitt, 50c 
Romper3 für Knaben, Breach oder Bloomer Styles mit 

fangen oder kurzen Wermeln, feine Stoffe, Stan- A 

dard Fabrifate, morgen offerirt zu dt 
Novelty Hüte für Knaben, Stroh, Terry oder 

Tuchftoffe, reg. $1.00 Wert, zu « 651 
Babeanzüge für Knaben, aus fhmwerem Terry Tuh — 

Größen bis zu 18 Jahren, reg. $3 Werte — 

marfirt für morgen zu 51.85 


Scähmeine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.45—$8.55 per 100 WBfund; gute Bis 
ausgejudte (zum Verfandt), $8.70—$8.75; 
mittlere bis ausgeludte Fleiicherivaare, 
$8.05—$8.75; qute bis ausgeiudte Ferlel, 
$7.00—$8.60; Eber, $3.50—$4.50, 

Schafe. „Shorn Adethers“, per 100 Pfund, 
$5.75—$5:90; „Seeding Lamb3*, $6.25— 
$7.25; „Shborn Pearlings“, $6.00—$6.60; 
„Native Lambs“, $8.00—$8,25, 

Mivltereiprodutte. 

Butter— 


„Greamerh”, extra, das Pb. 
„Extra Firits”, das Pfund. 
Nr. 1, das B 
Nr. 2, das 
„Dairy“, extra, das Pfund. 
Eier— 
„Ched5”, da3 Dukend..... 
„Dirtie3”, das Dubkend..... 
„Birits“, das Dugend. ...... 
„Extra3”, dus Dutend. ..... 
Rä — e — 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, das Pfd. 
„Daifies“, das Pfund. ..... 
Brid, neu, das Pfund. ...... 0.14 
Schmeizer, alt, das Piund.. 0.22% —0.23 
Limburger, alt, daS Pfund.. 0.181%5—0.19 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Gefjiügel (lebend)— 
Hühner, das Plumd......... 
„Broilers“, das Dutßend.... 3 
Truthühner, das PBfund..... 
Hähne, das Pfund 
Enſfen. das Pfund. ........ 
Gänſe, das Pfund 
) d — m 
u 4— Bid. 0.11 Verlangt: Gute dritte Hand an Biscuits und 
60— 80 Kid. Gewicht. Bid. 011401: Cales. 2143 W, 13, Etr., nahe Leavitt. Bäderet. 
80-100 Pid. Gewicht, Pfd. 0.12 
Gemuüſe und friſches Verlangt: Porter und Lunchmann. 2220 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
fuhen im Biitrt"tögeriht nad: 

Iheodore Wallifeer — VBerbindlichfeiten, $22,- 
078.00; Beſtände, $250, ä 

Harry 8. Williams Berbindlichleiten, 

: $409.25: leine Beſtände. 

Von Gläubigern iit auf Einleitung des Banfe- 
toitderfabrens beantragt worden gegen die Ben» 
dyle Manufacturing ren und gegen einen 
Sletfhhändler Namens Dito Miller, 


Kleine Unzeigen. 


Terlangt: Pänner und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Knaben, 
im Anfang für das „Wrapping Dests“, 
mit guter Gelegenheit zum Gmporarbei- 
ten für pflichteifrige Ainaben. 
8, 8lein, 

Halited, 14. und Liberty Strafe, 
Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
afes. ‚sranf Ortigel, Sroß Point, IU. Nach 

aufragen nad 5:30 Uhr Nachm., Freitag oder 


Samstag. Man nehme Northweitern-Hohbahn 
bis Wilmette, 


‚0 


* u ©. 
Uepfel, das ah... State Eit. 
jitronen, die Kiite.. 
rangen, die Site... 
GSrape Zuit, die Stifte 
Ananas, die SHifte...urcosoonne. 2.2 
Erdbeeren, Jllinois, 24 Quarts : 
Waffermelonen, die Carladung.. 
Epargeln, die Kiite 
Surfen, daS Dupend. 
Kraut, neu, die Kilte, 
Grüne Zwiebeln, die Kifte.. 
Cchhotenerbfen, die Kiepe 
Blumenkohl, die SHilte...enncnnc. 
Sellerte, die Kiſte. ......... ... 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blattſalat, die Kiepe 
Brunnenfrefie, der Korb. ....... 
Meerrettig, der Bund...ncuucncee 
Note Rüben, neue, das Faß.... 2. 
Yobrrüben, neue, die Kiepe.... 0.5 
ERORBIE. IE TRUE unenenennnane 3 
Zwiebeln, der Sach..... 
Rüben, neue, das Faß.......... 
Peterſilie, das Tiere 
Rhabarber, die Hille, ..ccounnceeo 
Radieschen, das Dugend 
Spinat, die Silte..nconoscn.. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlejen 
Roie Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Buſhel 0,55 
do,, neue, Florida, da3 Gab 3.00 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre, als Wagen 
und Bundle Knaben, dauernde Stellungen. Zu 
erfragen im Shippingroom, 
Mandel Bros, 
State und Madifon Straße. 
190mai 1wæe 
Verlangt; Erfahrene Bürſtenmacher, „Draw 
Hands“, Männer oder Frauen; zu Haufe oder 
in der Sabrif. Sanitag Go. 2333 South 
Wabaih AUve., 2: Floor. dimife 


Verlangt: Starler, ehrliher Zunge, 18 Jahre, 
der Ieine Arbeit fcheut, für allgemeine Haus: 
— ——— Möbelgeichäit. $8 zum Ans 
ang. Bringt deferenzen. Marque Furniture 
6o., 609 R. Lacalle, oft 


—3.00 
—0.90 
—3.75 
—0.35 
—2.50 
—3.00 
—0,50 
—0.25 


—0.30 


00° —2.50 
2.42% —2.45 
2.00 
—0.85 
—5.50 


Verlangt: Starfe Männer, Erde zu fchaufeln 
fowie Mafchintit und Heizer für — 
chwere Arbeit; auf Farm. Ed Reichenbach 
Jueneau, Wis. 20mai, 2w* 
Verlangt; Jungen für ſtetige 
$45 den Monat. Gelegenheit 
men. NRusfe, W. U. Tel, Co, 312 ©. Clart 
Etraße, binten. —fr 


nn 


Verlangt: 3 ftarfe Männer zum 1. 
in einer Creamerh, 60 Meilen von HR a 
arbeiten. Guter Lohn umd Board. Golwe die 
Ihon in einer Greamerh gearbeilet baden, brrs 
gezogen, Udrejfire Bufceiften: Do. 423, Abend» 
poit. midofr 
Verlangt: Fleibige deutihe Anaben, um da3 
Buchbindergeichäft zu erlernen; gute Gele enheit 
ir gute Knaben; $6 die Woche für Anfänger, 
ohnerhöhung in 3 Monaten. Gallagdan & Co,., 
401 Djt Obio Gtr. 2imailmw 
— ——— — — —— 
Zunge von 1816 Jahren, im 
Nachts da bleiben. 3021 Colorado 


—fa 


—— ————— on 
Verlangt: Car⸗Carventers. Empire Car Co. 
85. Str, und SKedzie be, . eimailınz 


— — — 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Butcher, 
ledig ſein. 8901 Wallace Str. “ mie 
Verlangt: Mehrere erftllaffige Shuhmader: 
Handarbeit, D. Sauer & Son, 71 a ame: 
Etr., 2. Floor. 22mai,10% 


isses ee 
Verlangt: Junge, an Cakes behilfli 
1628 S. Kedzie UAve. .. Ki 


Arbeit. $20 bis 
zum Cmporfom» 


Schnittwaaren. 


Anläßlich des halbiährlichen Räumungsver— 
kaufs der Schnittwaaren Großhäuſer von Chi— 
cago am 2, 83. und 4. Juni ſind viele Abtei— 
lungsvorſteher nach den Fabrikorten gereiſt, um 
Einläufe zu machen, welche dieſes zweimal im 
Jahre eintretende Ereigniß noch bedeutender 
machen werden. 

Die Kaufleute, welche für den Herbſtanfang 
Waſch⸗- und Wolllleiderſtoffe einlaufen, wenden 
ſich diesmal mehr den großen und mannigfachen 
Lagern zu, anftatt große Einkäufe beſtimmter 
Sorten zu maden. 

‚Geftiegen tft die Nachfrage nah 27» und 45» 
aölligen geitidten Bolants in Muslin und Boile 
und nad 15.” bi — Spitzenvolanis, 
venezianiſchen und orientalifhen Kanten und 
Bändern. 5 

Gedädtnißtag und Vierter Juli fündigen ihr 
Serannaben burdh lebhaften Umfag in Fahnen, 
Fahnentuch und ähnlichem Schmück an. Die 
Vorräte an diefen Saden find diesmal größer 
und mannigfaltiger al3 gewöhnlich. 

DIntereifant ift der Umftand, dab hbalbwollene 
Deden bier Billiger find ald in Europa. 


— — — 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Akttienbörſe: 
ultien, 
Berläufe. Hoc. Niedr. Schluß. 


preife. 
American Can ......850 33% 3 
do., bevorzugt .....200 93 023% 
Amer. Telephone .. 128% 128% 
Booth Fifheries 51 51 
bo,, bevorzugt ..... { 
Chic. Pneum. Tool. 10 
Ebic, Ny3., Seried 1 80 
o,, Series 2 310 
do,, Series 3% 
Eorn Prod. Ref...... 
Diamond Math ..... 25 
Goodrih Nubber ....150 
Pacific Ga3 ......... 10 
eople8 Ga3 ........100 
ualer Dat3 „eurer... 50 
bo., bevorzugt .„.... 30 
Ceard-NRoebu 
Shift u. E0.......... 50 
Union Carbide ...... 50 
&, Steel „........700 


Berlangt: 
Etore; muß 
Avenue. 


Verlangt: Junge bon 16 bis 18 Jahren, u 
Dean bebilflih zu fein. © Suder 
Eo., 818-N. Franklin Str, doft 


— ——— — — 
Verlangt: Ein Butcher, muß guter Sho 
fein. 648 Well3 Str. de * —— 


Verlangt: Ein tuchtiger Lunchmann. 
Zan Buren Str,, Rotthaft. * — a 


nn 
Verlangt: Möbelfchreiner an Store SFirtures 
au arbeiten. 489 Miltwaulee Ave, dofr 


Senne 
Berlangt: Guter Helfer, Stetige Arbeit, — 
— Wesitechueat Iron Rare 3105 ®, 37. 
Str, 


Verlangt: Dipper für Gummifabrif, 
Montag Vertig zur —X Mort. Steece, 
ding und Grand Ave. do—ion 


Berlangt: Lebiger nüchterner Mann, um 5 
ferde und Wagen 7 beforgen. Beitändige Ars 
eit. Bilder, Kalb Eo., 4340 W, Madifon er: 

dofr 


unger Mann, ber mit 
bi Clertge Wesett meoiccen 
midofr 


poſt. 
Verlanat: Ein ber leiäöte Arbeit fur. 
SEE 


unnn AU N 


icago Railwabs 1ft 58 0a | ee: Ei, 
J umzugehen ver 
tcago City Seäwer 100% dr. D. 431 Abend 
—— 12* ER 48,... 79 
etropolitan Elebated Golb 48.... 7 

aben € Ba 
h u... u 2 


ol! 

ol: 

ww Manın 
| 

PS 


ö—— — — —— e —— — — — — 


bofr | -- 
Gefudht: Berheirateter Mann 


—— —— ——— — — — — — — — 


W. 321 Abendpoſt. 


| F 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu 
beforgen und fich jonit nüglid au maden. 1523 
Bullerton Ave. 
Kommiffiond-Fuhrmann für NoUs 
2534 Lincoln Ude. 


Verlangt: Ein Bäder, an Brot und Biscuits, 
2338 Grand Abe, 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann. 
Halited Str. 


Verlangt: Painter und ZTapesierer. 
7230 Ellmwood Abe. 


Berlangt: 
und Gates. 


1000 R. 
Schlauſch, 
frſa 


Verlangt: Die Setter an runden Dies, einer 
der ſie auch ſchleifen kann. Maxant Button 
Co., 118 S. Elinton Str. 


Verlangt: Porter, junger Mann. Holman & 
Alter, 170 Madifon Str. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, Gänge zu 
beforgen. Hat Gelegenheit, ein gutes Geſchaäft 
au erlernen. 35 bis $5.50 im Anfang. Chicago 
»Blufh) & Leather Cafe Eo,, 116 N. Franklin Str. 

Verlangt: Zuderläffiger Man, um fi im 
Store nüglih zu machen. BejtändigeArbeit. Muß 
Referenzen haben. 1519 Milmwautiee Ave. fria 

Berlangt: Helfer an Brot und Cafes, Tagar- 
arbeit. Keine Sonniagsarbeit. $12 die Woche 
oder $3 mit Koft und Logis. 3942 Madijon St. 
‚ Verlangt: 1118 ©. 
Kedzie Abe. 


Laborer. Nachzufragen: 


Verlangt; Mann, Pferde zu reinigen. 840 per 
Monat. 3421 R. Hälſted Str. 


Verlangt: Butcher, guter erfahrener Mann. 
Vorzuſprechen: 1418 W. 51. E©tr. 


Verlangt: Drei junge, itarfe Wiunner, gure 
Erlernung eines Handwerls; $8 die Wode im 
Anfang, mit guter Gelegenheit zur Beförderung 
fur Männer, die arbeitswillig find. Sels. 
Edhwab & Eo., Kingsburh und — 

rſaſon 


Verlangt: Drei Jungen, hur leichte Fabril—⸗ 
arbeit; ınüffen über 16 Jahre alt 2 
imjtande fein, engliih zu lejen und gu Ichreiben; 
gute WBelegengeit zur Beförderung für Snaben 
die arbeitstwillig find; $6 bis $8 muwentlid, im 
Unfang. Selz, Schwab & Co, Kingbury umd 
Superior Str. frjajon 

Verlangt: Ein MBoliterer, fowie ein junger 
Mann, um das Handiverf zu erlernen, 343Y 
N. Halfted Str. frfa 


Verlangt: Ein guter Bäder, an Cafed, aud) 
einer am Ofen. Zquer, 321 Eait 63, Str. 

Verlangt: Junge, in Bäderei, an Brot und 
Rolls; Nachtarbeit. 958 Willow Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. Froehling & Heppe, 
216 N. State Str. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, 
$6, die Hälfte über $8. 1309 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Junge an Rolls und Cales. Liſchid, 
1058 N. Rodwell Str. 4 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes, 2445 Weit 
Norid Adenue. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Gales. Gus Krueger, 918 N. Alhland Ave, 


Berlangt: Eifenarbeiter, an eifernen enter» 
rahmen. Nachaufragen: National Wetallic an 
Eo., 602 Yultin Ave. frfa 

Berlangt: Mefierpolirer, Double Head Dias 
fhine. Ihe Weitern Steel & Mfg. Eo., 2344 
Auftin Avenue. 


Guter Mann zum bartenden, gute 
4125 Roscoe Blvd,, Ede 9a. 


Berlangt: 
Empfehlungen. 
milton. 

Verlangt: Aelterer Mann, Pferd zu fahren; 

furze Stunden; $8 bis $9_ die Woche. Yutter» 
Store, 2302 Blue Island Ubde, 
"Berlangt: Guter gefhidter Mann für Feilen 
und „Alembling“ an CEifenarbeit fowie für Re⸗ 
paraturen in Mafchinenfabrif. 13. und Gtate 
Str. 

Verlangt: Automobil Meffingpoliter in Gas 
rage. 3357 Colorado benue, 


Verlangt: Ein Kuchenbäder heute Naht zur 
Aushilfe. Rohal Bating Co., 1233 Elybourntiv, 





Verlangt: Schreiner, Finifher an Barbier- u. 
Laden-Cinrihtungen; ftetige Arbeit; Baidar, 
1229 Well3 Str 


Berlangt: Brotbäder. 
718 Abendpoft. 


Berlangt: Gcehilfe an Brot. $12 und Board, 
1725 Larrabee Sir. 


Seldftändig. Adr.: N 


Berlangt: Erfahrene Rouleaug Hänger; bringt 
Handwerzzeug; fommt fertig.aur Arbeit. Bu er⸗ 
fragen: in der Office dbe5 Superintenden, 4 
Floor, füdlich. 

Siegel Coover G Co. 


Verlangt: Erſter Stlaffe Jerier der Bar tens 
den lann und am Tiſch aufzuwarten verſteht. 
472 3 Harrilon tr. 


Berlangt: Erfahrener Bädergedilie, 
Dftice des Superintendenten 
Sloor, jüdlid). 

Siegel ECooper & €». 


In der 
nacaufragen, 4. 


Verlangt: Zwei Helfer; müffen in ber Baus» 
fchlojferer gearbeitet Haben. 1535 und 41 Mel— 
roje Str. 


Verlangt: Porter - für Saloon. 3058 Berry 
Etr., Ede Lincoln Ave 

Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in der 
Büderei. 2230 Etr, 


Y 95 
W. 22. 


Verlangt: Tüchtiger Buchhalter und SKaffterer; 
muß Erfahrung haben, Empfehlungen bejigen 
und Sideebeit itelfen fönnen. Wdr.: OD. 409, 
Abendpoſt. fria 


Verlangt: Guter Barbier, Abendd, Samstags 
und Sonntags; Tann nädite Woche anfangen; 
$11; Hälfte über $16. 3237 Weit 12. Etr, 
zel.: Lawndale 2131. 


Verlangt: Junger Mann oder Junge, in Meat 
Marlet. 3021 Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein Mann, der gyt mit Carpenter» 
MWerlzeugen umgeben lanı, tadhaufragen bon 
5 bis 6 Uhr Abends. 2663 N. Halited ir. 


Verlangt: Junge, bon etwa 16 Jahren. Nad- 
auftragen Samstag Morgen: 2345 Fullerton Abe, 
Verlangt: Junger, eingewanderter Mann, file 
Grocerie: und Buttergeihäft; $13 die wode im 
Unfang. Adr.: DO. 412, Ubendpoft. frfon 
Verlangt: Jungen, in Fabrif au arbeiten und 
—— zu erlernen. Nachzufragen bei P. 
ecker & Co., 337 Weſt Monroe Str. 


Verlangt; Kräftige Männer für Arbeit im 
Shipping Department. Srant E. Weber & Co., 
621 W. 63. Straße, frfa 


Verlangt: Ein Janitor, lediger Mann. <be 
Robert Burns Hofpital, 3807 afdington Blvd,., 
Ede Hamlin Ave, 
unger Schloffer, flinfer Arbeiter, 


Verlangt: € ) 
„149 B. Michigan Str., vierter 


Sandy Die. 
Sloor, 


Verlinat: Barbier, Samitag, Sonntag; $7; 
ftetig, $16; Männer, ums Gefhäft auszulernen. 
Krampe Barber Agench, freie Stellen, 127 Süd 
LaSalle Str., nahe Adams. 


Verlangt: Ein erfahrener Mafchintit, um die 
Leitung einer Tleinen Mafchinenmwerlftatt zu 
übernehmen und —— in einer Fabril⸗ 
anlage. Applifationen mit Angabe des ters, 
der Nationalität, Erfahrung und u 
an: Rod County Sugar Eo, Janespille, *8 

ofr 


Verlangt: Ein guter äwelter Mann. Node 
5 ia 


auftragen: 54 Sco 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, ohne Kinder, für Janitor» 
arbeit in einem bdrei-Y$lats Gebäude, In Zaufch 
ür mehrere Zimmer, RR. €. Nadile, 3712 

oleby Str. frfa 


Berlangt: gefttiaffiger öſterreichiſch⸗ ungariſcher 
Koh oder Köchin, jur ein Reftaurant außerhälb 
der Stadt; guter Lohn; Reife bezahlt. Nach— 
aufragen bei 5. Laube, 205 ©, $ auıted en. k 

ofr 


EEE — 

Verlangt: Fleiiges Ehepaar für Sommer 
heim 50 Metlen don Chicago; Mann als Haus 
mann und Grau für Wafcharbeit ufm. dr.: 

20matim& 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
t Stellung 


—A Ylde., 
frfa 


als Janitor in 
Vlat 1, Dinten. 


Gefucht: Junger Mann 
Badete gu dverpaden. Adr.: 


Gefuht: Deutid-ungariiher Ca t 
Stellung. 1750 Ft 


EEE 
Deluar:, Zum e. 10 Jahre alt, fucht irg 
weide Ur 3— dams 
1627 Dapton — enaliſch ungari 


er ea 


latgebäube, 


ud Stelle, um 
& 372 Ubendpoft. 


** 


und Rolls. 


— vg au Re Pr m, | 


x. 


Stellungen fuhen: Männer : 
(Anzeiger unter diefer RAubril 1 © 


Gefuht: Ein junger, berheirate 
und Borter, nüchtern, ehrlich, fucht f 
at gute Empfehlungen. Otto 
arty Abe. 


Gefucht: Ein Butcher, der feinen 
auch das — aa verfleh 


allein führen kann, fucht tellun 
auch Stelle ald Gefhäfts an 
auf Land. Abr.: D. 406, 

Gefuht: Zwei junge. intel 
Männer, lürzli eingeiwandert, 
gung als Waiter oder irgend 


Yrbeit in einem Sommer-Refort, Adr.: 
Abendpoft. 


d englith — 
un engit rewend, Fl 5 
ho? ode: 0. 406, Mpenbpo 


oder Land. 
Geſucht: Eritflaffiger Eafeshäder, in ai 
Branchen tüchtig, juht Stellung. 


993, Abendpoft. 


Gejucht: Ehrliher Deutiher fucht Stelk 
Porter; Tann auch Bartenden. 9. R., 3% 
Archer Ave. tie 


Gefucht: Tüchtiger Bartender, mit Em 
en, fuht Stellung; fheut feine Arbeit. 
U. 994, Abendpoit. 


Gefucht: Erite Hand Bäder fudt Ct 
nimmt aud Stellung ald zweite Hand an. Abt 
A. 905, Abendpoit. 


Geſucht: Junger Brotbäder fucht fte ielle 
fan allein arbeiten. Adr.: 5623 ©, Sefich de 


Gefucht: Junger Deutiher wünfdht Stelle 
Hotel oder Saloon, um Naht zu arbeitem 
fcheut feine Arbeit; fpricht deutfh und em —8 

Adr.: W. 371. Abendpoſt. Jaſo 


Geſucht; Vormann an Brot, Rols und 
euit3 fucht Stellung. 9. 9. 1840 Bird 
Ade., Rogers Barf. 


Geſucht: Cateshäder, Iangtäßrige Erfahrung 
al3 Bormann in eriter Klafle ereien. 
ftetige Arbeit. Schulg, 2315 Lincoln Abe. dei, 


ni 
Sefucht: Stellung ald Bartender; fhane nick 
u hoben Lohn, nur gutes Heim; gute Be 
niffe. Gebe aud außerbalb icagos,) % 
Schmidt, 1256 ©. Albany Ude, Tel: Ba B 
1448. fa 
Gefucht: Junger Deutfcher, 28 Jahre ie 
Stellung ald Fuhrmann; lan J u Be 
fpännig fahren. Adr.: ©. 470, WUbenbpoft. 3 


Gefuht: Bäder judht Stellung an Brot, 
1648 Belmont Abe. 


Geſucht: Stelle ald Butcher, gl e 
deutfh und polnifhd. Franft —E 50 
Vernon Ave., Bullman. tbof: 


Gefuht: Carpenter fudht Arbeit, Tann 
38 Arbeit berrichten. Anſel, 826 
ace. 


Geſucht: 


ainter | 
Norbfeite. 


Gt_Urbeit, auf Neunk 
Abr.: 8. 


u 
W. 741, Abendpoft. 


I hi 


Berlangt: Frauen und Mädden 


KUngeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Werk] 
| ⸗s ñee — — 


Zuden und Fabrilen. 
Verlangt: Sofort, fünfzig 
Srauen, für leichte Arbeit; guter Lchn. 
aufragen in.der Zimeleeper’3 Difice der © 
Houje WWreding Co,, 35. otr,, zwiſch 
Ude. und Iron Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 


* 


3 


en Noran 2 


alt, um an Kraltmafhinen arbeitef- au — 


guter Lohn und gute Arbeitsbed 
Selz, Schwab & Eo., 120 R. Union 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an 
und Lehrmädden, an 
Lining, Bat Maler, Baiterd, Klein, 
Divifion Str. 


Kraftimafginen:; a 


s 


Berlangt: Erfahrene 


Hand-Ruapf 


loh-Macerinnen; ebenio Mädchen, um ° 


da3 Machen von Knopflödhern an 
Weiten zu erlernen. 52ftünbige Urbeitd- 


zeit die Woche, mit den hörten Löhnen 


und ftetiger Stellung. 
B. Kuppenheimer & 

Bloomingdale Road nnd Lincoln Straße. 

4. Floor. 23mat,iog 

Berlangt: Mehrere Mäder für let h 

arbeit; Tretige Stellung, m Siehe 4 


Lohn.  Nabaufragen jotort. Shotwmell ig, 
Eo., Adams und Morgan Sir. 


Verlangt: Frauen oder Mäddien, als 


innen an Männerhüten; jtetige Wrbeit. a - a 
u $ t. a 


fabrif, 617 Jadjon Bou 


Verlangt: Ein englifh und deutf ſpr 
Mädchen für Bäderladen,. 2509 ©. Halite tr. 


5 bei 


J 
feinen 
— 


Br 
er. 
7 


“2 


Sabzite | 


‘fg 


Verlangt: Stenographin, melde etwas mu 2 
118 


haltung veriteht. Mazant Button Eo,, 
Elinton Str. 


Berlangt: Sofort, in tagbeller, moderner 

bei gutem Lohn und jtetiger Arbeit, die folgen« 
den Arbeitskräfte: d 8— 
Kraftmaſchinen, Knopf- und Knopfloch 
innen, Büglerinnen für waſchbare x 
fleider. Ihe Dandyline Co., 2322 No 


über 


Ave., einen Blod weftlih bon onen She, 4 
dofrfa 


Berlangt: Mädchen, 16 oder 18 Jahre 
um an fünftlihen Blumen zu arbeiten. 
Lohn. U. X. Randall Eo,, 66 €. Rande 


Verlangt: Mädchen in einer Bige 


gen: 116 W. Superior Str, 

Verlangt: Junge Mädchen füt Teidhte 
guter Cohn, jtetige Beihäftigung in Botato 
sactorh, 1449 Hudfon Abe, nabe 
Straße. 


BVerlangt: Kleidermaderin. 2838 Abbott 
nabe Diverfey PBarfwad, Flat 2, 


N. Wood Str. 


garremtiftene 
fabrif. Stetige Arbeit. Guter Lohn, ——— 


Verlangt: Näherin in Upholitering Sion. DE 


— 


Berldngt: PBonnaz Gmpbroiberh 


Mafı 
Operators, ebenfo feine Mädchen für St 
und Finifding und Mädhen an Pomer 
mafchinen mit etwas 2. zung. 9. 3 
fari & Eo., 1713 W. Ohlio Str, Xop % — 
vragt nah Mr. Maffari. 


Berlangt: Kleidermaderinnen umb 
hen bei SMeidermaderin. Btto, a0 
tr. 


Verlangt: Operator3 u. Yinifberd an 
Kleidern. Stetige Arbeit, guter Lohn. Mag 
ler, 12 .R. Marlet Str. 21mait 
Verlangt: Mädchen, um Leinenwaaren am 
Kraftmafhinen zu marliren. Ehſter 2 
430 ©. Wabafh Abe. —1 ” 


Berlangt: Mädchen, 
Kommt jertig zur Arbeit. 4813 


Verlangt: Erfahrene Frauen 
pelarbeiten in unjerer Kunftab — 
Permanente Arbeit und gater Lohn für 
zuverläſſige Frauen dieſer —— 
Superintendenten nadhzufrngen, 9.: 
füdlid), 8 bi8 10:30 Uhr, 

Garion Birie Scott & Cm 

State und Madifon Str. 


— oo — — — — — — 
VBerlangt: Mädchen, an B —— 

zu naͤhen. Guter Lohn und ſtetige Arb 

W. Monroe Sir., Ecke Marlet, 3. Floc 


Handarbeit. 
Berlangt: Eine Frau mittleren 
aisaerin * Pa A. 
muB allgemeine Hausar s 
Twin Rates, Wis. —— —2 
Dahton Sir. 


Berlangt: Nettes 2 Mädchen 
meine Arbeit. Gute3Heim für ein 
chen. 2729 Pine Grobe Ape., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
3322 N. Hamlin Ave. Phone Jrbing 


Magnus, 2225 


Verlangt: Ein Mädchen für a 
arbeit; eine, die Abends nad Hau‘ 
Wolin, 1407 N. Hohne Ude. 


Mädchen für 
12. ©Str., Ylat 2. 


Kochin; 


Verlangt: 
1313 ®, 


Verlangt: 
Altor Str, 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen für all 
Hausarbeit. W. 3 Eoen, 19 Linden U 
land Barf, JU. 


Berlangt: Adcin für Reitaurant. 2258 No 
Clark Straße. 


Verlanat: Mädchen für all 
— feine Wäfde, auter Lohn. 1 
Tel. Rogers Barf 16, 

Berlangt: Frau für Hausarbeit, ne MB 
Ihe $5 die Wode. Stenn, 1811 @, KT, ı 
- Berlangt: Mä um a 
3858 U en — 9— 

Verlangt: Madchen fur gfigemetne tusarde 
1500 R. Redzie Abe., 2. i imasl 


te FR 


a An aan an 


Bivei in ber 


kn 


| gan 


= ; 


feine Triafrung götig, 4 
—* 


| 


— 





BR. Salııh 


Berlangt: 
die W 


— 


sungs- Wegweiser. 


„he Gboft Breater”. 
— Dreams Come True. 
Dpera Houie. „Broadivah 


u NEder Say Die.” 
„When Claudia Smiles“. 
L— „Grauftari“. 


ole“, 
4 „Miotber.” s 
ewBarf. — Allerlei Attraltionen. 
KERZZ Er — Allerlei Attraftionen. 
ic Houje, — Konzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Eonntag 


— — 


(Bortfegung von der 13. Ceite.) 


F Berlangt: Frauen und Müdden. 
Beigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Hanat: Eine Waitrei. 1648 Fullerton Abe. 


re: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
4 — SFlat; tleine Familie. 5006 
anſton e, 


Hanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Busarbeit; fleine Samilie; Yobhn $5. Beacod, 
wi 3% Benttal Uve., Auitin, Ill. Tel.: 
2634 Auftin. 


2155 


: Deutfh-ungariihe Waſchfrau. 
EStr., nahe Webiter Ave. 

 Berlangt: Ein Kindermädcen, 
Audarbeit witzubelfen. 


und bei leiwter 
1914 CSheffielo Ave, 

Mädchen, für Hausarbeit, Saloon; 
ode. 758 Willow Sitr., Ede Halited. 


Berlangt: Mitteljährige Icau oder Mädgen, 
den Haushalt zu führen und die Hausarbeit 
tun; 3 in Samilie; gutes Heim. Nacdhaufra- 
k 1323 Eleveland Ave. 
Hangt: Anitändige Yrau, mit Kind nicht 
&loffen, für Roominghaus. 807 La Salle 
te, frſa 
angt Köchin für Saloon; 8 Stunden Ar⸗ 
A2 Eaſt Illinois Str. 


Verlangt: Madchen fur 
Bilwautee Ave. 


— 


Hausarbeit. 1320 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1407 
Sohyn venue. 


FBerlangt: Frau zum Walhen und Bugeln. 
1 Humboldi Blvd. Morrifon. 
langt: Gutes jtarle8 Mädchen für Haus: 
und im Store zu belfen; guter Xobn. 
bb N. Alblond Uve., Bäderei. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 


Samilie; muß etwas vom Soden bver- 
t. 3052 Logan Blvd. 


langt: Starles Mädchen für gemöhnliche 
arbeit; muß gut waidhen und bügeln fön- 
Lohn $6. 2052 Home Str., nahe Garfield 


7 
nie. 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit und im 
ferladen zu helfen. 5628 Ajhland Ave. fria 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
@tiore zu helfen; Zein mwaihen oder fodhen; 
50. 1141 €. Weitern Abe. 


zes t: - Mädchen für allgemeine Hausar— 
t, Ir North Ave., hinten. 
— — — — —— — — 


Mädchen für allgemeine Hausar— 


—: eine : 
—— Empfeblungen baben. 2751 Hampden 


— 


angt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
ine Waſche; Empfehlungen. 5312 Wiichi 


— 
er 
x: 


2450 Di 


Ban Mive., 2..Apt. Telephon Drexel 8904. 


st: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
in Familie von 2. $5 die ode. 223 
beu Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn. 5259 Prairie Ave., 1. Flat. 


——— —— — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bifion Straße. frfa 


Berlangt: Mädchen, das enalifch fpricht, ati: 
isen 20 und 30 Jahre bevorzugt, für allge: 


meine Hausarbeit; jehr gute Etellung bei Tlei- 


Samilie; muß fauber und guten Karalters 
Mrs. Nelfon Hemman, 4523 


ein. Magnolia 
ue, 1. Slat. Zel.: Edgemwater 4844. 


————— — — — — — 
Serlangt: Ein gutes engliſch ſprechendes deut— 
8 Mäbden feine Wäfche: guter Lohn; gutes 
4543 R. Hermitage Ave. "Phone: Edge» 


water 121. 


—_—— 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 


. Elidoftede Grand und Harding Nlve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinesausarbeit; 

uß einfah fodhen fönnen und engliich jprecen. 

tadmittags oder Abends borzufprehen. 3414 
oulevard. 


Berlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit; 
fein Wafchen; bier in der Jsamtlie; muß erfah— 


gen und bon beiterem Gemüt fein und Liebe zu 


lindern haben; proteitantiich. 1650 Chafe Ape., 


.- sNugers Bart. 


—— 


Berlangt: Ködin und Frau für Küchenarbeit. 
4805 Evaniton Ave. Telephon: Edgewater 7940. 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzu> 
zo. 1227 H00d Ave. Televbon: Rabenswood 
00. 


Mädchen allgemeine Hausar— 
Soutbport Y!ı 


Berlangt: 
beit. 385 


Berlangt: Mädchen over Frau für allgemeine 
zbeit; muß zu SHauie ichlafen. 3933 Cait 
benswood Park, nahe Irving Park Blod., 


"eine Treppe bod 


Berlangt: Frifh eingewanderte3 Mädchen für 
Teihte Hausarbeit. Nahaufragen im Store, 3104 
Sching Par! Boulevard 
— 2.2.0. 


Berlangt: Ein Mädchen, die etivad dom NRochen 
beriteht. 4537 Grand Boul. 23mai, 1w 


Berlangt: Deutihes Mädchen für aligemeine 
& beit. 1101 Leland Abe. Nachaufragen 
tote. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, für Hausarbeit; 
Er Sommers auf dem Lande. 850 


Berlangt: Eine Frau, für allgemeine Haus: 
auf der Weitjeite; bezahle guten Xohn; 

befteht aus Mann, Stau und fünf 

; bie Arbeit ift mittelmäßig; Wälche und 
reinigung wird durch elettriſche Maſchinen 

een und angenehm gemadt; eine sau 
en Alters, die ein gute Heim wünſcht, 

out gegefien und nichts eingeihränft wird, 

t bier ein gute3 Heim. Tel.: Auftin 7812, 
irion 

st: Junges Mäbdhen, für Teihte Haus» 

und ein Baby & beauffthtigen; teine 
ge Heim. teenmwald, 3510 South» 
e. 


ent: Ein Mädhten für: allgemeine Haus» 
415 Surf Str., 1. Apartment. 


Berlangt: Nettes Mädchen, von etwa 16 Jah» 
bie den Eltern wohnt, um auf ein ein» 
eB Baby adt zu geben. Nacdizufragen 

« Mrs. Sherman, 4302 Kenmore Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
3 . 4021 Drale Ave. 


— — — — — — 
t: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
; Tleine Samilie; Empjeylungen erforder 
4904 Bincenne3 Ave. Tel.: Drezel 6378, 


8* 


erlangt: Aeltere Frau; eine, die mehr auf 
ein gen al3 Hoher Lohn fieht. Nach» 
Den WUbenbs 8 Uhr. 3456 Weit North Ave,, 


euerfrau, The Robert Burns 
aſhington Blod. Ede Hamlin 


t: Deutſches Kindermädchen; 


Verlang gute 
Gtabt-Empfehlungen erforderlich. 
wood Abe. 


5125 Green» 
frfafon 
un 
Berlangt: Ein gutes Mädchen. Nachaufragen: 
54 Scott Sir. frfa 
nen 
t: Starkes Mädchen oder gumge em 
' E Saulorse in Bäderei; guter Lohn. 2003 
on Str. 
en 
“ Berlangt: Nettes Mädchen Tür allgemeine 
eit; muß Biebe zu u = 
; n; gut eim für gutes Mädchen. Res 
Balder: 237 Cleveland five. bofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en 2 Erwadienen und 2jäbrigem 


ie 
; r ne3 neues Apartment; guter Lohn; 
Am; er Kommt fogleid. Golbttein, 4816 


J 


Ave. 2. Flat, Nordſeite, zwiſchen 
—— und — 5— Phone Edgewater 
4561. dofr 


Mãdbchen für allgemeine Hausar⸗ 

G Lohn. Kleine Familie. 3158 Cam⸗ 
Übde., awifhen Belmont Ave. und er 
ofr 

: Mäbihen für allgemeine Hausarpeit. 
— Ba Hfrau wird gehalten. 

laton Abe., 3. Ant. dofrfa 


: Stau mfittleren Alter3 für ie 
—— Kleine Samilie. Guter Xobn. 
. Homan Abe. mifr 


: Mäbchen für allgemeine Haudarbeit. 
fönnen. Guten Heim und guter 
on. NRadaufragen: 1714 
bone Hhde Bart ns 

0 


Mädden, am 
3952 Lale 
bofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Perfelte deutfde Köchin, in Feiner 
BE Nadzufragen: 1649 Gedawid Gtr., 
Flat 2. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, als Köchin in 
lleinem Saloon. 2745 Cottage WBrove Abe. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; gutes Heim. 2945 N. Halited Str., 3. Fl. 


Berlanat: Ein gewedtes Mädchen, von 14 bis 
16 Sabren, bei leichter Hausarbeit behitnich zu 
fein; weder Wälhe no SHausreinigung; feine 
Kinder; eine, die mehr auf ein gutes Heim und 
Gejfelligfeit al3 Lohn fieht. 846 Lil Ave, 


Verlanat: Deutihungariides Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; Heine Jamilie; gutes Heim 
für das redhte Mädchen. Beder, 2917 Logan 
Boul. frſaſon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajchen. 4811 Bincennes be, 
Berlangt: Frau mittleren Alter für Hotels 
arbeit. 919 Madifon Str. 


Verlangt: Enaliih fpredende Frau u Haus⸗ 
arbeit in fleiner. Familie. Guter Lohn. 1758 
W. Ohio Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das waſchen, lochen 
und.bügeln Tann, für allgemeine Hausdarbeit.— 
2119 ©. SHalited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie bon 3 Ermwadienen. 1442 CEdgemater 
Ape., 2. Ylat. dofr 


Berlanat: Sofort, ein Mädchen für ein Re- 
ftaurant, eines welches Hausarbeit derftebt ur) 
im Koden erfabren tit. Gutes Heim und fteti:@ 
Blat. Muß etwas engliih bderiteben. Joyıt 
Madaart, 6423 Irving Park Blvd. Nehmt Mil: 
maufee Ave. Cär und fteigt um an Irbing Park 
Blod., weſtlich. 


Verlangt: Gute ungariſche Reſtaurant⸗Köchin. 
Café Lieberman, 312 W. Van Buren Str. 

frſaſon 

Verlangt: Gutes Mädchen, für Küchen- und 

Hausarbeit; guter — muß zu Hauſe ſchlafen. 

1702 La Salle Ave., 2. Apt. nahe Lincoln Ave. 


— —— —— — — — — —— 


Stellenvermittlungs-Büros. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Sprecht vor bei Haxris für Arbeit. Maſchini⸗ 
ten, 25c—500; SHolabearbeiter und Gabinei- 
mafers, 35c—3%; Sheet Wietal » Arbeiter, 35c 


| bis 450; Maichiniiten-Sebilfen, 20c—25c; Blad» 


fmitd und Drop Hammer, 30c—40c; Yubrleute, 
Berpader, Sanitors, Heizer. 
Sarri3 Emplopment Ugench, 
27 Weit Wafhington Str,, Ede Dearborn Str. 
Mädchen, welde leihte Hausarbeit und guten 
Lohn wünfhen, erhalten es für 50c durch Neiburs 
ger3 Employm’t Büro, 2049 W. Divifion Str. 
12mat,modifrfa3m 


Harris bat gute Stellungen für Mafäiniften, 
DBladjmitbs, Drop Hammer, * Hands, 
Sheetmetal-Arbeiter, Carventers, Tifhler, Hola» 
arbeiter, PBaiitters, Hotel- und NRejtaurant-Ir- 
beiter, Truders oder szabrilarbetter. Harris 
Employment Agency, 27 W. Wafhington Str., 
Ede Dearborn Str. modift 

Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg- 
lich, ftetig, Tags oder Naht, $2.20. Jungens 
für Möbelfabrit oder Mafhinenfbop. Männer 
für — auch für Farmen. Vermittelungs⸗ 
Bureau 763 Milmaufee Abe. 19ap,2m& 


Verlanat: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man forede 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
Nortb Ave, Ede Halited, 1. Stod. 2mailm® 


Sofort plazirt: Caloonporter, Stalleute fomwie 
Hilfe jeder Art in Hotels, Reitaurant3 und Fa— 
briien. Maichiniiten verlangt. La Calle Em: 
plopnment UAgench, 166 N. La Salle Str. 


—-— 


—fr 

Deutich - ungarifhes Vermittlung - Büro ber- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant. 452 North Abe. Snod*X 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 








und Rein— 
Samstags. 
Baſement, 


Frau ſucht Waſch-, Bügel— 
Montags, Dienstags, 
659 Bladhawf Str., 


Geſucht: 
madpläge; 
Martha Neib, 
borite. 

Gefuht: Meltere Frau fucht Gtellung _al3 
Hausbälterin in Heiner deutjher Familie; Tann 
einfab fodhen. 1649 School Str., Sat 2. 





Gefucht: Junge deutihe Frau fucht Arbeit für 
febS Tage. 2246 Hamilton Court. 

Gefuht: Zwei deutfhe Frauen fuhen Wald 
pläge, 1832 Bilfell Etr., binten. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ 
plaͤße: auch Laden zu ſcheuern. 
Burling Str. 


und Reinmach— 
Mueller, 1644 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und Reinmächen. 1927 Auſtin Ave., oben. 


Geſucht: Stelle, um Wöchnerinnen aufzuwar— 
ten. Bitte zu ſchreiben oder vorzuſprechen. 3124 
ReLeabvitt Str. Flat 1, Front. Schindler. 
Stelle in Heiner Ssamilie für Haus» 
Barbara Sidel, 2446 NR. Tal: 

fıfa 


Geſucht: 
arbeit und kochen. 
man Avenue. 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes Mädchen, 
lann wäſchen, bügeln, etwas kochen, ſucht Stelle. 
RNaächzufragen: 1913 NR. Paulina Str., Flat 2, 
binten. 





Gefuht: Junge Frau münfht Küchenarbeit 
von 9 bis 4 Uhr. 3032 ©. Canal Etr. frfa 
"Befucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Kichenarbeit im Saloon; bitte felbit vorzuſpre— 
hen. 1400 N. SHalited Str., 3. Flat, 





Gefucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. — 
2124 RW. 21. Str., Anna Filinger. 

Gefucht: Erfahrene Frau fuht Wafhrläße.— 
Nordmweitieite borgezogen. Telephon: Belmont 
915. 

Gelucht: Anitändige Frau tin mittleren Jab- 
ren fucht Stelle als Haushälterin bei Ertwad)- 
fenen. E. Kumden, 5218 N. Lincoln Str. 

Gefucht: Defterreihifh-ungarifhe Reitaurant- 
Köchin fuht Stelung A. Pattermann, 1548 
Meit 15. Str. frfa 


Gefuht: Junge Frau Sucht Wache, Bügel- und 
Reinmadarbeit für die nanze Wode; geübte 
Büglerin. Gablen, 127 Morgan Str., 2. —— 

rſa 


Junge Frau wünſcht ſtetige Waſch— 
1933 North Shbeffield 9. 
fa 


Geſucht: 
und Bügelpläte. 
1. Flat, binten. 

Geſucht: Deutfhe junge, zuverläfſſige Frau 
mit guten Referenzen ſucht leichte Hausarbeit 
in befſerem Hauſe, Nordſeite; zu Hauſe ſchla— 
fen. Adr.: O. 449, Abendpoſt. 


Sefucht: Bmet frifh eingewanderte Mädchen 
fuchen Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
4817 Wriahtmood Abe. dofr 


R Gefucht: Eine Frau ſucht Stellung ala Haus- 
bälterin. Adr.: 2918 N. Troy Str.. Etth. dofr 
Gefuht: Junge Frau Sucht Pläte zum Wafchen 
und Bügeln. 3819 Diberfen Abe, u 
ofrfa 


Gefuht: Friſch eingewanderte Ungarin fucht 
Ctelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
borzufpredhen. 1615 Sheffield Abe., hinten 45 

midofr 


Heirat3gejudhe. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratgefuh: AUlleinitehende Wittme bon 37 
Sahren, mit etwas Geld, wünfät die Belannt- 
{haft eines rehtihaffenen Mannes, ohne Fin- 
der. mit fierer Stellung, su machen, zmeds 
baldiger Heirat. Adr.: 3. U, 244, Abenbpoit. 


— Wittwe, 46 eine alt, gebildet, 
iſt nit abgeneigt, fih mit einem ebrlien 
Manne toieder zu berbeiraten; 

Heim Bieten können; 
unb gegeben. 
Deliverh. Eith. 


bedingen. erminfeht 
n er 
Mrs. U, von Moraht, General 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents da3 Wort.) 
—uſnnnfr 


—Seld zu berlet 
f @ure Möbel, Slanode Miecde und ıR 
auf Eure ‚ Planos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt von ein bis atdlf Monate Be „ 


Abzahlen. 

Wir bezahley Eure Schulden. 
Ar tönnt daS Geld fofort haben und nad Bes 
lieben — in mödentliden oder monat 
lien Raten. Spreät bor, freibt oder telepho- 
nirt email 3075. tagt na Mr. Spiter, 

Standard Eredbit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 5. Dearborn Str, 


imat*2 


en— 


Darlehen 
$10.00 odet mefr——— 
Unfer Shitem de3 Geldberleidens am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tjt das 
Wenn Ihr Geld gebraugt, wollt Ihr es fos 
ort, pribai und zu den liberaliten Bedingungen 
aben. — * Dienſt hat viele andere be- 
digt und wird Euh auch befriedigen. 
Guarantee Loan Eompa 
Bim. 20 — 68 W. BWafhington Str, 


Möbel, Hausgeräte u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Bett und Ti. 725 Uhland 
er. Flat ° 


Bu verlaufen: 


Ein Tifb, fünf Stühe, ei 
Dreſſer. be, ein 


1834 Belmont Uve., Flat 1, binten. 


Zu verfaufen: Großer, faft neuer Eisſchrant. 
1701 Weſt Erie Str. Flat 2. 


Zu verlaufen: Ein feiner Kinderwagen, nur 
ein Jahr gebraucht; kloſtete 325, vertäufe ibn 
ür 88.50, da ich ihn nicht brauche. b—7 
elaware Place. Tel.: North 2428, frſaſo 
Zu verlaufen: Möbel von bier Zimmern, billig. 
1708 Bine Str. 


Bu verlaufen: Heizofen, Bett, Dreffer, Chif- 
fonier, Rugs, Gas Range und ande Haushalt» 
mwaaren. 2934 Lincoln Abe, 


Bu bverfaufen: Gin ganz neuer KRüchenofen 
ein Bett und Springs. Nachaufragen in 2656 
Hirſch Blod., Flat 2. 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Ofen, 
Rugs, Kinderwagen und Eißtiite; 
1625 Larrabee Str. 


Zu berfaufen: Gofort, 10 Zimmer-Einrid- 
tung; pradtvolle Möbel und Rugsd, Rarlor 
Suits und einzelne Schaulelitühle; mit echtem 
Leder gevolitert; Dining Set; Meffingbetten, 
bollitändig, aufm. von $20; gefchliffenes Glas, 
bandgemaltes Porzellan, $1_auf.; Dreffers, 
Eichen, Mabagoni und Eircaffian Wallnuß, mit 
dazu pafienden Chiffoniers; alles vom Feiniten 
und fait neu. 826 Daldale Ave. % Blod meitliw 
bon SHalited. 23mativ& 
— nie nenne ng 

Mub berfaufen: Ale Möbel meines Heim3 
6i8 zum 20. Mat, 8-Stüde Parlor-Set, für $45; 
Nefjingbettitelle, vollitändig, $20, Ehrimmerfet 
$25, Buffet $18, Rug 9X12 $13, Davenport $25, 
Ddd Schaufelftühle und mehrere andere prächtige 
Sachen ſehr billig; ebenfalls Piano. 550 
Arlington Place, 1 Blod nördlih von Fullerton 
Boul.. % Blod weitlid bon Clark Str. 


imat,im& 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Saft neue, zweireihige Wiener 
iehharmonila, ſowie Violine. Richter, 1468 
t. Halfted Str. 


Betten, 
pottbilig.— 


Zu verlaufen: Mein $350 Piano, fo aut wie 
neu, babe feinen Gebraud dafür, $150. 1649 
Hancod Ave., 1. Ylat. bofri 


Zu berfaufen: Edhte8 M. Schulz Eo. od» 
feines Upright Piano; billig für Baar. Nad- 
gufeagen 6 bis 9 Abends. 617 Arlington Place, 
. 1007, 


frfa 


$45 Taufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1956 Larrabee Str. 22ap*% 


$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Ctorage. 549 North Ave., nahe Larrabee Str, 
19m3** 


$45 laufen Eichenbolzgehäuſe Upright Piano, 


85 monatlich. Groß, 1540 Wells Sir. 
14mat,£* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Bferde und Topmwagen. 2047 
Belmont Ude. 


Bu verlaufen: Edte junge Ulmer Doggen. 
3759 Zullerton Ude, Ede Hamilton Ave. 

frfafon 

Zu berfaufen: Schöner Scoth Collie Hund, 
febr billig, wert $50. Zu erfragen: 3008 Nord 
Sacramento Ade., 1. Blat. 

Zu verfaufen: Vierhundert Baby Chid3, rafien- 
echte Xeghorns und Wyandottes. billigſt; auch 
ein Brooder. 3624 North Central_PBark Yve., 
nabe Irving Park Bol. 22mai,cod,8t 

3u verlaufen: 4 jchwere Pferde und Kohlen- 
wagen für 3 Pferde, von 4 bis 10 Jahre alt. 
1907 Sheffield Ave. frfa 


Zu derlaufen: $135 laufen 2700 Pfd. Gefpann 
Arbeitspferde, $25 für Zmweifpännergefdirr, $45 
Gear, $110 für 1200 PBfd. Driving Delivery» 
pierd; berfaufe einzeln. 2259 Grand Ave. dofr 

Zu verfaufen: $110 für 1400 Pfd. Bay Stute, 
2255 Chicago Mbe., 2. Fl. dofrſa 


Zu verfaufen: Bugay. 


2543 Potomac Ave. 
dofr 

Bargain: $110 Taufen bvollitändige Familen- 
Ausstattung, gutes Pierd, Gefhirr und fait 
neues, Doppelfigiges Rubber tired Currey, Toftete 
$300. Nahaufragen beute Abend, Samstag und 
Sonntag, 1. Flat. Berfaufe auch einzeln. Bictor 
Werg, 1429 Cleveland Ave. dofria 





Zu verlaufen: Ein gutes Team. 4201 Archer 
de. dofrſa 
Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits 
pferde, Cith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch, 535 aufwärts; auch af Probe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zaufd genommen. Offen Sonntag. Soi. 
Strauß, 1659 Milmwaufee Ave. 17mai*X 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; twiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Prob? 
gegeben. 17061720 Milwaufee Ave., Ede Wa- 
banfia Ade. Max Tauber, 24in*X 


Automobile u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 1913 Modelle, Motor-$abhr: 
räder und Motor-Boote, zu Bargain-Preiien; 
alle Fabrifate: vollitändig neue Mafchinen, auf 
leihte monatlide Abzahıungen; man febe umie: 
ren Plan ein, ebe man anderswo fauft, fontt 
wird man es bedauern; ebenfalls Bargains in 
gebraudten Motor-$abrrädern. Schreivt heute 
an und. Mdr.: Lod Box 11, Trenton, Wim. 
21mai,2w&£ 
- 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 

Einem Bäder, der Gejchäft eröffnen twill, gebe 
ih ganze Einrihtung; $100 Anzablung, $225 
Abzahlung. Nachzufragen: 865 Wells Str, 
Barbieritube. 

Bu verlaufen: Bäderei-Einrihtung, Middleby 
DOfen Nr. 3, 3_ Schaufäiten und was dazu ges 
bört. 29 Main Str., Domwners Grobe, ZU. fria 


— —— 


Kauft Eure LadenEinrichtung bei 
3acob_Llederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft; auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und befte Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt gur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdtmi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und PBeoria Etraße. 
Hter lönnt Jhr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firture3 erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
‚Zufriedenheit — 
901 Bi3 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


ulæ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon 1. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 655 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 —— 

p 


Wagner & Bedman, 


deutfche Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 


facdhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1807; 
z* 


Albert 4. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeife in allen Gerihtöhöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchaãfte ee; beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
egogen. pipe e überall durchgeiegt. Löhne 
&hnell_ Tolleftirt. Abftralte eraminirt. Beite 

mpfeblungen. 1037 $irjt National Bank 7% 


Haudbeftgeri Sählefite Mieter berausosfedt; 
alle Unis ten nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Ape., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*% 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


F weisli 
Berlangt: Ein * nach 


gute = ei Arbeit. ferien 
unter: O. 420, Abendpoft. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


"Bu vermieten: gene Store mit Mohnzim- 
mern in deutfher Nahbarfhaft, gut für 7 
ein Geſchäft; ete 815. 4128. N. Leavitt Str. 


Ecke Warner. 


Zu vermieten: 8 Zimmer Wohnung, Dampf⸗ 
beizung, heißes Wafler, Bord, Nacaufragen 
beim Sanitor, 3956 Evanfiton Abenue, binten, 
Bafement. 


Zu vermieten: Zwei feine Stores, Ede 40. und 
Wriabtwood Ave.; feine Lage — Bäder, But⸗ 
ber und Grocer oder Delikateflenladen. friafon 


u vermieten: Sechs⸗Zimmer Frame-⸗-Cottage. 
4336 Humboldt Str., nahe Montroſe u 
ofrfa 


Vermiete die Hälfte einer Privat-Offie im 
unteren Gefhäftszentrum; er monatlich; gu 
befihtigen Samstaa, 1 Bid 5 Uhr. u 

0 


Dearborn Etr., Zimmer 507. 
Bimmer, Ga3 u. Totlet, 
3 


u vermieten: 4 belle 
3464 N. Clark Etr. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Aeliere alleinſtehende xxau, gute deutſche 
Köchin, wünſcht Roömers oder Bofrders. 1518 
Belmont Ave. 


Bu vermieten: Schöne Zimmer, mit wad, 
$1.25 bis 55.00. 706 N. Clart Str., nahe 
unterem Geſchäftsteil. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer, an 

awei oder drei Herren. 2060 North Ube., dl. ei 

tja 

Bu vermieten: Sront-Schlafzimmer, mit Bad. 
1651 Dayton Str., Flat 3, 


Wittwe_ berlangt Boarder. 1421 N. Ufhland 
Ave., 3. Floor. fria 
[gone möblirte3 
ichleiten. Separa» 

midofrja 


Verlangt: Roomerd und Boarderd, Gutes 
ie und Bedienung. 1824 Larrabee Etr,, 1. 
vor, 


Zu_bermieten: Srontzimmer, für 2. 224 Da 
leg Boulevard., 1. Flat. 


Bu vermieten: Mann findet 
Bimmer. $1.50. Alle Bequeml 
ter Eingang. 2242 Burling Str. 


Habe Hübfhes Zimmer für Dame, $1.25 die 
Mode. 2432 Burling Str., 2. Floor. 


„Verlangt: Boarder oder Moomer, bei zwei 
älteren Xeuten. 2231 South Wood Str.. 55 8. 
tfafon 


‚Bu bermieten: Biwei fhöne Srontzimmer, neu 
eingerichtet; feparater Eingang. Ivıd N. 
Halited Etr., 2. Fl frfa 


Flat. 

Farmefort! Beſte Koft, mäßiger Preis; 
direlt an Car-Linie. Schreibt: Route 12, 
Holland, Mich. ſrſaſondi 


Zu vermieten: Schönes, reines 
Verbefferungen. Smulny, 1850 Noscoe Etr., 
Ede R. Lincoln Str. frfa 


Deutſch⸗ ungariſche Familie wünſcht Boarders. 
2321 Southvport Äbe. Subert. frſa 
Zu vermieten: Großes Schlafzimmer, neues 
Gebäude; alle Berbeflerungen. 1719 Robeh 
Str., nahe Milmaufee Ave. mifrfa 


immer, alle 


Bu bermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit Fruhſtück; nahe Fullerton Ave.Hoch⸗ 
bahnſtation und Ancoln Ave. Dr. Undzicker, 
919 Greenwood Terrace. 2imai,eod,X,* 


Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer mit 
Alfoven, heißes und Taltes Waller; befte Car- 
verbindungen, Privatfamilie; mäßige Miete; 
muß gefeben, um gemürdigt zu werden. 2310 
Monroe Str, 22mailw& 


Zu bermieten: Zimmer mit oder ohne Koft. — 
658 Wells Etr., 2, Fl. 22matlv& 
Sommer Boarderd finden gute Landtoſt bei 
Trivatfamilie; nabe Starded Nord und Deer 
Rarf, JU.; gute VBerlehröverbindungen. Näheres 
unter: DO. 414, Abendpoit. dofr 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 
$1.25 bis $2.00, doppelte $2 bis $3.00. 604 N. 
Clarf Str. dofria 

gu vermieten: Schön  möblirtes Zimmer in 
Privatfamtlie, $1.50. NR. Weib, 821 Webiter 
Ave., 1. Floor. do — fon 

Roomers für Srontzimmer. 854 W. Madifon 
Etr. Eingang Peoria. midofrfa 


) 
W. 


einzelne 


Zu vermieten; Helle reine möblirte Zimmer 
für $1.25 die Woche. 643 Dipifion Str., nabe 
Halited. 19mailım& 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚gu mieten gefuht: Junges Ehepaar wünjcht 
bier Zimmer zu mieten; mit. oder ohne Bad. 
9. Marfl, 1586 Elhybourn Ude. 


Zu mieten gefuht: Zwei leere Zimmer, bon 

alleinitehender Frau, Xebhmann, 1535 Fremont 
Str. 
Zu mieten geſucht: Zimmer, am liebſten mit 
Mittageſſen, in kleiner Familie auf der Süd— 
feite. Mdr.: DO, 413, Abendpoit. 
Zu mieten gefucht: 4 belle Zimmer mit Bad 
und PBorh bon fleiner ruhiger Yamilie, nahe 
Sullerton und Couthport Ave. Kluever, 2510 
Eoutbport Abe, 

Berlangt: Möblirte Srontzimmer, — Zim⸗ 
mer für leichte Haushaltung, 81.50 aufw. bis 
$2.50. Separater Eingang zur Halle. Top Floor 
511 North Ave. mifr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nicht zur Union gehörige Männer, welche der—⸗ 
ſelben bis zum 1. Juni 1913 beizutreten wün—⸗ 
ſchen, haben jetzt eine Gelegenheit, gegen 31.00 
Eintrittsgebühr »ſich zu melden da eine Local 
der Nordweſtſeite gegründet wird. Hauptquar— 
tier 1125 Blue Island Ave. Anmeldungen wer⸗ 
den entgegengenommen von 6 bis 8 UhrAbends, 
4331 N. Ridgewah Ave., und Conttag von 8 
bis 12 Uhr Wittags, oder bei Herrn Schmidt, 
Erxceljior Park, Irving Bart und Center VIve 

frfadt 


Winfche mich erftllaffigem Beruf3-Ouartett an» 
nnenen, als _eriter oder zweiter BaB, oder 
ließe mich Herren an, die foldes bilden 
wollen. Adr.: D. 405 Abendpoft. 

Käthe XIherefer, = mit Bruno Schulz! An- 
Ständige „Stau braudt fi nicht zu _derbergen. 
Vergiß die zwölf glüdlice Jahre nicht, wo Du, 
drei Jahre Irant, ih Did) gepflegt, Dir alles _ge> 
opfert, etc.; Sei mwenigitens nicht undanfbar. 
Sende mir Brief, fonit jterbe ih. Bin ſchwer 
nerbenlranf. Scheidung ohne meine perfönliche 
Einwilligung ift — Wiederheirat Bigamie. 
Ständige Adreſſe: 28 N. Fifth Avenue. 

Painting, Decorating ete. zu mäßigen Preiſen. 
1983 N. Albany Abe. frfafo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

8ip,iriondi* 


Sude Anihiug an „Schraml“-Duartett oder 
beuti-ungariihes Orcefter; bin Blattipieler; 
piele Flöte und Zimbel. Breitlopf, 4810 
Alexander Ubde,, Eait Ehicago, Ind. dofrfa 
Zement-Seitenmwege und alle fonjtigen Zement» 
arbeiten ausgeführt. Erb. Mueller, 2831 Bels 
ınont Ave. midofrfafonmo 


Painting, Paperbanging und Calfomining 
wird gut und billig ausgeführt. 3223 N. 44. 
Avenue. midofr 


Painting, Bapering, PBlajtering, mäßig, alles 
arantirt. Schnepp, 1849 Mohamf Str. Telephon 
incoln 288, 21maim& 


Kranle, welde genaue Aufklärung und bie bolle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konfultation. nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung böllig Zoftenfreti bis aum 
1. Juni. 2014 Oögood Str, 2. Flat. 

17mai, 1wæ 


Ede 


br für Euren Huſten, Heiſerkeit, 
Btonchitis zu Quackſalbern geht und Patent⸗ 
medizinen — berfudt daS feit Jahren 
wilfenfhaftlih erprobte Mittel: Reimer’3 Brons 
hial Elizir, ftet3 zufriedenitellend. Schreibt oder 
erfönlih: Reimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 

ve., Ede Diberfey Barlway, Tel, 5274 Lincoln, 

6—3i1mak 


Aſthma, 


Häuſer gebaut! Kleine Anzahlun läne und 
Geld, 5 inne $1900; — u Ihomas 
Mad, deutiher Notar, 133 W, Bafhington Str, 

12ap*, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — —— — 


Dr. Thomas, Spesialiſt für Frauen; 
ſpricht deutſch Konfultation frei. Stund t 
9—7. 740 Welt Madifon NR Ede Iited Sr 


28mat,& 
Dr. BWeib_ und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 


andeln alle Yrauenfrankheiten, 
ebammen I nehm ar un 


en 
und außer dem e. 1756 
Ede Wood Str. Telephon: 3 en ag 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


I —— 


913. 
Geſchãftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Butchers und Grocers,Achtung! 

Für $525, ber größte Barg er jemaıs 
in Chicago offerirt worden ilı. muß ih beitimmt 
fofort meinen feit Langem etablirten und 
gutzahlenden Grocery-Store und Meat Martet 
berfaufen, nebit einem großer Waarenlager bon 
Grocerie3 und einer feinen Ausitattung bon 
Butcherd und Grocers Eee Daemide Fabri⸗ 
fat; wenn Ihr ein Geihäft diefer Art fucht, 
in dem Ihr fchnell reich werden Fünnt, dann 
berfäumt diefe jeltene Gelegenheit nicht; ſehr 
niedrige Miete, nebit Slatwohnung oberhalb de3 
Ladens; verfaufe au auf ng wenn ges 
wünfdt; Tann auch fortgeihafit werden. Bor 
auipregen Samitag, 2 Dis 5 Nadmitfags, oder 
— Morgen von 9:30 bis 12 Uhr. 

1515 Weft 47. Etr., nahe Afhland Abe, 


—— Butders! Aufgepaßt! 
$250 laufen $650 Meatmariet, befte Lage an 
der Nordfeite, jeit bielen Jahren etablirt, gut» 
aablendes Gefhäft. Neben einem großen Gro— 
cery-Store; feine Konkurrenz. Sogleich nachzu⸗ 
fragen, wenn Jhr einen Bargain baben wollt. 
Zr feines Get Fiztures, einfhlieglih Com⸗ 
puting Waagen. 2151 Sheffield ve, de 
Webſter Abe. 


Bu berfaufen: Gutgebender Saloon, Ede, mit‘ 


4906 Lincoln Ave. frſaſon 

u verlaufen: Billig, wegen Krankheit, Delika— 
teſſen⸗ und leichter Groceryſtore. Nachzufragen: 
3755 Chicago Abe. 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, beiter Meat 
Marfet auf der Nordfeite. red Karg, 2318 
Lincoln Abe. friafon 


3 uberlaufen: Billig, 7 Zimmer Roomingbaus 
nahe Hohbahn-Station. 1042 N. Halited Etr. 


Bu verlaufen: Eriter Klaffe Bäderei, 56 Mei- 
len von Chicago. Nachaufragen 1409 Milmaufee 
Avenue. frfa 


Bu verlaufen: Candy, Eidcreams Notion- und 
Bigarrenladen, guter Plat. 2339 North Une. 


en gefucht: Den beiten _Grocerhyladen, 
00 au haben ift. Adr.: DO 421 Ubdpoit. 
friafon 
$475 Laufen gutgebenden BDelifateffen-, eich» 
ten Grocerh-, Bädetei-Store, Ede, Nordfeite, 
gi über $1000; guted Ausfommen garantirt. 
ober Waarenborrat, feine Fiztured, 4 jchöne 
Zimmer mit Store; billige Mitete. 1701 Lan 
rabee Etr., Ede Eugenie Str. 

Bu verlaufen: $150, $400 wert, Abzahluns 
gen, lauft Jce Ereamparlor, Candy, Bigarren-, 
Notions, leichte Grocerye, Schul Suppiy-Lladen; 
Teine Konturrenz; drei feine Zimmer; Miete 
$15; muß heute berfauft werden. 1307 Xar» 


tabee Str., nahe Elybourn goe. 
Bu verlaufen: 3 Stühle a en: baar, 
oder leihte Abzahlungen. 3546 Fullerton * 
rſon 


Wohnzimmern. 


ee $ 


Bu berlaufen: 
Route. Näheres: 
2. Slat. 


Spottbillig, 


AUbendzeitungs» 
1418 N. 


Elaremont Upe,, 
frfa 


Zu berfaufen: Bäderet, nur Ladengefchäit; 
Nordmweitfeite. Adr.: DO. 410, Abendpoit. 

Zu verlaufen: Delilateffen-Store, nebit Reftau- 
rant, an Webiter Ave, nahe dem De Raul 
Mufillonfervatorium; dies it eine ungemwöhn- 
lih gute Gelegenheit und eine Goldgrube; ziehe 
mid vom Geihäft zurüd. Adr.: ©. 407. 
Abendpoft. frſaſon 


Zu verkaufen: Etablirter GrocerhStore, billig. 
1663 N. Mozart Str. fria 
Zu_berfaufen: welifateiien» und leichter Gro⸗ 
cerh-Store, borzüglibe Lage, auf der Nordfeite; 
Edladen; fehr anziehend,; eine Goldgrube für 
den treten Käufer. Adr.: DO. 401, Ubendpoit. 


Zu verlaufen: Ein Saloon, mit bier egel- 
babnen. 924 Willow Etr. frſaſon 


Zu_ berfaufen: Gute Abendgzeitungs-Route. 
3. Steffen. 2017 Greenwih Str. frfafon 


Verlaufe, Umitände halber, feinen Candy, 
— Ice CTream⸗—Kurzwaaren Laden, 
neben großem Theater; gms: Wohnung; 
niedrige Miete; Goldarube für zwei Leute. 1341 
Grand Abe. frfafon 

Bu, verfaufen: Reftaurant und Lund Room; 
das beftzablende Geihäft auf der Norbjeite: 
billig. 1228 Sedgwid Etr. frfa 

Zu berfaufen: Gutgehende, Wirtfhaft an der 
beiten Gefhäftsftraße in Gary, Ind., wegen 
Krankheit billig zu verlaufen. Anaufragen bei 
Herrn John Jvanich, 1106 Jefferion Str., Gary, 
‚ndiana. Eigentümer, ſaſo 


Verlaufe Zigarren⸗, Candy-, Notion⸗Store, bei 
oroßem Theater; Wocheieinnahme 870; ſofort 
8225. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourn. 


Wer auf der —— ein Milchgeſchäft von 
5 bis 6 Sannen verlaufen will, fomme zu mir, 
fofort Käufer. Fragt 1572 Elpbourn. 


Habe bier Bädereien, nad Borfchrift, zu ber» 
faufen; beite Lage; Wodeneinnahme $150 bıs 
$280; überzeugt Euch. 1572 Elybourn Ude. 


Habe zu verlaufen: 22 Caloons, mit und ohne 
Lizens. don $600 bis $6000; 4 Groceries, 6 
Delifatefien, 3 Bädereien, 4 Butcher-Stores, von 
500 Bi3 $2000. er überhaupt ein Sefhäft, fan 
ein, was es will, fehnell faufen oder berfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elybourn pe. 


ee — — 

Bu verklaufen: Saloon, Ecke; Lizens bis Sep— 
tember bezahlt; Wocheneinnahme $225; $1400; 
wert doppelt. Morgens 9: 1572 Elhbourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Transfers 
Ede, eigene Lizens; monatlihe&innahme $1600; 
eroße Wohnung; Miete $25; Goldgrube für die 
richtigen Leute. Fragt Mrgs3. 9, 1572 Elybourn. 


Verlaufe Saloon, Ede, Goldgrube für Deutich- 
Ungar; Wocheneinnahbme $180; $1000, mert 
doppelt. Morgens 9: 1572 Elybourn Übdenue. 


Verlaufe Saloon, Transfer-Ede; eigene Fir- 
tures; eigene Leafe; billige Miete; Sishe in» 
nahme; großer Stod. Nehme auch gutes Property 
als Zablung. Ueberzeugt Eud. 1572 Elybourn, 


Bu bverfaufen: Saloon und Hotel, 14 Zimmer; 
geeignetes Geſchäft für Deutſche; foftete $6500, 
berfaufe für $2850. Nadauitagen Uubends, bei 
Powell. 2201 N. Rodwel Sir. ftfa 


Bu verfaufen oder au dvertaufhen: Grocerh und 
Phurlet, nit oder ohne Gebäude, Adr.: T. 353, 
Abendpoft. frei 


Zu verlaufen: Grocerh und Delifatefien, Baar» 
Geichäft; gute Lage. 1404 Wells Str. dofr 
Zu verkaufen: Gutgehender Delikateſſen⸗Store. 
1619 Dahton Str. dofr 
Zu verlaufen: Zigarren-, Candy- und Kurgz⸗ 
waaren⸗Store, Nordſeite; fünf Wohnzimmer;: 
niedrige Miete; Alters halber billig zu ver— 
laufen. Näheres: 3. U. 677, —— fef 
ofria 


Zu berfaufen: 8 Zimmer gut möblirted8 Room» 
ingdaus, billig. 865 LaSalle Ave, dofria 


Zu berlaufen: Qufrativer Saloon auf Nord» 
feite, Ede, in gutem Gefchäftsdiitrift; tägliche 
Einnahme bdurcichntttlih $65, ohne Bufinek» 
lund, leßterer bringt duchichnittlih $25;_Plaß 
ift unabhängig; XLeafe läuft noch amwei Jahre, 
lann indeß noch auf weitere 5 bis 10 „Jahre 
verlängert werden. Adr.: T. 891, — 

ofrſa 


Gutgehender orſeſhoeing 
eſt Irving Part Blob. dofr 


verlaufen: 
2413 
Zu verlaufen: Gute Home Balerh, in gutem 
Zuftand und in eriter Klajfe Gegend. Agenten 
brauden nit borzufpreden. 219 GEait _ el 
ofrſa 


Zu verlaufen: Groceryſtore, preiswert, wegen 
Uebernahme eines Saloons. Wocheneinnahme 
8300, vier Zimmer. Miete 330. teijährige 
Leaje. 1819 Cheffteld Abe. dfrfafo 

Zu_berfaufen: Grocery, Market, ausgezeichne- 
tes Geihäft, gute Nordieite-Lage. u erfragen 
bei M. Zouter, 151 Weft South Water Str. 

2imailr& 


bei Steele Wedeles Eo. 
Bu bverfaufen: Bäderei, Ladenklundihaft. Aus«- 
lunft in 2054 Webiter Abe. —fon 
Verlaufe billig mein Roominghaus; gutes 
Einlommen. Nachazufragen Nachmittags. 1341 
La Salle Ube. midofr 
Zu verlaufen: Bäderei und Ice Eream Bar» 
Ior, billig, wenn fofort genommen. 3456 Weit 
63. Str., Ede ©. &t. Louis Abe. 20mal& 


” verlaufen: Brand-Bäderei, guter Plaß; 
bi 7 wenn gleih genommen. 2013 Milmaus- 
Ice be. 20mailm& 


Zu bverfaufen: Saloon, nur $400, nahe North 
Ade., — Gegend, etablirt 25 Jahre. Nach⸗ 
aufragen bei Zange, 704 vearborn Avenue, 

20mailm& 


Bu verlaufen: Saloon mit Grundeigentum in 
entralWisconfin, wegen Krankheit. William 
eitinger, Neloofa, Wis. 19mailm£ 


u beslaufen: Eine gute Bäderei, Ein Bar- 


gain, wenn fofort genommen. Un ber Haupts 
geiaatınitzabt auf der Weitfeite gelegen, nabe 

uerlinie. Gutes Gefhäft garantirt. James 
Gteiplal, 3208 W, 26, Str. omaiiwæ 


Bu verlaufen: Candh-, Bigarren-Laben, mit 
Ice Eream Parlor, billig. 1476 Elybourn Ude, 
19matim& 


u berlaufen: Gutgebende Bäderei, it 
zer, gute Einrichtung, wegen Krankheit der 
Srau billig au verlaufen, wenn jofort genom- 
men. 6111 Noriwood Abe. 


Zu 
Shop. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 
Erteile Auslunft 
Buch Robt. Klo 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceftis das Wort.) 
Erſte Gold⸗Hypothelen zu berfaufen 
00, 0, $1600, 00, 7 
500, 9300, $1000, 8350 %3700 
Gefichert dur neu gebauie3 Nordfeite Grund» 
eigentum, 


| Willtam Zelo3tn, 1905 Belmont Adenue, 


—fit 


& laufe und berlaufe zweite Shpotbefen. — 
—— — — 54 W. Randolph Str. 17mai Iwæe 


Geld zu verleihen. Kleine, guch größere Be— 
träge auf leihte wöchentliche Mogablungen, F. 
SFrenlel, 1007 PBotomac Ave, Tel. Armitage 7137 

18mai2m& 
" Bu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotheten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
NRihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 North Uve., Ede Larrabee, 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
1mz** 


€ &. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erfte 
Hhpothelen zu verlaufen. Geld au verleihen aum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*£ 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17Njährige Er⸗ 
fahrung. Alliſon Contracting Co., 25 %. Dears 
born ©traße. 20d5*% 


Habe $500 bis $2000 au berleiben auf bes 
baute3 Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 vorgezogen. 

Srtant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

14d3*% 


Greenebaum_ Sons Banl & Truft 
Eompany 

berleift Gelb auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere, Erite Hhpotbeten, in beliebtgen Sum«- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und u 

il* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; feine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
dolphb 300. k Stone & Co, 76 
Monroe Straße. 


Wir verleifen Geld auf Grundeigentum und 
* Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
ag und Samstag Abend bis 9 Ubr. Kraufe 
Sävings Bant, 1341 Milwaulee Ave. nahe 
Paulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leichten Bedingungen, seite 
bpotbef. Obling, 555 Nort 
tr., Zimmer 4. 


auf ameite 
Ade., Ede Larrabee 
16m3*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


NeueBirkelimEngltiichen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, 
ens. Näheres im Jllinois-Gebäude, 715 North 
be., nabe Halited Str.; ftet3 offen, auch Eonnt. 


Gründliden Privatunterricht im Englifhen er» 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garantirt: 
Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden AWenue. 

23mat,im& 


Gründliden Privatunterricht im Englifhen er» 
teilt Lehrerin; leichte Methode: Erfolg garanı- 
tirt; Breife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. 

22matiilmw 


Gründliden Privatunterricht im Englifchen er: 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. 


18mailw& 


Lernt ein fi gut aahlendes Gefchäft, Automo- | 


bil-Reparatur, onitruftion und 


Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird bor Cu - 


aufgebaut. 


| Schule mit tücdhtigen Mafchintiten-Erperten ver- 


fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
Hafjigen Reparaturwerfftätte. Tag» oder Nacht: 
Haffen, Bedingungen liberal. Diverfey Automo: 
bile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei der 
Northiweftern „L*-Statton. 23ap*X 


Herborragende Sammlung der nütlichiten Bü- 
Ker!-Meijterfhaftsfyitem, weltbelanntes, beites, 
englifhes GSelbitunterrihtsmwert!-Berlangt Gra- 
tisprofpelt!-Ferner Wörterbücher 60c; Brlefitel- 
ler 7öc; Geichäftsratgeber $1. Wie merde ich 
Bürger? $1. Kocdbüder, Bibeln. Berlangt Gras 
itöprofpelte!-Cherles Kallmeyer Publiihing Co,, 
205 Eait 45. Straße, New Vorf. 15mailmt 


_ 


Grundeigentum und Hänjfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Nordieite. ° 

Bu verlaufen: Billig, 1846 Nemport Ave... nahe 

Lincoln Str., modernes 9-Zimmer Haus und 
Barn; nur $2150; leihte Bedingungen. 


Bu berfaufen: Dreiftödige® Bridhaus, mit 
Bafement, nebit zweiitödigem Framegebäude 
hinten. red Auedel, 602 North Ave. 

23mai,110& 


Sutes Stödiges Bridgebäude mit 2 Kotten. 
935 Montana Str. $6000. George W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 


dfria 
3:ftödiges Bridgebäude, Heine _ Wohnungen, 
Miete $66. Preis $6600, nabe remont und 
eenter Etr. Nachaufragen 2360 Lincoln —J 

dofria 





Cpottbillig, modernes 3 7-Bimmer Brid-Ge- i 


äude, hohes Bafement, nabe Dayton und Gar» 
teld, $7000. George W. Zorve, 2360 Lincoln 
Abe. dofria 
Vertaufche 3-jtödiged Bridgebäude, nahe Bel— 
den und Seminarh, Prei3 $7000, für Cottage 
oder 2eitödiges Gebäude. George W. ZTorpe, 
2360 Lincoln Abe. dofria 
Hübfhe fehs Zimmer Cottage, Brid-Bafe- 
ment, Bad, Gas, heißes und faltes8 Wajfer, ges 
pflafterte Straße, 1 Blod biß Weitern Avenue 
Station der NRavenswood „L“, % Blod bis 
Lincoln Ave. Card. Preis $2650. $500 Baar, 
$15 monatlich. — ſr 
William Zeloskh, 1006 Belmont Ave. 


$1000 Baar, $25 monatlid, Taufen 2 Flat 
PBridhaus, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem Slat, Dat Trim, moderne PBlumbing, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod bi3 zur 
Car, bequem zur ae —ft 

William Zeloätn, 2201 Addifon Str. 


Nordfeite, 2ftödiges Sramehaus, Ede Berteau 
und —5 Ave., Konkret⸗Baſement, in vortreff⸗ 
lihem Zuſtande, billig zu vextaufen; $1200 bis 
$1500 Angzahlung erforderlich, Reſt wie Miete. 
Spezielier Bargain für Selbſttäufer. Sprecht 
vor beim Eigentümer, 2117 Milmaufee Yıve,, 
oder telephonirt Humboldt 755. 18mai 1w 

Bargain — 2- Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 

immer, Mantles, China Clofets, Bad, Gas, 
eißes umd Taltes Waffer in fedem Flat, 2 Blod3 
zur Car, $4500 — $1500 Baar. f 

William 3ZeloSty, 1905 Belmont Abe, 


$400 Baar, $15.00 monatlih faufen eine 6 
immer Sotiage, Heißmwafferheisung, moderne 
ing. 1 Blod au Downtown Car. —fr 
Williaäm BZelosty, 1905 Belmont Ave, 


Leſet dies! 
Es wird Euch intereſſiren. 


Für ſofortigen Verlauf: 81000 baar kaufen 
$-Slatgebäude mit Laden, zwei 4- und ein 5» 
immer Flat; Gebäude in beftem Zujtande und 
in guter Gef Gi e an Belmont Alde,, nahe 
FT Str. äbrlihe Miete 744. Preis 
Oo . Ri 

William Zelosth, 1905 Belmont = 

—t 


$1000 ober beite Dfferte Taufen Ed»Lot, 51X 
145, Greenbille und Windhefter, wert doppelt. 
Hoeffner, Eigentümer, 8335 Cornelia Abe. 
19mai. 1w 
Zu verlaufen: Moderne 8 Zimmer Refidenz, 
gabe Barn und m: Lot 40%X165. Robert 
driftianfen, 4617 NR. Clark Str. Zel.: Edge 
water 1129. 


20mailm& 
Bu berfaufen: Bargain! Pradtvolled 114» 
ftödige8 Framegebäude, 6 und 6 Zimmer, Xot 
50x125, In gutem Suftande, 1 Blot bis zur 
Straßenbahn. Hohyne Ave. Preis $4100. Snap! 
Verfäumt diefen Bargain — 


I 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Zu laufen gefudt: Vom Eigentümer, modernes 
wei Flat. Brid, Late Bien, breite Zot, babe 
1500. Abdr.: T. 846, Abendpoft. miftf 
Zu laufen gefucht für fofortigen Baarläufer: 
gattope und — e3 Gebäude, öſtlich von 
Lincoln und Siverſey de. 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


Bu verlaufen: Haus, drei Wohnungen 
Stall Hinten, billig, wenn fofort h 
tümer, 1909 Dapton Str. or getauft a 


Nene3 Zmwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Ma ln Trim delorirte Wände, 
Dal-Fubböden, elektrifch ‚ ‚Eombination« 

irture3 in jedem — 30 Fuß Lot; 
terte Straße, ein Blod bis zu amwei Straßen- 
babnlinien; bequem zur Hodbahn; zuderläffiger 
Mieter in einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, 
$25 monatlich 


. —* —— 
VilltiamBelo3ty, 1905 Belmont we 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jept 
oder fpäter; 5 oder 6 dis e — a 
ola- Fußböden und -Trim, eleftriiches Licht und 
ombination » are, moderne PBlumbing in 
—— Flat, o atl » $ußböden in_ Hallen und 
adezimmern, tnace-Stad3, 30 
giiafierte Etr 


mit 
gen» 
mift 


uß Lot; ge⸗ 
dilon Sn 


m. Bm elost 220 
Öffen —S ass —* 


ain! 
in 6 
— 


ntliche: 


Engineer-Li- | 


gepfla» . 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordjeite, 
Zu berfaufen: Modernes awet-Flat3 Gebäude; 
5» und 6-Zimmer Wohnung; Miete $40 monats 


Uh; Preis $3900. Eigentümer: 3802 h 
Hermitage Ave, Flat 2 frfa 


$15,000 
e, mit 3 
ae 2-Flat Bride 


Bu berlaufen oder au bertaufchen: 
moblbelannter altetablirter rg Ed 
Zimmern oben, umd extra 
ga Bad und Gas, auf Kot 50 bei 125, am 
N. Afhland Ave. Mache Bedingungen odeg 
nebme 2= oder 3: lat Brid als Teilzahlung in 
Zaufh. John Heim, 3148 N. Afhland Ave. fria 


Zu bertaufhen: Für Meine $arm, oder Lot, 
oder Haus, Gandd=, Zignrrealaden, Soda Youn- 
tain, Eiscream und andere Waaren, 9, Mehr: 
tens, 4531 Lincoln Abe, frfa 


Muß fofort verlaufen: Feine 7-Zimmer Res 
fidena, Surnaceheizung, pgsbe Sarage (Barn); 
Barn fann einige = ür $20.00 den Monat 
bermietet werden. Wenn fofort 
$3200, — Bengerle, 3806 
nahe Grace und Lincoln Abe, 


Fe sure en ik 
Zu verfaufen: Cleveland Ave. nahe Misconfn, 
wei⸗Flat Gebäude, breite Lot, * — 

Miete $264. Ein Bargain zu_$2400. 
Eool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 


J fıfa 


Kae 00 
Bu derfaufen: $4800 faufen 5-%lats, 2-ftöcdiges 
und Bridbafement; vermietet für $582; Hhpothek 
2250.,Der Unterfuhung wert. 
Eool & Wederlin, 1526 Larrabee Ste, 


frfa 
Brid-Bafements; 


utem Zuftande; 
icher, Eigentüs 


elauft, für nur 
incoln ver: 
frſa 


Zu verlaufen: 2, Häuſer, 
Miete 858. Preis 85800; in 
nahe Hoch- und Straßenbahn. 
mer, 1534 Otto Str. 


Billig zu verkaufen: Acht-Zimmer Haus, mit 
Brick⸗Baſement, Badezimmer und Dachboden; 
Lot 50x125: Preis 32500; $500 — 
Reſt monatlich. John P. Roth, 4652 N. 
Clark Str. frfafon 


Nur $3600 für 2-ftödiges Bridhaus, 2 Woh⸗ 
nungen, Bad und Gas, und großes Zimmer auf 
Boden mit Clofet und Einf; Heibmwaller-Eins 
richtung: gepflafterte Straße; gute Nahbarichaft. 
Kommt fofort. 2136. Belmont Abe. 

Nur $5250 für diefes "große zwei 6-Bimmer 
Haus, mit 9 Fu bellem Bajement für Schneider, 
Dad und Gas, Grund 56%X125; dies tft fpottbils 
lig. 2136 Belmont Ave, 

Zu bertaufßen: Neues, moberne3_ dreiftödiges 
PBridgebäude in feiner Weſtſeite Nachbarſchäft, 
nahe North Uve,, Hupothel $3500, für älteres 
Gebäude, ohne Hhpothel, auf der Nordfeite, 

Arthur Jofetti, 657 North nn 
fa 


Muß berfaufen: 3543 Hamilton Ave., nabe 
Addifon_ Str., moderne 7:Zimmer Brid- umt 
Frame-Cottage; Lot 52x125; Alley:Ede; grobe 
Barn Hinten; nur $4350; leihte Abzahlungen. 
Bargatn! Sehet 454 Eigel Str., nahe Eleve« 
Iand Ube.; zmeiltödiges Sramebaus in gutem 
Buftande und einftödige 5 Zimmer Cottage mit 
offener Plumbing; Miete $360 jährlih; $1500 
Sppotbef, in zwei Jabren fällig. XIenn Diele 
Woche verlauft, Preis nur $650 für Belitrecht 

2Mmaitwã 


NRordweitieite. 


Bu berfaufen, zu bermieten oder auch zu ben 
taufhen: Bier Ader Land, zwiihen 54. und 55, 
Mpe., nabe Diverfeb Ive.; ganz oder geteilt. 
Näheres: 2709 N. Halited Str., 1. lat. frie 


Zu verlaufen: Eine 1%ftödige Cottage. billig; 
Blod vom Humboldt PBarf. 3304 Erhital Str. 

Bauftellen nahe der neu zu verlängernden Dis 
bifion Str. Carlinie, in einem Jahr das Dop— 
pelte wert; $10.00 Anzablung und $5.00 den 
Monat, feine Zinien. Erofer & Belles, 345 N. 
Central Ave., Auftin-Ehicago. 

Zu verlaufen: Ein Bargain, 620 N. Avers; 
gepflaſterte Straße, Brick, 2 Flats; $300 Baar 
leichte Abzahlung. ftiamt 

N. D MeQuifton, 226 La Ealle Etr. 

Zu verlaufen: Fait neue Brid-Eottage, 1227 
N. Harding Ave. Leite Abzahlung, Dal Trim, 
30 Fuß Lot. NR. DO. MeQuifton. frſami 


Zu verlaufen: 8300 Anzahl., Reſt 815 monatl. 
Zwet SFlats Haus, vier Zimmer jedes... 83200 
Neues atvei Ylat3 Haus, je 5 Zimmer....$3650 
Neues 2:Flats Haus, je 4 8., elektr. Licht,$3900 
Neues zwei Ylat3 Bridhaus, je 6_Zimmer,$5800 

Eddart Thon, Ede Eliton und Kimball m. 

mife 


Zu berfaufen: Kleine Anzahlung und monat» 
lihe Zahlungen, wie Miete, kaufen ein zei» 
ftöfiges Haus don 4, 5 oder 6 Zimmer Wobs 
nungen, von $3300 aufwärts. Goncrete-Bafes 
ment, Boden, modern, breite Lot3, nahe Cars 
und Hodbahn. Dtto Dobroth, Kedzie Adenue 
und Irving PBarl Blvd. dofria 

u berfaufen: 2219 North Springfield Abe., 
2 Blod3 füdl, von Sullerton — neues modernes 
und gut gebautes Gebäude — feine Gegend. 
Offen von 2 bis 5 Uhr Samftag und Eonntag. 
Eigentümer, Phone Graceland 83048, do—fon 


$500 Baar und $15 monatlih Taufen eine 
neue 6-Zimmer Cottage. 4831 Greenmmoot 
Zerrace, nahe 48. Abe. midofric 
Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Modernes 
nettes 6-Zimmer Bungalow; feine Nahbarfchaft; 
Seping Park. 5652 Berenice Ave. 17malm& 


Weſt ſeite. 


Zu verlaufen: 7-Zimmer Haus, Heißwaſſerhei⸗ 
zung, modern, Bargain. 4247 Yan — 
Tmailw. 


Süpfelte. 

Zu bverfaufen: Spottbiuig, drei Lot3, 75x125; 
bier Häufer darauf. Yer. 129, 131, 135 Weit 46. 
Str.; Alles in beitem Zuftande; Preis $6500; 
monatlide Miete $63. Nadaufragen Morgens 
und Abends. 4563 Wentworth Ave, 2. Stod, 

dofrfafon 

Bargain! _Bwed3_rafhen Berlaufs, Eigen» 
tiimer verläßt die Ctadt: $4500; Miete $552, 
Lot 55X125, 6 Zimmer Cottage und 2 Ylats, 
alle modern, 20 Minuten zur Stadt, W. Ind, 
und R. 3. Eifenbahnen. 5c Zahrt zur Stadt.— 
mt. Erous, 448 W. 80. Str. dimidofrjafo 


Voritädte. 


Zu verfaufen: Eclot - 50X190, zu Bimmer 
Eottage, Schuhreparaturihop im Bafentent, Der 
te Gefhälte macht. Sewer, Bementwege, Wajs 
er, Gas, alles beforgt und bezahlt. Sehr gute 
Gelegenheit für Cchuhmader. Kundihaft ſchon 
stemlih an Hand. Verlaufe billig, weil ih mid 
zurüdziehen hoill. George Allier, Afhland Yve. 
und Lee ©tr., Desplaines, Jll. dofr 


Farınländbereten. 

Zu verfaufen: 200 Ucres Wisconſin Farm, 
80 Xcres geilärt, Clay. Loam Boden, 2% Met» 
len von Stadt, 12 Zimmer Framebaus, Stall, 
Obitgarten, 6 Kübe, 3 Heifers, 2 Pferde, Ma— 
ſchinerie; Preis $6500; 32000 Baar, Reit nad 
Wunfch. Sch eibt an Eigentümer, 9. MeBride, 
Marinette, Mich. frſaſon 


130 Acker Wislonſin Dairy Farm; Vorräte, 
Werlzeuge und Gebäude; vertauſche gegen Chi— 
cagoer Grundeigentum. Scholz, 2934 Dlilwaus 
lee Ave. frſadi 


Zu einem Schleuderpreiſel Prachtvolle 40 
Acres DObitfarm, nahe Benton Harbor, Mich. 
8 Bimmer Haus, fat neu; großer Stall an ber 
Hauptftraße; 1500 Biirfihbäume, 300_Kirihen- 
bäume, 400 Birnenbäume, % Acre Erdbeereit, 
5 Ucre3 Brombeeren und Himbeeren und 8 
Acres Weintrauben; nahe Carlinie; tert $6500; 
wenn, fofort berfauft, Preis nur $4350. Die 
diesjährige Ernte ift gut $2000 mert. Die 
größte BVerfchleuderung, die je offerirt wurde. 
$1000 "Baar, Reit nah Wunſch. Blotle & 
Srosbh, 207 W. Diviſion Str. 22maitwæe 


Zu verlaufen: Farmland und Lots in Texas,“ 
blos 20 Meilen entfernt von der Stadt Houfton, 
unter leiten Teilsahlungen. Zür Einzelbeiten 
adrefjirt T S90 Abendpoit. mifrfon 

Zu verlaufen: 120 Ader Farm, Marathon 
County, 4 Meilen bon guter Stadt und guter 
Landitraße; große Yarmbaus, Stall und ans 
dere Gebäude; guter Lehmboden. PBrei3 $4000, 
Taufhe auch für Ehicagoer Grundeigentum, — 
Eigentümer 3. P. Zolg, 1943 Grace Straße 
2. lat. 19mat* 

Marinette Eountp, Wiälonftn 

Zu verlaufen: Gutes Clab Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbahnen, nur 
7 Stunden Bahnfabrt von Chicago, Wenn Ihr 
—— gutes Land fur ein Heim oder gute 

eldanlage au Taufen, fchreibt und ich fende 
Eu für 3 Monate das mwillenichaftlide Yarıı- 
magazin „Landology” fret in3 Haus, 

. 3%. Heinz, 3409 N. PBaulina Str. 
. Offtce offen bi3 9, Sonntag bis ‘ . 
ma 


armen 
PBroperth, 


Su_berfaufen oder zu Bertonfien, 
imaimos 


mit Viehbeitand, Ernte, für Chicago 
Nehf, 164 W. Wafhington Str. 


Berſchiedenes. 


Hotel au verfaufen! 
Brit Hotel und Store Gebäude (mit Saloons 
Privilegien), in Medford, Wislonfin (an der 
„Soo“ Bahn), einer blühenden Yabrilftadt mit 
2000 Einwohnern, meiftens Deutihe. Stadt 
umgeben bon feinem Yarmland, meiiten3 bon 
wohlhabenden Deutihen beitedelt. Muß verfauft 
werden, um Nadlab au reguliren. Schreibt fo» 
gleich wegen Breis, Bedingungen, Bhotogras 
bie und Näheres an 8. A. Maier, Admintitras 
or, Medford, Taylor Eouniy, Wisconfin, 
22mat, im 


Zu verfaufen: Modernes Lale Sommerheim 
in Wislonfin, 5 Minuten von Station. Erdbees 
ren, Obitbäume, Wald, Duellmaffer, ‚gendartiger 
Play für Naturfhönheit. Adr.: DO. 428, Ub 
poft. do—fon 


vertkau oder gegen Grundeigentum 
ee dr und Marfet. 8 
x. 836, Abendpoft. 
obn r& €9, 

Ba Salle Str 

t . 


* 


tad tr allerl: bebaute: 
—8 re: 

i u nnerbalb der 
Matte, — — ⸗ 





"Morgen bieten wir 
Sprjielle Anzug Werte | = 
für den Gräberihmücungstag' = 


ie Unzug- Werte, die wir zu $15, $18 und $20 offeriren, find Werte, — 

Eure Erwartungen bei Weuen übertreffen. Wir waren im Stande, zu dies 

em Preife Anzüge zu ** die wirklich ſtaunenswert zu nennen ſind. 

ir offeriren Hunderte derſelben in jeder Größe, in jeder Yar- 

be und jebem Mufter, jeber gewünfchte Schnitt für Männer und junge Männer. Ans 
züge, wie Ihr fie haben wollt, zu 


$15, $18 & $20 


Eine — von $3.50 big $5.00 an jedem Yuzug 
Engltfche Slip-on Eoat3, su: — .85, 810 und 815 


Soeben erhielten wir viele neue Norfoll Anzüge — 


in unferem Knaben» und Kindersflleider-Departement während der legten Woche. — 
gemacht, um zu einem bedeutend höheren Preis verfauft zu werben. Aus ganzmolles 
nen blauen Serges und Cajfimeres, einige mit zwei Baar gefütterten 

Kniderhofen, für Knaben im Alter von 8 bis 17 Aahren; —— 

nun von uns offerirt zu nur 


Eine große Auswahl von waſchbaten Kinder-Anzügen zu 95e und aufwärts. 


Befte 83.00, 83.50 und 84. 00 Für den Gräberſchmückungstag 
Schuh:Berte für Männer kauft Eure Ausftattungsartikel 


Neue Yrühjahr- und Sommer » Leiften in | und Hut bei Gooper’3; dann feib 
Schuhen und Drfords. Unfere Schuhe für | Ahr Sicher, dag Ahr das Richtige 
Knaben find fchwerlih zu übertreffen, 


—— wu... weeirag, ven 25. Mat 1913. 
Berienfärfaung. 


WM RE Ein buch ben en intenfiven Silber 


glanz —* Schuppen auffallendes 
Fiſchchen. das man beſonders wäh⸗ 
dend des Sommers in grokm 
Schwärmen an den Ufern der ober⸗ 
beyerifchen Seen dahinziehen ſieht, 
wird in Bayern gewöhnlich Laube,“ 

in Norddeutſchland, wo ganze Land⸗ 
ſeen der norddeutſchen Seenplatte nach 
ibm benannt werden, „Ukelei“ ge— 
nannt. Dieſes Fiſchchen nun, das 
in Bayern gewöhnlich nur als Kö— 
derfiſch oder als Futierfiſch für Fo— 
rellen verwendet wird, wird da, wo 
es, wie z. B. in den haffen der "Dfte 
jee, maffenhaft zum ange gelangt, 
in großem Umfange zur SHerftels 
lung Zünftliher Perlen benütt. Die 
Sache ift nicht neu. 

Schon tm Jahre 1680 erfand ber 
frangöftfche BE Een Jaquie 
eine Methode, durch die man unter 
Verwen dung des Silberglanzes von 
der Unterſeite der Ukeleiſchuppen 
tünſtliche Perlen herſtellen konnte. 
Einen größeren Aufſchwung nahm 
dieſe Perleninduſtrie aber erſt zu Bes 
ginn des 19. Jahrhunderts, nachdem 
der Franzoſe Bourguignon zu Paris 
eine eigene Fabrik zur Herſtellung 
fünftliher Perlen in3 Leben geru⸗ 
fen hatte. Neben Paris wurde dann 
auch Berlin ein Hauptfig für ben 
Handel mit fünftlichen Perlen und 
heute find in diefem Erwerbszweige 
tiele ZQaufende bon m. bes 
ichäftigt. Die bünnen, mittelgroßen 
Uleleifchuppen haben auf ber Unter⸗ 


“offen bis 
10 Uhr 
Abends 


Männer, welche in dei Well emporkommen, 


find? Männer von hervorragenden Eigenfhaften — befonders in Bezug auf 
Bildung und Kleidung. Ahre Kleidung ift der Rahmen ihrer Perfönlichkeit. 
„Kleider machen nicht den Mann“, aber fie fennzeichnen den Mann. E3 ift für 
folche Leute, welche diefe wichtige Tatjache erkennen, daß wir dieje diftinkti- 
ben Partien pon leichten Anzügen gelammelt haben. Männer, melde em 
porgefommen find, verlangen fie. Diejenigen, die ed noch tun müffen, braus 
hen fie. Sehet fie morgen. Sorrefte Kleider für jede Figur, für jeben Bes 

N und für jede Perfönlichkeit. 


| O$18 520—=$ 22.50 


Dauerhafte waldhbare Rnaben-Anzüge 
Gute Leinwand und Galatea, in foliden Farben und 
Streifen — fie haben Matrofentragen, verziert mit 
fontraftirendem farbigen Braid, $1.50 Wert — fpes 
ziel für Samftag markirt zu 


Zouriften:Hemden für Männer, weide 
Kragen und Manfchetten, gemadt aus 

feinem Pongee, in Cream, Blau, Lohfarbe J 
und Grau, ale Größen, $1.00 Wert 


Anlerzeug 


Franzöſiſche Bal⸗ 


briggan ⸗Unter⸗ 


Khemden für Män—⸗ 
ner, kurze oder 
lange Aermel und 
—* e Unter⸗ 

hoſen, anderwärts 
verkauft 
u 50c, 


in allen Größen, 


Eine jehr elegante wald: DM 
bare Xics bier zu 2 ac 


Finanzielle, 


Euer Geld wird 6% 
Zinſen tragen 


Uniere Grundeigentum® Golb-Bond3 und 
Snpotheten, durch Ghicanod beited be- 
Bautes Grundeigentum gefichert, sind 
die beiten und jicheriten Gelbanlagen, 
die dem Bublifum geboten werben. Sie 
Bringen 56% und 6% Binfen und 
fünnen zw jeder Zeit in Baargeld um- 
Heiest werben. 


In den verfloſſenen ſechsundzwanzig 
Jahren hat nicht ein einzigerAnleger je 
einen Dollar verloren an Kapital oder 
— an irgend einem Bond oder 

ner Hypothel, die von dieſer Bank ge— 
lauft wurden. 


Schreibt um unier Real Eſtate, Bond and 
Mortgage Circular 1 


Home Bank & Trust Co, 
Unter Btantdaufficht 
Milwaukee und Ashland Ave. 
Beftände über $1,500,000 


Kiffen Dienstag und Samdtag Abends 
Dis 8 Uhr— Andere Übende bis 5:30. 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


H.⸗W.⸗Eche Ca Calle u. Wafdingtan Sfr, 


ChHed: Kontos erwänidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bantgefgäit 
Rapital u. 8 1 ‚500,000 


Aeberſchuß "Montfeie 


— — 


Strümpfe u. Unterzeug 


Neinfeidene Männerftrümpfe, femezs 
—2* —* Größen 9%, 10, 10 

und 11, reg. 35c wert — 

da8 Baar nur Ic 
Seibene merceriged Damenftrümpfe — 
in ſchwarg, Iohfarbig und 

meiß, alle Größen, zu 

> = —— Sa F ſchwarz u. loh⸗ 
arbig, alle Größer, fpea. 
für diefen Verkauf, 2 Baar... 250e 
Feine Lisle Rinderfträmpfe, Gröfen 6 


bi3 8, reg. 25c wert — 15c 


das Baar nur 


Porosknit Knaben-Unterhemden und 
⸗Hoſen, alle Größen — 19€ 


25c wert, für 
- 
50e 


Union Suits für Damen — 
niedriger Hals, kurze Aermel. 
Seidene Voile, in weiß, ſchwarz, loh—⸗ 
farbig, blau, Cereſe — 

39e wert, für c 


Seine Batifte * netten Streifen und 
zunkten, reg. 26e wert — 15c 


fpeziell für nur 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic, Co, 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Btanbolph Str, 
Gewiſſenhafte 8 e 
— Bandagiſien u 
anten u, Buchbar. 
bern, 


üs 
— * 
trümpfen u 
ag 
e, tünftlichen 
unb Beinen. 
Unterfuchung und Mad 


- en hauen, arantird 

heilt mit u F  uhpareten 
onntags offen 

Srauen- Bedienung "ir = Deinen, 

img ? 


Brud 


Leidend? 


Nr maden li 

100 Sorten Bänder; ein gut paffende#d Band für 
eben, bon T5c aufw. für — ed, bon 1.25 
aufm. für doppeltes Band. Elaſtiſch te 
und Leibbinden, nah Mab u. aus friidem Ma- 
terial — vaſſen beſſer, halten langer und 
find bon 25 bi 40% billiger ald andermwärt3. 
Die erfabreniten Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tägli bon 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abend2. Sonntags offen bon 9 "bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


echſter Stock Rchmt Elevator. 
a Etablirt 100° 


—* 
Urme 


Wollen Bie reih und 
felbfiflän = — 


Kommt direlt zur Fabril. 


— gu Er- 


North Ave. 
State Bank 


de Rortü Ave. unb Larrabee Str. 


E. STESSSEURGER, © Optiker 


1868 Telephonen [4840 
Etab lirt Monroe 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
11:0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


— Die Undantbare, — Gatte (ta- 
Beind): „Nun fieh mal, wie daB | 
Zrauerfleib don — das ich Dir 

laſſen! Du verdienſt es 


it ar daß ber alte 
geſtorben ift A 


zu Mir find Agenten für Bietorial Neview Miufter. 


I Fouriften:s Hemden für Männer, gemaht 
aus ertra auter Qualität Percale, 
Militärtragen und franzöfifhe Manfchet- 
ten, 75c Wert, Eure Auswahl 


Sailor - Strohhüte 


die Eorte die ander— 
ies märt3 $2 foftet, in Eplit 
und Gennit Braid3, alle 
Größen, fpeziell zu 


hoher 


30c 


81.50 


2038-2042 MILWAUKEE AVENUE 
DEF Wieder zurüd auf dem alten Pla BE 


Speziellet Derkauf Samflag, Montag n. Dienftag 


Spiten:Gardinen 


Doppelte Nottingham — 
neue Entwürfe, 314 3 lan 


5 —— Werkaur, 98c si «89,- 
81.98, $2.50, 3.25 3.98 


Lawn Shirtwaiit für Damen, nied: niedri⸗ 


ger Hals und kurze — 
ſpeziell für 31.48 und .. .1.98 


Reinwoll. Minfterpartie von Miiies- 
Coats, * 13 bis 18, wert bi3 
10.00 — Musmwahl aus 4 
der Partie 


eine Gingham Kleider für Kinder — 
rößen 8 bis 14, hübſch 
bejeßt, ſpeziell für 


Mufter Dreh Hemden für Männer — 
in allen Größen, wert bis 
zu $1.00, Auswahl 


Reinfeidenes Haar-Band für Mädchen, 
Nr. 100, in blau, weiß, roja und rot; 
regulärer 15c wert — 

die Yard nur 
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Dr.HOWE&OO, 
120N.Dearborn$tr.,Ghioago, ll, |. 
Bwiſchen Waſhinaton und a 


ſeite eine dichte Lage ſechskantiger, 
mitroſkopiſch kleiner Guaninkriſtalle, 
die je in der Richtung, in der das 
Licht auf ſie fällt, heller oder dunk⸗ 
ler ſilbernfarbig erſcheinen. Wenn 
man die Schuppen nun mit Salmi—⸗ 
akgeiſt behandelt, ſo wird die orga— 
niſche Subſtanz gelöſt und die Gu— 
aninkriſtalle bleiben übrig. In Al⸗ 
tohol tonſerviert, geben ſie dann die 
ſogenannte orientaliſche Eſſenz, die 
in der Weiſe zur Herſtellung künſt— 
licher Perlen benützt wird, daß man 
hohle Glaskugeln auf der Innenſeite 
mit ihr benezt und alsdann mit 
Wachs ausfüllt. 

Die Zahl der Lauben oder Ukeleis, 
die nötig ſind, um 1 Kilogramm 
Schuppen zu gewinnen, iſt in den 
einzelnen Gegenden ſehr verſchieden. 
Der Münchner Ichthyologe C. Th. 
Siebold hält 830 Kilogramm Ukeleis 
für erforderlich um 1 Kilogramm 
Schuppen zu liefern; das würde einer 
Zahl von etwa 8000 u ent= 
fprehen. In Pommern follen 50 
Kilogramm folder File 1 Kilos 
gramm Schuppen geben. In Frank— 
reich wird 1 Kilogramm Lauben 
fhuppen mit 25 Fr. bezahlt, in 
Deutfchland bringt e8 $4A—$4.50. 

Die einzelne Schuppe gibt etwa 
ben fiebenten Zeil ihres Gemichtd an 
Nerlenfarbftoff; 1 Kilogramm 
Schuppen mürdte demnah 147 
Gramm Berleneffenz geben oder mit 
anderen Morten: Yür 1 Kilogramm 
DVerleneffenz braudt man 6,8 Kilo- 
gramm Gchuppen oder rund 204 
Kilogramm ift’ aleih 54,400 Stück 
Utelei. Man darf fih nicht allzus 
febr darüber wundern, daß ein Pfb. 
Verleneffenz mit $125—$200 bezahlt 
wird. Crmähnt foll noch erben, 
taß aud die Schuppen junger Rot 
augen, in Norddeutfhland Plöken 
genannt, zu dem gleichen Zmede Ver- 
menbung finden; die Schuppen ber 
ölteren Fifche Diefer Art enthalten 
bereit3 zu viel bunflen Farbſtoff. 
Aus demſelben Grunde werden ja 
auch bei den Lauben die Schuppen 
vom Rücken nicht genommen, weil ihr 
dunkles Pigment die Qualität der 
— ſtark verſchlechtern 
würde 

— — — 


Das Los der Stavinnen in Marokko 


Sklavinnen, die öffentlich verkauft 
werden, bringen auf den marokkani— 
ſchen Märkten 830 bis 540. Wer er—⸗ 
leſene Vare haben will, geht zu den 
Händlern ins Haus. Dort findet 
man geraubte oder auf Kriegszügen 
erbeutete Negerinnen aus dem Sudan 
neben ſchönen Zirkaſſierinnen, die mit 
großen Koſten aus Stambul beſchafft 
wurden. Während der Kunde im 
Hauſe des Sklavenhändlers mit Tee 
bemwirtet wirb, bringen die zu verfau- 
fenben Stlavinnen je nach der Rolle, 
die ihnen zugemiefen ift, Zuder, Taf: 
fen, Süßigfeiten; die eine gießt Waf- 
kt über die Hände der Gälte, die an- 

ere reicht das Handtuch, die britte 
entzündet das Kohlenbeden, Der Be- 
fucher fann auf diefe Urt fich von der 
Schönheit und Gefhhidlichkeit der Die- 
nerin, bie er in fein Haus zu nehmen 
gebentt, überzeugen. Die Preife be- 
tragen je nah den Porzügen bes 
lebenden SKaufobjelt? $40, $100, 
$300. Eine auderlefene Zirkaffierin 
bringt e3 mohl auf $400. Sie zeidh- 
net fi dann nicht bloß durd) Schön- 
heit, fonbern auch durch eine unter 
Afritanerinnen ungewöhnliche Bil: 
dung aus. Shre Geiftesfultur gebt 
über daß Aufſaͤgen ber = ihre 
Pflichten bezüglichen Koranverje hin» 
aus, fie ift in Feder Beziehung für das 
Haremleben trefflich auägebilbet, 

Die Mehrzahl der Stlavinnen in 
Marotto führt ein Leben, um daß fie 
in gemwiffer Beziehung manche Euro: 
päerin beneiden würbe, Zu den Iegi- 
timen * ihres Herrn ſtehen ſie 
meiſt im be rhältnis. Als Ver⸗ 
traute, au —* als Helferin der 
Herrin in deren Heimlichleiten und 
Herzendndten geben fie dem oft in» 
vn en SHaremdleben Abwechslung 

ei. Das Diftanzwahren fennt 
ve Sultandgattin nit. Wenn «8 
einer Sklavin befhieben ift, das Her 
des Da zu gewinnen un 
fr Bund mg Kindes zu —* iſt 
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Oſtia. 


Die Wiederentdechung von Oſtia, 
dieſes reichſten Hafens des Mittelmee⸗ 
res im Altertum, iſt nicht allein der 
ganz außergewöhnlichen Liberalität 
des italieniſchen Parlaments, das 
600,000 Fres. dafür zur Verfügung 
ftellte, zu danten ift, fondern vor al» 


lem auch der ausgezeichneten Arbeit 
bed Profefford Dante Vaglieri. Die 
rein miffenfchaftliche Methode ber 
Baglierifhen Ausgrabungen ging zu» 
nächft darauf aus, das Mehmerf der 
Straßen und Sträfchen zu entmwirren 
und dann Häuferblod nah Häufer- 
blod, von Dften nah Meiten fort» 
fohreitend, alfo von der Porta Romas 
na bi8 zum Meer, bloßzulegen. Dies 
feö neue Pompeji in der nächften Näbe 
bon Rom mird in feiner Größe und 
Schönheit [hen durch die Hauptitraße, 
den Decumanus, charakterifiert, der, 
wenn er vollftändig freigelegt fein 
wird, 11, Silometer lang und zii» 
fhen 13 und 18 Meter breit fein 
mwird. Diefe Prachtſtraße iſt von Pi— 
laſtern oder Säulen, in denen Lä—⸗ 
den und Magazine würdig des römi⸗ 
ſchen Welthandels errichtet waren. — 
Die Reſultate der legten Ausgrabun- 
gen umfaſſen die vollſtändige Aufdek— 
fung der Statio Vigilum (der Po— 
lizei- und Feuerwache), des Theaters 
und der öffentlichen Bäder, der Bus 
reaur oder Scholae mehrerer Schiff» 
fahrtägefellfhaften mit regelmäßigen 
Verkehr zwiſchen Oſtia und Nordafri- 
ka, ferner von Tempeln, Häuſern, 
Speichern, Warenhäuſern, Quellen, 
Waſſerwerken, Gafthöfen, Säulenhals 
Ien, öffentlihen Wafchanftalten (ful- 
lonicae), Schreinen ufm.; von Kunft= 
werfen als Statuen, Büften, Reliefs, 
Sarlophagen und Freskomalereien. 
Oftia war offenbar eine Stadt von 
Bankier und reichen Großfaufleuten, 
in deren Händen die ganzen fommer- 
zielen Intereſſen des Mittelmeeres 
fonzentriert waren. Aus der Maſſe 
der Inſchriften auf Marmor oder in 
Moſaik, auf Fußböden und auf Wän⸗ 
den oder Schriften an den Wänden, 
die Vaglieri täglich ans Licht bringt, 
läßt ſich ſchließen, daß die Bevölke— 
rung gern von ſich redete und über- 
haupt mitteilſam war. Denn dieſe 
Inſchriften haben nicht allein lokales 
Imtereſſe; ſie reichen an die Geſchichte 
Roms, an ſeine Eroberung des Mit⸗ 
telmeeres, an ſeine Kommunikation 
mit den Provinzen jenſeits des Mee⸗ 
res, an die Getreidezufuhr für die 
uptftadt, für Die fih zu Oftia 
peicher befanden, die in Moefien, 
Aegypten, Sizilien, Mauretanien und 
Spanten Getreide fammelten und un- 
geführt 415 Kilometer einnahmen. 
Weiter berichten die Anfchriften von 
der Tatferlichen Adminiftration für die 
Herbeiſchaffung von überfeeifchem 
Marmor (statio marmorum), don 
einem SBentralpoftamt und deſſen 
Flotte von Eilſchiffchen (naves va⸗ 
gae); und felbft die Iofalen Angele- 
genbeiten, welche auß ben Snfeheiften 
fich ergeben, find nicht ohne Sntereffe 
und zeigen bad „tempora non mu» 
tantur,” E38 fcheint, daß bei einem 
ger in ben bewohnten Zeilen der 
tabt ein Feuerwehrmann bei dem 
Rettungswerk fein Leben verlor, An 
der nädften Gitung de3 Stadtrates 
wurbe feine Heldentat verhandelt: und 
eine bezeugt, daß der in 


3 uerwehrmann dur 
ein ein Henker egräbnis und ein . 
Stabitoften errichteted —— 
geehrt worden iſt. 
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BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES. 


Stahl oder Aupfer? 


Fahrdrähte aus Stahl find ein ver- 
haltnigmäßig neues Produft, und 
rur menige eleftrifche Bahnen haben 
folhe jhon genügend lange Zeit in 
Verwendung, um Lebensdauer und 
Betriebdeigenfhaften gegenüber Kup» 
ferdrähten beftimmen zu fünnen. Das 
bermendte Material ijt eigentlich 
nicht ala Stahl, jondern als hochwer⸗ 
tiges Eifen mit niedrigem Kohlen 
ftoff und Phosphorgehalt zu bes 
zeichnen und micht ftart der Kor- 
tofion unterworfen. Die Zugfeitig- 
teit eines runden Stahldrahtes 
(Nr. 0000) beträgt etwa 108 Pfund 
sro Quadrabmillimeter, im Vergleich 
zu 96 Pfund Hei Hartgezogenem 
Kupfer. E3 zeigten fih beim Stahl» 
draht nicht die geringften Schmwierig- 
feiten, Spleifunaen, oder Schmei- 
Rungen Deranpehen, melde 12 
Millimeter in der Länge nicht über- 
fteigen und. eine Zugfeftigteit gleich 
50 Prozent de Drahtes auf jeder 
Seite der Spleißung befihen. 

„Das „Electric Railway Journal” 
bat auf Anfrage von einigen Bahn» 
gefelfchaften Austunft über Fahr: 


> drähte aus Stahl erhalten und macht 


diesbezügliche Veröffentlichungen, des 
nen folgende entnommen jei: Phi- 
ladelphia Rapid Tranſit Co. Dieje 
Sefelihaft nahm im Dezember 1906 
annähernd 4000 Meter Stahldraht 
in Betrieb, der dieſes Frühjahr er— 
neuert wurde, nachdem er alſo ei—⸗ 
was über fünf Jahre ausgeſpannt 
war. Beim Herabnehmen des Drah— 
tes zeigte es ſich, daß er in den Oe— 
ſen ſtarke Abnutzung erfahren hatte, 
die in einzelnen Fällen bis 75 Pro— 
zent des geſpannten Querſchnitts 
ausmachte; hingegen war die Anfreſ⸗ 
ſung durch Roſt kaum merklich, und 
tie Teile zwiſchen den Aufhängun⸗ 
gen zeigten verhältnismäßig geringe 
Abnutzung. Dies führte die Firma 
zu der Ueberzeugung, daß nicht das 
Material ſelbſt, ſondern die Art der 
Aufhängung ſchuld an der Abnut⸗ 
zung war; wurde der Draht mittels 
Klammern aufgehängt, ſo ergab ſich 
bei Kupfer ſowohl als auch bei 
Stahl dieſelbe Art der Abnutzung. 
Die Geſellſchaft inſtalliert zur Zeit 
nur runden Stahldraht, der an 
Klemmbacken aufgehängt wird. Die 
Chicago, Lale Shore and South 
Bend Railwah, eine Einphaſenbahn, 
verwendet auf einer Strecke von 
Meilen Stahldraht vom Querſchnitt 
in Form einer Acht (Größe Nr. 
0000). Wie bie Gefelliehaft angibt, 
ift e8 unter den auf diefer Strecke ob⸗ 
maltenden Zuftänden fchiwierig, einen 
Vergleich zmijchen der Abnugung bei 
Kupfer» und Stahldraht zu ziehen, 
bo ift fie der. Anfiht, daß ber 
Stahldraht länger herhalten mird 
ala der Kupferdrabt. Der von der 
Geſellſchaft bisher benutzte Kupfer⸗ 
draht war an manchen Strecken 
chon nach dreijährigem Betrieb 
ark 
Die Nem York, Nem Haven and 
Hartford Railway hat gegenmärtig 
110 Meilen Stahldraht in Betrieb 
und innerhalb der nächften fechs 
Monate follen meitere 222 Meilen 
inftalliert werben. Auf ber Nei- 
— wird Stahldraht Nr. 
unterhalb von Kupferdraht 
Nr. 0000 —I5 derart, daß der 
Stahldraht die Abnutzung durch ben 
Stromabnehmer erleivet und der 
Kupferdraht für die erforderliche 
Stromleitung fort. Der Stahl 
draht wurde 1908 gefpannt und 
eigt biß jet noch nicht daS gering- 
e Anzeihen von Korrofton, . 
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Union Dental Co. 
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408 8. Wabash Ave. $;2- Ste meBae 
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Wichtig für Männer. 7 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu: 
verjucht unfere fiheren, erprobten 
niemals feblißlagen, be 
Krankheiten: Yormulare Nr. sy 
noch fo hartnädigen Fall von geheimen Ara . 
heiten und en Preis $1.00 die Flafe 
— Doltor Tuders ] 
tung in allen elabien 3 
ihe. — Prof. DeBois Baſtilles 1 
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Der Wert des Hammelfleiſches. # 
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Sr einem, diefer Tage vom Ader- 


bau = Departement 
Bulletin wird auf den großen Werk’ 
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mittel bingetiefen. Selbſtver ſtändlich 


veröffentlichte 4 
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tritt auch das Lammfleifch im biefer i 


Beziehung dem Hammelfleifch eben- 
bürtig zur Geite, welches befonder 
hierzulande auf dem Markt eine ber= 
borragende Stellung einnimmt, mähs 
rend man in England dem Hammel« 
fleih den Vorzug gibt. Es ift fo 
aber lediglich Geſchmacksſache, 
mas den Wert als Nahrung — 
anbetrifft, beſteht zwiſchen beiden fein 
mefentlicher Unterfchieb. Der Näher 
mert von Hammelfleifch ift ungefähr 
ebenfo groß, mie der von Rin 
und da in legter Zeit Hammel 
bedeutend niebriger im Preis 
als Nindfleifch, jo ift der Nat, 
mehr auf das erjtere als Fleiſ 
zu verlegen, mohl beberzi 
E3 fommt noch dazu, baf eine Hai 
Fon die über Facilitäten zum Au 

zen größerer Duantitäten ? 
2 ügt, ker 


eine g 
Hammelfleifeh, als eine ©: 


J 


$ “= 





—— 
APo 


DISON AND DEARBORN STY 


APETEN 


(Reunter Yloor, State Straße.) 
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Butter 


mit dem veliztöfen Ge- 
Iſchmachnach neuem Gras 


6 
er Head Heiß, die 10c Cott..e...... 6% 
Beute beiter Salao, 1, Piund........ 13c 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollard jedes Jahr, ındem 
te Go Banles’ nur die bier Artifel Taufen: 
5 Kaffee, Butter, Tee und Kalao. 

Berfucht ihn. 


Weitjeite Läden: 

14 B. Chicago Abe. 1836 7 B alue Island Ad. 

367 ®. Chicago Ave. 1818 M. 12. Etraße, 

2084 Yilwaufee Ave. 3102 2. 22. Straße. 
024 Milwaufee Ave. 2830 WR. Madifon Str. 
BR = nn r 1510 ®. Mapiion Str, 
alſted Str. 
S. Sateaẽ Str. — 

Sud ſeite: 

— Abe. 


408M. Divifion Str. 
720 23. North Ave. 
8032 2642 Lincoln Ave. 
8427 ©. Halited Etr. 3244 Lincoln Ave, 
4129 ©. Albland Ave. 3413 N. Clerf Str, 


[ $1000 Belohnung, ver 3ur, in | 
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richtig behandelt 


und ohne Schmerzen 
Warum leiden? 


Ich fülle, kröne, ziehe ſie heraus oder rei⸗ 
nige Eure Zähne 


abſolut ſchmerzlos 


mittels meiner eigenen, erprobten 
und erfolgreichen Methoden. 


Sch habe die Namen hunderter von Verſonen, 
gs en Nahbarn von Euch, die fehr dank» 
find daß fie zu mir —— und welche be⸗ 


ftätigen werden was ich fag 


und laßt mich den 
Kommt der Euch non 2 Bad aufeden, 


agen wa3 Ay zu machen iſt und Euch 

En en ange angeben, und dann, Wenn 

e3 wünicht, en Zeit unkt feitfegen an 

. ich ie ehe eforge. Meine PBreife find 

Die niedriaften die für gute Sahnarbeit möglich 

nb. Wenn Ihr diel Babnarbeit habt, Tann ic) 
lungen arrangiren. 


u Fuge essen 

Raturfarbige Kronen. 
ion 3 

Betusfedig Bähne wiederhergeftellt 


83. 00 


83. 00 
83. 00 


Sebi \ ! 
da sin bin „2 Ka bier und Werde weitere 19 
—* * Zähne in Ordnung bringen. 


ZAHNARZT HAYES 
20 Zahre etablirt. 
21 Of Ban Buren Str. deisoners 
gwiſchen Siegel-Eonper und Wabafh Ave. 


Dffen Abends bis 9; Sonntag bis 3 Nahm. 
3 22mai* 


Shifiistarten 


Erten dillio auf den Dampfern der 
URaRIUM STEAMSHIP 60,, Lro, 
E» —— 
M. V. ZNNER & CO. 
Bene Sir be Sanbotpt, 
Er; Diien 8 A bis 8* Abends. Gonntag 9—12. 
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"FELIX SCHMIDT 
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Das Familienleben der Krebfe. 


Wenn die lauen Frühlingswinde 
wehen, wird auch das Tierleben des 
Waſſers wieder reger. Die Schleien 
und Karpfen verlaſſen die tiefen Stel— 
len, wo ſie in Schlamm eingewühlt den 
Winter verbracht haben, und der ge— 
panzerte Räuber des Waſſers, der 
Krebs, fommt aus feinen tiefen Grün- 
den hervor und bezieht wieder feine 


Abendpon Wicas⸗ —— den ar Mai 1018. 


m. 


Macht Eure Augen auf! 


Niemals wieder 


Höhlenwohnung in der Uferböfchung, | 8 


die er ſchon im vorigen Jahr ſich wohn⸗ 
lich eingerichtet hatte. Hier lebt der 
Einſiedler ein ſehr beſchauliches Da— 
ſein. Die kräftigen Scheeren dem 
MWaffer zugefehrt, jo fit er ftill in fei- 
nem Zoch, leife jpielen jeine Fühler in 
dem klaren Maffer hin und ber, und 
nichts jtört ſeine philoſophiſche Ruhe, 


ſo daß er ungeſtört nachdenken kann —* 


über die Welt und über ſich ſelbſt. Vor 
allem verſteht er die Menſchen nicht, 
die ſoviel Seltſemes und Unfinniges 
bon ihm alauben und erzählen. In ber 
ganzen Welt wird er ala Rückſchrittler 
berfchrien, meil er angeblich immer 
rüdmwärts geht, jo daß man das Wort 
pom Krebögang geprägt hat. Das tit 
aber durchaus nicht wahr, er geht ae= 
nau wie andere Tiere der Nafe nad, 
nur wenn er plößlich erjchredt oder 
angegriffen wird, dann fchlägt er mit | 
feinem fträftigen Schwanz nad) born 
auf das Waffer, dat er wie ein Pfeil 
nad rüdmärts fliegt und dem Verfol- 
ger entmweicht. 
Rüdfchrittler, und feiner bunklen Farbe 
wegen kann man ihn doch auch nicht 
ſo nennen, im Gegenteil, die Menſchen 
könnten ihn eher als einen verkappten 
„Roten“ anſehen, denn wenn er, in 
kochendes Waſſer geworfen, Farbe be⸗ 
kennen muß, dann glänzt er im ſchön— 
ſten Rot. Dann, ſo behaupten die 
dummen Menſchen weiter, ſoll er mit 
Vorliebe Aas freſſen, er denkt in Wirk— 
lichkeit aber gar nicht daran, er meidet 
vielmehr dieſe ekle Speiſe vollſtändig, 
er weiß viel beſſer, was gut ſchmeckt: 
junge Fiſche und Fröſche mit ihrem 
zarten Fleiſch, das ſind Leckerbiſſen 
für ihn. 

Halt, da kommt gerade ein weißer 


Fiſch in ſein Loch hinein, ſchnell packt 


er mit ſeiner Scheere zu und kneift ſie 
kräftig zuſammen. Ein lauter Schrei 
ertönt und heftig wird der Angreifer 
hin und her geſchlenkert, ſo daß er los— 


läßt, diesmal hat er fich geirrt, das | W 
ſondern der Finger 
Jungen, der in den Uferlöchern 


war kein Fiſch, 
eines 
Krebſe greifen wollte. Nun weiß er, 
daß da oben in der Welt der Frühling 
mit feinem Grünen und Blühen ge 
fommen it, denn im Mai beginnen 
biefe Raubzüge der 
Menichen, die fich einbilden, 
den Monaten ohne r jchmede das 
Tleifch des Krebjes aut. Das ift auch 
wieder folch eine verdrehte Ansicht. a, 
im Mai tft er fett und mohljchmedend, 
aber im Sommer muß er einige Mal 
fein Kleid wechjeln und mahhlen. Das 
greift ihn jehr an und macht ihn ma 
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ger, jo daß er erjt im Herbit fich mie- | Bi 


der mäften und Fett anjeten Tann, 
und im September und Ditober tit er 
dann am mohlfchmedenditen. Doch zu 


der Zeit haben die Menfchen Rebhüh- | Ca 


ner und TFalanen 
nicht mehr. 

Ueber diefe Betrachtungen ift mitt- 
lermweile der Ubend angebrochen und 
nun verläßt der PBanzerträger jeine 
Wohnung und fpaziert auf 


und brauchen ihn | 


dem | 


Grunde feines Gemwäflers umher. Hier | 63 


und da trifft 
ben er durch Befühlen mit den Füh— 
lern begrüßt, aber bald meldet fi 


fein Magen und fact frieht er an) 
einen diden Frojch heran, der, unter | 


einem Geerofenblatt fitend, mit lau 
ter Stimme feine 
die Welt hinausquatt. Mit rajchem 
Griff feiner linten Scheere padt er den 
Screihal3 beim SHinterbein, und fo 
fehr der Weberfallene ji auch jträubt 
und jtrampelt, e3 nugt ihm nichts, 
auch die rechte Zange faht kräftig zu 
und bald fann der Sieger fi an den 
zarten Froichichenfeln 


er einen Artgenojjen, | 





Siebesjehnfucht in | h 





deleftiren. | 


Kommt ihm fein Frofh in die Quere, | E 


dann fucht er einen Wurm oder einen 
Tich zu erbeuten, ja er fcheut jelbit 
nit davor zurück, ein ſchwächeres 


Mitglied ſeiner zu. Sippe zu ver⸗ 


zehren; weshalb war der Kleine ſo 
unvorſichtig, in den Bereich ſeiner 
Greifzangen zu kommen. Gegen Mor— 
gen iſt die Jagd beendet und der Kru— 
ſter ſucht wieder zur Tagesruhe ſeine 
dunkle Wohnung auf. 

So fließt das Leben des Krebſes für 
gewöhnlich dahin. Aber ihm ſind auch 
die Unannehmlichkeiten des 
nicht erſpart. 
ſie in erhöhtem Maße kennen lernen. 


Durch die gute Koſt, die er ſich wochen- 


lang gönnen konnte, wächſt ſein Kör— 
per und dehnt ſich aus, da er aber in 
dem feſten Panzer ſteckt, wird ihm das 


Kleid zu enge und er muß ein anderes | 


anziehen, für ihn eine fehr unbehagliche 
und unangenehme Prozedur. Still 
fißt er in jeinem Schlupfmwinfel, im- 


mer enger wird der Panzer, jo daß er | 


fih faum rühren kann, er drängt und 


Dafeins | 
Sm Gegenteil, er muß 





preht feine Musteln zufammen, da — | 


auf einmal platt dieSchale am Rüden, 


| büßen fönnen. 


und nun müht und plagt fich der arme | 


Krebs jtundenlang ab, bis er auß dem 
Panzer herausgefrocdhen ift. Einen 
Fuß nad dem andern zieht er heraus, 
und befonder3 jchmere Arbeit verur- 
fat ihm das Losfommen aus den 
Sceeren. Endlich hat er fein Ziel er- 
reicht, der ganze Panzer ift abgemwor- 
fen und liegt neben ihm. "Gemaltig 
war die Unftrengung und völlig abge- 
mattet fit der arme Kerl nun panzer- 
lo3 da. Weil er jet weich wie Butter 
tft, nennen ihn die Menfchen Butter⸗ 
krebs. Er iſt vollſtändig wehr- und 
waffenlos und deshalb ſind ſeine 
Feinde, vor allem die Barſche und 
Hechte, nun beſonders arg hinter ihm 
her, ſie wiſſen ebenſo wie die Menſchen, 
welch feines und zartes Fleiſch er hat. 
Scheu und ängſtlich verbirgt ſich der 
Krebs ungefähr zehn Tage lang in ſei⸗ 
nem Berfted, ohne irgend welche Nah— 
zung zu ji zu 


nehmen. Er wartet 


| 
| 


| 


— ab, bis ihm das neue Kleid 


wieder erhärtet und zum Schutze ge⸗ 
worden :ft. Einige Nafeweife machen 
zumeilen auch in diefem Zuftand Spas 
ziergänge, die fie aber mit dem Tode 
Der erfahrene Krebs 
wartet ruhig feine Zeit ab und freut 
fich, daß er über die Jugendzeit hinaus 
ift, denn da mar die Gejchichie noch 
viel brenzlicher. Während er jetzt den 
unangenehmen Kleiderwechſel nur 
zweimal im Jahr, und zwar im Soms 
mer und im Herbit, borzunehmen 
braucht, mußte er im eriten Lebenzjahr 
die unangenehme Gefhichte achtmal 
und im zweiten Jahre noch fünfmal 

über fich ergeben lafjen. Sein Weib» 
chen hat e& freilich bejfer ala er. Mas 
dame Krebs braucht nur einen einma= 
liaen Kleivermechfel im Jahr borzu* 
nehmen. E3 ift alfo gerade umgefehrt 
mie bei den Menfchen, bei denen das 
weibliche Gejchleht -befanntlich ſehr 
viel häufiger als das männliche einen 
Kleiderwechſel nötig hat. 

Das Weibchen hat dafür allein die 
Sorge um die Nachkommenſchaft. Mit⸗ 
ten im Winter legt es eine Anaahl 
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Ihöner, runder Eier, die e3 unter den 
Ringen bes Hinterleibes fejtflebt, und 
muß nun jechs Monate lang fleißig 
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mwürbige Patriarchen ihres Gefchlechtes 
angefehen merden. 
Den Krebfen ftellen außer Filchen 


damit der jungen | und anderen Räubern befonbers bie 


Brut immer frijches, Jauerjtoffhaltiges | auf das zarte, weiße yleifch erpichten 


Waffer zugeführt mird, 
diefer langen Zeit, 


Krebſe aus, 


Erjt, nad) | Menfchen eifrig nah. Mit Hleinen 


zu Ende Juni, | Zellernegen, auf denen fie liftigermeife 
Ihlüpfen aus den Eiern die jungen | dur) ein Stüd 


leckeren Froſchſchen⸗ 


die nur ungefähr drei kels die Krebſe verführen, fangen ſie 


Millimeter lang ſind und in Geſtalt die Kruſtenträger oder ſie ſtellen große 


—* Form den Alten vollkommen glei⸗ 
en 


Reujen auf, aus denen die Hereinge- 


Sie find fofort jelbftändig und | gangenen nicht wieder berausfönnen. 


die Mutter fümmert fich nicht im ge- | Manche unempfindlichen Menfchen zie- 
tingften mehr um fie, ja, fie zeigt jich | hen tro der zmidenden Zangen bie 


oft ſchlimmer 
und frißt einige ihrer eigenen Kinder 
auf. Die kleinen Krebschen nähren 
ſich zuerſt von den winzigen Beitand- 
teilen irgend welcher Nährſtoffe, die 
das Waſſer ihnen zuführt. Sie wach— 
ſen ſehr langſam heran und haben auf 
ihrem Lebenswege außerordentlich viel 
Fährniſſe zu beſtehen. Erſt in ihrem 
ſechſten Lebensjahre ſind ſie zu einer 
Länge von 12 Zentimetern berange- 
wachſen, ſpäter wird die Zunahme noch 


| geringer, Riefen von 18—20 Zenti- 


— Länge 


| 


| 


Aber viel Ihlimmer als ber 


als eine Rabenmutter | | Krebfe aus ihren Uferlödern heraus 


oder jie beleuchten Nachts mit Yadeln 
den Grund der Gemäfjer und greifen 
die von dem Licht geblendeten Krufter. | P 
Menſch 
wütet manchmal eine Krankheit unter 
den Tieren, die Kreböpeft, die vor un- 
gefähr 30 Jahren faft alle Gemwäffer 
Deutfchlands völlig entvölferte. Glüd- 
lichermweife ift die Seuche jeht erlofchen 
und zahlreiche Seen und Flüffe find 
wieder mit Krebfen bevöltert, die ihr 
beſchauliches Daſein genießen, bis fie 
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Ser heilige „Käfer⸗““ Napoleons |. 


Vom rein menſchlichen Stand— 
punkte iſt es bemerkenswert, daß unter 
den hervorragendſten Perſönlichkeiten 
der Geſchichte nicht wenige auf dem 
Altar des Aberglaubens Opfer darge— 


bracht haben. Das gilt auch von Na— 
poleon J., der wie zum Hohn auf ſei— 
nen großen überlegenen Geift jogar an 
bie Wunbderfraft von Talismanen 
glaubte. Unmittelbar nad) der Zaufe 
bes Königs vom Rom ereignete jich ein 
bi3 dahin ganz unbefannter Vorfall, 
: der auf feine Vorurteile in diefer Hin- 
fit ein grelles Licht mirft. Wie 
einer Türzlich veröffentlichten Biogra- 
phie des Füriten Schwarzenberg zu ent- 
nehmen ift, überreichte der Kaijer bei 
einem Feſte der Gemahlin des Für- 
ften, der damals öfterreichifcher Bot- 
ſchafter am Hofe der Zuilerien war, 
ein an ſich wertloſes Geſchenk: eine der 
vielen in verſchiedenſter Form bekann⸗ 
ten Nachbildungen des an den ſüdlichen 
Küften des Mittelmeeres für heilig ge- 
baltenen „Starabäus“, mit ungefähr 
folgenden "Worten: „Nehmen Sie die⸗ 
ſen Talisman, den ich ſeit Eghpten bei 
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mir getragen Habe; er hat feinen Zived 
erfüllt, ich brauche ihn nicht mehr!“ 
Dabei erzählte er launig und doc) 
mwieder mit dem Ernft des gläubigen 
oder ungläubigen Sterblichen, daß er 
diefe Nachbildung des heiligen Käfers 
gelegentlich feiner Anmefenheit als Ge» 
neral in Eghypten einer Zöniglichen 
Grabjtätte entnommen und daß fie ihn‘ 
feitdem cuf allen feinen Zügen begleitet 
und befhüßt habe. Alfo nachdem ihm 
ein Erbe für den jelbftgezimmerten 
Zhron geboren und wohl nacy feiner 
eignen Ueberzeugung das Werk feines 
Ehrgeizes gefrönt war, glaubte er, den 
uralten egyptifchen Käferftein entbehs 
ten zu lünnen. Zatfählich al:r wen» 
bete fich das Glüd von feinem ber» 
möhnten Liebling ab, nachdem er fi 
bon dem Talisman getrennt hatte. Die 
Yürftin Tieß den Starabäuß Nas 
poleon3 zu einer Brofche faflen, gegen- 
märtig wird er in ber Yyorrı einer 
Bufennadel auf dem Schloffe Worlit 
in Böhmen aufbewahrt. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 





